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V o r w o r t

"Das Nominalsystem im Uspenskij Sbornik" ist die überarbeitete 
und etwas erweiterte Fassung meiner im Sommer 1985 vom Philoso- 
phischen Fachbereich Altertumskunde und Kulturwissenschaften der 
Ludwig-Maximilians-Universitat München angenommenen Magisterar- 
beit. All denen, die am Zustandekommen der Arbeit in ihrer jetzi- 
gen Form Anteil hatten, sei an dieser Stelle herzlich gedankt, 
meiner Frau Veronika für ihre Hilfe bei der Durchsicht des Manu- 
skripts, meinem Freund Aleksandr Troickij (Moskau) für Hinweise 
aus dem Themenbereich der Untersuchung, vor allem aber Professor 
Dr. Peter Rehder, der die Arbeit betreute, stetig förderte und 
ihre Aufnahme in die Reihe "Slavistische Beiträge״ ermöglichte.

Mein besonderer Dank jedoch gilt Dr. Christoph Koch (FU Ber- 
lin), der mir in zahlreichen Gesprächen und Oiskussionen seinen 
Rat nie verwehrte und mit seiner profunden sprachwissenschaftli- 
chen wie philologischen Kenntnis des * A 11к irchens1 avischen nicht 
selten den Anstoß oder gar entscheidenden Hinweis zur Lösung so 
manchen Problems gab.

Für stehengebliebene Fehler, von denen trotz gebührender 
Sorgfalt die menschliche Unvollkommenheit auch diese Arbeit nicht 
gänzlich verschont haben dürfte, trage ich selbstverständlich die 
alleinige Verantwortung.

München, Oktober 1986
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1. Einleitung

Die vorliegende Arbeit ist eine Beschreibung des Nominalsy- 
stems im Uspenskij Sbornik1, einer russisch-kirchenslavischen 
Sammelhandschrift aus dem 12.-13. Jahrhundert. Es handelt sich da- 
bei um den ältesten erhaltenen ostslavischen Sammelband, der neben 
Werken der Übersetzungsliteratur auch Werke ostslavischer Herkunft, 
das Skazanie von Boris und Gleb, das Skazanie von den Wundern der 
beiden Heiligen Roman und David und die Vita des Feodosij Pecerskij 
enthält. Dazu kommen aus der ältesten Zeit des slavischen Schrift- 
turns die Vita des Slavenapostels Method und die Laudatio für Kyrill 
und Method, ferner eine Homilie über Christi Himmelfahrt, die seit 
Kalajdovic als Originalwerk des Exarchen Johannes gilt2 .

Oer übersetzte Teil beinhaltet aus dem Griechischen übertra- 
gene Predigten, Viten und eine Reihe apokrypher Erzählungen. Fur 
das Martyrium des heiligen Vitus postulierte bereits Sobolevskij 
(1903, s. У 1 С) vor allem unter Hinweis auf bestimmte Namensformen 
und syntaktische Besonderheiten eine Übersetzung aus dem Lateini- 
sehen, eine Annahme, die durch Matejkas Entdeckung eines in Zagreb 
aufbewahrten, der slavischen Übersetzung im UspSb zu über neunzig 
Prozent Wort für Wort entsprechenden Textes an Wahrscheinlichkeit 
gewann3 . Sčepkina spricht angesichts der bedeutenden Stellung der 
drei in dieser Vita genannten Heiligen Vitus, Modestus und Cres- 
centia innerhalb der westlichen Kirche und der Tatsache, daß allein 
die Vita des Method - архиепспа МОІразьска (102626-27) - in den 
UspSb einbezogen ist, jene des Kyrill aber fehlt, von einer "mähri- 
sehen Textgruppe", zu der auch die Viten des heiligen Erasmus und 
des heiligen Christopherus zu rechnen seien (1972, S.68 f.).

1Im folgenden wird der Sammelband mit UspSb abgekürzt; zitiert 
wird nach der im Literurverzeichnis S.174 angegebenen Ausgabe von 
1971; angegeben werden dabei Blatt (1-304), Kolumne (a,6,B,r) und 
Zeile (1-32); auch die Orthographie der Ausgabe wird übernommen, 
lediglich я tritt an die Stelle von fa.

2Dieses Werk ist im UspSb als Homilie des Johannes Chrysostomus 
angekündigt. Freydank weist darauf hin, daß auch griechische Panegy- 
riken eine Homilie mit entsprechendem Incipit enthalten, eine ge- 
druckte Fassung aber offensichtlich nicht vorliegt (1973 , S.701).

3Ein Faksimileabdruck dieses lateinischen Textes findet sich 
im Anhang zu Mateijka 1973 , S . 73-96.
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Aufgrund der offensichtlichen, im einzelnen jedoch noch nicht 
befriedigend geklärten Beziehungen eines Teiles der Texte zu Mähren 
erhebt sich fast natürlich die Frage nach eventuell zugrundeliegen- ; 
den glagolitischen Originalen, wie bereits Matejka (1973, S.77) und, 
nicht weiter präzisiert, Mescerskij (1979, S.213) andeuteten. Hatej- 
ka (a.a.O.) führt zu diesem Zweck die schon von Sobolevskij (Vit 
S.279) als auffällig gekennzeichneten Genetiv/Akkusativ-Formen ерь- 
коулѣ bzw. е^коулѣ an:

не вѣіси ли соущиихъ бъ»оунобе1ма־ароувама-е р ь к о у л ѵ  I 
м и н ь  ерьвамъ (І24гІ2-І5), vgl. lat. Nescis deos inmortales׳
esse iovem. marte(m). arpam. herculem. iunone(m). et mi- 
neruam (Matejka 1973, S.93)l.

штвьірьжеши ли c a д и я й арѳема] и еркоулѣ (І2бв8-І0)
*sagst du dich los von Z e u s , A r t e m i s  und H e r k u l e s ״?

Matejka vertritt die Meinung, daß im Urtext das glagolitische Zei- 
chen A gestanden habe, dessen kyrillische Entsprechungen Ѣ und Я 
bei einer weitgehenden Unkenntnis der römischen Götterwelt durch 
den ostslavischen Schreiber leicht verwechselt werden konnten. Es 
scheint jedoch bedenklich, aus diesem auf einen Eigennamen beschränk- 
ten Einzelfall so weitreichende Konsequenzen zu ziehen, zumal da 
auch die übrigen Namen teilweise stark entstellt sind.

Daneben finden sich außerhalb der erwähnten Textgruppe Ver- 
Schreibungen, die auf einer Verwechslung der glagolitischen Buch- 
staben л  (vielleicht in einer Form <4 wie nicht selten im Codex Asse- 
manianus) und beruhen könnten:

на Тѣло простьіре (І97г20-2І) gegenüber Supr mit zu erwar- 
tendem на дѣло проІСТЬрѢ (396,15-16), vgl. gr. npòç сртааСаѵ 
eÇé|xetvev (SuprSb 396,15-16) яег streckte (die Hand} zur 
Ärbe it a u s ״

избави ТА ОТЪ дѣла Т В О Ю  Iro (2r22-23) für zu erwartendes 
»тѣла, vgl. gr. apei ae eh x o G амт!ѵид.ат0д aou (Cer S.15)
*er errettetfej dich aus deiner B e h a u s u n g 0 2 ģ

1Hier weist der von Matejka entdeckte Text eine Lücke auf, die 
eine dem slavischen Text ferner stehende Prager Handschrift aus- 
füllt (s. Matejka a.a.O.).

2Aufgrund des vorausgehenden Aorists приде (2r2I) wohl auch 
hier eher Aorist als *избавить TA anzunehmen; zur Bedeutung анжуйца = 
ТѣЛО vgl. ВЪ Тѣлѣ СВОКЗМЬ (2гІ7и.24): gr. év x<J анлѵи^аті aou (Cer 
S.15). Auffällig, daß auch Jer S.290 die gleiche Verschreibung bietet
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Es fällt jedoch auf, daß zum einen durch diese Verschreibun- 
gen nicht nur mögliche, sondern auch im - natürlich auf den jewei- 
ligen Satz beschränkten - Sinnzusammenhang nicht völlig abwegige 
Wörter entstehen, zum anderen die Veränderung auf die Stimmton- 
opposition beschränkt ist, so daß auch an eine Umdeutung des Schrei 
bers oder eine auf Diktat zurückgehende Niederschrift gedacht wer- 
den kann. Dafür sprechen auch Parallelfälle, die selbst rein theo- 
retisch kaum auf eine Verwechslung glagolitischer Buchstaben zurück 
geführt werden können:

въздвоивъшаіглас многаплодьна (II5a7-8) für zu erwartendes
*КЛаса1 "als ihr (beide! die fruchtbare Ähre verdoppelt hattet

ни цвЪІта гласьнаго измъінивъше (І98аЗІ־бІ) gegenüber 
класьнааго (s״p г 397,8) für zu erwartendes ♦власьна(а)го
"der Haare", vgl. gr. цлхе xf)v xoùç аѵЭеріиас I тйѵ ipLyûv 
áVXáÇavxaç (SuprSb 397,7-8)

«
ВЪНѲМЛ-ІИ 60 60ДЫ СОТОНИНЫ (79623-24) für •побгды "die 
Si ege(sćenkma1e г)״ , vgl. gr. ־rcpdoaxeç h o l  та тротіаіа 
хоѵ aaiavâ (СѴас 2033, f .55v)

Oie Frage eines glagolitischen Originals auch nur für einen Teil 
der Texte des UspSb kann anhand der hier betrachteten - zugegeben 
nicht überaus zahlreichen - linguistischen Kriterien nicht positiv 
entschieden werden, was die Sucha nach weiteren Argumenten für die- 
se Hypothese jedoch nicht bremsen sollte.

Schon in den frühesten Untersuchungen wurde darauf hingewiesen 
daß der UspSb, wie auch der Codex Suprasliensis, in einen hagiogra-

* ^

phischen und einen homiletischen Teil zerfällt. Scepkina weist un- 
ter Berufung auf Bischof Sergijs "Polnyj mesjaceslov vostoka" je- 
doch darauf hin, daß diese Übereinstimmung rein formaler Natur und 
die Teilung für den Supr als Lese-Menäe des Monats März im Gegen- 
satz zum UspSb auch durchaus gerechtfertigt sei:

"в мартовской Минее-четьей такое деление текста было зако- 
номерным: так полагалось для тех месяцев, на которые мог 
приходиться праздник Пасхи, т.е. одно из воскресений, нами- 
ная с 23 марта и кончая 25 апреля. В Успенском сборнике по- 
лобное деление на две части - на жития и поучения - не имело 
основания" (1972, S.68).

1So in 3 russ. und 1 serb. Hs, vgl. Pochv S.86 und 92.Wolfgang Hock - 9783954792368
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Scepkina kommt in ihrer rein geschichtlich ausgerichteten, 
nicht selten spekulativen Untersuchung zu dem Schluß, daß die Hand- 
schrift in Kiev begonnen worden sei in der anfänglichen Absicht, 
eine Lese-Menäe für den Monat M a i 1 für ein Kloster oder eine Käthe- 
drale zusammenzustellen. Dann sei die Handschrift abgebrochen wor-

*
den - den Grund vermutet Scepkina in der Verwüstung Kievs durch 
Andrej Bogoljubskij im Jahr 1168 -, sei in andere Hände übergegan- 
gen, habe unter neuen Auftraggebern ihre Zusammensetzung geändert, 
woraus sich die beträchtlichen Störungen in der chronologischen Ab- 
folge der Texte erklären ließen, und sei schließlich in den Jahren 
1174-1175 in Cernigov zu Ende geführt worden (1972, S . 77 f .). Auf 
die einzelnen Argumentationsschritte Šcepkinas kann in diesem Zu- 
sammenhang nicht näher eingegangen werden. Festzuhalten ist jedoch, 
daß zum sprachlich recht uneinheitlichen Charakter des Denkmals, 
der durch die Zusammenstellung von Texten ganz unterschiedlichen 
Alters und verschiedener Herkunft schon vorgegeben ist, auch Unter- 
schiede zwischen beiden Schreibern ins Auge fallen, die sich nicht 
auf paleographische Merkmale beschränken (s. UspSb S.20 ff.; Ščepki- 
na 1972, S.60 ff.), sondern zum Teil auf Einflüsse der gesprochenen 
Sprache zurückzuführen sind, die offensichtlich schon wesentlich 
weiter fortgeschritten war als das im UspSb dargestellte Kirchen- 
slavisch - so z.B. sicher beim zur Abfassungszeit des UspSb schon 
vollzogenen Jerwandel (s.и . S . 11 f f .). Diese Interferenzerscheinun- 
gen könnten darauf schließen lassen, daß die beiden Kopisten nicht 
nur verschiedenen Schreiberschulen angehörten oder nicht gleich gut 
ausgebildet waren, sondern vielleicht sogar aus verschiedenen Sprach- 
räumen stammten. Die Beurteilung und Abgrenzung der beiden Möglich- 
keiten ist jedoch schwierig:

(a) Beim ersten Schreiber (І-46ГІ2 bzw. 14, s.u. S.8 Anm.2) tritt 
die Schreibung СъЙъС/СьЯьС nur ganz sporadisch auf, während sie 
beim zweiten sehr häufig ist; dagegen begegnet beim ersten we- 
sentlich öfter die graphische Ersetzung der Jerlaute durch e /0  
und umgekehrt sowie der Wandel Ѣ-е (s.u. S. 9,12,14)

00060847

־ 4 ־

1Dieser Meinung ist auch Čizevskij im Vorwort zum Nachdruck 
von S b o r  1957 (s. Literaturverzeichnis S . 173). Zur unorganischen 
Abfolge der Texte s. auch Freydank 1973 , S . 702-704.
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(b) Die Form ВвЛИКИИ mit И statt Ы nach Velar tritt beim ersten 
Schreiber fünfmal auf, beim zweiten findet sich И nach Velar
nur in Fremdwörtern (s.u. S.75)

(c) Der erste Schreiber gebraucht im D. und L. des Personalpronomens 
der 2. Person und des Reflexivums bis auf eine Ausnahme nur 
тебе und себе, während der zweite ТвбѢ und ce6t> bevorzugt neben 
sehr seltener Verwendung von Тебе, Т06Ѣ und себе, С06Ѣ (s.u. S. 
87 и. 88)

Da sich weitere, regelmäßig auftretende Unterschiede zwischen bei- 
den Schreibern im Rahmen der vorliegenden Untersuchung nicht fest- 
stellen ließen, wäre es vorläufig etwas gewagt, von der Herkunft 
der Schreiber aus verschiedenen Dialektgebieten oder gar von ver- 
schiedenen Orten der Niederschrift auszugehen. Zudem lassen sich 
einige Merkmale anführen, die, beiden Kopisten gemeinsam oder einan- 
der ergänzend, doch eher für eine einheitliche, auf den Süden des 
osts lavischen Sprachgebiets weisende Lokalisierung sprechen1:

(d) Bei beiden Schreibern finden sich an Stelle der Resultate der 
zweiten Palatalisierung (bzw. synchron A 8 , s.u. S.24) Beispiele 
des Erhalts von graphisch К vor t> in der Gruppe -CK־ ; dies ist 
für Shevelov "a typical feature of those OU (= "altukrainisch"
W.H.) texts, which were written presumably in Kiev or in the 
Kiev area" (1979, S.58; zur Erklärung der Erscheinung s.u. S.70).

(e) Auf den äußersten Südwesten, galizisch-wolhynisches Gebiet, 
weist der Wandel e > a in der Sequenz bje, der im UspSb sowohl 
indirekt als auch direkt bei beiden Schreibern bezeugt ist (s.u. 
S.29 f.) .

(f) Zusammenfall von И und Ы 2
Dieser Zusammenfall ist in der Position nach p sicher nicht so 
aussagekräftig wie in anderen Stellungen, da er hier schon im 
Altkirchenslavischen besonders in Savvina Kniga und Sup r festzu- 
stellen ist (vgl. Vaillant 1964, S.48; Diels 1963, S.95). Doch 
gerade wegen des relativ häufigen Auftretens im Supr ist eine

1Die Argumente für die Zugehörigkeit zum ostslavischen Sprach- 
raum müssen an dieser Stelle nicht angeführt werden; s. dazu UspSb 
S.24 f. und ergänzend Aitzetmüller 1972, S.202.

2Im Unterschied zu den südslavischen Sprachen ändern bei die- 
sem Zusammenfall sowohl i als auch y ihren phonet. Wert; das Resul- 
tat ist laut Shevelov ein Zwischenvokal der e־Reihe (1979, S .379) -
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Stelle mit Bewahrung des Ы in Supr und Ersatz durch И im Pa- 
ralleltext des UspSb besonders interessant:

яжеі 6t> лѣпо крити ш 1ени|цд (І98в8-І0) für кръіти
(Supr 397,29) *״verbergen״ , vgl. gr. oGç S&et 
*Xonáiiouç криихеаЭаь (SuprSb 397,29-30)

Von größerer Bedeutung ist sicher ein zweites Beispiel in der 
Stellung nach graphisch C:

въ мнозЪ же и тъI печали и въ тоузѣ си (140631-32)
für *СЫ *seiend" t vgl. gr. év noWfj Ьс avibç Xúitr) 
чаи aÒnixovtç únápxuv (ASS V S.30 F)

Ooch auch hier ist - abgesehen von einer möglichen Umdeutung 
durch den Schreiber - der Einfluß einer südslavischen Vorlage 
nicht ausgeschlossen, so daß die Suche nach Spuren dieses Zu- 
sammenfalls in den echt ostslavischen Texten des UspSb sicher 
lohnend wäre und eindeutigere Aussagen ermöglichte1.

Mit dem Wandel des ы zusammenhängend ist vielleicht auch die 
unsichere und eventuell nur verschriebene Form

(g) з о у б о у  (200ГІ7) für *ЗОУбЫ "mit den Z ä h n e n* zu sehen ("Labia- 
lisierung" des Ы? S.u. S . 45).

Auf gleichem unsicheren Boden steht die Form
(h) блаІГОЧЬСТИЮМЬ (27a24-25) šmit F r ö m m i g k e i t Wandel e) ״ - o / j __C?

S . и . S .37 mit Anm .1 ) .

Schließlich spricht die schon oben angesprochene Erscheinung (a) 
der häufigen Schreibung СъЯъС/СьЙьС der zweiten Hand für den Süden 
des ostslavischen Sprachraums, da sie den UspSb in eine Reihe mit 
etwa zeitgleichen, sicher lokalisierbaren Sprachdenkmälern stellt 
(s.u. S.9 Anm.4). Oagegen wäre das Beispiel (b) nur dann ein über- 
zeugendes Argument für einen im Raum Kiev gelegenen Entstehungsort 
der Handschrift, wenn eine Datierung des UspSb für das frühe 12.Jh, 
feststünde (s.u. S.75).

1Hierzu s. Shevelov 1979, S.189 ff.,379 ff. Bei dem von Shevelov 
für den UspSb angeführten Beispiel "mi tebe ne rodivbši 'we did not 
give you birth'” (1979. S.3801 liegt doch eher der Dativ vor, wie 
aus dem Kontext hervorgeht: цсрь рече блазѣіми чадо да бы ми тебе!не 
рОДИВЪШИ (72г7-9), vgl. gr. о ßaatXeug eíuev* сіЭе ц.п ёуеѵѵлаа сте 
тенѵоѵ (c/at 2033, f.44v); die Form рОДИВЪШИ ist entstellt и. viel- 
leicht durch das Fehlen des folgenden Teilsatzes im UspSb verursacht 
vgl. gr. каѴ oCh’ av éd\10óp.nv ini aé (f.44v-45r).
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Oie zitierten Beispiele sind kaum mehr als Indizien, sicher 
nicht vollständig und nur als indirekte Ergebnisse der Beschäfti- 
gung mit dem Nominalsystem des UspSb anzusehen. Denn vor dem Hinter־ 
grund einer systematischen Darstellung des Nominalsystems in den 
Bereichen der Substantiv-, Adjektiv- und Pronominalflexion (ein- 
schließlich der flektierten Zahlwörter und der Steigerungsformen 
der Adjektive), wie sie in dieser Arbeit vorgenommen wurde, spielen 
diese Interferenzerscheinungen, so interessant und aufschlußreich 
sie für die zeitliche und geographische Einordnung des UspSb sein 
mögen, nur eine untergeordnete Rolle, da es sich hier um die Be- 
Schreibung eines r u s s i s c h - к irchenslavischen Denkmals handelt, nicht 
etwa um die Rekonstruktion des gesprochenen O s t s l a v i s c h dieser Epo- 
che. Nichtsdestoweniger findet angesichts der immer noch offen 
Frage der Lokalisierung der Handschrift das Anführen auch einiger 
weniger Kriterien sicher seine Berechtigung und kann weiterführen- 
den Untersuchungen dienen.

Unter diesem praktischen Gesichtspunkt ist auch die Aufnahme 
eines "Fehlerverzeichnisses des U s p S b " (s .и . S .102 f f . ) in diese Ar- 
beit zu sehen, in dem die im Zuge der vorliegenden Untersuchung er- 
mittelten zahlreichen Fehler der Ausgabe des UspSb zusammengefaßt 
werden, um eventuelle spätere sprachwissenschaftliche Arbeiten zu- 
mindest von einem Teil dieser mühevollen, zeitraubenden und die Er- 
forschung dieses in jeder Hinsicht bedeutenden und hervorragenden 
Sprachdenkmals hemmenden Kleinarbeit zu befreien.
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2. Orthographische, lautliche und syntaktische Merkmale

Vor der systematischen Darstellung des Nominalsystems scheint 
es geboten, einige orthographische, lautliche und syntaktische Er- 
scheinungen des UspSb darzustellen, die für den morphologischen 
Aufbau und die richtige Beurteilung der Nominalformen von Wichtig- 
keit sind.

2.1. Supralineare Zeichen

Oer erste Schreiber verwendet neben dem Titlo und hochgestell- 
ten Buchstaben keine supralinearen Zeichen, ausgenommen bei ш und
I 1 , der zweite setzt zudem ein nach links geöffnetes Häkchen * (russ. 
паерок) auf Vokal- und Konsonantenzeichen2 . Dieses tritt zwar nicht 
regelmäßig auf, doch lassen sich bestimmte Anwendungsprinzipien er- 
kennen :

Ein Vokalzeichen kann das Häkchen als erster Buchstabe im Wort 
oder als zweiter (bzw. dritter) in einer Sequenz von Vokalzeichen3 
tragen, z.B. 0РЬЛЪ (69aII) •Adler", Й&&ІНЪМЬ (І59г29-30) ״durch Jo- 
hannes" .

1Im Text (nicht im Glossar) der Ausgabe des UspSb ist 1 bezeich 
net, & ist immer als ш wiedergegeben: "Не воспроизводятся две точки, 
нередкие над 0уквой ш и изредка возможные над буквой у в заимство- 
ванных словах" (S.27). <S scheint nur am Wortanfang und in Wörtern 
wie ѲешДОСИИ vorzukommen, I in allen Positionen: Іже (232в27), васіі лия (І4в5-6), епифаініге (І75аІ8-І9), мілая (І4а2), по|ръпътавъш1 (ІІ7г27-28), оуідедрі •(І8а4).

2Der Beginn der zweiten Hand fällt schon in der ersten Zeile (46ГІЗ) durch die Verwendung supralinearer Zeichen auf, wie auch auf 
der Faksimilebeilage des UspSb (Рис.4) zu erkennen ist (s. auch sbor 
S.70, Anm.). Nicht auszuschließen natürlich ist auch, daß diese su- 
pralinearen Zeichen nachträglich gesetzt wurden, um den Übergang des 
ersten Schreibers zum zweiten weniger ins Auge fallen zu lassen, so 
daß der Schreiberwechsel auch nach der 15. Zeile eingetreten sein 
kann (so nach UspSb S.22).

3Um auf der graphischen Ebene zu bleiben, werden Begriffe wie 
"Vokal", "anlautend" oder "postvokalisch" gemieden, denn am Wortan- 
fang kann das Häkchen sowohl über #V als auch über #jV stehen, z.B. брьлъ (69aII) gegenüber f€M0y (49r27) bzw. емоу (75624). Oie graphi- 
sehe Sequenz V+V steht in fast allen Fällen für lautlich V+j+V, ab- 
gesehen von hiatischen Vokalfolgen in Fremdwörtern und -namen, z.B. 
CalâßOBb (90a20-2I), und sehr seltenen Komposita vom Typ зълообра- зьне (298624).
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Über Konsonantenzeichen dient dieser Apostroph zur Auflösung 
von Konsonantengruppen in Fremdwörtern und Fremdnamen1, z.B. âfcl 
дроника* (І06в28-29) Mdes A n d r o n i k o s * ; in slavischen Wörtern be- 
gegnet er fast ausschließlich über p und л 3 und steht für das zwei- 
te Jer der beim zweiten Schreiber sehr häufig auftretenden "Zwei- 
Jer-Schreibung"*־, z.B. ПЪ^НЪ (І99в28) -vo l l״, СКЬРбИ (69вІ0) ״des

־ 9 ־

1Konsonantengruppen können aber ebensogut durch ein eiņgescho- 
benes Jer aufgelöst werden, vgl. егуптъ (1036I5)gegenüber ѲГуІПЬТЪ (І49в2-3). Neben dem Häkchen scheint in dieser Funktion ein weite- 
res Zeichen in Form einer senkrecht stehenden Tilde aufzutreten, 
die in UspSb mit dem Häkchen gleichgesetzt wird, vgl. талапіта (49a IO- П )  gegenüber таланіта (Sbor S . 73 ) , С0ум50ІЛЪ (I04a3-4) gegenüber соумбоілъ (Sbor S. 150).

2Das Häkchen verhindert hier auch gleichzeitig, daß die Zeile 
auf Konsonant endet (vgl. auch Mešcerskij 1979, S.214 Anm.3); die- 
se "Regel", daß eine Zeile auf Vokal enden muß, wird im UspSb grund- 
sätzlich emqehalten, kennt aber bereits einige Ausnahmen, z.B. ан!гла (93a28-29), въскірьсению (232в6-7), гніоуиіаиіе (28а2-3), еуан'гель- 
СКЫИ (І79а5-б), МОЮМЮу (І4аІІ*І2). Auch die in der Einleitung zu 
UspSb angenommene Beschränkung von Й auf das Zeilenende (S.25) wird
durch Fälle wie мЙками (9567,97в8), тр8фонъ (І47г9), Йзы (28768), Йсты (І4а25) und хйдыимъ (ІІбвІО) widerlegt.

3Ganz vereinzelt auch über anderen Konsonantenzeichen für aus- 
gefallenes Jer, z.B. йсѣімь (II865-Õ), к (I27aI2), (сто (14269), ЧЛ0 ! БЪкоу (14709-10), книігахъ (I7Ia23-24); unverständlich bei der Präp. ha (І38ВІ9).

ц"Zwei-Jer-Schreibung" ist die wörtliche Übersetzung des von 
Shevelov verwendeten Begriffs "two-jer spelling" ( 1 9 7 9f S .286)  , russ. 
"двуеровое написание״ (ѵд1 . Mescerskij 1979,  S.2 1 5 ) ,  der die Schrei- 
bung von Ĉ־ S C -Gruppen "with a jer before the sonant and an apo- 
strophe or a second jer after the sonant" (ebenda) bezeichnet. Nach 
der Häufigkeit dieser Schreibung steht der zweite Teil des UspSb 
in einer Reihe mit den etwa zeitgleichen Dobrilovo Ev. (1 1 6 4 ) ,  den 
Pandekten des Antiochij (1307) und dem Polikarpovo Ev. (1 3 0 7 ) .  Was 
sich sprachwirklich hinter dieser Erscheinung verbirgt, ist sehr um- 
stritten; die kontroversen Meinungen gruppieren sich dabei um zwei 
grundsätzlich verschiedene Interpretationen: (a) es handelt sich um 
ein Phänomen der gesprochenen Sprache, den sog. "zweiten Vollaut" 
(Potebnja u.a.), (b) die Schreibung zweier Jer-Laute beruht auf ei- 
ner orthographischen Konvention, der Vermischung zweier Schreibun- 
gen: Cb/kSC (ostsl. Aussprache) ♦ CSł>/kC (Nachahmung des Ksl.) (Ja- 
gić u.a.). Shevelov kommt nach ausführlicher Behandlung des Problems 
zu dem Schluß, daß zumindest für die Oenkmäler aus der Entstehungs- 
zeit des UspSb die zweite Erklärung (b) die adäquatere Beschreibung 
ist (1979,  S.2 8 6 - 2 9 1 ) .  - Beim ersten Schreiber taucht diese Schrei- 
bung nur fünfmal auf: съвьрьстьниікы (2869-10), тълъкноувъшю (45в22) 
(s. Schachmatoff 1881,  s . 6 1 4 ) ,  мьрьітвьца ( 4 a 8 9  пьрьстию (465) ,(־
und ПЬІРЬСТЬ (19624-25). Vgl. Mescerskij 1979; s. auch H. Wętróbska:
0 rdzennych poręczeniach płynnych z jerami {na materiale "Izbornika" 
z 1076 roku i "Uspienskiego sbornika" XII-XIII wieku). - In: Zeszyty 
naukowe wydziału humanistycznego uniwersytetu Gdańskiego, filologia 
rosyjska 9 ,1 980 ,  S.137-149.
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Leids״׳. Bei nur zwei (wohl unverstandenen) Pflanzennamen scheint 
das Häkchen auch ein Jer am Wortende zu bezeichnen: Й Р И Й •Й àMojft 
(233a3I) MXris und Amomum" , gr. Iptv, иаі ар.ицоѵ (PG 97, S.984 C).

Daneben ist in der Handschrift noch ganz vereinzelt ein Pala- 
talitätsbogen Ober Л und H zu erkennen; dieser wird in der Text- 
ausgabe des UspSb leider gar nicht bezeichnet - оумал АІЮЩв CA (бЗг 
32-64аІ) “sich verringernd" gegenüber ОУМЯЛАІЮЩбСA (Sòor S.92) und 
въ ней (4бгІЗ) ״in ihrM gegenüber въ ней (stor S.70)1, зане (94аб) 
"da, weil־ , gegenüber зане (5òor S.135) -, im Formenverzeichnis mit 
dem oben erwähnten Häkchen gleichgesetzt ־ so bei зане (S.569) und 
ней (S.749) ־ oder wie im Text wiedergegeben: оумвЛАЙще CA (S.727).

2.2. Nasalvokalzeichen

A wird» gleichberechtigt mit Я , sowohl für etymologisch *ę als 
auch für |a| nach palatalem Konsonanten2 gebraucht: ИМА (69r4) ne- 
ben имя (9а27) • N a m e -, братиА (І5ІГІ8) neben братия (I496ĪI-I2) 
9Bruderschaft* . Für die Verteilung von A und Я läßt sich keine Re-

1Auch in der Faksimilebeilage des UspSb ist auf der entspre- 
chenden Photographie (Рис.4) ней deutlich zu lesen! Lediglich in 
der Einleitung des UspSb wird die Existenz solcher Palatalitätsbo- 
gen kurz erwähnt (S.22).

2Palatale Konsonantenphoneme sind im Ostslavischen zur Ent- 
stehungszeit des UspSb
(a) die durch Palatalisationen und j-Verbindungen entstandenen 's’I, Iz'l, c *I , lc ' * , īs'I, !ž י■ , h 'I , 1l'I , Ir1!, und natürlich ļjt selbst 

(vgl. Issatschenko 1980, S.130); Schwierigkeiten bereitet der 
phonem. Status der Laute, die durch die Graphe Щ und ЖД ausge- 
drückt werden. Issatschenko vertritt die Meinung, daß Щ für die 
Phonemverbindung īs * + ļč1* steht und als [s'c'] zu lesen ist 
(1980, S.92 f. und 131) , wertet also Щ biphonematisch. Bei ЖД 
kommt das Problem der Palatalität hinzu. Als Palatalisations- 
produkt war д д , wie das etym. entsprechende ostsl. Ж, durch das 
es in der Schrift oft ersetzt wird, sicher palatal; es gibt aber 
Anzeichen, d3ß ЖД im UspSb seine Palatalität bereits eingebüßt 
hat (s.u. S . 28 и . 39) .

(b) die durch Entnasalierung des ę palatalisierten Labiale und Den- 
tale ip'l, Ib1!, ív1!, !m'l, It1!, und Id'l mit einer auf die Stellung 
vor lai beschränkten Palatalitätsopposition (gegen die phonem. 
Interpretation von A/Я als |ä| bei Issatschenko (1980, S .130) ,
zu der Shevelov schreibt: "that there was an intermediate stage 
of ä (æ) and that ist was this vowel which was denoted by jusb 
я?аіъ (...) ist theoretically not to be ruled out, but it is not 
supported by any factual d a t a 1 9 7 9 ״( , S.135).
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gel aufstellenl, abgesehen von der Schreibung nach Zischlauten*.
* taucht im ganzen Text nur zweimal auf und steht für !ul, 

einmal nach Palatal in првИІМЪ ВЪСЖ власть (22ГІ7-І8) ״nachdem 
ec die Ge s a m t h e r r s c h a f t  ü b e r n o m m e n  h a t t e " t das andere Mal nach 
Nichtpalatal: р о у к а  іеи бАше CTixa (2ІГІ4-І5) ’ihre Hand war ver- 
d o r r t яנ .

tA und HR werden gar nicht verwendet.

2.3. Jerlaute

Die Verstöße gegen den etymologisch richtigen Gebrauch der 
Jerlaute lassen sich in folgenden Punkten beschreiben":
(a) Ausfall in allen Verbindungen und Wortpositionen

Am häufigsten schwinden die Jerlaute in ersten Wortsilben, wenn 
in der Folgesilbe ein Vollvokal steht, z.B. in МНОГ- äv i o i a , 
КНИГ- ״B u c h ״ , ВС- "all" (alle häufig belegt).
Seltener fällt ein Jer in Mittelsilben aus, z.B. СЪбра (4a2I) 
"er v e r s a m m e l te" , ВвЧврНФ Ю (IIa25-26) "abendliches (Gebet)", 
началНИ 1КЫ (І0в23-24) "Anstifter" ; mit ДВЬРМИ (21313,4662)
"(vor der/durch die) Tür" ist hier auch die Endung des I.P1. 
betroffen.

1Bei Shevelov als "random use of jusb таіъ and ״ja'" bezeich- 
net (1979, S.134). Durnovo meint, eine Regelmäßigkeit erkennen zu 
können: ״буквы А в начале слова и после гласных, Я после согласных 
(кроме смягченных сонорных) (...) почти не встречаются" (1924, S.90 
f.). Ähnlich unverbindlich äußert sich Schachmatoff in Hinblick auf 
die beiden Schreiber: "A wird beim ersten selten und nur in einigen 
Fällen unrichtig gebraucht, beim zweiten kommt A sehr oft richtig 
und vielfach unrichtig vor" (1881, S.615).

2Oie Verteilung von а,Я,А,0у und Ю nach Zischlaut ist folgen- 
dermaßen geregelt: oer erste Schreiber verwendet fast ausschließ- 
lieh Zischlaut + a bzw. Ю (nur 2x ЦА und 6x Щ0у), der zweite folgt 
dieser Regelung im Prinzip, doch überwiegt ЦА gegenüber ца, und 
Щ0у,Ш0у sind fast genauso häufig wie ЩЮ und ШЮ; vgl. auch die Ein- 
leitung zu UspSb S.23.

3Damit steht UspSb nicht allein, vgl. Durnovo: иногда ото- 
жествляется не только с 0у, но и с Ю" (1924, S.88). Vgl. auch Diels1963, S.143, Anm.8 zu ВЬСЖ im Aksl.

1*Vgl. dazu auch die auf die Vita des Epiphanius von Zypern be- 
schränkte Untersuchung von S.A. Averina: Reducirovannye glasnye v 
russkoj rukopisi XIII veka. - In: Voprosy filologii 3, Leningrad 
1973, S.9-17 (nach der Hs aus Собрание ГП&, Соф., 1326).Wolfgang Hock - 9783954792368
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Am Wortende ist gar nur ein Beispiel zu verzeichnen, das Fremd- 
wort 0 Н У Х 1 ( 233a32) ״Onyx״ ; die konsequent richtige Anwendung 
der Jerlaute in dieser Position kann aber auch Folge einer 
leicht einprägbaren Schreibregel sein2 .

(b) Sekundärer Jer-Einschub
Abgesehen von der "Zwei-Jer-Schreibung" (s.o. S. 9, Anm.4) sind 
die Fälle nicht allzu zahlreich, z.B. о у м ъ л к ъ н я ш е  (45вІ9) •er 
v e r s t u m m t e ’ , ВИІХЪРЪ ( І 0 7 Г І 2 - І З )  ’W i r b e l w i n d ’ 3, ПОГЫ ІбЪНОУТЬ 
(I5aI8-I9) "sie gehen z u g r u n d e ".

(c) Ersetzung von Ъ und Ь durch О und в
Hier müssen Fälle der Vollvokalisierung nach den in der Havlik- 
sehen Regel formulierten Bedingungen1* von Fällen der rein gra- 
phischen Ersetzung getrennt werden. Vollvokalisierung liegt vor 
Z.B. in В О П Л Ь  (24a9) " G e s c h r e i " . С Ъ Ш е Д Ъ Ш в  СЯ ( 3 8 ГІ7; nicht sei- 
ten bei dieser Wurzel) " z u s a m m e n g e k o m m e n "  , wohl auch bei den 
Endungen des I.Sg. von ОКОМЬ (I3I6I2) "mit dem Auge", СЛОВО* Mb 
(20765-6) -durch das w o r t  und княдемь повелѣіни*емь (36вІ8-І9) ־
"auf Geheiß des Fü rsten" * ģ, graphische Ersetzung z.B. bei ЗОЛОДѣИ 
(29628) "üb e l t ä t e r - und ГрвДОу вес^моу (25ВІ-2) "der ganzen Stadt*

10нух steht in einer Reihe mit й р и н й аМш״ Н  (233a3I, s.o.S.10), 
so daß man wohl auch über X mit einem vom Schreiber oder gar den 
Herausgebern vergessenen Häkchen rechnen muß; ev. ist auch нас 
(208a3I) hierher zu stellen, im Glossar jedoch насъ (S.610).

2Shevelov schreibt dazu: "Whether the preservation of word- 
final jers in spelling reflects their situation in the language or 
is an easily memorized rule in no agreement with the spoken language 
is unknown” (1979, S.240).

3Im heutigen Russisch bedeutet вихор-вихра "Haarschopf" und 
ist als echt ostslavischer Stamm (mit Jereinschub) auch semantisch 
vom ksl. Lehnwort вихрь-вихря "Wirbelwind" geschieden (s. Issatschen 
ко 1980, S.147 und 149).

4In knapper Form und übersichtlich zusammengefaßt bei Issa- 
tschenko 1980, S.134.

5Ferner ev. noch in den Endungen von н б с е х ъ  (83614), ПСвЛМОПэ- 
вьцемь (I5a24), н а в ъ х о д о н о с о і р о м ь  (263-4).

6Oie graphische Ersetzung kann mit Shevelov (1979, S.241) auf 
eine durch die Folgesilbe bedingte Assimilationserscheinung zurück- 
geführt werden, da Fälle wie ЗОЛОба und с е р е б р о  auch in Sprachdenk- 
mälern auftreten, die eindeutig vor dem Jerwandel liegen, z.B. Iz- 
bornik 1073 u.a. (s. ebenda und Sobolevskij 1907, S.90 mit weiteren 
Beispielen). Oie von Aitzetmüller (1972, S.203) angeführten Formen 
вид им о  und бсАяеІмо in в и д и м о  и осАжеімо плъть п р и и м ъ  (І75в24-25) 
sind angesichts des gr. Paralleltextes òpaxòv нас ФлХаФптоѵ aûua 
аѵа&е^ац.€voç (PC 96, S.576 C) in diesem Zusammenhang nicht ganz ein- 
sichtig, allerdings auch als syntaktisch dem Gr. entsprechende A.Sg. 
f.- Formen abweichend. Wolfgang Hock - 9783954792368
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(d) Ersetzung von 0 und e durch ъ und ь
Beispiele sind ДЪШѲДЪ Древа IЬѲДИНОГО (ІВ29-30) ״an einem Baum 
a n g e l a n g t " , МИЛЪСРДЫИIДИМИТРИИ (1764-5) *der b a r m h e r z i g e  D i m i - 
t c i j " t подъбьнъ ו нбси (39rl4-I5) ״dem Himmel g l e i c h .־1

(e) Vertauschung der Jerlaute
Nicht selten auch steht Ъ für b und umgekehrt, z.B. В Ъ Ч в р а  
(ІЗбгЗІ) ״׳gestern״ , бЬХЪМа (27бг28) ״überhaupt״ , СВЪТЫіѣи 
(290в25) ״heiier-, в ѳ ч в о ъ н ю ю  (ІІа23; vgl. oben (a) вечернюію 
ІІа25-26) ״a b e ndliches ( G e b e t ) ” t ТРЪІСТЪ ( 2 І 0 в 2 3 - 2 4 ) ״(Stai־  . 

Durch Kombination von (e) und (c) entstehen vereinzelt besonders 
originelle Wortformen, so z.B. der N.Sg. ДЬРЬІЗОСТО (І00аЗ-4)
V״ e r w e g e n h e i t" und der A.Sg. СТЫДОСТО (238в2) "S c h a m l o s i g k e i t  ״
mit о für ъ und dieses für b 2 .

־ 13 ־

Oie Abweichungen begegnen insgesamt viel häufiger beim ersten 
Schreiber als beim zweiten, und in beiden Fällen sind sie, zumindest 
was (c) und (d) betrifft, in den Originalwerken zahlreicher als im 
übersetzten Teil3 , wo vieles aus den Bereichen (a), (b) und (e) be- 
reits südslavischen Vorlagen zugeschrieben werden könnte“. Gerade 
diese Verteilung der Interferenzerscheinungen macht doch sehr wahr- 
scheinlich, daß in der lebendigen S p r a c h e  der K o p i s t e n  der Jerwan- 
del zur Abfassungszeit des UspSb bereits vollzogen war5.

1Daneben scheint auch hier bei zahlreichen Beispielen des Typs 
вьсеволъдъ, бЪГЪМЬ, И МЬ НЬ МЬ  usw. (s. auch Aitzetmüller 1972, S.203) 
eine durch die Folgesilbe bedingte Assimilation nicht völlig ausge- 
schlossen zu sein. Das von Shevelov (1979, S.244) angeführte Д С В Ъ Л Ь Н И  
(Formen von Д О В Ъ Л Ь Н Ъ  häufig) zeigt Schwankungen - ev. nach dem Verb 
Д О В Ь Л ѣ Т И  umgestaltete Nebenformen (Diels 1963, S.102 Anm.3; S.281 
Anm.20) -schon im Aksl., vgl. SLOVNIK I, S.499; hierher ev. auch 
б е з а к н и ю  (I3a22) < - з а к ъ н и ю  < - з а к о н н а  (Aitzetmüller a.a.O.), wenn 
nicht einfacher Schreibfehler.

2Vgl. dazu auch о б р ѣ т ъ  (S.14).

3Auch andere Rus*ismen (Polnoglasie, #0 statt #e usw.) sind in 
ähnlicher Weise verteilt; s. Durnovo (1924 , S .85-87 ; 1925/26, S .110 f . 
1926/27,S.12f.,16f.), der allerdings nur einen Teil des Textes 
(1-115 nach S b o r , 265V-270 nach der Hs) betrachtet.

,*Schon im Aksl. gibt es in begrenztem Umfang solche Abweichun- 
gen, s. Diels 1963, S .96-98,101-106,107 f .

5Zu diesem Schluß kommen auch Durnovo - "там, где написан УС, 
к тому времени ь сильное уже совпало с е" (1926/27, S.17) -, Sheve- 
lov ( 1979, S .243 f . ) und Aitzetmüller ( 1972 , S .203).
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2.4. Wechsel Ѣ - e

Sowohl beim ersten, als auch beim zweiten Schreiber kann e für 
etymologisch richtiges Ѣ eintreten und umgekehrt1, z.B. ВЪ Свбв 
(6169) -in s i c h für въ себѣ (62r24) bzw. по вьсѣмъ 3ѢІм ״ л я м ъ  (І6г9- 
10) "durch alle Länder" gegenüber H3. |ЗѲМЛИ (Ібг2б-27) "auf der Erde" 

Interessant sind die Belege in начать ВЪПраішати О ТЬЛЬСЬХЪ 
СТОЮ (1666-7)5 "er begann, nach den Körpern der (beiden) Heil igen

zu f r a g e n яко жѳ оуібо дьнѢшьная моукыIизбавимъ ca (254г20-22) ,״
•damit wir nämlich der gegenwä rtigen Qual entfliehen" und vielleicht 
auch Прия ОбрѢтЪ ** ( 167 В I ) "er wurde zum Schweigen g e b r a c h t ", vgl. gr. 
è^LM-wî^ (Oin S.66, Z.2), die die Nähe von e und Ѣ dokumentieren, da 
für letzteres auch Ь eintreten konnte und umgekehrt.

1Šachmatov bemerkt - auf die Vita des Feodosij Pecerskij be- 
schränkt - , daß beim ersten Schreiber der Wechsel t> - e nicht nur 
in ksl., sondern auch in echt ostslavischen Wörtern eintritt, wäh- 
rend der zweite Schreiber Ѣ und e etymologisch richtig in echt ost- 
slavischen Wörtern verwendet, in ksl. dagegen verwechseln kann (s. 
A.A. Sachmatov: Issledovanija v oblasti russkoj fonetiki. - In: 
Russkij filologiceskij vestnik 30, Varšava 1893,3, S.91 f.); eine 
Auswahl von Beispielen bei beiden Schreibern: ВрѲДОу (20г26), ВСѲ(I9a28) A.Pi.f., въре (І87гІ5), одѣжда (І77в2), пременении (І7гІ9), съмерению (І2в2І), телеісьнааго (І37г8-9).

*Durnovo untersucht den Wechsel von Ь und e im Russ.-Ksl. in 
bestimmten Kategorien und Wortpositionen, in denen er besonders häu- 
fig vorko־nmt (1926/27, S.39-64).

3ТЬЛЬСЬХЪ, offensichtlich die ursprüngliche Form im Text, ist 
von anderer Hand in ТѣЛвСЬХЪ gebessert (so auch im Glossar des UspSt 
S.723; s. auch die Anmerkungen in UspSb S.55 und S bor S.24).

,*Wohl, wie Aitzetmüller annimmt, aus ОбрЪТЪ "Zaum, Halfter" 
mit Ъ statt e und dieses für Ь statt ъ(1972 , S.209); vgl. auch oben 
S . 13 mit A nm.2.
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Oer Dual steht
(a) nach den Zahlwörtern дъва/0ба (m.) und ДЪВѢ/06Ѣ (f.п.). sowie 

nach дъва/оба на деСАТв azwöltai ("Gebundener Oual״ *), z.B. 
блшета же oy неюідъва дѣтища (I46aI8־I9) ״sie hatten aber zwei 
Kinder- und въідъвою на деслте мѣстоIпатриархоу (2І7а5-7) •ал
Stelle der zwölf Patriarchen״ .

(b) bei natürlichen Paarigkeiten ("Freier Dual2״) wie Н03Ѣ "Füße, 
Beine", РОУЦѢ ■Hände, A r m e " usw., aber auch роДИТвЛЯ ־ E l t e r n " 3 . 
Dabei kann sich die Paarigkeit auf eine Person beziehen, z.B.
СИ муръмь помазаіми Н03Ѣ (197621-22) •diese salbte mir mit 
M y r r h e  die Füße", oder auf mehrere: ВЪ РОУЦѢ Bal ШИ ПрибѢгОХЪ 
(І426І7-І8) "in eure Arme bin ich g e l a u f e n M .

(c) wenn von zwei Personen oder Gegenständen gesprochen wird, die 
kein natürliches Paar bilden ( "Syndetischer Dual"4): ЯВИСТа CA 
ге'моу стая стсастотьрпыіа» ‘РОМанЪ»ДВДЪ (І9в32־г2) • ihm erschie־
nen die beiden Märtyrer Roman und David” .

Jeden der drei Fälle kann der sogenannte "anaphorische Dual"4 auf- 
greifen und weiterführen.

2.5. Der Gebrauch des Duals

*Auch oft in den Abkürzungen В bzw. вГ.

2"ѳезани дуал", "слободни дуал" nach Belić (1932,  S.3 ) .

3Hierzu zählen neben Н03Ѣ, роуцѣ, родителя noch КОЛЪНѢ *Knie*. 
*КРИЛѢ "F lüge 1" (im Text nur I.L.Du.), ЛаНИТѢ ״Wangen", МЫШЬЦА (A.) 
" Obera rme ״ , ОЧИ ״Augen״ , ПЛвСНѢ (A.) • Fußsohl en ־ , ПЛвЧИ/ПЛвЩИ 
* S c h u l t e r n " , ПАТѢ (A.) ״F e r s e n ״ , рамѢ (A.) ־Scftuitern“, ОУСТЬНѢ 
(A.) ״«und״, ОУШИ ״ОЛren“ .

1,"синдетски дуал", "анафорски дуал^ nach В e lié (1932 ,  S.3 3 ) ;  
ajjaphorischer Dual liegt vor z.B. in црквь СТОІЮ МЧНКОу Р0мана-И
двда•(...) идиома (...) jeío (...) има (...) онѣма (... )(25а32-бІ2).
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Während in (a) und (b) der Gebrauch des Duals die Regel ist1, 
finden sich in (c) zahlreiche Abweichungen, die sich meist in der 
Ersetzung des Duals durch den Plural äußern, z.B. н ач ат ь  В Ъ П р а ^ а -  
ТИ О ТЬЛЬСЬХЪ СТОЮ (I666-7 ) 2 -er b e g a n n , nach den Körpern der (bei- 
den) H eiligen zu fragen", oder in der Anwendung in Fällen, wo er

1Die Verhältnisse sind aus den folgenden Schemata zu erkennen 
(für die Formen Д Ъ В а / 0 б а  (§) und Д Ъ В а / О б а  на деслте (ВТ) in Fällen 
mit gezähltem Nomen) :
(a)   Qual Du./Pl. PI. (Dj^./Pl. in Fällen wie A. дъза

"zwei” 77 x ilx 3x дни mit nicht eindeutig be-
"zwölf" 18x 4 (x stimmbarem Numerus־ 

- ДЪІва краты (ЗОІВІО-ІІ); schon aksl., hierzu Vaillant: "L'êlê- 
ment кратъ "fois" est un substantif qui a cessé d'être auto- 
nome, et la répartition primitive, дъва Крата, Три Краты, ПАТЬ Кратъ, n'apparaît plus que brouillée1964)״, S . 223) .

 .ЬВа ПОПЫ ( І08в 10 ) ; keine Varianten der Textstelle in Pochv (S־Д ־
77), nur srez führt eine Parallelstelle aus der Nestorchronik 
mit 5 ПОПа an (II, S.1200). Oie Form ist entweder A.PI. oder 
konnte als Lehnwort (vgl. vasmer II, S.405) vielleicht die Dual- 
endung der etym. u  St. übernehmen; das bei srez und im slovnik־
(III, S . 171 f . ) angeführte Material läßt keine endgültigen Schlüs 
se zu .

- ДЪІва на десАТѲ КОШЬ (І97в24-25); vgl. die Parallelstelle im 
Supr (396,3): ffl КОШЪ; so auch im Marianus (Lk 9,17), im Zogra- 
phensis dagegen Oual (vgl. Vaillant 1964, S.161).

- дъва деслте (ЗООбЗО); wohl A.Pl. (mit a . = n .?), vgl. въ четыри деслте ДЬІНИИ (І43гІ-2); s. auch Diels 1963, S.218 Anm.7.
- CHOBbjju •(8b8 ) ist ein eindeutiger Verstoß gegen den richtigen 

Dualgebrauch; ebenso ^- дъвЪма наІдесАте колѣномъ иізлевомъ (257гІ7-І9)
 -ельма же дъвою на деслте оТГеІмъ начатъкъ бысть (25762^4) ist lük ־

kenhaft, steht für zu erwartendes *ДЪВОЮ на ДѲСАТѲ ОЦвМЪ нача- 
ТЪКОу 0*Qb бЫСТЬ, ѵді. дг. ёт1е  пер oítoç ётёѵето xùv бибсна־11&.1
патриархиѵ тіатлр (PC 59, S.537), und ist im Slav, vielleicht um- 
gedeutet.

- МЛТВЪ •ВГ * ( 116632 ) ist vielleicht ѵопвТ+вТ+Г abhängig (ІІ6632-ВІ)
(b) Paarige Gegenstände

_____  Dual Plural
Eine Person c a . 330x 15x
Mehrere Pers. ca. 65x 35x
Die Anwendung des Duals in bezug auf mehrere Personen scheint 
den Beobachtungen Beličs hinsichtlich des aksl. ßefundes zu wi- 
dersprechen: "обично у старословенском употреб/ъава множина" 
(1932, S.18); doch das Bild wird verzerrt durch die erdrückende 
Menge der Duale р о у ц ѣ , Н03Ѣ, 0уши, ОЧИ, die nach Ausweis Belies 
(ebenda) und Vaillants (1964, S.169) auch bei distributivem Ge- 
brauch den Oual bevorzugen.

2So auch I7a24, 10569 ВЫ (schon aksl., s. Diels 1963, S.214), 
105620 (си statt сия), І49в2І (намъ statt нама), I62a4 (чада statt 
чадЪ), I63aI9-20 (ва|съ statt ваю), I7Ia23 (вамъ statt вама) и.о.
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nicht gerechtfertigt ist, z.B. иІди къ стыма мчнкома бори Ica и глѣба 
(22632-В2)1 ■geh zu den h eiligen Märtyrern Boris und G l e b m .
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2.6. Der Gebrauch des Vokativs

Oer Vokativ steht regelmäßig bei Anrufung bzw. Anrede2 einer 
Person, z.B. ГЖ6 МОЯ И СѲСТрО (133в 9 ) ■meine Herrin und S c h w e s t e r !â , 
wird aber gleichermaßen auch bei Sachbezeichnungen ־ dann meist in 
übertragener Bedeutung - und Abstrakta verwendet3: крьСТѲ (88a28) 
" K r e u z ! 1 , СЪМЬбти (24485) ־,Tod/״ . Häufig geht die Interjektion ш 
(0,0) voraus1*, z.B. 0) COTOHO (7662) "o S a t a n ! ś

1Hier ist nicht nur der Numerus, sondern auch der Kasus falsch; 
so auch въ время перенесе ,,нию стыима мчнкома״ро!мана״и двда (20вЗ- 
5) ; die plausibelste Erklärung ist wohl eine lautliche Angleichung 
der Wortausgänge, die zumindest auch einige der bei Sobolevskij 
(1907,5.205) angeführten Beispiele verständlich machen würde.

2"mit Affekt" und "ohne Affekt" bei 81ass/0ebrunner/Rehkopf 
1979, S. 121.

3So auch aksl., vgl. Vaillant 1964, S.175; 1977, S,23.

,Hiervon sind deutlich die Fälle zu trennen, in denen <0״, 6  (ע (
den griechischen Ausruf &(&>) , gefolgt von der Angabe des Grundes 
für den Ausruf im Nominativ oder Genetiv, wiedergibt. Dabei kann 
im UspSb der Vokativ stehen, doch der Nominativ herrscht vor (ins- 
besondere bei і,ы + G., s.u.); nur ein einziger sicherer Fall der 
Nachahmung der gr. Genetivs ist zu verzeichnen (im Sg . f s.u.). Ohne 
gr. Paralleltext ist es also schwer zu entscheiden, ob in der Kon- 
struktion 0) (0,6)+ Nominativ ein Verstoß gegen den Vokativgebrauch 
im Ksl. vorliegt oder die entsprechende Wiedergabe des gr. Nomina- 
tivs bzw. Genetivs nach dem Ausruf і(ш) .
Doch auch die Beurteilung im Griechischen wird erschwert durch den 
Umstand, daß sogar dort, wo N und V formell noch geschieden sind, 
gerne der N an die Stelle des Vs tritt (s .Blass/Debrunner/Rehkopf 
1979, S.121). Hier kann vielleicht die Betrachtung des Akzents der 
gr. Interjektion einen Hinweis geben, dessen Verteilung im neu- 
testamentlichen Gr. folgendermaßen geregelt ist:

i + Vokativ (od.íT Nominativ) bei Anrufung
w (oder J>) + Nominativ oder Genetiv bei Ausrufen (s. b a u e r
S.1623; Blass/Debrunner/Rehkopf 1979, S.121).

Daraus kann nun geschlossen werden, daß die Verbindung Д ♦ Vokativ 
ausgeschlossen ist, folglich ein Vokativ in der ksl. Übersetzung 
nicht erwartet werden muß. Bei der Übertragung dieser "Regel" auf 
die hier relevanten gr. Texte ist aber aus zwei Gründen Vorsicht ge- 
boten: - es ist sehr ungewiß, ob die der Übersetzung zugrundeliegen- 

den gr. Texte eben diese Verteilung von Akut und Zirkumflex 
(noch) besaßen (pc wohl normiert; и bei Anrufung, Ō bei Ausrufen)

- die hier anhand zur Verfügung stehender gr. Paralleltexte 
nachprüfbaren 78 Fälle (nur im Sg.!) erlauben natürlich 
noch nicht die Aufstellung einer allgemeingültigen Regel.
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Oie ermittelten Entsprechungen (Kasusangaben nach rein formalen Kriterien):

UspSb Beispiel

N(lx) 2 ... nóXiç V ( Ix ) Ш ...граде (26662-3)
(PG 77, S.1032 A)

♦ N/V (14x) & ■ • •C(1)OÇ N ( 2 x ) aj. ..высоіта (І96г27-29)
(Ai) S .152)?и . • •ßaacXeiov N/V(7 x) to...црство (97а25-26)
(Us S.63, Z.13)
2 ye veci V(5x) to роде (178626)Ul
(PG 96, S.584 A)

V(21x) и tpiХоаофс V(21x) и философе (І5Іа32-бІ)
(Din S.33, Z . 29)

♦ G(lx) и • . .Xapïxoçד N(lx) и ..блгодаіть (89в4)
(CVe n f .193v)

♦ N ( 8 x ) <5. . .3pf)voç N ( 2 x ) со ..желя (І89аЗ)
(PG 59, S .526)
и ax evaYM.oç N/V (lx) (О сте1нанию (І89а2-3)
(PC 59, S.526)»и . • .vdg.oç V(2x) (О законе (І98вІ8)
(PG 61, S.707)
& 06 upu.6ç V/0(lx) (О гиіаічю (І89а4-5)
(PG 59, S.526)
и Эс vaxoç V/G/D(lx )to съмьірьти (276в2425־)
(PG 60, S.728)
Ű. . .KOTteidç 0 ( lx) to . .биіений (І89а4-5)
(PG 59, S.526)

и ♦ N/V(13x) » 0и xe Xoç N ( 3 x ) О коньць (276в26)
(PG 60, S.728)
С аіссрца N/V(5 x) to сѢ іма (23ба32-бІ)
(PG 59, S.705)
£ ou véôpuov V (5x) to съборе (І88г5)
(PC 59, S.526)

G(20x) и y v N(10x) (О веле оумъ (І98гЗ)
(PC 61, S.707)•»и . . .dauiiaxoç N/V (8x) to чюдо (299в30)
(Ass e/п S.11 C)
S tic рѵл^ V ( 1 x ) to блйідьнице (259вЗО-ЗІ)
(PC 59, S.540)
и іюрѵяс anoaxoXiHfjç G ( lx) to блоудьницАІапльскыя(260628-29)(PC 59, S.541)

BeispielGr. Text

Festzuhalten ist, daß to(o,0) + Nominativ im übersetzten Teil des UspSb aufgrund 
der verschiedenen gr. Entsprechungen nicht von vorneherein, d.h. ohne Vergleich 
mit dem gr. Paralleltext, auf einen Verstoß gegen den richtigen Vokativgebrauch 
schließen läßt, ш В6ЛѲ hat in den hier untersuchten Fällen ausschließlich, 
ш л е ( о л е )  in fünf von sechs Fällen die gr. Entsprechung £ (nur CVen bietet, wohl 
mit verallgemeinertem 2, für (0ЛѲ ГЛОубИНв 89вІ0 die Entsprechung 2 ßâ90q f. 
194r); nach diesen Ausrufen steht auch nie ein eindeutiger Vokativ. Nicht betrach• 
tet wurde in diesem Zusammenhang to горе (= gr. ovai), das oft allein oder mit 
Dativ vorkommt. Auffällig ist der Dativ nach Ausruf ־ s.o. <0.. •биюнию (18935 = 
Supc 386,12; s. auch Fehlerverzeichnis) -, der auch im Aksl. gelegentlich den ge- 
bräuchlicheren N. oder G. ersetzen kann (s. Vaillant 1964, S.189;1977, S.85 mit 
Beispielen aus Supr 33,27:57,12:66,1; vgl. auch Vondrâk 1912, S.601 Nr.8).
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Ausnahmen * Ersetzung des Vokativs durch den Nominativ * 
bleiben auf Fälle, in denen mehrere Vokative aufeinanderfolgen 1 , 
und Fremdnamen2 beschränkt3: ш ЗвВИСТИ ЛЮбъІ ВИ Вражьда*мир0уIСОУПО- 
СТаТЬ ( І90а24-26 ) ** "О N e i d , Føind der Liebe, Gegner des F r i e d e n s !ś , 
Ѳебдо Ісия Íl44a2425־) *Theodosia!* .

Ein zum Vokativ tretendes Adjektiv in der Langform steht immer 
im Nominativ, während das Adjektiv in der Kurzform im Vokativ - 
so nur im Maskulinum - und im Nominativ begegnet5: ГИ боже МОИ MHO- 
ГОМЛСТИІВЫИ И МЛСТИВЫИ И преімжгтиве (I2aI6-I8)*״Werr, mein a l l b a r m -  
h e r z i g e r  und b a r m h e r z i g e r  und äußerst gütiger Gott!", ВѲЛИКЫИ ВраЧЮ 
КРЬСТИ!ЯНЬСКЪ (І58в29-30) ״großer Arzt der C h r i s t e n ! '.

1So auch aksl., vgl. Sobolevskij 1907, S.190; Vondrâk 1912, S.587.

2So auch aksl., vgl. Vaillant^l964, S . 175 ; 1977, S.23; Sobolevs- 
kij 1907, S.190. Hierzu wohl auch ГИ МОИ ПРИЯМЪ (І30в28), doch vgl.
ги м о и  п р и я м е  (І35в5) и.о.

3Ganz abgesehen von den Fällen, in denen schon im Gr. der Nomi- 
nativ an die Stelle des Vokativs tritt (vgl. oben S.17 Anm.4).
Nur vermeintliche Ausnahmen sind:
- д о в ъ л ь н о  ти исаи!е о у в п Д Ѵ п л ъ т ь с к ъ  с н ъ * ( 9 4 г І 5 - І 6 ) . doch unter Her-

anziehung einer serbischen Redaktion des 14.Jh.s schreibt Popov 
in Вт: Сербский списокъ восполняете очевидный пропускъ: О у в ѣ д Ъ  
ИХЬ же  НИКТО ж е  не о у в ъ д ъ  ш ПЛЬТЬСКЫИХЬ СНшВЬ (S.20). Die deutsche 
Übersetzung, eine Kompilation aus lat., gr., ksl., kopt. und 
äthiop. Fragmenten, gibt Popov recht: "Jesaja, Sohn des Amoz,־ es 
ist genug für dich, denn das sind gewaltige Dinge, du hast ja ge- 
schaut, was kein Fleischgeborener sonst geschaut hat" (fie S.468).

- слава тебѣ 5e репреівъ (І00вІЗ־І4); der gr. Paralleltext AdÇa 00L
o 9eòç 'Pcupéßou (Us S.71, Z.26) zeigt, daß 5e *репревовъ zu erwar- 
ten wäre, wobei das Zeilenende den Ausfall der Silbe BO wohl be- 
günstigt hat (zum Possessivadj. im V. s. Anm.5; zum Vokativ von 
браТИЯ s.u. S.51 Anm.3).

1*Im Glossar (S.700) und auch in Вт (S.29) соупостатъ; zur Kon- 
struktion vgl. gr. і фЭсіѵе, (ptVÍaç £x&pct E 1 pT)vrçç ávxtnaXc (PC 59,
S.528); Supr (388,26-27) stimmt hier mit UspSb überein.

5So auch aksl., vgl. Vondräk 1912, S.587; Vaillant 1964, S . 123; 
1977, S.24; Diels 1963, S.190. Das Possessivadj. begegnet nur im N0- 
minativ (Vaillant 197 7, S.25). Eine Durchsicht sämtlicher N.Sg.- und 
V.Sg.-Formen von Adjektiven in der Kurzform - Possessivadj. ausge- 
nommen - ergab bei syntaktisch gefordertem Vokativ für den UspSb 
folgendes Bild:
1) Das allein stehende Adjektiv wird wie ein Substantiv behandelt.
2) Geht das Adj. dem Subst. voran, so stehen beide im Vokativ (bzw. 

bei Verstoß beide im N., doch diese Fälle wurden hier nicht be- 
rücksichtigt).

3) Folgt das Adj. dem Subst., so steht es in der Regel im N., in 
wenigen Fällen auch im V.
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2.7. Die Belebtheitskategorie

Im Akkusativ Singular der Nominalflexion weisen männliche Ei- 
gennamen und Appelativa für männliche Personen nicht die eigentli- 
che Akkusativendung, sondern die des Genetivs auf, z.B. призъваі 
выи патриарха аврааіма (262в2І-23) ״׳aïs er den S t a m m v a t e r  Abraham 
herbeigerufen hatte". Merkmale wie "Respektperson" (Issatschenko 
1983, S.413) scheinen für die Wahl der Genetivform nicht ausschlag־ 
gebend zu sein1 .

Tierbezeichnungen bleiben in der Regel außerhalb dieser Kate- 
gorie, lediglich personifizierte Tiere können in der Genetivform 
a uf tr et en :  ВЪСѢДЪ наі ко нь  п о ѣ х а  (1366-7) 'er setzte sich a u f s  
Pferd und ritt los" geg e n ü b e r  ИЗВв|ДѲТЬ fb МвЧЬ С Т Ы И ־ Іна ЗМИЯ Же- 
с т о к а г о Івеликааго ДИЯВОЛа (2І0вІ8-2І) ■der Herr wird mit se 1 nem 
h e ü i g e n  Schwert die grausame große Schlange, den Teufel, h e i m s u - 
c h e n " (=Jes. 27,l)2 .

Auch Sachbezeichnungen zeigen Genetivformen, entweder als Per- 
s o n e n k o i i e k t i v , z.B. побѣдивый è Ігупта• егупта капиіщеслоужьника • 
егупьіга нечистаго и бюборьІцА (207617-21) -ais es (das h l ģ Kreuz)

Ägypten besiegt hatte, Ä g y p t e n , den Götzendiener, Ägypten, das u n - 
reine und den St r e i t e r  gegen G o t t " , oder in übertragener Bedeutung
für eine Person: класа неіоувлжюща бездралаіи бесѣмене прозлбъіши 
(267а6-9) "(Maria), welche die и п ѵ е r w e 1 к Ìiche Ähre ohne Pfiug und 
ohne Samen h e r v o гдеb r a c h t hat", wo von der Geburt Christi die Rede

1So z.B. ОТрОКЪ mit lxA=N : 13xA=G (darunter allerdings 5x als 
Objekt von Verben, die auch den G. regieren können), рабъ mit lxA=N 
13xA=G (hier 2x mit Verben, die auch den G. regieren können; zur 
Genetivrektion s. auch Anm.2).

2Oas gleiche gilt auch für ЗМИЯ (2ІОвІб ); dagegen sind ЗМИЯ(298618,30168,301629), коня (60гІ4), льва (14868,298618) und оірьла (ЗвІЗ-І9) wohl Genetive, die nach ВИДѣТИ und оузьрѣти (Vondrák 1912, 
S.594, Vaillant 1977 , S . 60 f . ) , СЪВратити (Vondrák 1912, S.594) und 
попьрати (SLOVNIK III, S.172) stehen können, wobei bzgl. СЪЗратити 
und ПОПЬрати Zweifel angebracht sein mögen. Weder Personifizierung 
noch Genetivrektion liegt dagegen offenbar bei льва (I28r3I) und овьна (1266; für овьча?) vor.
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0060847

ist1 .
Da das Gros der männlichen Personen nach der I. Deklination 

(s . и . S .27 f f . ) flektiert, so ist es nur natürlich, daß bei den
Substantiven der A=G auf diese Flexionsklasse beschränkt bleibt. 
Doch ganz vereinzelt ist auch ein Übergreifen auf andere Deklina-
tionen festzustellen, z.B. »егда чистаіго зати възлюбиша (І9ІВІ9-
als sie den reinen Bräutigam 1 i״ (20 e b g e w a n n e n " 2 Oder и>НИ ЖѲ ІДРЬ-
к о л ь м и  я к о  каме'не б е з д о у ш ь н а  б и я х й !ть fero (295в5-8) “sie abe г

s c h l u g e n  ihn mit S t ö cken wie einen seelenlosen Stein3 ״ .
Die Adjektive folgen, wie aus den oben angeführten Beispielen 

hervorgeht, in attributiver Stellung sowohl mit ihrer Kurz- als 
auch Langform dieser Regelung. Auch substantivierte Adjektive bil- 
den keine Ausnahme, z.B. аще 6 0 видА ше,нища или оубога...(5Іа7-8)
"wenn ec nämlich einen Armen oder Reichen s a h ’ und ПОМАНИ MA ВЛДК0 I
гоѵльнааго (302в28-29) “erinnere dich an mich Sunder, H e r r ģ .

Völlig einbezogen in die Belebtheitskategorie sind ebenfalls 
dxe Pronomina, z.B. ►его же1־ (...) лобъжю того имѣіте (22ІаІІ-ІЗ)
•wen ich k ü s s e , den ergreift

- 21 -

1So sind wohl auch мира (236в8 мир׳ Supr 324,22; 24769,294 r8 ) bzw. хлѣба (І97в27 s supr 396,3).und слова (26869 ; s. auch Feh- 
lerverzeichms) zu verstehen. Daneben gibt es aber noch eine Reihe 
von Substantiven, deren Genetivform weder durch die Rektion des 
Verbs, noch durch die Semantik des Substantivs selbst plausibel* ge- 
macht werden kann: вин0|град(а) (200г30-31) , mit Verbesserung а > Ъ 
von anderer Hand (s. UspSb S.335 Anm.; ВИНОГрадь Ф Christus, wie 
im NT mögl., s. BAUER S.85, da hier auf eine Stelle im AT Bezug ge- 
nommen wird), гласа (261623), грома (77a32), огна (246в8) und ело- 
ва (268621; s. auch Fehlerverzeichnis). Interessant sind die Paralle- 
len zum Aksl., wo der A=G besonders im Supr große Verbreitung fin- 
det (s. Vaillant 1977, S.41-44 mit zahlreichen Beispielen).

2Ev. Nachahmung der gr. Konstruktion 6xc той наЭарои ѵицфіои 
ЛрааЭяааѵ (PC 59, S.528)? Doch vgl. auch Vaillant 1977, S.42.

3Auch камы (gr. Xtâoç) kann auf Christus bezogen sein, vgl. 208ГІ5-І6 und vor allem bauer^JS . 859. Zum Ganzen s. Vaillant 1977, S. 
42. - Hierher ist wohl auch сноу zu stellen: ПОСЪЛати МѲѲвОДИЯ • |(^..) сноу же нашего на страныІваша (І06аЗІ-б2; He t h s.73 zeigt^Сна in drei jüngeren Abschriften, die übrigen dreizehn haben CHOy) .

 Vaillant sieht die Verteilung von ЮГЭ(же) und и(же) im A = G״1
so geregelt, daß и(же) mit Präpositionen, юго(же) in allen anderen 
Fällen steht (II.2, 1958, S.422 f.; 1977 , S.45) -Zum A = N nach Präp. 
gegenüber A=G als direktes Objekt s. auch Issatschenko 1983, S.413 f. 
Genaueres für das Verhalten der Nomina und Pronomina im UspSb haben 
syntaktische Untersuchungen zu erbringen.
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In der Pronominalflexion greift diese Kategorie auch auf den 
Plural, ja sogar den Dual über1 - цнЪхъ свободѣ съподо(биша (2ІГ 
24-25) "jene e r a c h t e t e n  sie der Freiheit (ur würdig* , ТОЮ ВЪПраііа 
ГЬ (25364) "die (beiden) fragte der Wer:־״, ohne allerdings die Re- 
gelmäßigkeit des Singulars zu erlangen.

Was die Pluralflexion der Substantive und Adjektive anbelangt, 
so galt in der älteren Forschung als der früheste sichere Beleg für 
einen A=G-Plural auf ostslavischem Gebiet eine Stelle aus der Nestoi 
Chronik (1377; s. Kiparsky 1967, S.56); in neuerer Zeit konnte so- 
wohl für Substantive als auch für Adjektive in nichtattributiver 
Stellung dieses Datum um etwa hundert Jahre zurückverlegt werden 
(s. Dietze 1973, S.267-270; Issatschenko 1983 , S.415).

Das Material des UspSb erlaubt es nun, das Übergreifen der 
Belebtheitskategorie auf den Plural2 der Substantive und Adjektive 
sogar schon für das 12.-13.Jh. zu belegen und beruht auf folgenden 
Textstellen :
(a) п р и з ь р и  съ нбсеістго твоюго на насъ оубогыЬсъ (І7гІ4-Іб)

-schau von deinem heiligen Himmel auf uns Arme herab״
(b) гласікръве брата твоего въіпиють на т а  к ъ  боу־я1ко азелгеза на 

каина•!и инѣхъ многыихъ дрЪІвьниихъ гонитель и оуібоиникъ • и 
братоненаІВИДЬНИКЪ П РИ ВО ДА  (58в5-І2) •die Stimme des Blutes 
deines Bruders schreit gegen dich zu Gott, wie das (Blut) Abels 
gegen Kain; und viele andere V e r f o l g e r , Mör d e r  und Bruderhasser 
führte er an"

(c) сице в ъ п р а ш а Iг ражанъ (74г5-6) ■dies fragte er die Bürger", 
gr. xauxa fjpúxa xoùç åv ignóXei (CVat 2033, f.48r)

(d) О У б О Г Ы И  ІХЪ оубо вельми прилюібляимы (І94а2-4) •die Armen nämlich 
werden wir überaus l i e b e n " mit gr. etwas abweichendem !עף фіХо- 
nxuxtav пер! uoXXoC и0 1паицхЭа(РС 59, S.530)

1Im PI. ist der Gebrauch auch im Aksl. nicht selten, im Du. 
auf einige wenige Stellen des Supr beschränkt (s. Vaillant 1977,
S.46 f.) .

2In падеістрахъ великъ на вьсѣхъ (І486ІІ-І2) könnte auch der 
Lokativ vorliegen; die Stelle um НбрОДИВЫИХЪ (39ГI ) ist Unverstand- 
lich (Glossar A.PI.m. S.621). Doch in beiden Fällen ist ein Pron. b 
troffen bzw. (mit ВСѣХЪ 39rl) verantwortlich; zum Pron. im A=G-P1. 
Ann.1.In einem Fall scheint sogar der Dual mit einbezogen zu sein: 
привеідѣте МИ дрѣводѣлю (766I0-1I) angesichts gr. åvé!Haxé цоі тек- 
loveç иаі *píovaç (CVat 2033, f.50v) - im folgenden treten zwei Zim- 
merleute auf - doch ist hier die Interpretation als A.Sg., zumal 
bei einem Subst. der Il.Oekl., um vieles wahrscheinlicher.
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(e) младеньць же и|3бити ирода наоучи (26Іг8-9) *die K in d e r  zu tő-

ten lehrte er Herodes* , gr. іроѵоитоѵеіѵ та ßpévn xòv 'Hpúòrçv 
àÒÍ&aÇev (PC 52, S.7 97)1.

3. Das Nominal- und Pronominalsystem

3.1. Wechsel sprachlicher Einheiten in der 
Nominal- und Pronominalflexion

In der Flexionsmorphologie der Substantive, Adjektive und Pro- 
nomina lassen sich in Stamm-, Stammbildungs- und Endungsmorphemen 
Lauterscheinungen beobachten, die durch Kombination dieser Einhei- 
ten hervorgerufen werden und eine Veränderung im Grundmorphembe- 
stand des jeweils betroffenen Morphems darstellen.

Diese Phonemwechsel können unter rein lautlichen Bedingungen 
stattfinden —  phonologische Alternati־onen also, die im gesamten 
phonologischen System einer Sprache Gültigkeit haben und an belie- 
biger morphologischer Stelle unter gleichen lautlichen Bedingungen 
mit der gleichen Konsequenz auftreten — oder aber das Resultat 
morphologischer Strukturbedingungen sein und damit auf bestimmte 
Positionen im morphologischen System beschränkt bleiben.

Der Wechsel von morphologischen Einheiten, dem Phonemwechsel 
unter rein l a u t i ichen Bedingungen zugrundeliegt, sei hier Aiterna- 
tion genannt, seine alternierenden Bestandteile Alternanten.

1Hierbei darf nicht übersehen werden, daß in den Beispielen
(a) und (b) der A=G neben einem Pronomen steht, das auch im Altkir- 
chenslavischen nicht selten im A.PI. die Genetivform aufweist (s.o. 
S.22 mit Anm.l und 2) und vereinzelt - wiederum im Supr (vgl.o. S.21 
Anm.l) - sogar ein Substantiv in Apposition mit sich ziehen konnte, 
z.B. иже можетъ насъ избавити робъ СВОИХЪ (Supr 50,17 nach Vaillant
1964, S.180). Eventuell ist der A = G im Plural der Pronomina in sol- 
chen Verbindungen und vielleicht über das zusammengesetzte Adjektiv 
als Ausgangspunkt der späteren Einbeziehung der Plurals der Nomina 
in die Belebtheitskategorie zu sehen.
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Der Wechsel von morphologischen Einheiten, der auf Phonem- 
Wechsel in Abhängigkeit von m o r p h o l o g i s c h e n Bedingungen beruht, 
sei im Kontrast zur Alternation an dieser Stelle V ariation genannt 
seine variierenden Bestandteile Varianten.

Alternationen werden im folgenden durch -, Variationen durch 
gekennzeichnet2 .

3.1.1. Alternationen

Der Wechsel morphologischer Einheiten in der Nominal- und Pro 
nominalilexion gründet sich auf folgende lautlich bedingte Phonem-
wechse] phonologische Alternationen):

(Al) 1־b nach Nichtpalatal alterniert mit и nach Palatal
(A2) 10 nach Nichtpalatal alterniert mit Ie| nach Palatal
(A3) 1è nach Nichtpalatal alterniert mit lil nach Palatal
(A4) 1é nach Nichtpalatal alterniert mit lal nach Palatal
(A5) 1У nach Nichtpalatal alterniert mit lal nach Palatal
(A6) 1У nach Nichtpalatal alterniert mit lil nach Palatal
( A7 ) 1é im Inlaut alterniert mit li| im Auslaut3
( A8 ) ןк . 191 , |ch| vor Vokal hinterer Reihe alterniert mit

с 1 , 1 z ’1 , 1s 1 ן vor ןë -lil (A3, A7)
( A9 ) 1к . 191 , 1 с h 1 vor Vokal hinterer Reihe alterniert mit

Č 1.12־ ļ,1s ' 1 vor 1e .|іГ

1Bei Panzer als "morphologische Alternationen" bezeichnet 
(1975, S.56).

2Oie Unterscheidung von Alternationen und Variationen sowie 
der dieser Arbeit zugrundegelegte Beschreibungsmodus der morpholo- 
gischen Struktur und der Morphonematik insbesondere der Flexions- 
endungen und stammbildenen Formantien basiert ganz auf der morpho- 
logischen Grundkonzeption von Koch 1976 (insbesondere S.137 ff.).

3Im Gegensatz zu lil aus (A8) alterniert diese li| nicht; es 
tritt hier z.B. im N.A.V.Du. der IV. Dekl. auf und ist sprachhisto 
risch aus Langvokal, nicht aus Diphthong herzuleiten; vor lil ist 
(A9) nur bei OKO und 0yx0 bezeugt (s.o. S.65).

u(A7) tritt im Nominalsyst. nicht auf, ihr Vorhandensein im 
phonolog. Syst. wird aber durch Sg. und PI. des Imperativs erwie- 
sen. Hier wird (A7) angeführt, um altern. |iI von nichtaltern. |i! 
in (A9) zu trennen.
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3.1.2. Variationen

Oer Wechsel morphologischer Einheiten in der Nominal- und Pro- 
nominalflexion beruht auf folgenden morphologisch bedingten Wech- 
sein ihrer Phoneme bzw. Phonemgruppen:
(VI) (|ol~le|) (A2) im Nominativ Singular der IV. Deklination 

variiert mit lesi in allen anderen Kasus 
(V2) lai im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 

lati in allen anderen Kasus 
(V3) la! im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 

len1 in allen anderen Kasus 
(V4) |yl im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 

leni in allen anderen Kasus 
(V5) lyl im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 

I ъv Î in allen anderen Kasus 
(V6) lil im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit 

1er1 in allen anderen Kasus 
(V7) lin! im Singular und Dual der I. Deklination variiert mit 

ø im Plural
(V8) { ! в j !י- - a j I (A4)} + Іьі im Komparativ außerhalb des Nomina- 

tiv und Akkusativ Singular maskulinum und neutrum variiert 
mit {ļejl^lajl (A4)} + ø im N.A .S g .m .n .1 

(V9) !0*1. 12' I im Vokativ Singular der I. Oeklination variieren 
mit lc'l, 124 in allen anderen Kasus 

(V10) lc'l im Nominativ Singular der IV. Deklination variiert mit
1 с ' I in allen anderen Kasus

1Geschweifte Klammern {} bedeuten hier und im folgenden Fakul- 
tativ ität. Wolfgang Hock - 9783954792368
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3.2. Flexion der Substantiva

In der Substantivflexion wurde der Versuch unternommen, ent- 
gegen der bei Texten dieses Alters sonst üblichen Einteilung in 
Stamm- bzw. Genusklassen eine Gliederung nach vier Deklinationen 
vorzunehmen, die sich enger an die paradigmatische Klassifizierung 
in der modernen russischen Literatursprache anlehnt1.

Gegen eine Stammklassendifferenzierung spricht der Umstand, 
daß die stammbildenden Formantien (uridg. *0 , *a, *i usw.) auf sia- 
vischem Boden schon in vorschriftlicher Zeit meist mit der Kasus- 
endung verschmolzen oder sich veränderten, so daß nur konsonantisch 
auslautende Stämme und vokalisch anlautende Endungen übrigblieben2 . 
Eine Gliederung nach o-Stämmen (i-Stämmen usw.) ist somit eigent- 
lieh schon für das Urslavische ein Anachronismus und überhaupt 
nur in rein diachronen Darstellungen gerechtfertigt, die von noch 
früheren Sprachzuständen ausgehen. Ausgangspunkt und Gegenstand 
dieser Arbeit ist jedoch das Russisch-Kirchenslavische des 12.-13. 
Jh.s, und so dienen sprachhistorische Anmerkungen ebenso wie Hin- 
weise auf eventuelle dialektale Einflüsse, textkritische Anmerkun- 
gen usw. lediglich der Erläuterung von Nebenformen oder "Ausnahmen"t 
die sonst unverständlich blieben.

Auf eine Genusklassendifferenzierung wurde vor allem aus syste- 
matischen Gesichtspunkten verzichtet, denn es scheint bedenklich, 
Maskulina und Neutra zu trennen, die in der überwiegenden Mehrzshi 
dem gleichen Deklinationsmuster folgen, während die feminine Klasse 
durch zwei in ihrer Flexion grundverschiedene Haupttypen reprasen- 
tiert würde. Auch inhaltlich ist eine Genusklasseneinteilung nur 
schwerlich zu rechtfertigen. Natürlich waren die "Stämme" seit je- 
her mit einer Genusbedeutung gekoppelt3, und die Wechselbeziehungen 
zwischen den Maskulina der etymologischen i-Stämme und io-Stämme, 
den Neutra der etymologischen s-Stämme und o-Stämme und den Feminina

1Vgl. Isacenko 1962, S.86 f.: 4 Klassen; Grammatika russkogo 
jazyka I, Moskva 1953, S.133 f.: 3 Klassen; Russkaja grammatika I, 
Mosicva 1980, S.483: 3 Klassen.

2 V g l . Isacenko 1962, S.86; 1983, S. 416.

3Vgl. Issatschenko 1983, S.417.
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der alten u-Stämme und i-Stëmme sind auch im UspSb unübersehbar. 
Oie Frage aber, ob letztlich das Genus oder einfach die morpholo- 
gische Ähnlichkeit von durch lautliche Prozesse veränderten Kasus- 
endungen der entscheidende Faktor bei der Loslösung von Substan- 
tiven aus bestimmten "Stä׳nmen" und der Eingliederung in neue Para- 
digmen war, wird dadurch nicht beantwortet1.

Auf dem Sprachmateria1 des UspSb basierend scheint daher aus 
den genannten Gründen die folgende Einteilung die adäquateste Be- 
Schreibung der Substantivflexion dieses Sprachdenkmals zu sein.

3.2.1. I. Deklination

Oie I. Deklination umfaßt alle Maskulina mit der Endung - ъ — ь 
(Al) und alle Neutra mit der Endung -0 - -e (A2) im Nominativ Sin- 
gular. Sie ist mit etwa 2250 Wörtern unter den vier Oeklinations- 
klassen zahlenmäßig am stärksten vertreten.

Als Beispielwörter dienen im folgenden ГРвДЪ "Stade" und KP- 
рабЛb *Schiff*. Abweichende Formen des Neutrums und von diesen 
Wörtern nicht belegte Kasus werden durch die entsprechenden Formen 
von МІ>СТО *Ort*, СРДЦе *Herz*, ОбОаЗЪ ־B ild", ГРОбЪ 1Grab* und 
стсастотьрпыиь ״Martyrer" ergänzt.

Nominativ Singular
Endungen: т. -ъ - -ь (Al) ГРАЛЬ, КОРАБЛЬ

п . -о  - -e (А2) МѣСТО, СРДЦЕ

Auf Vokal + И ausgehende Maskulina weichen nur graphisch ab, 
da И hier für die Phonemfolge Ijl ♦ Іь1 steht und somit stammaus- 
lautendes -j und postpalatale Endung -ь repräsentiert. Zu diesem 
Typ gehören z.B. ХОДаТЭІИ (І03в29-30) ״Fürsprecher", ЙёовІИ (80вІ5- 
16) neben йёрѣИ (80rl) * P r i e s t e r *, ЗМИИ (39в25) * S c h l a n g e * , П0К0ІИ 
(62а24-25) *Ruhe* und СТРЪИ (300624) ״Vaterbruder* . Eine durch die 
griechische Namensform bedingte abweichende Nominativform zeigen

1So findet sich im UspSb z.B. überwiegend die Endung -i im L.Sg. 
der alten s- und n-Stämme (небвСИ, врѣмени) aufgrund der Einwirkung 
der etymologischen i-Stämme, obwohl diese im Slavischen nur einige 
wenige Maskulina und vor allem Feminina umfassen. Auch aus den bei- 
den großen HFemininklassen״ , den Fortsetzungen der idg. i- und i- 
Stämme, ist ja nie ein Paradigma geworden.
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МОИСИ1 (I036I2) • M o s e ” , дг. Muuarçç und Н О Ю 2 ( І84вЗ) "Noah* , дг. Huic.
Beachtenswert ist das viermalige ДЪЖДЪ ( 6 4 г І ,І 5 2 б І 8 , 2 І 6 г 2 8 - 2 9 , 

2 7 8 Г І І - І 2 )  neben siebenmaligem ДЪДДЬ im Nominativ (4x) und Akkusa- 
tiv (3x). Natürlich könnte es sich hier um Fälle von Vertauschung 
der Jerlaute handeln (s.o. S.13e), doch die auffällige Häufung der 
Erscheinung gerade bei diesem Wort legt die Vermutung nahe, daß die 
Verbindung ЖД für bereits entpalatalisiertes [ždl steht3 .

Genetiv Singular
Endung: -а ГРАДА, КОРАБЛЯ

Eine begrenzte Anzahl von Substantiven weist die Endung -u auf. 
Diese ist beim zweimal belegten ДОЛОу - ДО ДОЛОУ (2II626) ”bis ins 
T a l * und ИЗ ДОЛОУ (2II63I) “aus dem T a l  ,die einzig bezeugte - ״
während ВЬрЬХЪ ״Oberteil־, ДарЪ ”G a b e ” , ДОМЪ ״H a u s ” , МвДЪ ״H o n i g ” , 
ПОЛЪ •Hälfte, G e s c h l e c h t״ und ЧИНЪ ״Pang־ ohne erkennbare Bedeutung« 
dirferenzierung beide Endungen annehmen können, z.B. НИКОЛИ же * 
МОуЖЬСКЕ ПОЛа не ВИ 1цѣ (І32а28 ־30) ״ niemals hatte sie das männliche

G e s c h l e c h t zu Ges xcht b e k o m m e n " und ДО НЫНѣ МОУЖЬСКа ̂ ПОЛОУ Нв ЗНвЛа 
(І37ГІ5-І6) ״bisher kannte sie das männ l i c h e  G e s c h l e c h t  noch n i c h t ” . 
In allen Fällen handelt es sich um etymologische u-Stämme“ , so daß 
die Formen als Relikte dieser in der I. Deklination aufgegangenen 
uridg. Stammklasse zu werten sind.

1"Aus M uucjtïç, gsg. -aeuç, dsg. -aeC und -afj, ags. -аса und -afļ>
entstand zunächst wohl eine aksl. Flexion nsg. М0СИ, gsg. MOCbA (...
Später wurde der nsg. М0СИ als М0СИИ verstanden und die Flexion an 
die von ЛАДИИ (...) ongeglichcn" (Diels 1963, S.183).

2Daneben auch НОИ (ЗгІО), НОЙ (I03aI5), was als die jüngere 
Form anzusehen ist (vgl. Vaillant 1964, S.117; Diels 1963 , S .187 Anm.6

3Vgl. auch промоужде (S.40 Anm.l).

*4Oie и-st. Herkunft gilt teils durch die Belege im Slav, als 
sicher, teils wird sie durch den Sprachvergleich erwiesen (s. Diels 
1963, S.157 Anm . 14 ; Vaillant 1964, S.91 f.; Meillet 1905, S .241-244). 
Unsicher ist die Anknüpfung an einen alten u-St. nur bei dem einmal 
belegten срѣдоу in іегда въставъ и)m Iсрѣдоу вечерл (205а2І-22).
S A D / A i T Z , M1KLOS1CH und dan führen nur das feminine СрѢда» das such 
alleiniger Gegenstand etymologischer Betrachtungen ist. Nur bei SREZ 
findet sich ein Lemma срѣдь in etwa der gleichen Bedeutung wie срѣда 
mit einer einzigen eindeutig и-st. Form И-сред0у (III, S.483), aller 
dings aus dem 15.Jh. - Cas zahlenmäßige Verhältnis der Endungen ist 
folgendes: ___ Bbpx-, дар-, д о м - , мед-, пол-, чин-

5ÿ I I 16 2 2
a 2 2 I I 3

дома (6Ів23,227630,227в4), im Glossar (S.555) als G.Sg., ist in alle 
drei Fallen in der 8ed. ״zu Hause״ adverbialisiert ; der Ausgangska- 
sus für das Adv. ist ungewiß, s. t r ü b  5, S.66 f.Wolfgang Hock - 9783954792368
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Dieser Befund erlaubt natürlich nicht, den Genetiv 60Ю in 
бывъіию! сънатию и многомъішт бою броужиюмь паідъшемъ (47ГІ5-І8)
*als es zum Z u sammenstoß gekommen war und viele vom Gefecht (?) 
durch Waffe n g e w a l t  gefallen waren* mit den obigen Beispielen in 
eine Reihe zu stellen. Die Tatsache, daß dieses Lexem im UspSb nur 
hier vorkommt, aber vor allem die ungewöhnliche syntaktische Kon- 
struktion lassen es nicht abwegig erscheinen, an eine Verwechslung 
oder Verschreibung zu denken: so steht шт 60Ю vielleicht für шбою, 
den G.L.Dual von оба, mit der Bedeutung *von beiden (P a r t e i e n )ѳ 
oder *bei beiden (-auf beiden S e i t e n ) ģ l .

Bei den auf -и*ег ausgehenden Neutra finden sich ganz verein- 
zeit auch Genetive auf -инв• Die sichersten Beispiele sind
(a) днь ОУСЪІ пению (26616-17) ēTag der (Mariä) Himmelfahrt*

(b) чистаго 1e !го ради жития и свѣітьлыя д ш а и пооучеіниге того (62а״
4-7) *um seines reines Lebens und der klaren Seele und seiner 
Belehrung willen*

(c) сърѣтоша И О у С Т И (für оу оустиге nach Shevelov 1979, S.345) 
СМЯІДИНЫ (I3r6-7) “sie crafen ihn an der Mündung der Smjadina*

(d) имѣния (50r28; mit я aus te gebessert, s. Anm. UspSb S.110, 
Sbor S.75) *vom Besitz*

060847

־ 29 ־

1Die Möglichkeit einer solchen Vertauschung wird einleuchten- 
der, wenn man sich vor Augen hält, daß
1) in der Ausgabe des UspSb ыт für handschriftliches GJ steht, was 

dem ш senr ähnlich sehen konnte (vgl. die Faksimileseiten im An- 
hang der Ausgabe) ,

2) im hier relevanten Teil der Vita des Feodosij Pécerskij der Buch- 
stabe oj ausschl ießl ich in der Form tÜ vorkommt (in Sbor nachprüf- 
bar) ,

3) die gleiche Verwechslung von âi und ul auch an anderer Stelle vor- 
kommt und dort als sicher gelten kann: иітНЪ же ИМЪ ОТЪІвѣщааваіве 
( І0гІ6-І7) "er aber antwortete ihnen*.

Den Genetiv 60Ю selbst gibt es natürlich, allerdings in späten Be- 
legen (s. Kuznecov 1959, S.18, der zwei Belege aus dem 14.-16.Jh. 
anführt; in s r j  1, S.274 mehrere Belege aus dem 17.Jh.).

*Die Phonemfolge ļbj I + V ist im UspSb graphisch als Ь + (prä- 
jotiertes) Vokalzeichen, viel häufiger jedoch als И + (präj.) Vo- 
kalzeichen repräsentiert, sowohl in Suffixen - z.B. N.(V.)Sg. бра- 
ТЬЯ £9 7 a l I ) neben sonstigem б ра ти я  -, als auch in Endungen: I.Sg. 
л ю б ъ в ь ю  (97в32 u.ö.) neben ЛЮбЪВИЮ (19632 и.о.). In Phonem- bzw. 
Morphemdarstellungen wird grundsätzlich |bj | geschrieben, da hier* 
aus beide Formen erklärt werden können; parallel ist die Behandlung 
von Uj I zu sehen (zu ь/г + j s. Brauer 1961, S .123-126 ; Issatschen- 
ко 1980, S.169-171).
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(e) то 60 быс Ірѣша вина раздѣлениIне црквамъ (87aI0-I2) • d a s  nam-
lich w a r , sagten sie, de r  G r u n d  d e r  K i r c h e n s p a l t u n g ” 1.

Oiese Fälle werden von Shevelov mit dem auf galizisch-wolhynischem 
Gebiet vom 12.Jh. an bezeugten Wandel von e > a bei den Substanti־ 
ven auf - И Ю  in Verbindung gebracht und als hyperkorrekte Ersetzung 
von a durch e gedeutet. Für die direkte Evidenz dieses Lautwandels 
stehen die beiden folgenden Beispiele:
(f) да|видить ищезновениюі града и запоустѣния łeIro (Ia5-8) •daa

er das V e r s c h w i n d e n  der Stadt und ihre V e r w ü s t u n g  sieht" , vgl. 
gr. tva tÄT) Tov âipavioixbv xfjç nóXeuç xaútnç א01 טןזז  epiļļiuoiv 
(Cer S.12)

(g) ю Іго же явления хво наілицл повьрьже (263в27-29) -dem die Er־
scheinung C h r isti vor A u g e n  trat" , vgl. gr. ov ònxaaía XptotoC 
èu' офьѵ ЗД(нфеѵ (PC 77, S.1037 А ) 2 .

1Bei den oben angeführten Beispielen (a-d aus Shevelov 1979,
S.34b) ist in zwei Fällen Vorsicht geboten: ^
1) Das _Zitat (a) wird fortgesetzt mit МНОГЫИХЪ״ !Яже КЫПАХОУТЬ СТЫ !

МЬ ДХЬМЬ tom оустъ Ю Г О  (62а7-9), SO daß für ПООуЧѲНИЮ syntaktisch 
ein Plural zu erwarten wäre: "...und seiner vielen Belehrungen 
willen, die durch den H e i l i g e n  G e i s t  von seinen Lippen S p r u d e l - 
ten״ , vgl. auch SREZ I, S.1418 mit ПООуЧвНИИ (unter КЫПѣТИ); ein 
Druckfehler aber scheint ausgeschlossen, s. UspSb S.127 Anm. und 
Sbor S .90.

2) Für разделению (e) ist syntaktisch auch ein O.Sg. möglich und 
eine Verschreibung le für Ю nicht ausgeschlossen, vgl. dazu бла*гочьстиюмь (27a24-25) i.Sg. (S.37), самовластьною (253aII) N.Sg.n 
(S.76), ev. auch прѣслоушанию (52в7) A.Sg.(?). Vielleicht ist 
auch eine Übersetzung "das n ä m l i c h  w a r , sagten sie, der Grund: 
die K i r c h e n s p a l t u n g "  anzunehmen?

Fehl am Platze sind hier wohl zwoi weitere, von Shevelov (ebenda)
angeführte Beispiele:
- der Ausdruck "togo...obeščanije 'of that promise'" (Shevelov eben- 

da) war aufgrund der fehlenden Stellenangabe nicht auffindbar;
die formal einzig mögliche Stelle не ВѣМЬ ТОГО-ЮЖе ГЛаІГОЛѲШИ 
обѣщаниіе (46615-16) hat wegen обѣщанине A.Sg. mit dem skizzierten 
Lautwandel nichts zu tun.

- ebenso ist das häufig belegte на Оутрия ohne Beweiskraft, denn es 
begegnet auch im o e  (s. s r e z  III, S . 1313) und muß nicht auf *0y- 
Трине zurückgeführt werden.

Unsicher - aufgrund der widersprüchlichen Angaben in Text und For- 
menverzeichnis - ist auch не ли|ши ме оучению и бесѣідъи ( І31г32- І32а2) "beraube mich nicht der Lehre und der Unterredung" mit 0у4в- 
НИЯ im Formenverzeichnis (S.732).

2In beiden Fällen ist natürlich eine Umdeutung^im Slav, nicht 
gänzlich ausgeschlossen, doch vgl. zu (f) да ВИДИ Йсчезновеніе 
града й з а п й с т ѣ н і е  е го  (J e t  s . 286 f.).
Zum Übergang e > a s. auch Sobolevskij (1907, S.86) mit zahlreichen 
Beispielen.
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60847

Dagegen dokumentiert der Beleg желанию СРДЦв Своіего (І2г2І)
" V u n s c h  seines B e r z e n s "  einen Lautwandel a > •/С*__ (С* einschließ-
lich j). der zu verschiedenen Zeiten auf allen Gebieten des ostsla- 
vischen Sprachrauas bezeugt ist. wenn auch nur sporadisch (s. Sobo- 
levskij 1907, S.88-90).

Dativ Singular
E n d u n g :  - и  Г Р А Д О У ,  К О Р А Б Л Ю

Bei einer Gruppe von 34 Substantiven findet sich auch die En- 
dung -ovi — -evi (A2)1. die zwar aus der Flexion der etyaologischen 
u-Staaae übernoaaen ist. doch nur bei■ Dativ von ДОкГЬ “ B a u s “ und 
СЫНЪ " S o h n “ auch in Verbindung ■it eindeutig diese■ uridg. Flexion- 
typ zuzurechnenden Substantiven auftritt*. Die Mehrzahl der Neben- 
foraen ist aber nicht ■it de■ Hinweis auf Reliktforaen zu erklären. 
Vielmehr hat -ovi — -evi hier die Funktion der Personenkennzeichnung 
übernoaaen und steht so bei
(a) Eigennaaen. z.B. ВвРОУХОЕВИ (3a26-27) m( d e » )  B a r u c h 9 , ОЛЬГОВИ 

(25a29) * ( d e m ) Oie9־
(b) männlichen Personen. z.B. оиеви (I78r25) ״de■ Vater״* ПР03ВУ1 

терови (5ІВ4-5) ״de* Priester״

־ 31 ־

1Von (A2) weichen нерЪОВИ (80гІЗ), Йёрѣ0ВИ (І43г7) 8b. neben 
denen einaal auch йёр&еви (83в13) vorkoaat. Diese nicht etwa auf 
den Oativ oder das Wort нерѣи beschränkte Lauterscheinung liegt 
auch ia Aksl. vor: *In der Flexion der Freadworte auf Freadnaaen 
von der Fora ИЕРЕИ "Priester", d.h. derer «it -ej-, -ej- usw. (...) 
zeigt sich eine aerkwürdige Unfolgerichtigkeit; es stehen ia allge- 
aeinen die Endungen der weichen Stéaae, aber statt eines -e- der 
Endung erscheint überwiegend -o- wie bei den harten Stäaaen" (Diels
1963. S.187 Ana.63). Obwohl Diels aufgrund der Beleglage ia Aksl. 
keine echt slav. Beispiele anführen kann, glaubt er zu Recht nicht 
an eine Beschränkung dieser Erscheinung auf Freadworte (ebenda S.71 
Ana.4.3.;S .116 §38 Ana.2). Der Befund des U s o S b  bestätigt seine Ver- 
autung ait прѣлюбодѣоиь - ! и любод&омъ (7Ir24-z5) D.Pl.; -t>o- statt 
zu erwartendea -te- findet sich auch in der Wortbildung. so da8 auf 
jeden Fall eine lautliche Erklärung nötig ist. die Diels aa ehesten 
in einer Dissiailation sieht (s.S.116 §38 Ana.2).

*ДОМОВН (76г23.І56ВІ8). beide Male in der Bed. "nach Hause*, 
ist vielleicht hier schon adverbialisiert (vgl. Diels 1963. S.155 
Ana.3); СНОВИ (127b22.237823) würde auch durch die Personenkennzeicfi- 
nung abgedeckt (b). vielleicht so auch мирови (247в9,248а2627־) in 
der Bedeutung "Welt" als Personenkoll. (vgl. Diels ebenda; s.o. S.21 
Ana.l). in der Bed. *Frieden" (I78r28) jedoch auBte aan wie bei ГрѢ- 
XCBH (I75r23) auf eine Reliktfora aus der verauteten u-Stäaaigkeit 
(s. Neil let 1905. S.243.404; v a s t e r I. S.307;II, S.137) zurückgreifen (bzgl. 
ГрѣХЪ s.u. S.32 Ana.2).
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(c) personifizierten Tieren, z.B. ГЛЮЩЮ же К О Н Ю В И  СИ (73624)
״ ais aber das Pferd dieses  s p r a c h  я , ПОВвЛѣ ЗМИІіевИ (І22Г
I4-I5) *er gebot der S c h l a n g e " 1 .

Oie Aufstellung eines Punktes
(d) "personifizierte Sachen" bereitet angesichts der beiden einzi- 

gen Beispiele крсТОВИ (249r27) •dem Kreuz׳־ und ОГНвВИ (I44r4; 
orthogr. abweichend 272aII,303r27) ״dem F e u e r  ,Schwierigkeiten ״
da eine Personifizierung hier nur schwer vorstellbar ist*.

Oer Dativ ОГНИ in ДаІЙ ОГНИ запрѣщають (І23в8-9) ־damit er auch 
dem Feuer g e b i e t e t m ist das einzige Zeugnis der ursprünglichen i- 
Stërnmigkeit dieses Wortes, das sonst schon völlig in die I. Dekli- 
nationsklasse eingeordnet ist3 .

Akkusativ Singular
Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten**

т.п. = Nominativ Singular bei Sachbezeichnungen 
Oie hier auftretenden zwei Nebenformen in AKO ТЪ ХОІТЯШе ВЪЗГрадити 
самъ мѣістъ ТО (31625-27) •daß d i e s e r  s e l b s t  jenen Ort errichten 
wollte- und шнъ ж е Iпрѣслоушанию творАIсълъга ( 5 2 в б 8 - er aber , Un • (־

1So auch aksl.: "Das Verhältnis der Endungen bestimmt sich da- 
hin, daß Sachbezeichnungen in der Regel nur -0У aufweisen, Bezeich- 
nungen von Personen dagegen -0У und -0ВИ in einem sehr unregelmäßi- 
gen Wechsel" (Oiels 1963, S.155 Anm.3). Insgesamt überwiegen im Usps 
bei den Wörtern, die den Dativ auf -ovi - -evi bilden können, die 
и-Рогтѳп bei weitem mit etwa 510:135 (einschließlich der Oativfor- 
men von ГОСПОДЬ, dazu s.u.S.54), was auch die Verhältnisse bei je- 
dem einzelnen dieser Worte wiedergibt. Eine Ausdehnung der Belebt- 
heitskategorie (s.o.S.20) auf den Dativ ist also nur in - wenn auch 
sehr deutlichen - Spuren zu erkennen.

2Vgl. jedoch die Parallelen zur Belebtheitskategorie mit der 
Ausdehnung des A = G auf крстъ, ОГНЬ, грѢХЪ (s.0 .S.21 Anm.l) u.a. vor 
allem im Supr (s. Vaillant 1977, S . 42 ff . ) . Vaillant sieht dabei 
грѣхь eindeutig als personifiziert an (ebenda S.43).

3Zum Dativ мойсии (146628; orth. abweichend auch 235316,236ГІ0) 
s.o.S.28 Anm.l;rein orthographischer Natur ist wohl die abweichende 
Form rewprï (22625) , bei der die Stellung am Zeilenende den Schwund 
des Ю begünstigt haben kann; zu бОрИІ Ca И ГЛѣба (22ВІ-2) s.о.S .17 Anm. :

1*Zur Belebtheitskategorie und zur Form CHOy s.o.S.21 Anm.3; 
die Zahl der "Ausnahmen" zur Belebtheitskat, ist in dieser Deklina- 
tion verhältnismäßig niedrig, ca. 1025xA=G : 70xA=N (dabei muß das 
Verhältnis nicht ganz exakt sein, da nicht in jedem Fall nachgeprüft 
werden konnte, ob nicht vielleicht ein Verb mit möglicher Genetiv- 
rektion vorliegt); selbst bei den etwa 30 Wörtern, auf welche die 
ca. 70 "Ausnahmen" zurückgehen, überwiegen mit rund 500 Belegen 
(also fast der Hälfte der Gesamtbelege) die Gen.-formen eindeutig.
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gehorsam z e i g e n d , Jog״ finden ihre Erklärung in der Orthographie 
der Schreiber: Мѣ ІСТЪ zeigt die graphische Ersetzung von О durch Ъ, 
п р г с л о у ш а н и ю  ist auf Verschreibung von Ю für Ю  zurückzuführen1 .

Instrumental Singular
Endung: - ъть ׳י -ыпь (Al) ГРАДЪМЬ, КОРАБЛЬМЬ

Von diesen Formen weicht die große Zahl der Neutra und Masku- 
lina ab, deren Stamm auf -j ausgeht. Ihre Endung wird regeimäüig 
-іемь geschrieben*, z.B. СЪ бЛГОСЛОІЗЛениюмЬ (48г24-25) ״mie Se- 
gen", СЪ Л О & М Ь  (82г2б) -mit Tal g ״ . Als Erklärung bieten sich theo- 
retisch drei Möglichkeiten an:
-ЮМЬ ist
(a) Vollvokalisierung der Endung ־ыпь
(b) kcnventionalisierte Schreibung für -ьть nach -j
(c) die Fortsetzung der alten !o-stämmigen Endung -еть

Bei der Behandlung dieses Problems müssen ganz verschiedene 
Faktoren in Betracht gezogen werden, von deren Bewertung die Ent- 
Scheidung für einen der drei Lösungsvorschläge abhängt, nämlich
- die Frage der Durchdringung der etym. ^o-Stämme von der palatalen 

Alternante zur echt ostslavischen Endung -ъгаь
- die lebendige Sprache der Kopisten
- die russisch-ksl. (gelernte) Aussprache in Gesang und Rezitation
- die orthographischen Möglichkeiten des Schreibers und seine Ge- 

bundenheit an die Vorlage

Es gilt als sicher, daß im Ostslavischen (und z.gr.T. im West- 
slavischen), angefangen von den ältsten Sprachdenkmälern, die Endung 
-ът& bei den Fortsetzungen der alten o-Stämme verallgemeinert wurde3 .

1Zu Ъ für О s. Durnovo 1926/27, S. 16 und oben S.13 (d). Zu Ю 
für Le vgl. oben S.30 Anm.l; s r e z  zitiert die gleiche Stelle mit 
прѣслоушаниіе (II, S.lf92), allerdings nach der unzuverlässigen Aus- 
gäbe des UspSb von Bodjanskij (s. UspSb Einleitung S.4 ff.).

2Nur vier auf -ИМЬ ausgehende Fälle (gegenüber ca. 370х-1емь) : 
гноимь (85вІЗ,daneben auch 1x гноемь), покоимь (272вІ8). оукроимь (232a27f daneben in der gleichen Homilie ОукрОЮМЬ 23169); ПОСЛОу! 
шанимь (3665-6; neben dreimaligem послоушаниіемь 39615,4261,177в5-6) 
setzt eine kontrahierte oder durch Haplographie vereinfachte Form auf 
-ИИМЬ voraus, die ihrerseits aber durch Assimilation aus -ИЮМЬ ent- 
standen sein kann (vgl. Diels 1963 , S . 112 f ., 173 ; s.u. S.36 Anm.l).

3Dazu s. Brauer II 1969, S.46; Kiparsky 1967, S.33; Vaillants 
These von einem schon gemeinslavischen Nebeneinander von -оть und 
-ъть (s.Kiparsky ebenda) kann hier nicht behandelt werden.
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Entsprechend der Herkunft dieser Endung - aus der Flexion der etym. 
u-Stämme, die im Slavischen nur mit Maskulina vertreten sind - 
breitete sie sich zunächst von den Maskulina auf die Neutra aus (s. 
Kuznecov 1959t S . 14 f . ); etwa gleichzeitig muß auch schon mit dem 
Eindringen der palat. Alternante -ьть bei den Fortsetzungen der 
etym. jo-Stämme gerechnet werden. Oie Frage ist nun, ob die Ersetzun 
auch in der Stellung nach j stattgefunden hat. Die ukrainischen In- 
strumentaliormen vom Typ hnòjem zu hnij mDüng e r * t deren Endung laut- 
gesetzlich nur aus -ьть erklärt werden kann1, sprechen für eine Er- 
Setzung, lassen aber den Zeitpunkt offen. Legt man diesen vor die 
Entstehungszeit des UspSb - ev. noch in vorschriftliche Zeit, d.h. 
in jedem Fall eine Ersetzung -ьть für -еть -, so scheint die Anrahme

(a) einer Vollvokalisierung der Endung -ьть nicht ausgeschlossen, 
da der Jerwandel in der lebendigen Sprache der Schreiber des UspSb 
wohl schon vollzogen war (vgl. oben S.13). Die Häufigkeit der Voll- 
vokalisierung in anderen morphologischen Positionen, vor allem aber 
der Vergleich mit den übrigen I.Sg.-Formen der I. Deklination* er- 
weist die Unhaltbarkeit dieser These.

Daher sucht Ournovo - eDenfalls von -ьть ausgehend - den Grund für
die in russ.-ksl. Sprachdenkmälern häufig auftretende Endung -іемь
in der Orthographie (b):

окончание -іемь (der südslavischen Originale) после гласной 
русские писцы не умели передавать иначе, п.4• буква Ь после 
гласных 8 значении jb не употреблялась, а русское окончание 
-ьть было ближе к ст.-сл. (вМЬ, чем к ИМЬ (1926/27, S.21)

Diese Behauptung impliziert ober, daß ИМЬ nicht mehr für dio Laut•
folge jbmb stehen konnte. Durnovo betont daher, daß streng zwischen 
südslavischer (=kirchenslavischer) und ostsl. Aussprache und schlief 
lieh schriftlicher Fixierung von ъ/ь unterschieden werden müsse:

1Vgl. Shevelov 1979, S . 272 f . ; lediglich МОСЪОМЬ (I28r7) sprich^ 
eher für eine dissimilierte Folge -eje- als -éjb-(s.o. S.31 Anm.l 
und мосеемь 4a30), doch nimmt das Wort als Fremdname eine Sonder- 
Stellung ein und ist wohl so aus der (südsl.) Vorlage übernommen.

2S. auch das völlige Fehlen der Vollvokalisierung in Wörtern 
wie заимъ (45aI3,І93гІ8,І96ВІ4), приимьникы (20620) usw. - Als 7011• 
vokalisierung könnten z . 8 . навъХОДОНОСОІ рОМЬ (263-4), ОЦѲМЬ (I26II) 
und псалмопѣвьцемь (I5a24) angeführt werden, doch diese Beispiele 
können auch anders gedeutet werden: der Fremdname kann als solcher 
von der ev. südsl. Vorlage so übernommen worden sein oder die Endunt 
-ОМЬ den vorausgehenden o-Lauten verdanken; die beiden letzten Wör- 
ter finden Parallelen schon im 0E mit МЯЖѲМЬ, НОЖѲМЬ, ОТЬЦѲМЬ neben 
ОЦЬМЬ, ЛОЖЬМЬ und ЛИЦЬМЬ (OE Anhang S.5); zu sichereren Beispielen 
s . 0 . S . 12 (c) .
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Im südslavischen Sprachraum war der Jerwandel offenbar schon 
eher vollzogen als bei den Ostslaven; so konnte sich gegen Ende 
des ll.Jh.s durch die starke Präsenz südslavischer Geistlicher im 
Russisch-Kirchenslavischen die Aussprache о/e für ъ/ь ־ oder zu- 
mindest eine Aussprache, die die Ostslaven mit о/e identifizierten - 
in starker Position (nach der gesprochenen Sprache der Südslaven) 
wie in schwacher Position (Gesang, Rezitation, Schreibunterricht) 
durchsetzen. Unklar, aber für die Argumentation wesentlich ist die 
aussprachemäßige Vertretung von inlautendem -jb-, die Ournovo wohl 
stillschweigend als -ji- oder -i- annimmt1. Oie ostslavische Aus- 
spräche war dagegen zu dieser Zeit noch ъ/ь in allen Positionen, 
so daß der Lautung о/e in ksl. Aussprache ostslavische Wörter mit 
e/о oder ъ/ь entsprechen konnten.

In der Schrift wußten nun die ostslavischen Schreiber - sofern 
sich die "neue" Aussprache nach dem südslavischen Jerwandel über- 
haupt in den Textvorlagen niedergeschlagen hatte - durch Nachprü- 
fen der Wörter mit Hilfe ihrer autochthonen Aussprache, wann 0/e 
und wann ъ/ь zu setzen waren. Im Falle der Instrumentalendung, die 
im Südslavischen -оть - -еть, im Ostslavischen -ъть י -ьть war, er- 
staunt daher die konsequente Ersetzung von о/e durch ъ/ь nicht*.

0 60847|
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1Oie Formen im heutigen Russisch mit и wie достоин, взаимный, 
таинственный werden in der Forschung als Kirchenslavismen angesehen 
(vgl. Shevelov 1964, S.443; 1979, S.272; Issatschenko 1980, S.168; 
Brauer I 1961, S.129); die echt ostsl. Reflexe von -jb- in starker 
Stellung sind schon im 12.Jh. belegt: ДОСТОвНЪ, ВЪ завМЪ usw. (Oobr. 
Ev., s. Shevelov 1979, S.272). Erstaunlich ist nur, daß die heutigen 
südslavischen Sprachen in starker Stellung keine Formen mit -i- zei- 
gen, sondern -e- bzw. -a-; Brauer meint, daß "diese wohl durch ana- 
logische Beeinflussung durch die übrigen Adjektive auf -ьп- > bulg. 
-en-, skr. -an- zu erklären sind: bulg. dostöen (nach vëren < ѵёгьпъ 
*treu1), skr. döstojan" (I 1961, S.129); allgemeingültiger Shevelov: 
"after the loss of weak jers, the alternation e:# became typical.
It is then, that ргіетъ began superseding ргіітъ, dostoenb appeared 
along with dostoinì», etc." ( 1964 , S . 443 ) .

2Oie Fälle aus OE (s .0 .S .34A n m .2) liegen zeitlich vor der von 
Ournovo angenomm. endgült. Durchsetzung von о/e für ъ/ь in der ksl. 
Aussprache. Je nach Grad der Ourchwirkung des Ksl. von dieser "neuen" 
Aussprache könnten die Schwankungen entweder eine ungefestigte ksl. 
Aussprache zeigen oder auch - noch früher - den Konflikt des ostsl. 
Schreibers, bei noch bestehender Oiff. von ъ/ь (für ъ/ь) und 0/e 
(für 0/e) im Ksl. durch Schreibung der Endung ■ьть gegen diese Aus- 
spräche, mit -еть gegen die eigene Ausspr. zu verstoßen. Die konse- 
quente Ersetzung von -оть durch -ъть spricht eher für die erste Mög- 
lichkeit.
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Ging dieser Endung nun ein j voraus, so war es rein orthographisch 
unmöglich, jemb durch jbmb zu ersetzen, da die Schreibung ИМЬ wohl 
schon durch eine Aussprache (j)imb belegt war und lautlich dem ost 
slavischen Ausgang -jbmb ferner stand als ־іемь (=jemb)1 .

Oie komplizierte Erklärung Durnovos mag in sich schlüssig sei 
stützt sich aber auf viele Annahmen, die sich weder beweisen noch 
widerlegen lassen.

Oer dritte Lösungsvorschlag (c) basiert auf der Hypothese, daß-ieMt 
die Fortsetzung der alten io-stämmigen Endung -еть ist, eine Er- 
setzung von -еть durch -ьть in der Stellung nach j also weder vor 
der Abfassungszeit des U s p S b , noch später - dann wohl schon un־nög- 
lieh wegen des vollzogenen Jerwandels - stattgefunden hat. In die- 
sem Fall läßt sich der ohnehin nicht sehr häufige Typ ukr. hnòj em 
natürlich nicht lautgesetzlich erklären - das zu erwartende "neue 
J n ' "  und darauf folgend i im Ukrainischen bleiben aus -, sondern 
er erhielt vielleicht seine Endung -em als postpalatale (nach j) 
Entsprechung zu der bereits vollvokalisierten Endung -от nach Nich 
palatal. Dieser Vorschlag verlöre an Wahrscheinlichkeit, wollte 
man in den Analogieprozeß nicht nur die wenigen Nomina vom Typ 
ukr. hnij , sondern auch die Neutra auf ksl. - И Ю  , die das Gros der 
Endungen -ЮМЬ in ksl. Texten stellen, mit einbeziehen, da sie zah- 
lenmäßig ein Gegengewicht zu den nichtpalatalen Stämmen bilden. 
Doch sie spielten zu dieser Zeit im Ukrainischen wohl schon keine 
Rolle mehr bei diesem angenommenen Analogieprozeß, da ihre Flexion 
bekanntlich im Zuge des Jerwandels umgebaut wurde (kamenbje > ukr. 
kaminnja mit I.Sg. kaminnjam, s.o. S.30 und Shevelov 1979, S.344 ff 
somit leider auch keine Rückschlüsse auf den zugrundeliegenden Vo- 
kalismus der Instrumentalendung zuläßt2 .

*Die seltenen Schreibungen mit -ИМЬ führt Durnovo auf südslav 
Originale zurück und verweist auf Beispiele im Clozianus, Asseman. 
den Blättern Chil. und Supr (a.a.O.). - Auch Kozlovskij weist in 
seiner Untersuchung der Sprache des O E , wo der Ausgang имь wesentl. 
häufiger ist als im U s p S b , auf Parallelen zum S u p r  hin (1885-95, S. 
71); vgl. auch oben S.33 Anm.2.

2Doch vgl. apoln. weselim, badanim mit -im wohl aus #-ь]ыпь; 
־1 em setzt sich erst im 16.Jh. durch (s. Brauer II 1969, S.99).
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Von einer Endung -еть geht wohl auch Luk'janenko bei der Er- 
klärung der Form бла|г0ЧЬСТИЮМЬ (27a24 ־25) ״ mit Frömmigkeitš aus:

о i » x iВ данном случае e м могло дать 3м в силу изменения е в 
а (е ) (звук менее палатальный) перед отвердевшим м, откуда 
-0м под влиянием лабиального характера твердого м; звук же 
ö мог быть передаваем и через ю (1907, S.43).

Oie beiden in dieser Behauptung implizierten Voraussetzungen, der
vollzogene Jerwandel (s.o. S.13) und die darauf folgende Verhärtung
des auslautenden m' (s. Shevelov 1979, S.362; Issatschenko 1980, S.
196) mögen für das gesprochene Ostslavisch zur Abfassungszeit des
U spSb wohl zutreffen, die "Labialisierung" von e1 über ä (ea ) zu ö
(geschrieben Ю) findet in dieser Lautumgebung so früh keine Paralle-
len im Russisch-Kirchenslavischen*. Wahrscheinlicher ist, daß auch
hier eine Verschreibung ю für Ю  vorliegt, die ja im UspSb kein Ein-
zelfall ist (s.o. S.30 Anm.l).

Das Problem des I.Sg. -іемь kann an dieser Stelle nicht gelöst
werden, da das Material des UspSb wie auch anderer ostslavischer
Sprachdenkmäler dieser Zeit keine Entscheidung über die skizzierten
Möglichkeiten (b) und (c) ־ (a) scheidet dagegen aus - zuläßt und
auch spätere Sprachzustände weder den Ausgang -jemb noch -jbmb im
UspSb grundsätzlich ausschließen.

1Hinter dem Terminus "Labialisierung" verbirgt sich der Wandel 
e,b > 0 unter der Bedingung, daß in der nächsten Silbe kein Vorder- 
vokal folgt: ״Most authors label the process of e > 0 as one of "la- 
bialisation" (exept Stieber, who calls it "dispalata 1isation")" 
(Wexler 1977, S.111). Dieser Prozeß verlief im Osts lav íschen in drei 
zeitlich und territorial verschiedenen Stufen:
1) Mitte 9. - Mitte 10.Jh.: nach Zischlaut und j (Russ. ,Wruss.,Ukr.)
2) vor Mitte des 12.Jh.s: nach allen anderen Konsonanten (Wruss. u. 

möglicherweise Nordukr.)
3) nach dem 13.Jh.: nach allen anderen Konsonanten im Russischen 

(s. Shevelov 1964, S.427, 1979, S . 143 ,161).
Unbedingte Voraussetzung für diesen Wandel war aber die Härte des 
folgenden Konsonanten, die im Falle der Instrumentalendung -ьть erst 
nach cem Jerwandel, d.h. keinesfalls früher als 1150, eher erst im 
13.Jh. (Shevelov 1979 , S.362), eintreten konnte, zu einer Zeit, als 
(1) schon abgeschlossen war (s. auch Kiparsky I 1963, S.109); die bei 
Sobolevskij (1907, S.52) und Shevelov (1979, S.442) angeführten Bei- 
spiele (vor allem aus moldauischen Urkunden des 15.Jh.s) mit ю gehen 
auf die Folge -еСъ zurück. Auch Luk'janenko ist sich der Isoliert- 
heit seines Beispiels bewußt und weist darauf hin, daß in der Se- 
quenz -bje- eigentlich der Wandel e > a zu erwarten wäre, der auch 
im UspSb bezeugt ist (Luk'janenko ebenda, Shevelov 1979, S.344-348; 
s . auch oben S .29 f . )
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Der Instrumental англьмь in англьмь отрѣ| иіена (73629-30) "von

einem Engel losg e b u n d e n " kann nur mit einer Vertauschung der Jer- 
laute (s.o. S . 13 e) erklärt werden; омрачению in омрачению 6ѢС0- 
ВЬСКЫІМЬ (39a5-6) ״mit d ä m o n i s c h e r  F i n s t e r n i s״ ist verschrieben für 
омрачениіемь.

- 38 -

Lokativ Singular
Endung: -ë ~ -i (A3) Г Р А Д ѣ , КОРАБЛИ

Die Alternation (A3) ist für alle drei Velare gut bezeugt1 ,
z.B. въ начатъцѣ (255a2I) ־am Anfang״, въ чьртозѣ (273в9) ״im 
В raatgemach" und ВЪ СТРЭ.СѢ (40в22) ״in Furcht",

Eine Gruppe von elf Substantiven zeigt die aus der Flexion 
der etymologischen u-Stamme stammende Endung -u, die zumindest bei 
*ГраНЪ ״Vers, Z e i l e . Reihe", начаТЪКЪ ־Anfang־ und СОуДЪ " G e r i c h t *- 
въ въторѣмьіграноу (I75a3I-32) "in der zweiten Z e i l e , Reihe (?)*,

о нюм(ь) акыіоцемъ начгтъкоу (257а32-6І) -über ілп wie (über) den 
S t a m m v a t e r ־ , ВЪ С0уД0у (I65a5) ״vor G e r i c h t" - auch auf nicht die- 
sem ursprünglichen Flexionstyp zuzurechnende Substantive übertra- 
gen worden ist2 .

124xI к I - I с ' I , 16xI g I~I z ' I • 17x I ch I - Is1 ! ; zu den Ortsnamen 
пиньіскѣ (8ГІІ-І2) und смолиньскѣ (I66I3) S.u. S.70.

*Für eine alte u-Stämmigkeit von *Грань gibt es keine Anzei- 
chen (s. S L O V N I K I S . 433; s r e z  I S.585; Meillet 1905, S.443); bei 
СОУДЪ sind im Russ.-Ksl. zwar Kasus mit Endungen der urspr. u-Stämmi 
belegt (s. s r e z  III S.603-607), doch etymologisch nicht berechtigt 
(vgl. v a s m e r  III S.38 f., Meillet 1905, S .234); начаТЪКЪ scheidet 
schon wegen des Suffixes aus (in der gleichen Homilie ist zudem 2x
начатъцѣ belegt 255a2If257a25). ־ Zu вьрьхоу (56a23)f домоу (2ІВІ), 
медоѵ (I74a2), мироу (19067 5 supr 389,4;233г7) und чиіноу (ЗбгІЗ- 
14,159аІ5־І6) vgl. oben S.31 Anm.2; auch für бороу (І2г5), Д0уб0у 
(І88в32 = S u p r 385,23) und саноу (29361) wird u-stämmige Herkunft 
postuliert (vgl. vasmer I S .106 f .,376 f . ; II S.575). Die Verhält- 
nisse der Endungen bei diesen Substantiven sind folgende:

60p- BbPbx- гран- дом- доуб- мед- мир- начатък- сан- соуд- чин-
оу I I I 27 I I 2 I 1 1 2  ѣ - - - . . .  14 2(цѣ) I 4
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Bei den Neutra auf -И Ю  finden sich auch auf sprachliche Kon- 
traktion oder Haplographie zurückzuführende Formen wie z.B. ВЪ
д ь р з н о в е н и  (1965) "in Zuversicht- 1 .

Vokativ Singular
Endungen: m. -e, -и ГРАДЕ, КОРАБЛЮ 

п. = Nominativ Singular 
Stämme, die auf Nichtpalatal enden, bilden den Vokativ aus- 

schließlich mit der Endung -e, z.B. брате И fïïe бОРИСѲ (ІЗбЗІ) ־Эги- 
dec und Несс B o c i s״ . Oie Alternation (A9) ist regelmäßig: ш^РОЧв 
(12 1в8) "Kind!■, враае ( 14621 ) ■Feind!‘ und â ü  (І27в24) 'Ceist.׳'*.

Беі Substantiven mit palatalem Stammauslaut finden sich die 
Endungen -e und -u. Die Verteilung ist so geregelt, daß Fremdnamen, 
in Anlehnung an den griechischen Vokativ, auf -e enden3 , z.B. ПОЛУ- 
В И Ю  (І52ГІ0) " P o i ybios.׳ ״  , ЛаЗОРв (220âI5) “Lazarus.׳", slavische 
Wörter grundsätzlich auf -u, z.B. пастырю (7r20) ״Hirte/״ . Ausge- 
nommen sind jene, deren Stamm auf -c' oder -z1 auslautet; sie zei- 
gen die Endung -e und nach (V9) die Varianten -c' und -z' des Stamm- 
ausiauts: ч ь р ь н о р и з ь ч е  (6Ів22) ־яолсл.״׳, къінлже (І2в7-8) ״fürst.׳ ״ ״ .

Eine Sonderstellung nimmte ПрОМОУЖДе (16066) ״Zögerer, Täuscher! 
ein. Das Wort ist weder ein Fremdname, noch lautet sein Stamm auf 
-c' oder •z' aus, so daß der Vokativ auf -u zu erwarten wäre. Ver- 
ständlich würde die Endung -e nur, wenn man von einer bereits ent-

В О 60847
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1Vielleicht sind д ь р з н о в е н и  и (1965) und алъкаіни и (І08вЗ*4) 
auch nur ein Problem der Worttrennung (vgl. auch die unterschied- 
liehe Trennung im Text und im Formenverzeichnis, wo auf S.503 вЛЪ- 
кании zu finden ist); bei ОСТрижени (ЗЗвI ) kann die Stellung am 
Zeilenende den Abfall des И begünstigt haben. - 
Oas re von ЖИТИКЗ ( 2 6 a 2 I ) ist von anderer Hand (vai• UspSb S.71,
Sboc S.41). - Schreibungen wie ВЪ бвзакОНЬНЬІИ (78г31-32) sind auch 
dem Aksl. nicht fremd (s. Diels 1963, S.172), doch die Stelle ist 
hier verderbt, vgl. or. цета xúv аѵоциѵ (CVat 2033 f.55r) = #СЪ 
безаконьны?

* 4 5 x ^ 1 - ! ( ־ ' I ,  9x  I g I -  I ž ' I » 5 x | c h | ~ ! s ' l .
3Darunter fallen insgesamt zehn Namen mit 25 Vokativen; einzi- 

ge Ausnahme ist der zweimal belegte Vokativ ф а р И С ѣ ю  (2 0 2 г 2 ,2 5 І в 5 ) , 
wobei die zweite Stelle sowohl vom slav. Kontext her als auch auf- 
grund des gr. Paralleltextes den Plural erwarten läßt: w ф а р И С ѣ ю  
ч ь с о  радиікагете ca (25Ів5-б), gr. Фарюаіоі, xtvoç x^ptv íi^avan- 
xelte (PC 61, S.778) .

"Bezeugt sind 17 Substantive mit 55 Vokativformen auf -u und
10 Substantive mit 144 Vokativformen auf -e, von denen allerdings 
allein OÏÏe 123 Belege stellt.
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palatalisierten Verbindung жд ausginge1.
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Nominativ Plural
Endungen: m. -i ГРАДИt КОРАБЛИ 

п. -a МѣСТА, СРДЦА 
Die Alternanten zu k,g,ch nach (A8) sind gut belegt2 , z.B.

вълъци (24бв2) •w ö i c e -, врази (7615) -Feinde-, грѣси (89гІб) ״׳Sün-
d e n • . An dieser Alternation nimmt auch die Konsonantenverbindung 
Chv in ВЪЛХВЪ "Zauberer" teil mit ВЪЛЪСВИ (I 7 3 a I 4 ,2 6 7 a I 8 ).

Wie schon im Genetiv, Dativ und Lokativ Singular begegnen 
auch hier Formen mit ursprünglich u-stämmiger Endung, z.B. шарОВѲ 
(293a7) *Farben" • Auf -ove - -eve (A2) können insgesamt zwölf Wör- 
ter ausgehen, von denen врачеве ( 1 6 1 г 2 ,279а32-6І,27963) -Ärzte- 
auch die postpalatale Alternante bezeugt. Eine besondere Funktion 
der ehemals u־stämmigen Endung, wie etwa beim Oativ, liegt offen- 
sichtlich nicht vor, und auch ihre etymologische Berechtigung, wie 
beim Genetiv und Lokativ Singular, ist nur in fünf Fällen nachweis- 
bar oder zumindest wahrscheinlich3 .

1 *ПрОМОуждь ist wohl ein alter jo-Stamm zur Wurzel М0УД-/МКД- 
die in aksl. МОУДИТИ/МЖДИТИ ״zögern, s äumen־ vorliegt. *ПрОМОуЖДЬ 
scheint äußerst selten und nur im Russ.-Ksl. vorzukommen (s. SREZ
II S.1545), daneben laut Vostokov auch промоужаи (srez ebenda)/np0- 
МОУЖДаЙ (MIKLOSICH S.699) mit Suffix -jaj־ , das im Aruss. auch zur 
Bildung von Nomina agentis dienen konnte (s. Vaillant 1974, S.531). 
Alle drei Belege (neben UspSb im Märzprolog 15.Jh. und in den Pan- 
dekten des Nikołaj Cernogorec) beziehen sich auf das gleiche Zitat 
wie die Textstelle aus U s p S b : донъдеже въдасиіми срѣбро-промоужде 
(16065-6) gr. è'uç 05 t ó v  aptupov &$ç (...), ént Эе та 'Eut tpáv 1 с (Din 
S.51,Z.15f.). Zum Status von ЖД vgl. auch ДЪЖДЪ (s.o. S . 2 8) .

*170x l k  U l c '  I . 4 6 x l g U l z ' l ,  l l x ! c h | ~ l s ' l

3Dazu gehören die oben behandelten даръ, ДОМЪ, МвДЪ, СЫНЪ (s. 
о. S.31 ff.) und Пиръ (v a s m e r  II S.359), nicht dagegen СОУДЪ (s.o. S. 
38 Anm.2) und 6 Ѣ С Ъ , ВраЧЬ, ВрѢдъ, ПОТЪ. СПОУДЪ, шарЪ ( ѵд1. v a s m e r
I S .81,234,186 ; II S. 417,711; III S.374). Die folgende Tabelle zeig1 
das Verhältnis der belegten Formen:

бѣс- врач- врѣд- дар- дом- мед- пир- пот- споуд- соуд- сын■ шар- 
ове 2 З(еве) I 4 I I I I I I 12 I и 13 - - - - - - -  - -
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Substantive auf -tel' und solche mit der Variation (V7) -in- = 
0 weisen regelmäßig die Endung -e auf, z.B. строителе (45в6) zu 
строитель ״E rbaue г״ l, ГРажане (77в29) zu гражанинъ ״Bürger־ und 
боляре (40a8) zu боляринъ • W i e r 2 .״

Bei zwei Substantiven findet sich die Endung -y ־ -а (A5), 
die als Übertragung der Akkusativform auf den Nominativ zu erklären
ist: іегдаівласы женьскы ноігъты злбоми бѣахб (І98вЗ-5, vgl. supr

владей ЖеНЬСТИ 397,26-27) "als die Haare der frauen von ihren Wa- 
ge ln zerrauft w u r d e n und 0уН0| ТЫ ЖѲ И СТарЬЦА М0у Ь!ЬИ И ЖѲНЫ (87г ־
I5-I7) а נ unge und Al t e , Manner und F r a u e n " 3 •

1Bei den t e l '-Ableitungen steht 21 Belegen auf -e mit СЪВѢдѢ- 
тели (137620) ein einziger Fall auf -i gegenüber, der wohl unter 
Einfluß der "normalen" Endung -i zustandegekommen ist. Diese Er- 
klärung wird man der Interpretation der Form als Instrumental Plu- 
ral - съвѣдѣтелиIСОуть 53И (137620-21) ־ vorziehen, da die in sol- 
chen Verbindungen mögliche Ersetzung des N. durch den I. so früh 
nur ganz selten vorkommt (vgl. Vondrák 1912 , S .598 f . ; Vaillant 1977, 
S.93-95), im Sg. allerdings im UspSb schon belegt ist mit СѲГО МТИ
преже бѣ чьрницею (8вІ5-І6) und алженаіаго оца нашего ѳешдосия•! игоумьнъмь себе нарекоіиа (36в26-29).

2Die Stammes- und Einwohnernamen auf -anin- kennen nur die En- 
dung -e (insgesamt 23 Belege bei 9 Wörtern); an diesen Flexionstyp 
schließen sich im Plural z.T. die im. Gr. auf -tavot auslautenden 
Namen und Bezeichnungen an, so daß es bei ihnen zu Schwankungen 
kommen kann: а р и я н е  (бгІО) gegenüber арИЯНИ (211в 2 3 ) gr. 'Apeiavot, 
к р ь с т ь я н е  (14467) gegenüber крЬСТИЯНИ (87г20) gr. Xptaxuavot, в а  ־
силиди йн Ѣ  (І67вІ6-І7) gr. ѲаосХеtôtavot, к а р ъ п о к р а т и я н ѣ  (І67вІ7) 
дг. КарпочратіаѵоС und савиянЪ ( 167 В 16 ) gr. laße W i a v o L  (alle drei 
wohl mit Ѣ für e, vgl. 0 . S.14; doch vgl. auch aksl. агарѣнѣ P s . 82.7, 
das als verschrieben angesehen wird bei Oiels 1963, S.165 Anm.4) ge- 
genüber 1НОМИЯНИ (2ІІВ23-24) gr. E ט vop. 1 a ѵо С . с ло в ѣ н и  (І05а27) 
scheint im Nominativ ausgeglichen worden zu sein, im Dativ СЛОІ Вѣн КЗМЪ 
( І 0 4 в 2 7 - 2 8 ) , dem zweiten 8eleg, dagegen die ursprüngliche Flexion 
(s. Diels 1963, S.153) bewahrt zu haben, während alle anderen Sub- 
stantive mit -in- * ø die Endungsalternanten nach Nichtpalatal zei- 
gen (in den obl. Kasus). - Ausnahmslos finden sich ж идове  (39x) und 
бОЛЯре (7x). Vaillant zählt zu diesem Wortbildungstyp auch ВОИНЪ (1974, 
S.336), das allerdings nur ВОИНИ und ВОИ bildet, während Issatschen- 
ко von "*vojbnb" (1980, S.168) ausgeht; Shevelov legt zwar -i- zu- 
grunde, bemerkt aber, daß -i- nach Vokal wie -jb- behandelt wurde, 
daher auch die Form ѵоепъ G.PI. im Ostslavischen auftaucht (1979, S. 
272 f.). - 8 zgl. der Substantive auf •ar' läßt sich keine schlüssige 
Aussage machen; hier ist im £1. nur рыбари (250ВІ8.32) belecjt, und 
ausgerechnet das Fremdwort цсрь zeigt im einmal belegten цсре (274 632) die Endung der ursprünglichen Flexion (s. auch Fehlerverzeichn.)

3So Kiparsky: "Wahrscheinlich um die Palatalisierung zu ver- 
meiden, begann man seit etwa 1200 die Akkusativformen in nominativi- 
scher Bedeutung zu benutzen (...); etwa gleichzeitig konnten solche 
Nominativformen, die nicht durch die 2. Palatalisierung stark gekenn- 
zeichnet waren, auch in akkusativischer Bedeutung erscheinen" (II 
1967, S.42; zahlreiche Belege für beide Ersch. bei Sobol.1907, S. 193-198).Wolfgang Hock - 9783954792368
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Das in diese Deklinationsklasse zu stellende СТражЬ "W ä c h t e r * 
kennt nur den Nominativ Plural der Maskulina aus der III. Deklina-
tion (s.u. S.56), z.B. слы|жавъше же се стражие (I28a25-26) ״ais
dies aber die W ä c h t e r  gehört h a t t e n " 1 .

Als bloße Unaufmerksamkeit des Schreibers ist dagegen der N0- 
minativ Plural дѣяни in der Stellung vor folgendem AKO zu werten:
толика соуть дѣяни ako же|величьство вещьмъ* ни Ікако же мьнѣ просто
преИти (6аІ7-2І) • von solcher Art sind die T a t e n , daß ich die E r - 
habe n h e i t  der B e g e b e n h e i t e n  auf keine Weise einfach übergehen kann"

Genetiv Plural
Endung: -ו, - -b (Al) ГРАДЪ, СРДЦЬ

Von dieser Endung abweichend bilden fünfzehn Substantive teils 
fakultativ, teils ausschließlich den Genetiv Plural auf -оѵъ - -еѵъ 
(A2); die postpalatale Alternante -еѵъ ist ein einziges Mal in ВЪ 
ІѲДЦІНОМЬ um манастыревъ (32aI-2) "in einem dec K l ö s t e r ‘ bezeugt2 . 
Eine Motivation für das Auftreten der Endung -оѵг -י -еѵъ ist, wie 
schon beim Nominativ Plural dieser Deklination, aus dem synchronen 
System nicht zu erkennen, und auch diachron kann man in der Mehr- 
zahl der Fälle nur auf eine - wenn auch sehr begrenzte ־ Ausbrei- 
tung der ursprünglich u-stämmigen Endung hinweisen3 .

1Daneben noch einmal СТраІЖИЮ (243ГІ4-І5) und zweimal СТраіЖЬНе 
( I27r32-*I28aI ), стражье С12861 ) - Schon aksl. bildet стражь diesen 
Plural (vgl. Diels 1963, S.160 Anm.9; S.162 Anm.7).

2Die genauen Verhältnisse lassen sich aus folgender Tabelle 
erkennen: 6t>c- вид- вол- вьрх- грьзн- грѣх- дар- ЛОМ-

овъ 8 I 2 I І(-ъвъ) 9 2 1 ъ 3 17
дх- манастыр- пълк- скот- сн- троуд- оуд- 

овъ I I (־евъ) I I 8 4 3 ъ I 3 . . .  2 I
3Zu den als etym. u-St. bereits identifizierten oder wahrscheii 

lieh gemachten Fällen tritt hier vielleicht noch *ГрЬЗНЪ hinzu (s. 
Meillet 1905, S.454); doch манастырь, ПЪЛКЪ und СКОТЪ sind Lehn- bzw 
Fremdwörter (s. v a s m e r  II S. 154,393 f.,649; Meillet 1902, S.186), u. 
auch bei ВИДЪ, ДХЪ, троудъ, ОУДЪ bietet der Sprachvgl. keine Ansatz׳ 
für eine u-Stämmigkeit (s. v a s m e r  I S . 1981310,383 ; III S.143; Meill! 
1905,5.223,217,239). Trotzdem finden sich zahlreiche Formen dieser 
Wörter auf -оѵъ - -еѵъ schon im Aksl. (s. Diels 1963,S.156f. Anm.ll).
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Gegen die Variation (V7) verstoßend bildet боляринъ "Edier״ 
als einzige Ausnahme einmal den Genetiv Plural unter Beibehaltung 
des Suffixes -in־ : инъ же етеръ шт болліринъ именьмь дороѳЪи (1686
2 1 -2 2 ein a״ ( n d e r e r aber von den V o l k s v e r t r e t e r n * ( q r . tt)ç аи־ук\т1т0 и 
Din S.67, Z.31 f.) namens D o r o t h e o s ״ .

Dativ Plural
Endung: -отъ - -етъ (A2) ГРАДОМЪ, СРДЦЕМЪ

Oie von dieser Endung abweichenden Formen lassen sich wiederum 
auf Verstöße gegen den richtigen Gebrauch der Jerlaute zurückführen1 
so liegt Ersetzung von о durch ъ (s.o. S . 13 d) in анГЛЪМЪ ТЪЧЬНЫ 
(ЗЭгІЗ) “Eng e l n  g l e i c h * vor, Vertauschung der Jerlaute bei И Я В Л е 1 
НИЮМЬ д ар0 в е ицѣлеіни^мъ блгодѣтия (28Ігб [и]״ ־8) ־ sowohl die Caber.

der Erscheinungen als auch die Cnadengaben der Heilungen* , vgl. gr. 
каі апокаХиФеиѵ биреа'1 , наі іацатиѵ хаР^аи־а^а (р с  50, $.464)*.

1Daneben begegnet, wie schon im D.Sg., -ѢС- statt zu erwarten- 
dem -Ѣе- (vgl. oben S.31 Anm.l) in Йё*рѢ0МЪ (I53a3-4) neben иерѣёмъ 
(I52r28)f июдеомъ (7a3) bzw. июдѣомъ (mit Ѣ 7x)t любодѣомъ (7Ir25), 
прѣлюбодѣомъ (71г24) und фаірисѣомъ (243616-17), vgl. oben S.31; da- 
zu sind noch лйришмъ (I30r29-30) und кориньіѲиомъ Г206вІ2-ІЗ ; slov- 
ыік II S.52; dort auch lx nachaksl. die zu erwartende Form -ием) zu 
stellen.

*Zum slav. Dativ als Entsprechung zum gr. Genetiv vgl. die Mo- 
nographie von Mincëva 1964. Ein schönes Beispiel für die Gleichbe- 
rechtigung von G. und D. ist in diesem Zusammenhang штівьрзоша CAочеса слѣпыіимъ и оушеса глоухыхъ (114629-31).
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Akkusativ Plural
Endungen: т. ■y י -a (A5) ГРАДЫ, КОРАБЛА 

п. = Nominativ Plural 
Vier Substantive mit palatalem Stammauslaut zeigen neben -a 

auch die Endung -ë, z.B. ГфИНеІСОШа ЮМ0у х лѣ бь цѣ  ( 5 1 в 3 1 3 2  sie* (־
b r a c h t e m  ihm Ho s t i e n " l. Es handelt sich um das nur im Ost- und West 
slavischen auftretende sogenannte "nasalierte jat'", dessen Herlei- 
tung den Forschern allerdings Schwierigkeiten bereitet2 .

Das Erscheinen von -i sowohl nach Palatal - ПОЛагаютЬ ЖѲ на 
трдіпезахь (...) сыры кравия и краіи м а с о м ъ (ІІ7а8-ІІ) è s іе legen

n ä m lich K u h k ä s e  und *F l e i s c h s t ü c k e  gr. ха аира xűv нрейѵ Hal ?) ״
S.278 Réz.В) auf die T i s c h e " -, als auch nach Nichtpalatal - 060CTpl 
ЖИДЫ * оужаси!6ѢСИ (254вІЗ-І4) "vet bittere die J u d e n , versetze die 
D ä m o n e n  in F u r c h t M ־ wird als Übertragung der Nominativiorm inter- 
pretiert3 .

1Die weiteren Belege sind В0Ѣ (9а7,ІІг7), МОужѢ (І0в2) und 
страіжѣ (242ГІ2-ІЗ), ev. auch зьдателе ( 24 г24 ) mit dem Wechsel Ѣ ־ e 
(vgl. o . S . 14), wenn hier nicht Übertragung der Nominativform vor- 
liegt (s.u. A n m .3) .

2"Statt der Kasusendung -ję <-*jens im Gen.Sg.. N.Akk.Pl. der 
ja-Stämme und Akk.PI. der jo-Stämme (Nomina und Pronomina) im Süd- 
slavischen zeigen Ost- und Westslavisch die Endung -è (wohl < *ę 
< *jens)" (Brauer I 1961, S.41). Diese Erklärung mag im gegebenen 
Fall ausreichen, doch sie ist, wie auch Vaillants Behauptung "un 
simple flottement de prononciation qui n'est devenue coup divergenci 
dialectale" (II 1958, S.49), nicht viel mehr als eine Konstatierung 
der Fakten und eine Verlagerung des Problems ins späte Ur- oder frül 
Gemeinslavisch. Oie Ursachen, die Shevelov eher auf der morpholo- 
gischen als auf der phonetischen Ebene sieht (1964, S.335), bleiben 
im dunkeln. Zudem muß man bei dieser Herleitung für die Fortsetzun- 
gen der uridg. ļā-Stāmme mit einer Neubildung im G.Sg. rechnen (s. 
Brauer II 1969, S.126) .

3Vgl. auch den Ersatz der Nominativ- durch die Akkusativform 
(s.o. S.41). Was das -i nach Palatal anbelangt, so glaubt Unbegaun 
an eine analogische Komoination: "beide Kasus erhielten die gleiche 
Endung -ы in der "harten" Deklination und mußten daher die gleiche 
entsprechend "weiche" Endung in der "weichen" bekommen "(nach Ki- 
parsky II 1967, S.43); d.h. nach Gleichschaltung der Kasus Ersatz 
von -y - -a (A5) durch -y - -i (A6) , was Parallelen im G .S g . ,N.A .P 1. 
der II. Dekl. findet. - Zu den angeführten Beispielen sind noch бѣс& 
(26ЭаІ2) und ВОИНИ ( 1 3 5 1 2 .hinzuzufügen (ל Wolfgang Hock - 9783954792368

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM
via free access



60847

Instrumental Plural
Endung: -y ~ -i (A6) ОБРАЗЫ, СРДЦИ

Von besonderem Interesse ist hier die Form 30y60y in зоубоу 
СКрЬЖЬТаа txoy (200ГІ7-І8) ״sie k n i r s c h t e n  mit den Zähnen״ , deren 
syntaktischer Instrumental nicht nur durch den Kontext nahegelegt, 
sondern durch die Parallelstelle im Supr sogar erwiesen wird:
Зжбы скръжьтаахж (403,4). Da das Problem morphologisch nicht zu 
lösen ist, konnte man hier, wenn es sich nicht einfach um eine 
durch den Vokal der vorausgehenden Silbe bedingte Verschreibung 
handelt, an die graphische Wiedergabe einer dialektalen phoneti* 
sehen Entwicklung, der Labialisierung von [i] denken1.

Drei im Nominativ Singular auf -ИЮ ausgehende Neutra erwei- 
tern die Instrumentalendung mit -ми: блГОД-ЯНИИМИ (240a23) " m i t  

Wohl taten* r ОРОУ (24ІВ6-7) ģmit Waffen* und ПОДВИ.Т.аНИИМИ
mit B״ (9662) e w e g u n g e n , B e m ü h u n g e n * \ diese Bildungen erinnern an 
die zusammengesetzte Flexion der Adjektive (s.u. S.80)2 .

־ 45 ־

1Diese vage Vermutung findet nur in einigen modernen ukraini- 
sehen Dialekten eine Stütze, was aber das hohe Alter der Erschei- 
nung nicht ausschließen muß: "In dialects which still make the 
distinction between the reflexes of 01) (= Altukrainisch W.H.) i 
and OU y (...) the latter may be represented by a labialized sound 
often transcribed as ш: a small area n. Užhorod and SW Bojk. Whether 
this ist a local innovation (Broch, Zilyns'kyj) or the continuation 
of the CS articulation (Stieber, Bevzenko) is an open question (...) 
The fact that there are no other cases of labialisation in those 
dialects (...) may be interpreted in favour of the second possibi- 
lity " (Shevelov 1979, S.666; s. dort auch S.379). In diesem Zu- 
sammenhang muß darauf hingewiesen werden, daß diese Dialekte im 
galizisch-wolhynischen Gebiet liegen, das von der Forschung als Ent- 
stehungsort des U s p S b gewöhnlich ausgeschlossen wird (s. UspSb Ein- 
leitung S.25). Zwei weitere Textstellen mit scheinbarem Wechsel u/y 
lassen si£h andersweitig plausibler erklären: женоу in аіде КТО не 
оставить оца и мазере и женоу и дѣтии״и селъімене ради (39620-22)
ist trotz der Konstruktion (G.neg.) und der umgebenden Genetive wohl 
ein A.Sg.; прѣмыдрыи (87613) für прѣмоудрыи ist, mit umgekehrten 
Vorzeichen zu зоубоу , eher eine durch die Folgesilbe bedingte Ver- 
Schreibung als die hyperkorrekte Ersetzung eines labialisierten [ i] 
(graphisch 0y ) durch y.

2Darauf weist Vaillant hin (1964, S.96); im Aksl. findet man 
"-И И  ( -Ь И ) ,  selten -И (...) Daneben auch Formen, die mit -МИ erwei- 
tert wurden" (Diels 1963, S.173). Zu den Formen auf -И ist hier auch 
наказани (32ГЗО) zu stellen. Zu den drei Formen auf -ИИМИ ev. auch 
ГВ03ДИИМИ (262630), doch vgl. ГВОЗДИИІМИ (І99ГІ7-І8) I.Pl.f. mit glei- 
chem Genus im Supr (400,28); dazu vgl. Diels 1963, S.159 f. Anm.6 u. 
unten S .48 Anm . 3 . Wolfgang Hock - 9783954792368
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Oas -МИ kann aber auch von der hier bei acht Wörtern bezeug-
ten ursprünglich u-stammigen Endung -■ъті1, z.B. СЫНЪМИ (278613)
"mit den S ö hnen" t oder der nur bei zwei Wörtern, КОНЬІМИ (268a25-26)
mit Pferden" und СТРажьми (2״ I 3 a 5 ,2 4 2 a 6 ) 2 *mit Wächtern* , belegten
Endung -ьті aus der Flexion der alten i-Stämme übertragen worden
sein: l'extension de -ЬМИ se confond avec celle de -ЪМИ du type СЪіНЪ, 

et avec une extension plus générale de la caractéristique 
-МИ d'instrumental pluriel (Vaillant 1964, S.104).

Lokativ Plural
Endung: -echt י -ich-ь (A3) ГРАДѣХЪ, КОРАБЛИХЪ

Bei den auf Velar auslautenden Stämmen ist die Alternation 
( A 8 ) die Regel, z.B. ВЪ ЧѲ^ЛОВѢЦѢХЪ (І05г28-29) ״unter den M e n s c h e n * 
О бзъхъ ( 138 гЗ ) 'über die G ö t t e r ־ , О ГРѢсѢІХЪ (І87гЗО-ЗІ) *über

die Sünden"נ .
Je einmal sind die Endungen -ъсЬъ und -ьсЬъ - ВЪ ДОМЪІХЪ (26г 

 unter den״, in den Häusern*, ВЪ ТрЬХЪ КЪНАЭЬІ ХЪ (57г28-29)״, (28-29
drei F ü r s t e n * - aus der Flexion der alten u- bzw. i-Stämme belegt.

Mit ВЪ дѣяни Іхъ апслъ (356II-I2) ־in der A p o s t e l g e s c h i c h t e * ,

ВЪ вьсѣхъ ИСКОУШѲНИХЪ (43г29) "in allen V e r s u c h u n g e n * und ВЪ ПРО- 
РЧЬСТВИХЪ (III627) *in P r o p h e z e i u n g e n * findet sich dreimal auch die 
kontrahierte Form des Ausgangs -ИИХЪ.

Oas Neutrum еуанГЛИЮ ״Evangelium״ bildet einmal den Lokativ 
Plural wie ein Femininum auf -ИЯ (s.u. S.53): еуанГЛИЯХЪ (234a2S)4 .

1Die Endung ist auch hier, wie im Aksl.(v£_l. Oiels 1963. S.157 
Anm.13) nicht an u-stämmige Wörter gebunden: ангЛЪМИ (24бгІ5), 3a- 
вилонАнъми (ЗбІІ), глъми (242аЗ), граддлнъми (I696I4), жидъми (1226 
5 , І37а9), чадъми (23бвII) sind bestimmt keine alten u-Stämme, ГЭЬ- 
ЗНЪМИ ( І54г23 ) wahrscheinlich schon (s. auch 0.S.42Anm.3 und u.S47).

*Zur Flexion von стражь s. auch 0 . S.42 mit Anm.l.

э27хІк1-|с* I , 2 x lgU|z* I , 5 x I ch I — | s ״ < .

4So auch im S u p r : еуагелиахъ (318,28); im Aksl. in der Regel 
Neutrum, doch auch als Fern, in Supr und Savvina kniga behandelt 
(vgl. Vaillant 1964, S.118; Diels 1963, S.185, Anm.44; umgekehrt 
wird im UspSb ♦епискоупия/епискоупию behandelt (s. Glossar S.561; 
in s r e z , S LOVNIK, M I K L O S I C H nur fem., in SRJ 5, S.53 f. auch neutr. 
mit dem ältesten Beleg im Sinajskij Paterik).
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Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual 
Endungen: т. -а ГРОБА, К0РАБЛА

п. -ё ~ -i (A3) Мѣстѣ, СРДЦИ 

Die zu erwartende Alternation (A8) ist hier nicht belegt. Die 
einzigen abweichenden Formen stellen der Vokativ СНЫ in П0м0|лита 
CA СНЫ свѣтова (16367-8) ״hetet, Söhne des L ichtsa und der Akkusativ 
ДЪ! Ba ГРЬЗНЫ (I54a23-24) "zwei rrauhen״ . Beide können als Überbleib- 
sei der alten u-stämmigen Flexion gewertet werden1.

Ю60847

- 47 -

Genetiv, Lokativ Dual
Endung: -и ГР0УБ0У, СТРАСТОТЬРПЬЦЮ

Dativ, Instrumental Dua1
Endung: -oma - -ema (A2) ГР0Б0МА, СТРАСТОТЬРПЬЦЕМА

1Zu ГРЬЗНЫ vgl. S.16 Anm.l, S.42 Anm.3, S.46 Anm.l. - Der 
Akkusativ КНЯІ3Ѣ (20г2І-22) ist wohl ein Verstoß gegen den richtigen 
Gebrauch des Duals (s.o. S.16). Wolfgang Hock - 9783954792368
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3.2.2. II. Deklination

In diese Klasse fallen alle Feminina und eine Reihe von Mas- 
kulina1 , deren Nominativ Singular auf -a endet. Sie ist mit etwa 
660 Substantiven deutlich schwächer repräsentiert als die I. Dekli- 
nation.

Als Musterwärter dienen im folgenden жена ״Frau" und дша *See- 
le", von diesen Wörtern nicht belegte Kasus werden durch die ent- 
sprechenden Formen von CSCTpa "S c h w e s t e r " , СВѣща *Kerze" und *Mbt- 
шьца "Oberarm" ergänzt.

Nominativ Singular 
Endung: -а  ЖЕНА, Д0УША

Eine kleine Gruppe von Substantiven zeigt die Endung -i; es 
sind dies:
(a) zu maskulinen Stämmen gebildete Feminina und (meist von Adjek- 

tiven abgeleitete) Abstrakta bzw. aus solchen hervorgegangene 
Konkreta auf -ЫНИ2 , z.B. рабЫНИ (40гЗ) 5  und МИЛОСТЫНИ ־с2аѵіл/״
(І8ІГ25) "Barmherzigkeit"

(b) mit dem Suffix ־t>j- gebildete Feminina und Maskulina auf - И И3 , 
z.B. МЪЛНИІИ (2І4ГІ9-20) "Blitz" und СОУДИИ (I09r27) "Richter"

1Neben zahlreichen Eigennamen - bei Fremdnamen in versch. Ka- 
sus vereinzelt mit Nebenformen nach der I. Dekl., z.B. сеДвКИИ (75 аб) N.Sg. neben седекия (74аЗІ и. öfter), исаиюмь (244в2І)1.Sg. ne- 
ben Исаи Ю Ю  ( 264 г2б ) u.a. (vgl. Diels 1963, S.180 ff., bes. Anm.25 и. 
26) - sind dies *богатина, вельмола, владыка, воювода, *дрѣводѣля, земледѣля, *кръвопиица, нев־Ъж(д)а, *пияница, прѣдътеча, слоуга, старѣииіина, *сьрдоболя, *оубиица (+ Komposita)/оубоица, ״оунота, оуноша; ближика, сирота und оужика können m. oder f. sein; zum Ge- 
nus im PI. s.u. Anm.3.

2Vgl. Diels 1963, S.176; Vaillant 1974, S.385; im UspSb gehören 
dazu - meist״nur in obl. Kasus belegt - *аравЛАНЫНИ (*Apaßiaaa; im 
Text A.Sg. йаравлАныню 86гІ4), болАрыни, *българыни, гръкыни, ели- 
ныни, *кнАгыни, самарАныни, хрьстияныни und *благостыни, *гърдыни, 
*простыни, *поустыни, ״стыни, *твьръдыни, *ширыни.

3Dieser Flexion schließen sich auch die mit dem entlehnten 
Suffix -či (s. Vaillant 1974, S.329) gebildeten Maskulina *КОрабльчи 
und *ПИСЬЧИИ an. Ebenfalls nur in obl. Kasus belegt sind *Л0ДИИ, 
*вѣтии und *гвоздии; соудии deutet Schwankungen zw. I. und II. Dekl, 
an mit dem D.Sg. СОУДИИ (19463; И verbessert aus t0! s. UspSb S.325 
Anm.) und ־ falls nicht umgedeutet oder verschrieben - dem V.Sg. 
СОУДИЮ (137625; s. auch Fehlerverzeichnis). Maskulina auf -a und 
-ИИ werden im PI. u. Du., wie im Aksl., im UspSb gewöhlich wie Femini- 
na behandelt, z.B. ВЬСА богатиіны (I58aII-I2) , зълыя его слоугы ( І3в32), ДВ'Ь 0ун0ШИ (22аІ7) , vgl. dazu Vaillant 1964, S.165; 1977, S.
11 f. §1235.
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(с) aus dem Griechischen stammende weibliche Namen und Fremdworte auf 
- и ( и ) 1 , z. 8. ВРУК6НИИ (I3I622) bzw. вругенк ( І3 2 г 2 4 ) ,  gr. Вриеѵл. 

Substantive der Gruppe (b) bilden auch Formen auf -a, z.B. ИГОУМѲ- 
ни Ія ( І3 4ВІ4-І5) •Äbtissin•, м ъ л н и я  (7IaI7 и. öfter) •B l i t z־ ; im 
Gegenzug steht neben der Namensform и е р и я  ( 13 66 20  и. öfter), gr. 
lepCa, auch einmal Й ё р и и  (I32aI8).

Unklar ist die Form ДЪЩеІРЬШИ (30ІР9-І0) •В rude r tochter , Nich- 
te״ ; das hohe Alter dieser Nominativbildung wird durch den Beleg im 
"Sinajskij Paterik" aus den 11.Jh. erwiesen2 .

Genetiv Singular
Endung: -y - -a (A5) ЖЕНЫ, ДША

Substantive mit palatalem Stammauslaut weisen neben vorherr- 
sehendem -a nicht selten die ostslavische Endung -ë a uf3 , in echt 
slavischen Wörtern - ЗвМЛѣ нашвЯ (I7a27) ״unseres L a n d e s  wie in - ״
Fremdwörtern und Fremdnamen: прехОДИТИ ОТЪ КвЛИІѢ ВЪ КѲЛИЮ (39аІ9- 
20) š von Zelle zu Zelle gehen", ПрПЛбЬІНЫЯ М Ч Н Ц А  ОесиДОСИѢ (І4365-6)
■der siegreichen Märtyrerin Theodosіая .

Viel seltener noch als -è ist die von -a abweichende Endung 
-i bezeugt; so z.B. in ДОбрОПОІ бЪДЬНЫЯ МЧНИЦА• ІИ Р И Н И И  (67829-31)- 
"der ehrwürdigen Märtyrerin Irene". Da eine eventuell dialektal be- 
dingte Ersetzung von ë durch i auszuschließen ist5 , muß man wohi mit 
analogischem Eindringen von -i als palataler Entsprechung der En- 
dung -у nach Nichtpalatal rechnen6 .

1 Dies sind im UspSb игоумении, и ри н и ( и ) ,  к а л и н и к и ( и ) ,  калитро- 
ПИ, пел ен оп и( и)  (lx auch апелонопиіи 7 3 а 2 - 3 ) ,  тухии; die Formen auf 
-И sind hier als regulär anzusehen (vgl. Diels 1963, S.177 Anm.l;
S.182 Anm.9); die Nebenformen auf -ИИ müssen dann wohl als Anglei- 
chung an den Typ МЪЛНИИ gesehen werden.

2S. s r e z  I S.763; daneben existiert auch ДЪЩврЬШа (skez ebenda; 
SLQVNIK I S.536); ДЪЩврЬШИ als frühe Angleichung an ДЪЩИ?

3Zu -è s.o. S .44 Anm.2; -ë kommt bei 23 Wörtern 39x vor gegen- 
über llBx -a bei eben diesen 23 Wörtern und ca. 270x -a insgesamt.

4Diese Genetivform wird auch durch Irin S.146 bestätigt; dane- 
ben noen bei л и т о у р г и и  (2962), лъіжибратии ( 10 86 32 -В І) ,  vielleicht 
auch bei СамарАІиЫНИ (254гЗО-ЗІ). Der Text um ПРИТЪЧИ (79628) ist ver- 
derbt, der um ПИЩИ ( I88a23 = Supr 384,14; O.Sg. bei meyer S.171) unklar.

5ë wechselt nicht mit i im U s p S b ; der isolierte Beleg в ел ѣц ѣи  
(82631) für в е л и ц ъ и  D.Sg.f. ist sicher verschrieben.

6Mit anderen Worten: die Alternation I у I — I a I (A 5) wird durch 
ly I-Iii (A 6) ersetzt. Diese Erscheinung findet ihre Parallele im 
A.PI. der I. Dekl. und N.A.P1. der II. Dekl.
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Einer besonderen Erklärung bedarf der Genetiv von ПОЛЬЗв.  

" Nutzen", der neben zweimaligem ПОІЛ ЬЗв (277вІI12,300־a 3 - 4 ) auch 
einmal ПОЛЬЗЫ (26r5) lautet. Während die Schreibung der übrigen 
Formen dieses Wortes, N.Sg. П О Л Ь З а  (78615,II0rI2) und A.Sg. ПОЛЬЗО; 

(7в2І u. öfter), über die Palatalität des stammauslautenden, durch 
die 3. Palatalisation entstandenen Iz'l noch nichts aussagt (vgl.
o. S.11 Anm.2), so spricht ПОЛЬЗЫ ganz eindeutig für die Nichtpala 
talität des mit 3 bezeichneten Lautes in diesem Wort1.

Oativ Singular
Endung: -ë - -i (A3) ЖЕНѢ, ДШИ

Oie Alternation (A8) ist für I к | ־־ | с 1 127 x belegt, z.B. владыцѣ 
 kein !״s|״־lz'| und lchl׳-|dem Herrscher* t dagegen kommen |g״ (8869)
einziges Mal vor.

Die hier auftretenden Nebenformen sind nur Beispiele für be- 
reits besprochene lautliche oder orthographische Erscheinungen1.

Akkusativ Singular
Endung: -и ЖЕН0Уf Д0УШЮ

Instrumental Singular
Endung: -oju י־ -eju (A2) ЖЕНОЮ, ДШЕЮ

1Einen noch älteren Beleg von ПОЛЬЗЫ zitiert srez aus der 
Efremovskaja Kormčaja um ca. 1100 (II S.1149). G.Sg. ПОЛЬЗа ist 
ansonsten die reguläre russ.-ksl. Entsprechung zu aksl. ПОЛЬША.

2Der Wechsel ׳fc - e (s.o. s.14) in по бѣде (2Ia25) und по вѣре (187РІ5); ирини (70а22) ist durch Kontraktion oder Haplographie 
aus иринии entstanden; vgl. aksl. марі im Codex Zographensis (doch 
sonst ist im Aksl. beim D.Sg. die Kontraktion selten, s. Diels 196'
S.177 Anm.l).
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Lokativ Singular
Endung: -ë ׳״ -i (A3) ЖЕНѣ, ДОУШИ

Beispiele der Alternation (A8) lassen sich hier für alle drei 
stammauslautenden Velare finden: ВЪ рацѣ деревянѣ (20в2І) ״in ei- 
nem h ö l z e r n e n  Sa r g״, ВЪ ТОУ \3Ъ (І0г25-26) ״in T r a u e r״ und ВЪ ПаЗОУ־ 
ç b ! очи (І78г6-7) "im Schoß des V a t e r s " 1.

Ourch Kontraktion bzw. Haplographie ist ВЪ ке|ЛИ (44aI2-I3)
"in der Z e l l e .zu erklären ״

060847

- 51 ־

Vokativ Singular
Endung: -o ׳י -e (A2) ЖЕН0, 3EMJ1E

Substantive, die im Nominativ auf -ИИ ausgehen, scheinen kei- 
ne besondere Vokativform zu besitzen2: нечювьствьне * ОРУДИИ (137 г 
19-20) " g e f ü h l l o s e r  R i c h t e r", ПвЛвНОПИИ КЪ ТОІМОУ Нв НарвЧѲШИ CA 
Пв ІПвНОПИИ * НЪ ИрИНИ (69в30-32) ״Penelope (!), von nun an heißt du 
nicht mehr Penelope, sondern I r e n e ".

Oieselbe Erscheinung findet sich, zumindest zum Teil, auch 
beim Kollektivum браТИЯ 1 B r ü d e r t B r u d e r s c h a f t " : Нв ДѢИТв МвНв
братия моя мілая и драгая •| не дѣите мене ни ничтоіже (І4аІ-4)
*tut mit nichts zuleide, meine Jieben und teuren Brüder". Ooch 
schon eine Zeile später erscheint братия in der Vokativform, die 
auch insgesamt überwiegt5: не брезѣте братиіе (I4a5) "laßt ab, B r ü - 
d e r !".

Auch Fremdnamen auf -ИЯ haben ihre eigene Vokativform, z.B. 
ФеІВРОНИЮ (І32в22-23) " F e v r o m  ja!"" .

16x1k1 — (c ' I , 8 x I g I — I z ״ ! (bzgl. ІфЬКЫЗѢ I29r2: SREZ I S . 1404 
führt neben къркыга auch къркыза an mit nur einem sicheren Beleg 
für diese Stammform im G.Sg. auf -ЗЫ) , 2x I ch I~Is'I ; zur Form ДЪСКѣ 
(20Ia3) s.u. S. 70.

*So auch im Aksl., s. Diels 1963, S.177; Vaillant 1964.S.99.
3In der Funktion des Vokativs steht 15x die Nominativ-, 36x 

die Vokativform. Wegen des Parallismus mit dem Aksl. (s. Vaillant
1964, S.99) ist hier nicht an den Lautwandel von e zu a in der Fol- 
ge -И*e (vgl. 0.S.30) zu denken.

.Daneben февроІНИѣ (I4I6I0-II) mit t> für e (s.o. S.14)״
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Nominativ Plural
Endung; -y - -a (A5) ЖЕНЫ, ДША

Oer Nominativ Plural ist formgleich mit dem Genetiv Singular; 
entsprechend erscheint auch hier, allerdings nur achtmal, die En- 
dung -è nach Palatal1, z.B. ВЬСА ЯЖв ВИІДИШИ ДШЪ COyTb ЧЛІЗЧЬІСКЫЯ 
(29ІЭІ2-І4) ’alles, was du s i e h s t , sind Seelen der Mens c h e n " .

Eine Endung -i ist nicht mit Sicherheit zu belegen2 .

Genetiv Plural
Endung: -ъ ״י *b (Al) ЖЕНЪ, ДШЬ

Dativ Plural
Endung: -атъ СЕСТРАМЪ, ДШАМЪ

Akkusativ Plural
Endung: -y י -а (A5) ЖЕНЫ, ДША

Oie Endung ist hier die gleiche wie im Genetiv Singular und 
Nominativ Plural. Oer Parallismus mit diesen Kasus zeigt sich auch 
hier in den konkurrierenden Formen, dem Auftreten der Endung -e, 
Z.B. ВЬСИ|ВЪ роукахъ СВѢщѢ горйіщѣ ИМАХОУТЬ (56г4-6) •alle hielten 
in den Händen brennende Kerzen"*.

1Zu -ë s.o. S. 44 Anm.2. Außer ДШѢ gehören dazu ВвЛЬМОЖѣ (25821! двцг (13366), двьрьцѣ (300a20), кръвопиицЪ (ІЗгІ), пътицъ (289аІ8), оубоицѣ (І5аб), оуродицѣ (ІІ8вб); den acht Belegen auf -è stehen 
bei diesen Wörtern 14 auf -a gegenüber; insgesamt überwiegt die En- 
dung -a nach Palatal mit etwa 60 Belegen deutlich.

2Unsicher ist слоужьбьници in боудеімъ слоужьбьници бѣсомъ 
( I336I2-I3) t vgl. gr. на’1 ■уеѵицеЭа Xáipeiç басцоѵоѵ (!)(ASS V S.21 
С). Oer Kontext - die Äbtissin spricht zu den Nonnen - läßt den PI. 
von слоужьбьница erwarten; das gr. Wort im obigen Zitat gibt kei- 
nen Aufschluß über das Genus (ó oder ף XaTpiç), so daß vielleicht 
auch ein regulärer PI. von СЛОужьбьНИКЪ nicht ausgeschlossen ist. 
Ansonsten wäre die Endung -i wie im G.Sg. zu erklären (s.o. S.49). ־ 
Eine graphische Variante zu -Ы ist in женъи (131в2 4 ) belegt (s. 
auch Fehlerverzeichnis).

3Zu -e s.o. S.44 Anm.2; -e kommt hier nur bei КѲЛИѢ (37 612138 P
8-9), о т р о к о в и ц ѣ  ( 6 8 г 8 і , път иц ѣ  (289в24), с вѣ щѣ  ( 1 5 6 2 1 , 1 6 6 1 7 , 16вІ9, 
2 4 3 2 9 , 50г5) und чашѣ (67г27) vor, d.h. 10 x ; -a ist 9x bei diesen 
Wörtern und ca. 95x im Gesamttext nach Palatal bezeugt.
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Instrumental Plural
Endung: -ami ЖЕНАМИ, СВѢіДАМИ

־ 53 ־

Lokativ Plural
Endung: -асИъ ЖЕНАХЪ, ДЙШАХЪ

Nominativ, Akkusativ, Vokativ Oual 
Endung: -é - -i (A3) ЖЕНѢ, Д Ш

Die Alternation (A8) ist hier nur für lkl־־lc'l und I g ■ — I z * f 
bezeugt1, z.B. да ВИІДАТЬ РОУІГЬ И Н03Ѣ СЪІ ВАЭЭНЪ (23ІВ25-27) •mögen 
sie die gebundenen Hände und Füße s e h e n “ .

Genetiv, Lokativ Oual 
Endung: -и ЖЕНОУ, МЫШЫК)

Oativ, Instrumental Oual 
Endung: -ama ЖЕНАМА, ДШАМА

Oie abweichende Form нога in ПОДЪ НО 1га ХВама (26І6І2-ІЗ) ־zu 
Christi F ü ß e n " kann nur als Versehen des Schreibers interpretiert 
werden. Das gleiche trifft wohl auch für ПЛѲСНЬМа in ПОСТЬІЛаТИ 
ł€M0y плесньма•!ЧИСТЫЯ оума ризы (232г24־) "vor seinen Füßen die 
reinen Gewänder des Bewußtseins a u s b r e i t e n " 2 zu.

14 x I к ! ~ I с ' I , 4 7 x I g I ~ f z ' I .

2Das hier nur im Oual_auftretende ПЛеснѢ ״׳ Fußsohl e n , Füße" 
wird als Ableitung mit *-na von einem s-Stamm zur Wz. balt.-slav. 
*plet- я ausb re iten״ erklärt (Meillet 1905, S.445) oder als Ableitung 
mit Suffix -sno von der gleichen Wz. (Vaillant 1974, S.584). Im 
letzten Fall ist russ. плесна sekundär, vom Dual neugebildet, der 
im N.A.G.L.m. und f. identisch ist. Nur bei der ersten Möglichkeit 
allerdings würde das Auftauchen der Endung -ьта verständlich (vgl. 
тѣлесьма unten S.66), wenn auch die Stammbildungsarten vermischt 
wären.
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3.2.3. III. Oeklination

Zur III. Deklination gehören alle Feminina und eine kleine 
Gruppe von Maskulina1 , die im Nominativ Singular die Endung -ь auf- 
weisen; sie umfaßt nur etwa 180 Substantive.

Als Musterwort dient im folgenden страсть ״Leid״ ; abweichende 
maskuline Formen oder von diesem Wort nicht belegte Kasus werden 
durch entsprechende Formen von ПОУТЬ "f/eg", СЪМЬРТЬ *Tod* und НОЩЬ 
"Nacht" ergänzt.

Nominativ Singular 
Endung: -b СТРАСТЬ

Eine auffällige abweichende Endung zeigt hier ДЬРЬІЭ0СТ0 (100a 
3-4) " V e r w e g e n h e i t " , das seine Parallele im Akkusativ СТЫДОСТО 
(233b S״ (2 c h a m l o s i g k e i t 1 findet. Die einzig mögliche Erklärung 
scheint die Annahme einer Vertauschung und nachfolgend graphischen 
Ersetzung der Jerlaute durch О zu sein, d.h. es steht О für Ъ und 
dieses für b * .

1Maskulina sind im UspSb *60ЛЬ, ГОЛОубЬ, *ГОСТЬ, грътань, звѣрь, ЗАТЬ, людню, *маломощь, поуть, сгЬнь, *тать, *оугль, еѵ. 
noch *доупль und *ТАЛЬ, kaum in III TbDbHb (Vertauschung ъ - Ь) ; ne- чать schwankt zwischen т. (244вЗО-ЗІ; und f. (I64a8-9,18464,243г2І; 
die übrigen Kasus sind ambivalent), wobei das Fern, jünger ist (vgl. 
SLOVNIK III S.35; Vaillant 1964, S . 197); in eine Reihe mit печать 
sind *НОГЪТЬ und *ЛОКЪТЬ zu stellen, die im PI. endungsmäßig auch 
Formen der IV. (bzw. I.) Dekl . zeigen - G.PI. -־ь ( 22гі6 f 131629-30 ) ,
I.P1. -y (I98b4-5) , L.Du. -u (I22b26) -, die als die älteren gelten 
müssen (vgl. Oiels 1963, S.164 Anm.14; Vaillant 1964, S.106 f.). 
Formal gehört in die III. Dekl. auch *НОукЪЛЬ m., das drei Kasus 
nach der III. und nur einen nach der I. Dekl. - A.PI. -a (II7rI2) - 
bildet. ГОСПОДЬ zeigt fast ausschließlich den G.D.A.Sg. der I. Dekl 
ein einziges Mal auch den L.Sg. mit Г? (243aI9, oder von ГОСПОДИНЪ? 
letzteres im Gegensatz zum Aksl. (Diels 1963, S.162; Vaillant 1S64, 
S.102) .

2Vgl. dazu oben S.13. Oie Vertauschung kann schon auf die Vor- 
läge zurückgehen, die im UspSb nicht seltene graphische Ersetzung 
(s.o. S. 12 c) durch den Vokalismus der vorausgehenden Silbe (mit)- 
verursacht sein. Allein die Position - Auslautstellung - mag etwas 
verwundern (doch vgl. СЫНОВв A.Sg. unten S.55), zumal bei einem so 
häufig vorkommenden Wort wie дьрьзость; СТЫДОСТЬ dagegen - die Pa- 
rallelstelle im S upr (329,20) bietet zu erwartendes СТЫДОСТЬ - 
ist recht selten und im Aksl. nur im Supr belegt (vgl. s a d /a i t z  S. 
125; S L O V N I K IV S.192); SREZ u. d a n  führen das Wort gar nicht, #1 - 
KLOSICH (S.898) verweist nur auf S u p r. Zu СЫІНОВЪ (І74г67־) mit Ъ 
für Ь s.u. S.55 Anm.l und Fehlerverzeichnis.
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Interessant ist in diesem Zusammenhang das Gedankenspiel 
Vaillants, der aufgrund der Nichtpalatalität des -T- in -0СТЫНИ, 
der Erweiterung von -ОСТЬ, ein zugrundeliegendes Adjektiv auf 
**ОСТЪ postuliert, von dem -ОСТЬ die Abstraktbildung auf -b sei; 
*-ОСТЪ könne man hier als die Suffigierung eines s-Stammes durch 
-to- verstehen (s. Vaillant 1974, S.377). Doch selbst ein (sub- 
stantiviertes) Adjektiv auf -0 könnte ja nur Neutrum sein, während 
hier mit ТОЛИКа ТВОЯ ДЬРЬ|30СТ0 ״so groß ist deine V e r w e g e n h e i t " 
ganz klar ein Femininum vorliegt. Oie zuerst angesprochene Erklä- 
rungsnöglichkeit verdient daher wohl den Vorzug.

־ 55 ־

Genetiv Singular 
Endung: -i СТРАСТИ

Oativ Singular 
Endung: -i СТРАСТИ

Akkusativ Singular 
Endung: -b СТРАСТЬ

Das in diese Deklinationsklasse zu stellende СЫНОВЬ ״Bruder - 
sohn, Neffe1״  zeigt in възврати лота сыноіве своего (302а22-23)
'er brachte L o t , seinen Biudersohn, zurück' die graphische Ersetzung 
von Ь durch e * .

1Die drei Belege dieses Lexems im UspSb - neben СЫНОВв noch 
СЫНОВЬ (І 7 4 Г І 2 )  N.Sg. (b gebessert aus Ъ, s. UspSb S.296 Anm.) und 
СЫІНОВЪ ( І 7 4 г б - 7 )  N.Sg. mit Vertauschung der Jerlaute - machen eine 
eindeutige Zuordnung nicht leicht. Das aserb. СЫНОВЬ weist jedoch 
auf (alte ?) i-Stämmigkeit (s. H I K L O S I C H  S.967 mit 2x G.Sg. -i, lx 
L.Sg. -i und einmaligem nicht eindeutigen A.Sg. -a; vgl. auch 
Vaillant II.1 1958, S . 157; 1974, S.298). СЫНОВЬ (so auch dan III S.
263) scheint in dieser morph. Form im Ostsl. nicht vorzukommen;
SREZ führt lediglich СЫНОВЬЦЬ an (III S.871), unter dem sich 2 Zi- 
tate finden, die auf die gleiche Textstelle Bezug nehmen: ПОЯ Аврамъ 
СНОВЦа Своего Лота (aus dem "Слово филосова..." in der Nestorchronik) 
und Лота сыновьца своего възврати ( aus den Werken Kirills von Turov).

2S.o. S.12 (с); Vertauschung der Jerlaute (ebenda e) bei боръ 
С2 5 7 ГІ) und тръістъ (2І0в23-24) ; zum A = G ЗАТИ ( 191 в 2 0 ) s.o. S.21.
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- 56 -

Instrumental Singular 
Endung: т .  - ь т ь  ПОУТЬМЬ

f. -bju СТРАСТИЮ1

Vokativ Singular
Endung: -i СЪМЬРЬТИ

ПОУТЬЬЕ
СТРАСТИ

Nominativ Plural 
Endung: m. -bje 

f. -i

Genetiv Plural
Endung: -bjb СТРАСТИИ1

Dativ Plural
Endung: -ьтъ СТРАСТЬМЪ

Akkusativ Plural
Endung: -i СТРАСТИ

Instrumental Plural
Endung: -ьті СТРАСТЬМИ

Auf einer Umdeutung als Genetiv Plural oder Textverderbnis 
beruht der syntaktisch geforderte I.P1. in СЪ СЛЬзами И печали(и) 
(242617) "unter Tränen und W e h k l a g e n " , vgl. gr. t o l ç  axevaYtiolç 
к ai t o l ç  ôóupviotç (PC 88, S. 1856) 2 .

1Zu den graphischen Entsprechungen der Phonemfolge Iьj I im 
UspSb s.o. S.29 Anm.2.

2Zur Form ДВЬрМИ ( 2 І В І З , 4 6 6 2 )  mit Ausfall des Jer in der Endun 
vgl. 0 . S . U .
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Lokativ Plural
Endung:  - ьсЬъ  СТРАСТЬХЪ

־ 57 -

Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual 
Endung: - i  НОЩИ

Genetiv, Dativ, Instrumental. Lokativ Dual
Nicht belegt.
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3.2.4. IV. Deklination

Die IV. Deklination vereinigt die Substantive mit Stammerwei- 
terung aller drei Genera. Während die Zuordnung eines Wortes zu 
den Klassen I.-III. allein aufgrund der Endungen erfolgte, so ist 
das Charakteristikum hier ein stammbildendes Formans1, dessen Ge- 
stalt im endungslosen Nominativ Singular mit jener in den übrigen 
Kasus variiert (s.o. S. 25; Vl-6) .

Erst in zweiter Linie können zur Bestimmung der Deklinations- 
klasse auch die Endungen herangezogen werden, die sich in vielen 
Kasus nicht von denen der I., vor allem aber der III. Deklination 
unterscheiden. Wegen dieser morphologischen Ähnlichkeit und der 
Isoliertheit des Bildungstyps zeigt diese Klasse besonders viele 
Nebenformen, deren Entstehung zwei Haupttendenzen zu verdanken ist:
(a) Uminterpretierung des Formans im endungslosen Nominativ als En- 

dung und nochfolgende Eingliederung in die I. Deklination, z.B. 
N.Sg. ТѣЛ-O-ø, G. Тѣ>л-ес-е - N.Sg. ТѣЛ-О, G. ТЪЛ-а -K ö r p e r  ״
Oieser Vorgang ist nur bei den Neutra mit Formans -(0~e)- = -es- 
(VI) möglich.

(b) Beseitigung der Variation der Formantien durch Verwendung der 
Akkusativform des Singulars als Nominativ und nachfolgende Ein- 
gliederung in die III. Deklination, z.B.
N.Sg. плам-ы-ø, A. плам-ен-ь ־•־ N.A. пламен-ь *Flamme"

Übergänge von Maskulina in die I. Deklination, wie später im Russi- 
sehen bei день/дня, камень/камня usw., sind nicht bezeugt3 .

1Der Begriff "Suffix" wurde hier vermieden, da er zum einen in 
den meisten Fällen sprachhistorisch nicht gerechtfertigt ist - so 
z.B. bei матер-, denn "das t des Formans *־tir verschmolz mit dem 
Stamm, so daß im Slavischen die Bildungssilbe -er- übrigblieb" (Isa- 
čenko 1962, S.127) -, zum anderen fraglich ist, ob dieses Formans vo 
Sprecher als Suffix empfunden wurde (s.o. Punkt a ) . Auch der von Isa 
čenko verwendete Begriff "Bildungssilbe" ist ungünstig, da "Silbe" 
kein phonolog. Begriff ist, und die Silbengrenze im Wort hier in kei 
nem Fall mit den morph. Grenzen des Formans übereinstimmt.

2Außer ev. камвНИ (s.u. S.64) I.P1.; aufgrund der Beleglaqe kön 
nen die Fem. A.Sg. брадъвь (298a28), N.Pl. жьірънъви (І97вІ7-І8), 
A.Sg. хороугъвь Г26І62І) und I.Sa. ятръівью (І07в27-28) zur III. od. ív. Dekl., G.Pi. боуковъ (І05вІ6Т, I.Pi. боукъвами (ІІЗв20) zur II. 
oder IV.Dekl. gehören; die Neutra D.Sg. Темени (20r28), I.Sg. ТІМѲI ньмь (І06ГІ7-І8) und слѣіменьмь (I96r23־) sind wohl wegen ihres Ge- 
nus eher zur IV. als zur III. Deklination zu stellen, das Maskulinun 
A.Sg. степень (98г8,274в20), D.PI. степьньмъ (292в28) kann ein Subst 
der III. oder IV. Dekl., N.Sg. елвНЬ (I27aI9) eines der I .,III. od.
I V . Dekl. sein .
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Zur IV. Deklination gehören mit den Formantien

-(0-e)- = -es- (VI) nur Neutra: Д И В 0  ,Wunder״ , Д р ѣ В О B״  a u m ", Д ѣ Л О
•rat־, КОЛО "Rad", Л И Ц в  "Gesicht", Н в б О  "Hirn- 
mel", ОКО "Auge", СЛОВО ״(/ort״ , Т Ѣ Л О  "Körper", 
0УД0 'G l i e d ģ i , ОуХО ״O h r ś , Ч р ѣ В О Ba u״  c h Ч , ״ Ю Д О  
W״ u n d e r ״

-a- = -at- (V2) nur Neutra: аГНА ,Lamm-, *pt>64 "Füllen", КЛЮСА
"Zugtier", О В Ь Ч а  "kleines Schaf, Lamm", О С Ь Л А  
"(junycr) E s e l , 5se2füiien'# ОТрОЧа “Ki n d c h e n ״

-a- = -en- (V3) Neutra: брѢмА ״U s t ״ , Bpt>MA ״Zeit־, ИМЯ "Name",

ПИСМА " S e h r ift", *ПЛеМА "Geschlecht, S t a m m ę , 
СЪМА eSame " ,  ЧИСМА ״ Zahl״

Maskulinun: *KOpA, geändert in TBOpA ( I 9 9 a 2 8 ) 2
-y- = -en- (V4) nur Maskulina: ДЬНЬ "Tag" (nur so, s.u. N.Sg.), ка-

МЫ ״Stein", ПЛамЫ "Fl amme־, *ПОЛОУДЬНЬ ״Mit- 
tag" t *ЯЧЬМЫ ״Gerste״

-y- = -ъѵ- (V5) nur Feminina: КРЪВЬ "Blut" (nur so, s.u. N.Sg.)p
ЛЮбЫ "Liebe" t *СМ0КЫ "Feige", Щ Ж Ы  "Kirche"

-i- ־ -er- (V6) nur die Feminina ДЪЩИ ״Гос/iter״ und м а Т И  "Mutter״ .

Beispiele zu jedem Kasus werdem im folgenden - soweit belegt ■ 
jeweils für alle Variationen in der Reihenfolge (VI) bis (V6) деде- 
ben, wobei sich allerdings aufgrund der Вэіедіаде keine durchgehen■ 
den Musterwörter anführen lassen.

- 59 ־

10уд- liegt im Slavischen in zwei Stämmen vor, von denen der 
"einfache״ (= nicht erweiterte) die Fortsetzung eines alten masku- 
linen o-Stammes ist (mit vielen u-stämmigen Formen, s. Meillet 1905,
S.239; vgl. auch oben S.42 Anm.2), der erweiterte dagegen auf eine 
Ausbreitung des einstmals wohl produktiven Formans - 0~e ־ ־  -es- 
im pränistorischen Slavischen schließen laßt (s. Meillet 1905, S. 359 f.).

*Oer gr. Paralleltext zeigt mit ptÇa (PC 61, S.708) "Wurzel", 
daß KOpA gelesen werden muß; auffällig ist, daß auch Supr (399,14) 
die gleiche Lesung bietet.
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Nominativ, (Vokativ)1 Singular
Endung: 0־ TtJIO, ОТРОЧА, ИМЯ, ПЛАМЫ, ЛЮ5Ы, МАТИ

Völlig aufgegeben haben die Variation der Formantien schon 
im Altkirchenslavischen ДЬНЬ und КрЪВЬ. Schwankungen zeigen Камы 
und пламы. neben dem das einmal bezeugte, wohl verschriebene oder 
auf einer Textverderbnis beruhende ПЛаІМЪ ( Э 0 0 в 2 І - 2 2 )  steht2 .

Genetiv Singular
Endung: -e ТѢЛЕСЕ, ОТРОЧАТЕ, ИМЕНЕ, ПЛАМЕНЕ, ЛЮБЪВЕ, MATEPE 
Hier sind die Nebenformen nach der I. und III. Deklination 
recht zahlreich:
ЛИЦв. oyxo und чрЪВО bilden den Genetiv ausschließlich nach der I. 

Deklination,
ДС^ВО. ДѣЛО, ОКО. ТЪЛО und ЧЮДО schwanken zwischen der I. und IV., 
BPt>MA. ДЬНЬ, ИМЯ, КРЪВЬ und цркы zwischen der III. und IV. Klasse; 
СЛОВО weist gar Formen der I-, III. und IV. Deklination au f 3 .

Dativ Singular
Endung: -i ТѢЛЕСИ, ОТРОЧАТИ, ИМЕНИ, ПЛАМЕНИ, ЛЮБЪВИ, МАТЕРИ 

Abweichende Formen nach der I. Deklination bilden hier nur 
einige Substantiva mit dem Formans -(0~e)- ־ -es- :
ДР־ЬВ0, Дѣло und лице ausschließlich,
небо. СЛОВО und тѣло neben "regulären" Dativen auf -ѲСИ1*.

1Der V. ist nur selten belegt, unterscheidet sich aber formal 
nie vom N.

23x камы : 9 x камень; 2x пламы : Зх пламень. Um плаімъ (300в2І- 22) weicht der gr. Paralleltext (Assem S.12 F) stark ab, so daß hiei 
keine Kontrolle möglich ist. ЛЮбЪВЬ (І04вII) ist wohl eher A.Sg.
(von ЯВЛАІше І04в2-3 abhängig?) als N.Sg. (Formenverzeichnis S.601).

3Von orthogr. Varianten abgesehen: 5x дрѣва : lx дрѣвесе (200 вЗ); 15хдѣла: lx дѣлесе (І97а3У; lx ока (252623) : lx очеісе (ІЭІа ІІ-І2) ; 20х тѣла : 13х тѣлесе; 2_х чюда : J ^ x  чюдесе; 1 х врѣімени (І59а31-32) : Ю х  врѣмене; Зх дни : 21х дне; 2х имени : lOx имене;
6x кръви : бх к р ъ в е  (кръви in 7 2 а І ,І 4 5 в 2 9 ,1 8 9 в З І ,І 9 8 а 3 , 2 4 0 в 3 0 , 2 7 1 г  
17-18 kann auch D. sein); lx ц р й в и  (26Ia30) : 35x црк ве  (цркВИ in 
6 6 6 3 , I6 IВ I8 , 1 6 3 6 2 4 , 1 7 3 6 2 5 - 2 6 , І 7 3 г І 9 ,174620 kann auch D. sein); llx 
сло ва  : Зх с л о в е с и  : 26x с ловесе.

ц4х небоу : Зх нбси; 7x словоу : 20х словеси; 12х т־Ьлоу : 9х 
тѣлеси (von orthogr. Varianten abgesehen).
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Akkusativ Singular
Endung: rrn.f. -ь ПЛАМЕНЬ, ЛЮБЬВЬ, МАТЕРЬ

п. = Nominativ Singular 
In diesem Kasus gibt es lediglich Abweichungen innerhalb der IV. 
Deklination: So verwenden die Maskulina Камы und пламы in insgesamt 
vier Fällen die Nominativform für den Akkusativ, z.B. in штвали |
КаМЫ ОТЪ ДВЬрИИ гроібоу (2І4гІ5-І7) ״er wälzte den S t e i n  vom E i ngang  
des G r a b e s " 1.

In drei Fällen ist der Akkusativ auch formgleich mit dem Gene־
tiv. Der A -G каме ,не (295в6-7) kann dabei als Übertragung der Belebt־
heitskategorie interpretiert werden (s.o. S.21); anders liegt das
Problem bei dem zweimal belegten Akkusativ ЛЮбЪВв in да ■ПЮбЪВв и!
ЗНОИ прѣставимъ (I886I9-20 = S u p r 384,29-30) ״damit wir das Ve г 1 an-

gen und di e  Liebesglut l a s s e n " und ЯКО ЖѲ 3аВИ |СТЬ • ДШа ДОбрѣ ЦВЬТв'
ЩИИ цвѣтъ • любъве I ОУВАЖДаютЬ (19963-6 3 Supr 399,18-19) "ыіе der Neid

die schön blühende Blüte der S e e l e , die L i e b e , erst i c k t " . Vaillant
sieht in dieser Ausdehnung des A = G auf unbelebte Nomina des Typs
-y- ־י —tv— (V5) eine Auswirkung der Neigung, die Stammvariante -ъѵ-
mit dem Jerlaut in schwacher Position (> Schwund) durchzuführen:

L'extension à des inanimés doit répondre, comme dans
nom. s m o k v i , puis s m o k v a , à une tendance à généraliser
un thème s m o k v - en supprimant l'alternance -Övi (1977, S.42)*.

Instrumental Singular
Endung: п.т. -ьть ТѢЛЕСЬМЬ, - , ИМЕНЬМЬ, ПЛАМЕНЬМЬ 

f. -bju ЛЮБЪВЬЮ, МАТЕРИЮ 
Wie im Dativ, so sind auch hier die abweichenden Formen auf 

Wörter mit dem Formans -(0~e)- = -es- beschränkt:
ДрЪво. Л И Ц в . ОКО, 4pt>BO und ЧЮДО kennen nur die Instrumentalform 

der I. Oeklination, die auch bei 
Д1>ЛО, тѣло und СЛОВО überwiegt3 .

1 камы außerdem in (І8бв19,214p23), пламы (298615); -Ы im Aksl. 
sehr häufig (ausschließlich?) im S u p r (s. Diels 1963, S.163 Anm.2; 
Vaillant 1964, S.106) .

2S. auch Vaillant II 1958, S.267; zum Aksl. s. Diels 1963, S .
179 Anm.4; Vaillant 1964, S.114; unklar ist MTpe (I98a24 = S u p r ма- 
ТѲрЬ 397,3 ) als Entsprechung zu gr. цлт£ра£ (PC 61, S.707).

3Von orthogr. Varianten abgesehen: 6x ДѣЛЪМЬ : 2x ДѣлеСЬМЬ;
3.4 x СЛОВЪМЬ (+ Ix -ОМЬ) : lOx СЛОВѲСЬМЬ; 24х ТѢЛЪМЬ : 2х Т׳ЬЛѲСЬМЬ; 
нбмь (2x) ist wohl - falls regulär gekürzt - НббЪМЬ, doch auch He- 
бесьмь ist nicht ausgeschlossen (sonst auch 2x belegt) . Mit Vollvo- 
kalisierung ОКОМЬ (1316I2), vgl. oben S. 12(c).

- 61 -
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Lokativ Singular
Endung: -i ТЬЛЕСИ, ЖРѣБАТИ, ВРЕМЕНИ, ДЬНИ, КРЪВИ, ДЪЩЕРИ

Die abweichenden Bildungen lassen sich hier in zwei Gruppen 
unterteilen, zum einen in die Nebenformen nach der I. Deklination * 
darunter fallen die Lokative von ДѣЛО. ЛИЦ6, 4pt>BO und eine Mehr- 
zahl derer von дрѣво und Тѣло - zum anderen in die Substantive 
mit der Endung -e der alten Konsonantenstämme, die bei *ПОЛОУДЬНЬ 
ausschließlich (5x)f bei ВРѣмА. ДЬНЬ, камы, небо und ЦРКЫ neben 
viel häufigerem -i auftritt1.

Nominativ Plural
Endung: n. -a TbJIECA, 0ТР0ЧАТА, ИМЕНА 

m. ?*
f. -i КРЪВИ, ДЪЩЕРИ 

ДѢЛО und ЛИЦв zeigen Ausgänge der I. wie der IV. Klasse3.

Genetiv Plural
Endung: -г ТѢЛЕСЪ, ־ , ВРѣМЕНЪ, ДЬНЪ, СМОКЬВЪ, МАТЕРЬ

Der einmal belegte Genetiv Plural von ДрѢВО zeigt mit ДрѢвъ 
(289r32) die Endung der I. Deklination, von КРЪВЬ ist nur das nach 
der III. Klasse gebildete КрЪВИИ (209r30) bezeugt. Bei ДѣЛО halten 
sich die Bildungen nach der I. und IV. Deklination etwa die Waage, 
während ДЬНЬ Formen nach der III. gegenüber der IV. Oeklination be- 
vorzugt bildet".

Dativ Plural
Endung: -ьт־ь ТѣЛЕСЬМЪ, - , ПИСМЕНЬМЪ, ДЬНЬМЪ, - ,ДЪЩЕРЬМЪ

Oas siebenmal auftretende Црквамъ mit der Endung aus der II. 
Deklination scheint schon im Altkirchenslavischen die einzig mögli- 
che Form zu sein5. Interessant ist das einmalige очесоіМЪ (264г6-7)

1Von orthogr. Varianten abgesehen: И х  ДрѢвѢ : lx ДрѢВѢСИ (199 
ВІ9); И х  тѣлѣ : 5ж Тѣлеси; lx врѣмене (285ГІ2? s. Fehlerverz.) :
4 x врѣмени: 7 x дьне : бх дьни; 1 х камене ( I I I в 3 2 ) j _ 1 x камени (І9а 
5 ) ;  3x н5се : 27х н5си; 1х іфісъве (І79г26) : 41х цркви.

2Nur ДЬНЬ bildet M.PI. auf -Ив wie ein Maskulinum der III. Dek
32x лица : ix личеіса (198620-21); 2x дѣла : 4x дѣлеса.
ц8х дѣлъ : 6x дѣлесъ; 40x дьнии : 23x дьнъ ( днь І08вІ7 G .Pl. ? ) ; 

Haplographie wohl bei ДНИ ИХЪ же (7065); zu кръви иже (21067) s. 
Fehlerverzeichnis.

5S. Oiels 1963, S.179; Vaillant 1964, S.114.Wolfgang Hock - 9783954792368
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mit Stammerweiterung der IV. und Endung der I. Deklination. Schwan- 
kungen zwischen diesen beiden Deklinationen zeigen wiederum Д ѣ Л О , 
т־Ьло ״na чюдо1.

060847

־ 63 ־

A k k u s a t i v  P l u r a l

Endung: n. s Nominativ Plural
m . f .  ■ i  КАМЕНИ, КРЪВИ, ДЪЩЕРИ

N eb en f o r me n  s i n d  h i e r  n u r  b e i  S u b s t a n t i v e n  m i t  dem Formans - ( 0~ e ) -  
= - e s -  f e s t z u s t e l l e n :
ДР*Ьв0. КОЛО und лице folgen ausschließlich der I-,
RtJlO und ЧЮДО der I. und IV. Deklination**.
Unklar ist die Form ЧЮДѲСА (252624). An eine Verschreibung zu den- 
ken ist wegen Parallelen in anderen russisch-kirchenslavischen 
Denkmälern2 nicht ratsam. Eventuell wurde hier das phonologisch 
"harte", vor Vordervokal aber erweichte !s! 3 zu stammauslautendem 
Is'l uminterpretiert und lc'ud'es'l mit der Endung der I. Deklina- 
tion versehen (vgl. auch unten I.P1.): dies konnte umso leichter

13x дѣломъ : Зх дѣлесьмъ; Зх тѣломъ : ix гЪлесьмъ (20ІГІ7) ; 
lx чюдомь (88a7) : 3x чюдесьмъ und ix чюдьсьмъ (22r4) mit graph. 
Ersetzung von e durch Ь.

*Sobolevskij weist auf ЧЮДѲСЯ im Izbornik 1073, Zlatostruj 12.
Jh. und Miljatino Ev. 1215 hin (1907, S.177).

3Oie Diskussion um die generelle, d.h. nicht-phonem. Palatali- 
sierung von Labialen u. Oentalen vor Vordervokal im Ostsl. reicht 
bis ins vorige Jh. zurück und kann auch bis heute noch nicht als ab- 
geschlossen betrachtet werden: Zum Problem wird diese phonetisch so 
plausible und durch das Russ., Wr., Poln. und durch ostbulg. Dialekte 
bezeugte Erscheinung allein durch den Befund des heutigen Ukr., das 
in der Regel nichtpalata lisierte Kons, vor e (<e,b,ç) und dem Reflex 
des altukr. i (= ukr. y), palatalisierte vor
1) i ( <e , è)
2) einem geschwundenen ь und - bei Dentalen -
3) a (<ę)
zeigt. Die Frage ist nun, ob dieses Fehlen der Palatalisierung eine 
ukr. Neuerung 1 st (d.h. eine Entpalatalisierung nach einer vorange- 
gangenen Palatalisierung) oder ob im prähist. Ostsl. auf dem Gebiet 
des heutigen Ukr. eine Palatalisierung nie stattgefunden hat.

Shevelov kommt nach ausführlicher Behandlung des Themas (1979,
S.171-188) zu dem Schluß, daß die Nichtpalatalisierung die Fortsetzung 
des geneinslav ischen Status ist und die drei Fälle der Palatalisie- 
rung (s.o.) Neuerungen in der Entwicklung des Ukr. sind (1 noch prä- 
historisch oder bei Einsetzen der Schriftlichkeit, 2 Mitte des 10. 
Jh.s, 3 Mitte - Ende des 12.Jh.s). Da der UspSb möglicherweise auf 
dem Gebiet des heutigen Ukr. entstanden ist - davon geht auch She- 
velov aus ־ sollte diese Überlegung nicht aus den Augen gelassen wer- 
den. Zu den pal. Konsonanten im UspSb s. auch oben S.10 Anm.2.

42 0X дѣла : 2x дѣлеса; lx чюда ( І 8 в І 2 )  : 2 8x чюдеса.Wolfgang Hock - 9783954792368
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geschehen, als die meisten Kasus/Numerus-Endungen der IV. Deklina- 
tion vordervokalisch anlauteten und Is*| in phonologischen System 
des Slavischen ohnehin vorhanden war. Gestützt wird diese Möglich- 
keit innerhalb der Slavinen nur durch die Singularflexion der Stäm- 
me mit Formans -(о-e)- = -es- im Polabischen, außerslavisch durch 
die Entwicklung der alten s־Stämme im Litauischen1.

Die Form писмены (І09ВІ5) "Schrift", als syntaktisch geforder- 
ter Akkusativ für zu erwartendes *ПИСМвна ist vielleicht mit dem 
vorausgehenden СЪТВОРЬШОМОУ ־ dieses für zu erwartendes *СЪТВОрь- 
шема - in Verbindung zu bringen und beruht auf einer Теxtverderbnis2

Instrumental Plural 
Endung: п. -у ЧЮДЕСЫ, ־  , ИМЕНЫ

m . f .  - ь т і 3 ДЬНЬМИ, КРЪВЬМИ, -  

Лице zeigt mit ЛИЦИ (I49al) einen einzigen Instrumental nach der I. 
ДЬНЬ vier Belege nach der III. Deklination; ДѣЛО bildet gleicher- 
maßen Formen der I. und IV. Oeklination'* .

Unklar ist der syntaktisch eindeutige Instrumental Камени in 
прообразовавъ троицю трьіми камени (І13а3032־)”nachdem er die Dre i־
einigfceit mit drei Steinen vorgebildet hatte"• Wenn nicht durch ein 
Verschreibung die Endung -ьті unkenntlich gemacht wurde, was ange- 
sichts der Variante камен'ми in einer serbischen Hs (Pochv S.90) 
wahrscheinlich ist, so muß man vielleicht auch hier, wie bei ЧЮДесА 
(s.о.A.Pl.), an Abstraktion eines Stammes Ikam'en'l mit anschließen 
der Überführung in die I. Deklination - so im späteren Russisch mit 
камень, камня - denken.

1S. dazu Vaillant II 1958, S.241 f.: polab. neby ( = nebo), G. 
nibesyo (=*nebesja), L. nebisgay (=*nebesju), I. nebisgoâm (=*nebes 
jem) .

2Vgl. die Anmerkungen in U s p S b S.199, Sbor S.159, Pochv S.79; 
Pochv S.87 dagegen in einer serb. Hs. mit zu erwartendem СЬТВОрше-
ма пйсме емЬ.

3Hier sind nur ДЬНЬМИ und КрЪВЬМИ belegt, die auch schon die 
Endung der III. Dekl. übernommen haben könnten.

HSx дѣлы : 8x дѣлесы
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Lokativ Plural
Endung: n.m. -ьсЬъ ТѢЛЕСЬХЪ, - , ВРѣМЕНЬХЪ» ДЬНЬХЪ

f. ?
Др1>В0 ist mit nur zweimaligem дрѣвѣхъ nach der I. Deklination ver- 
treten, дѣло bildet neben dreimaligem Дѣлѣхъ einmal дѣ|ЛѲСЬХЪ (І77в
28-29) .

Wie im Dativ Plural, so tritt auch hier beim Femininum nur 
das dreimal bezeugte, nach der II. Deklination gebildete црквахъ 
auf 1 .

Небо behält zwar in allen Formen das Formans -es- bei, doch 
zeigt mit нбСѲХЪ (83614) und НбСЪХЪ (43a24) Vollvokalisierung von 
-beh!« bzw. Übernahme von -ёсЬъ aus der I. Deklination2 .

Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual3
Endung: -i ТѣЛЕСИ, -  , - f ДНИ, ЦРКВИ, МТИ

Оно und oyxo verlieren im Dual das Formans - (0־׳e) - = -es- und 
zeigen vor der nun unmittelbar antretenden Endung -i mit ОЧИ und 
ОУШИ die Alternanten lc'! bzw. Is'* (A9) der stammaus1autenden Ve- 
lare".

Genetiv, Lokativ Dual 
Endung: п. -и ТЪЛЕСОУ, - , -

m.f. ?
Ausschließlich Dualformen der III. Oeklination zeigen ДЬНЬ und цркы. 
ebenso OKO und oyxo unter Verlust ihres stammbildenden Formans5.

1Nur so auch aksl. (s. Diels 1963, S.179 Anm.8; Vaillant 1964, S. 144).

2Auch die Vertauschung von Ѣ und e bzw. rein graphische Er- 
Setzung von Ь durch e ist nicht ausgeschlossen (s.o. S . 14).

3Die Aufstellung eigener Dualendungen für die IV. Dekl. ist 
wegen der dürftigen Beleglage und der vielen Interferenzerscheinun- 
gen zwischen den einzelnen Dekl. etwas gewagt. Doch schon im Ursl. 
sind die Fortsetzungen der uridg. Konsonantenstämme, aus denen sich 
die IV. Dekl. größtenteils zusammensetzt, wohl nur noch im G.L.Du. 
von den Dualformen der alten i-Stämme (£ III. Dekl.) formal ge- 
schieden, so daß für die übrigen Kasus keine Aussage über die Be- 
rechtigung der Endungen gemacht werden kann.

1*Bei ЛИЦИ ( I9b4 ) ist nicht zu entscheiden, ob es wie 0K0/0yx0 
oder nach der I. Dekl. gebildet ist, was wahrscheinlich wegen Erhalt des c .׳

5Dazu s.o. N.A.Du.; für den L.Du. ЛИЦЮ (8Ia7) gilt das gleiche 
wie in A n m .4.
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Dativ, Instrumental Dual
Endung: п.т. -ьта ТкЛЕСЬМА, -  , -  , ДНЬМА 

f. ?
Eine Sonderstellung nehmen - abgesehen vom Verlust des Formans 
(s.o. N.A.Du.) ־־ die Dualformen ОЧИМа und рушима ein, deren Aus- 
gang -има als Neubildung auf der Basis des N.A.Dual erklärt w i r d 1. 
Interessant ist auch der offensichtliche Genuswechsel von OKO und 
oyxo im Dual, der nur im Dativ oder Instrumental durch Adjektiv- 
attribute und Partizipien aufgezeigt werden kann:
ÖKO wird an fünf Stellen im U s p S b , die eine Genusbestimmung zulas- 
sen, als Femininum behandelt, z.B. щтІВЬРСТама ОЧИМа дха МОІЮГО не 
ВЪЗМОГЪ ВИДѢТИ (93в24-26) "mit den geöffneten Augen mei n e s  G e i stes 
vermochte ich nicht zu s e h e n " ;
ОУШИ dagegen erscheint im einzigen beweiskräftigen Fall als Neutrum 
рушима доібрѣ слышащема (234a24-25 = s upr 313,25-26) ״mit олгеп, die

gut h ö r e n 2 .״

1Dazu s. Meillet 1905, S.205; Vaillant II 1958, S.246.

*Das feminine Genus von ОЧИМа wird noch durch 12624-25,І3г24- 25,I8a24-25 und 278aI8 erwiesen; diese Verhältnisse entsprechen 
aucn denen im Aksl. (s. Vaillant 1958, S.244; 1964, S.112).
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3.3. Flexion der Adjektiva

Bei den Adjektiven sind zwei grundsätzlich verschiedene 
F lex ionsarten auseinanderzuhalten:
die e i n f a c h e Flexion, auch "Kurzform", "indeterminierte" oder "no- 
minale" Form genannt, ist identisch mit der Substantivflexion der
I. (т.п.) und II. (f.) Deklination;
die z u s a m m e n g e s e t z t e Flexion, im Gegensatz dazu auch "Langform", 
"determinierte" oder "pronominierte" Form genannt, deren Bil- 
dungsweise sprachhistorisch als Zusammensetzung der jeweiligen Ka* 
susform des nominal deklinierten Adjektivs mit einer angefügten 
Form des anaphorischen Pronomens *jb, ja, je im gleichen Kasus er- 
klärt wird, zeichnet sich durch von der Kurzform verschiedene Ka- 
susausgänge aus, die an die Endungen der Pronominalflexion erinnern, 
ohne jedoch mit ihnen völlig identisch zu sein.

Neben diesen beiden flektierten Adjektivformen finden sich mit 
ИСПЪЛНЬ ־voli״ , различь - v e r s c h i e d e n • š СВОбОДЬ “irei־ , СОУГОУбЬ 
d״ o p p e l t .und ОУДОбь •leicht" auch indeklinable Adjektive im UspSb ״

Die Steigerungsform der Adjektive unterscheidet sich endungs- 
mäßig nicht von der einfachen bzw. zusammengesetzten Adjektivflexion, 
fordert jedoch aufgrund der Variation der Komparativformantien (vgl. 
auch oben S.25) eine gesonderte Behandlung. Zweckmäßigerweise wer- 
den daher auch auf Komparationsformen beschränkte, nicht schon im 
Rahmen der beiden Adjektivflexionen auftretende konkurrierende For- 
men in diesem Zusammenhang besprochen.

3.3.1. Die einfache Flexion

Oie einfache Flexion der Adjektive kennt trotz ihrer Identität 
mit der I. und II. Deklination viel weniger Nebenformen als diese. 
Dieser Umstand ist nicht nur darauf zurückzuführen, daß die Adjek- 
tive mit etwa 720 Wörtern gegenüber den Substantiven in der Minder- 
zahl sind, sondern ergibt sich vor allem daraus, daß die I. Dekli- 
nation zwei verschiedene uridg. Stammklassen fortsetzt und so im 
synchronen System ein entsprechend uneinheitliches Bild bietet, wäh- 
rend die Adjektivflexion frei von Interferenzerscheinungen dieser 
Art ist. Wolfgang Hock - 9783954792368
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Als Beispiele werden im folgenden die Possessivadjektive ХВЪ 
bzw. хсЬвЪ *Cftristi" und ГНЬ яdes Herrn" verwendet; von diesen 
nicht belegte Kasus oder Genera werden durch die entsprechenden 
Formen von ВѣрЬНЪ "treu״ , ДОбрЪ ״gut״, ЖИВЪ “lebendig״ , *МОраВЬСКЪ 
•mährisch" und 60ЖИИ •göttlich• , ВРажИИ • f e i ndlich” t *еПИфанЬ ־des 
E p i p h a n - und *(ЬаоусТИЯНЬ ״des F a u s t i a n " ergänzt.

Nominativ Singular 
Endungen: m. -־ь ~ -ь (Al) 

f . -a
n. ־0 ־־־  -e (A2)

Genetiv Singular 
Endungen: т.п. -а

f. -у - -а (A5)

Dativ Singular 
Endungen: т.п. -и

f. -è - -i (A3)
Feminina mit velarem Stammauslaut zeigen erwartungsgemäß Alterna- 
tionen vom Typ (A8), z.8. ТЬІмѢ СОущИ ВѲЛИЦѣ (46в23-24) •als große 
F insternis war", щьбьтахоуісѣддще дроуга къ дроуізѣ (289а30-32)
"(die Vögel) z w i t s c h e r t e n , einander zugewandt sitzend" und ПО СОУ- 
Сѣ 36МЛИ ( 151ВI ) ׳,über trockenes L a n d • 1.

Ein anderes Ergebnis zeigen die mit Suffix -&sk- gebildeten 
Adjektive *вавилоньскъ und *господьскъ: предасть ныіпещи вавилонь-
CTt> (Звб-7) "er ü b e r g a b  uns dem b a b y l o n i s c h e n  O f e n m und ГЬСТѣ ВЛЭ,- 
СТИ влаістелинъ (202вІ5-Іб) ״B e h e r r s c h e r  der Macht des Herrn". Die 
Ursache dafür ist in einer Dissimilation zu sehen, durch die die 
Lautfolge [s 'ts 1 ] zu [s't 1 ] vereinfacht wird2 .

1Hier ist nur noch МН03Ѣ (ІЗбвЗ) hinzuzufügen; соусѣ (I51BĪ) 
im Formenverzeichnis als L.Sg.f. (S.701)

2So auch aksl. häufig, s. Diels 1963, S .136 f. ; Vaillant 1964,S.67.

ХВЪ , ГНЪ 

ХВА , ГНЯ 

ХВО, ГНЕ

ХВА , ГНА 

ХВЫ, ГНА

ХВОУ, гню 

ХВЪ, гни
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J כ!60847

Akkusativ Singular
Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten

т.п. = Nominativ bei Sachbezeichnungen
f .  -и  ХВОУ, ГНЮ 

Auf Unachtsamkeit des Schreibers ist der Abfall des у/ю in den femi- 
ninen Formen ctg und вели in етероу славоу велию сто иімоуща (90в 
I8-I9) ״eine andere große heilige H e r r l i c h k e i t  b e s i t z e n d  und В6ІЛИ ״
слышавъша рЪЧЬ (І056І6-І7) -n a c h d e m  sie (beide) die e r h a b e n e  Rede 
v e r n o m m e n  h a t t e n .zurückzuführen1 ״

־ 69 ־

Instrumental Singular
Endungen: т.п. -ъть - -ьть (Al) ХВЪМЬ, ГНЬМЬ 

f. -ojи י• -eju (A2) ХВОЮ, БЖИЕіО 
Wie die Neutra auf - И Ю  der I. Deklination, so zeigen auch hier die 
mit Suffix -bj- gebildeten Adjektive im Maskulinum und Neutrum aus- 
schließlich den Ausgang -ИЮМЬ, z.B. ГНѣВЪМЬIбДИЮМЬ (І5г2526־)
" durch Gottes Z o r n vgl. oben S.3) ״ 3 ) .

In zwei Fällen liegt -емь auch nach 12*1 bzw. |n'l vor: КНЯДѲМЬ 
повелѣінигемь (36вІ8-І9) •auf Befehl des F ü r s t e n  und ПрѢДЪ ЛИЦЬМЬ ־
фараЬнгемь (146629-30) “vor de m  A n g e s i c h t  des Fürsten•. Um eine 
eventuelle Übernahme dieser Endung aus einer gegebenenfalls südsla- 
vischen Vorlage kann es sich nur im zweiten Fall handeln, da das 
erste Zitat aus einem ostslavischen Originalwerk stammt und damit 
eher auf Vollvokalisierung der Endung -ьть schließen läßt.

Lokativ Singular
Endung: m.f.n. -é  - - i  (A3) XBd , ГНИ

Die Alternation (A6) ist hier nur für stammauslautendes к und 
g bezeugt, z.B. на ПРѢСТОЛѢ ВЫСОЦѣ (276a26) •auf dem hohen Thron• 
und ВЪ ПечаІЛИ МНОЗѢ (34г9־І0) •Іп großer Trauer•2 .

1In В т (S.14) wird CTOy konjiziert; ev. ist auch CTO (24a2I) 
hierher zu stellen (0 für 01/ begegnet auch in ТРОДЪМЬ 20a30 und ev. 
ВИДИМО И бслжеімо І75в24-25, vgl. о. S. 12 Anm. 6); in Meth wird auf- 
grund aller übrigen Parallelhss. ВѲЛИКОу konjiziert (S.72).

229x I к I- ļ с łI, 12xI g ן~ן  z 1 |
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Auch die Dissimilation der Lautfolge [ s f *tjs * ] ist regelmäßig, 
Z.B. U) (...) ЧЛВЧЬСТЪ ^СТЬСТВЪ (283aI8-I9) ״über die m e n s c h l i c h e  
Natur" 1 .

ln einigen Fällen aber scheint stammauslautendes Ikl nach Isl 
völlig unberührt zu bleiben, z.B. ВЪ РОУСЬСКѢ земли (1664) "im 
russischen L a n d 2  -Diese Erscheinung könnte theoretisch zwei Ursa .״
chen haben:
(a) die Alternation |k|~|c'l existiert in der Sprache der Schreiber 

überhaupt oder nur nach Is| nicht (mehr)
(b) graphisch CK steht für dissimiliertes [s't']

Die erste Möglichkeit könnte nur mit analogischem Stammaus- 
gleich oder einer hemmenden Wirkung des vorausgehenden |sI in Ver- 
bindung gebracht werden, da |k| vor |è| in allen anderen Fällen 
a usnahmslos mit lc'l alterniert. Der Hinweis auf analogischen Stamm 
ausgleich verliert jedoch an Überzeugungskraft dadurch, daß bei 
Stämmen auf Igl und lchl keine einzige Analogiebildung belegt ist 
und auch die Fälle mit stammauslautendem Ikl auf die Lautfolge I s к I 
beschränkt sind; eine hemmende Wirkung des vorausgehenden Isl ist 
aber aus phonetischen Gründen nur sehr schwer vorstellbar.

Shevelov geht daher davon aus, daß hier К den hochpalatalen 
Laut [к *] bezeichnet, der dem Phon [t'] artikulatorisch so nahe stan* 
daß es problemlos für dieses in der dissimilierten Folge [s't1] 
eintreten konnte3 .

Weitere Abweichungen in diesem Kasus beschränken sich auf den 
Wechsel b - e, z.B. ВЪІМвЛв дроужинѣ (1365-6) "in k l e i n e r  Gefolg- 
s c h a f t "ц .

1Die weiteren Beispiele sind авьситиистѣ (84a30), антишхиистѣ (ІІ8г26), вавилоньстЪ (3619), дѣвичьІстЪ (2706I0-II), ефесьстѣ (265 вЗІ), ликияньстѣ (I246I), месиистѣ (83в3), серминьстѣ (І23гІІ), хѣровимьстѣ (І75вІ2,289г28-29) ״ члвчьст׳Ь (205аЮ). ־ Nur Зх ist 
[Vts*] nicht dissimiliert: ёгуптьсцѣ (І5ІвЗІ), фуничьсцѣ (І52аІ7), цсрьсцЪ (ІббвІЭ).

2Weiterhin noch манастырьскѣ (50гІ5), меі гидьскѣ (78а27-28), роусьскѣ (17626,2286) und die als Ortsnamen substantivierten Adi. пиньіскѣ (8гІІ-І2), смолиньскЪ (ІббІЗ), sowie das Subst. дъскЪ (2-ЭІаЗ
3S. Shevelov 1964, S.297 f., 1979, S.58-61. Shevelov schließt 

allerdings nicht aus, daß [k1] die Situation vor der 2 .Palatalisie- 
rung bewahrt hat (1979 , S .59 f . ) . Die Möglichkeit eines Zusammenfalls 
von [t1] und [к *] ist jedenfalls phonetisch sehr plausibel und wird 
auch durch dialektale Entwicklungen im Ukrainischen gestützt (She- 
velov 1979, S.689 f . ) .

,*Die weiteren Beispiele sind презвутерове (30a2I) und ape (74r8; ein Ortsname?), vgl. арѣ (Irin S.153).
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Vokativ Singular
Endung: m. -e ВѣРЬНЕ

f. nicht belegt 
n. = Nominativ Singular

Nominativ Plural
Endungen: m. -i ХВИ, ГНИ

f. •у ~ •а (A5 ) ХС0ВЫ, ГНЯ
п. -а ДОБРА, ГНА

Im Maskulinum ist die Alternation (A8 ) für Ikl-Ic'l und Igl-Iz'l 
mehrmals bezeugt1, z.8 . ТАЖЬЦИ Вѣтри (I99a2I) ״h e f t i g e  W i n d e* , 
нази РОДИХОМЪ CA (58г2і) ־nackt w u r d e n  wir g e b o r e n “ , für lchl-ls'l 
nur ein einziges Mal mit ГЛОУСИ (235r2I) T a u t e ״ .

Oie Form моучител^ве in сихъ 60 да боАІть ca моучителюве воі 
ИНИ (26Ів7-9) ־dies nämlich s o l l e n  die K r ieger des Tyrannen f ü r c h - 
ten־ verdankt ihre Endung •e, wenn nicht verschrieben, vielleicht 
dem Nominativ Plural des zugrundeliegenden Substantivs МОучитвЛЬ, 
der regular МОуІЧИТельб (283г29-30) lautet 1 .

Genetiv Plural
Endung: m.f.n. -ъ ״־ -ь (Al) ДОБРЪ, ГНЬ

Oativ Plural
Endungen: т.п. -отъ - -етъ (А 2) ХВОМЪ, ГНЖМЪ 

f. -атъ ХВАМЪ, ГНАМЪ

Unverständlich ist die zweimalige Verwendung der maskulinen/neutra- 
len Endung bei femininen Adjektivattributen: пр0ІТИВ0у ДИЯВОЛѲМЪ 
КЪЗНЬМЪ И3г31-32) ־gegen die S c h l i c h e  des T e u f e l s und ВЪІСХОТѣНИЮ ״׳

1 5x I к I- 1 с 1 i , 59xlgl~|zfl, davon 57x bei МЪНОГЪ.

*Zum N.P1. ВЛасЫ ЖѲНЬСКЫ (198в4) s.o. S.41; zur graph. Endungs- 
variante in ДОІброрОДЬНЪИ (ІЗІВ24-25) vgl. 0 . S.52 Anm.2 und Fehler- 
Verzeichnis.
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ДХОВЬНЫИМЪІХВОМЪ•водамъ (2586I2-I4) ״V e r l a n g e n  nach den geistigen 
( b i l d l i c h e n )  W a s s e r n  C h r i s t i " - Angesichts weiterer Fälle von Genus- 
inkongruenz im UspSb ist neben den Möglichkeiten einer Verschrei- 
bung oder lautlichen Entwicklung vielleicht auch die Tendenz zu ei- 
пег Aufgabe der Genusunterscheidung im Plural in Betracht zu ziehen

Akkusativ Plural
Endungen: m.f. -y - -a (A5) ХС0ВЫ, ГНЯ

n. = Nominativ Plural

Instrumental Plural T
Endungen: т.п. -у - -i (A6 ) ХВЫ, БЖИИ

f. -ami ДОБРАМИ, ВРАЖИЯМИ

Lokativ Plural
Endungen: т.п. -ëchb - -ісіть (A3) ХВЪХЪ, ЕПИФАНИХЪ

f. -achb МОРАВЬСКАХЪ, ФАОУСТИЯНАХЪ
Die Alternation (A8 ) im Maskulinum und Neutrum ist für |gl~|z'| im 
Lokativ von МЪНОГЪ siebenmal belegt, z.B. ПО Лѣтѣхъ Дв МЪНОІ Зѣхъ 
nach vielen J״ (159631-32) a h r e n ״ ; für I к | — I с * ! findet sich mit ВЪ 
велиІЦѣхъ чюдесьхъ (230г5-6) ״in gr o ß e n Wundern" ein einziges Bei- 
spiel, und |chl~ls'l begegnet hier gar nicht.

Mit -bsk- gebildete Adjektive zeigen den zu erwartenden dis- 
similierten Ausgang -СТѣхЪ, z.B. на прѣдѣлѣхъ (...) аравЫстѢХЪ 
(86гІ0-І2) ״׳im a r a b i s c h e n  G e b i e t " 2 .

Durch паноньстѣхъ in въ западьнихъIже странахъ паноньсгЫхъ и 
моравьскахъ страінахъ (ІІЗвІ4-І7) "in den w e s t l i c h e n  Ländern Panno- 
nien und M ä h r e n  ist auch hier eine maskuline/neutrale Endung eines ״
syntaktisch femininen Adjektivs bezeugt3 .

1Vgl. D.Du.f. вруііенинома (I3Ir25) und L.Pl.f. паноньстъ|хѣ 
(IІЗвІ5-Іб); bei дияволемъ und зорямъівъсходящемъ (43631-32) 1st 
auch eine Lautentwicklung a > e nach С 1 wie vielleicht beim G.Sg. 
срдце (s.o. S.31) möglich. Der Verlust der Genusunterscheidung ist 
sonst so früh nur ganz selten und offenbar nur im N.P1. belegt (s. 
Sobolevskij 1907 , S .209-212) .

2Weiterhin С^ациньІСТѣХЪ (II367-8) und das etwas unkenntliche 
ИД О уІмѣистѣихъ (80ГІО-ІІ: wohl besser hierher als zur zusammenges. Flexion ?

3Pochv bietet in Parallelhss. daneben das zusammengesetzte ge- 
nusindifferente Adj. (s. S.84 u. 90); vgl. auch Anm.l.
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Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual 
Endungen:  m. - a  XBA, -

f.n. -ë  -  - i  (A3) ЖИВѢ, ГНИ 

Die Alternation (A8) ist hier nur mit einem einzigen Beispiel ļkl 
lc'l vertreten: ПЛвЧИ велиіГЬ (I8a23) -breite S c h u l t e r n - .

־ 73 ־

Genetiv, Lokativ Dual
Endung: m . f . n .  - и  ХВОУ, ГНЮ

Die Form XBO in СТОЮ XBO МЧНКОУ (22619) Ę der h e i l i g e n  M ä r t y r e r  
Christi" ist wohl auf eine Nachlässigkeit des Schreibers zurück- 
zu führen 1.

Dativ, Instrumental Dual
Endungen: т.п. -oma (nur indirekt bezeugt, s .и .)

f. -ama XBAMA, ЕГГИФАНАМА

Eine Übertragung der maskulinen/neutralen Endung -oma auf das Fe- 
mininum liegt im Dativ КЪ|н0Гама ВРУЮНИНОМа (ІЗІг24-25) ־zu Füûen 
Bryenes" vor2 . Als bloßer Schreibfehler ist wohl ОЧИМа ДОбраа'ма 
(I8a24-25) "mit gütigen Augen״ anzusehen.

1Vgl. CTO A.Sg.f. u. andere Fälle mit О für 0y 0.S.69 mit Anm.l.

2Vgl. D.Pi.f. дияволемъ, хвомъ (s.o. S.71) und L.Pi.f. панонь- 
СТ&ХЪ (s.o. S.72) .
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- 74 -

3.3.2. Oie zusammengesetzte Flexion

Die ursprüngliche Bildeweise dieser Flexion als Zusammensetzung 
aus flektierter Kurzform des Adjektivs und anaphorischem Pronomen 
im gleichen Kasus ist schon im Altkirchenslavischen aufgrund ver- 
schiedener lautlicher und morphologischer Prozesse zum Teil veran- 
dert und nicht mehr in allen Kasus ohne weiteres durchschaubar. Bei 
diesen Veränderungen handelt es sich im wesentlichen um
(a) Assimilationen, z.B. G.Sg.m.n. новаюго ־״־ новааго

L.Sg.m.n. ״НИШТИЮМЬ ־► НИШТИИМЬ
(b) Kontraktionen, z.B. G.Sg.m.n. новааго ־* Н0ваг0

L.Sg.m.n. НИШТИИМЬ ־•־ НИШТИМЬ
(c) Haplologien und Synkopen eventuell z.B. im I.Sg.m.n. НОВЫИМЬ, 

dessen Ausgangsform allerdings nicht mehr mit Sicherheit zu re- 
konstruieren ist. Für die im folgenden dargebotene Beschreibung 
der zusammengesetzten Flexion wird daher im I.Sg.m.n., G.D.L.PI. 
und D.I.Du. aller drei Genera nach Vorschlag Vaillants (1964, S. 
120) die Verallgemeinerung eines Stammes auf -y - -i (A6) in 
der Stellung vor dem anaphorischen Pronomen vorausgesetzt und 
der morphologischen Darstellung zugrundegelegt1.

Neben dieser aus dem Altkirchenslavischen bekannten Bildeweise be-
gegnen im UspSb in verschiedenen Kasus auch Adjektivformen, deren
Ausgänge mit den Endungen der Pronominalflexion identisch sind. Die-
se Formen werden von Issatschenko als "echt ostslavisch" angesehen
und auf ein vom Altkirchenslavischen grundsätzlich verschiedenes
Bildu ng spri ri zip zurückgeführt:

Bei der Bildung der adj. 'Langform' werden bei den harten 
Stämmen die hintervokalischen Endungen -ОГО, -ому, - 0 Ѣ ,
-ОМЬ usw., die wir bei den Pronominalstämmen wie К-0Г0,

1Oazu s. auch Diels 1963, S.191 f.; Issatschenko 1 9 8 3 , S.444 f.
Im G.PI. aller drei Genera ist auch ein zugrundeliegender regulär 
flektierter Stamm auf -ъ ״י -ь (Al) nicht ausgeschlossen, doch
1) gibt es im synchronen System keinerlei Anzeichen, daß eine Form 

-тдісЬъ -bjich* zugrundeliegt, im Gegensatz etwa zum Typ 
ЛЮбЪВЬЮ - ЛЮбъВИЮ (schwache Stellung des Jer) oder eventuell zum 
N.Sg. поганъи gegenüber добрый (starke Stellung des Jer)

2) läßt die spätere Entwicklung des Ostslavischen aufgrund der durch- 
geführten Kontraktion im G.PI. keinerlei Rückschlüsse auf die ur- 
sprüngliche Bildeweise zu, im Gegensatz zum N.Sg., vgl. russ.
N.Sg. больной - G.PI. больных.
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К-Ому oder Т-0Ѣ, Т-ОМЬ beobachten, n i c h t  wie im 
Aksl. an ein Kasusform des adjektivischen Nominalstem- 
mes, sondern d i r e k t  a n  d e n  S t a m m  an- 
gefügt (...) Ist der Adjektivstamm ,hart״, so werden 
hintervokalische Endungen verwendet, ist er weich, so 
stehen vordervokalische Endungen (Issatschenko 1983, S.446).

Ob diese Erklärung einer Oeutung als analogische Umgestaltung unter
dem Einfluß der Pronominalflexion vorzuziehen ist, sei dahingestellt 1

Oie Betitelung der Formen als "echt ostslavisch" ist aber stark verein
fachend und trügerisch, da -ogo, -omu, -оть usw. beim Adjektiv nicht
nur die vorherrschenden Endungen im Mittelbulgarischen sind (vgl.
Mircev 1978 , S.177), sondern Dativformen auf -omu ~ -emu — ausgerech-
net sie herrschen auch im UspSb gegenüber den "kirchenslavischen"
vor, während z.B. L.Sg. -опь - -еть gar nicht auftritt —  sogar bis
zum "Eninski Apostol" zurückreichen (vgl. Aitzetmüller 1979, S.21).

Die Gesamtzahl von ca. 750 Wörtern in dieser Flexion zeigt, 
daß die Adjektive im UspSb zu etwa gleichen Teilen die Kurz- oder 
Langform bilden konnten.

Als Beispiele werden im folgenden aufgrund der Beleglage zu 
unterschiedlichen Anteilen Formen von *ВЫШЬНИИ "O b e r -, allerhöch- 
ster", ДОбРЫИ ־gut", *ДРэВЬНИИ “die“ , ДЬНЬШЬНИИ "heutig". ЗЫІЫИ 
"böse", обЫЦИИ “gemeinsam, allgemein", ПОСЛЪДЬНИИ êletz t e r " t *ПРО- 
ЧИИ "übrig", ПрѢПОДОбЬНЫИ " e h r w ü r d i g, f r o m m", СТЫИ "Леііід" und ОУ- 
ТРЬНИИ "morgendlich" verwendet.

־ 75 ־

Nominativ, Vokativ Singular
Endungen: m. -־bjb - -bjb* (Al) ЗЪЛЫИ, ОУТРЬНИИ 

f. -aja ЗЪЛАЯ, ОУТРЬНАЯ
п. -oje ׳־־ -eje (A2 ) ЗЪЛОЕ, ПРОЧЕЕ 

Im Textabschnitt der ersten Schreibers (І-46ГІЗ/І5) begegnet fünf- 
mal die Schreibung ВѲЛИКИИ (I7a30,3561,37a28,4ІВІ8,41гб-7) -groß".
Die Verwendung von И (statt ы) nach K, die sonst nur in Fremdwör- 
tern auftritt, z.B. КИТЪ (2Э0а7) Mw a l m (gr. ht110ç) , ist hier Aus- 
druck des phonetischen Wandels von li] zu [i] nach Velar, der im 
Süden des ostslavischen Sprachgebiets bereits Anfang des 12.Jh.s,

1Die ältesten ostsl. nicht-ksl. Texte kennen tatsächlich For- 
men auf - a r o ,  - a a r o  usw. gar nicht (s. auch Sobolevskij 1907,  S.155)

*Zur graph. Darstellung der Phonemfolgen I bj I , I ъj | s . 0 . S 2 9 A n m . 2Wolfgang Hock - 9783954792368
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im Norden etwa hundert Jahre später erstmals schriftlich festge- 
halten ist1.

Ein rein orthographisches Problem sind wohl die Schreibungen 
der Abkürzung СТЫ (8aI0,2264) " h e i l i g " , der Verbindung ВвЛИКЫ Ира- 
КЛИМ (172ГІ5) "dec gcoße Herakleon" (Haplographie) und des Ausdrucks 
самовластьною ЖИІВОТЬНО (253aII־I2) "ein eige n m ä c h t i g e s  Wesen" 
(Verschreibung Ю für Ю) . Daneben findet sich noch die Schreibung 
-ЪИ: поганъи (8в22) •h e i d n i s c h , Heide", ОУНЫЛЪИ (І06І) •n i e d e r g e - 
s c h l a g e n 92 .

Genetiv Singular
Endungen: т.п. -aago ЗЪЛААГО, ДНЬШЬНДАГО

-ago3 ЗЪЛА ГО, ДНЬШНА ГО
f. -־у j а - -aja (А5) ЗЪЛЫЯ, ОУТРЬНЯЯ 

Neben diesen Formen zeigen einige Wörter, wie bereits erwähnt (S.74) 
auch rein pronominale Endungen. Eine Sonderstellung nimmt dabei ЧЮ- 
Ж8ГС (І68в9,І4) als Genetiv des Lehnworts ЧЮЖЬ oder •ЧЮЖИИ ״ ״ ćcemd" 
ein, dessen Flexion schon im Altkirchenslavischen schwankt, "doch 
so, daß die pronominalen Formen als die ursprünglichen erscheinen" 
(Diels 1963 , S .213 Anm.4).

1Erste zuverlässige Schreibungen auf dem Gebiet des heutigen 
Ukr. begegnen im Jur'evskoe Ev. (1120; s. Shevelov 1979, S.231; Issa- 
tschenko 1980, S.132); in Smolensk tauchen die ersten Belege in der 
Urkunde von 1229 auf. im N0 setzt sich der Wandel gar erst im 14.Jh. 
durch (Issatschenko ebenda).

2Zur Verschreibung Ю ־ Ю  vgl. блаігочьстиюмь (27a2425־) s.o. S. 
37 und прѣслоушанию (52в7) S.o. S.30 Anm.l; sollte Ю sprachwirк lieh 
sein und als Ij о I den Wandel von lei zu 101 nach lj I zeigen, so könn• 
te der Lautwandel in dieser Position ein Indiz gegen den SW des 
ostsl. Sprachraums als Entstehungsort des UspSb sein, da im ״Altukr.' 
der Wandel von lei zu 101 am Wortende unterbleibt (s. Shevelov 1979,
S .14З -161 ; Sobolevsк il 19QZ. S .59-67 ; vgl. auch oben S.37 mit Anm.l). 
Zu СТЫ vgl. auch CTO bzw. XBO s.o. S.69 und 73. Unklar ist, was sich 
hinter der Schreibung -ЪИ verbirgt; es kann sich um eine andere 
Schreibung für -ЫИ handeln, aber auch für -Ы bzw. -ОИ stehen — G.Sg. бееѣідъи П32аІ-2) und n.pi. женъи до|брородьчъи (ІЗІн24-25) bzw. D. 
Sg.f. ОНЪИ (32г32) —  und die lautgesetzliche Entwicklung Iъj I > I  ojł 
in starker Stellung im N0 des Ostslav. aufzeigen (Issatschenko 1980, 
S.169) .

3Etwa 250x -aago : 230x -ago (einschl. der Komparativformen).
1*Diese Wort wird als 1 0 -Ableit. einer Entlehnung zu got. £iuda 

"Volk" angesehen (vasmer III, S.352; Meillet 1902, S.175). Von einer 
Ausgangsform *tjudj- zeigt ЧЮЖ- die echt ostsl., ІДЮЖД- die aksl. 
lautgesetzl. Entw.; die im UspSb ferner auftret. Stämme ТОужд-, ?0уж־ 
und ЩЮЖ- sind Ergebnisse von Oissim. bzw. Verschmelzung ostsl. u. 
südsl. Lautung (vgl. Diels 1963, S.140 f.).
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Anders weisen die Adjektive in СЪМрьІТИ ТОѣ п а г о у б ь н о ѣ  (ІОаЗО- 
31) •d i eses ve rde г Ы  ichen T o d e s * und Ha  Mt>CTt> В Ѳ Т Ъ Х О Ѣ  Д вР еІ ВЯ НО Ѣ  
(2464-5) "an der Stelle der alten hölzernen ( K i r c h e )m den reinen 
ostslavischen Pronominalausgang nach Nichtpalatal mit dem schon in 
der Nominalflexion auftretenden "nasalierten Jat1" 1 auf, das jedoch 
auch in "kirchenslavischer" Bildungsweise die Endung des anaphori- 
sehen Pronomens ersetzen kann: ТОГО (...) НИ ЛИ аІКЫ ЗЪНИЦА очесь- 
ныѣ Iне ВЪЗИЩЮ (276г2І24־) ■werde ich diesen nicht wie m e i n e n  Aug- 
apfel suchen?” und ТЬЛѢНЬІНЫѢ ПЛЪТИ ОТЬЛОуЧИІШа CA (277вЗ-5) ־sie 
t r e n n t e n  sich vom v e r g ä n g 1ichen Fleisch

Dativ Singular
Endungen:  т . п .  -omu - -emu (A2) ПРПДБЬНОМОУ, ОБЫЦЕМОУ 

-иити ПРПДБЬНОУОУМОУ, ОУТРЬНЮОУМОУ 
-итиг ПРПДБЬНОУМОУ, 0БЫЦ0УМ0У

f .  -ëji - - ij i (A3) ЗЪЛѢИ, -  
Die Alternation (A8) ist n u r f ü r  I к ' — I с ' | (4x) und (g ' — ! z ’ | (lx) 
bezeugt, z.B. Д И В И Т И  (ci) В е Л ^ Ц ѣ И  СвИ таинѣ (248r24-25) •sich über 
d ie s e s  große Geheimnis w u n d e r n״ und ЯВИ CA И ОУбОЗЬи СѲИ ( 1363.28-
29) "ers cheine auch dieser Armen".

Die mit Suffix -bsk- gebildeten Adjektivstämme gehen auch hier 
mit ihrer femininen Form in Entsprechung zur Kurzform auf die aus 
[s'ts'] dissimilierte Lautfolge [s't'] aua, z.B. истинѣIеуанпГЕстѢи 
ПОСЛѢІ довавъшеи (270а26-28) "der Wahrheit des E v a ngeliums g e f o l g t " . 
Ein einziges Mal ist graphisch -CK- bewahrt: СОущю самоідрьжьцю ВЬ- 
сеи РОУСЬСКѣИ 3еІМЛИ״В0Л0ДИМИр0у (8628-30) ״als Volodimir (Allein)• 
herr s c h e r  des ganzen russischen Landes w a r 3 ״ .

1Zum ostsl. è s.o. S.44 Anm.2.

2Etwa 140x -omu - -emu : 80x -uumu : 17x -umu; daneben auch 2x 
-ооумоу (einschließlich der Komparativformen).

3Zu den Formen auf -CT- bzw. -CK- s.o. S.70; der dissimilierte 
Ausgang liegt ferner vor in жеНЬСТѣИ ( 2 5 7 г 2 6 ), КОумирЬСГЬи (ІЗІгЗІ- 
32,266вІ0), мирьстѣи (2І0вІ) und прорчьсгЬи (270аЗІ), die lautgesetz- 
liehe Entwicklung zu -СЦ- ist nur durch ПЛЪТЬСЦѣИ (ІІ2вІ9) belegt.
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Akkusativ Singular
Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten1

т.п. = Nominativ Singular bei Sachbezeichnungen 
f. -uju ЗЪЛОУЮ, ОУТРЬНЮЮ

I n s t r u m e n t a l  S i n g u l a r
Endungen:  т . п .  - y j i m b  СТЫИМЬ, ־

- у т ь  -  - і т ь а ( A6) СТЫМЬ, ОБЫЦИМЬ

f .  - o j и 3 ЗЪЛОЮ, -

Lokativ Singular
Endungen: т.п. -ёть - -іть (A3) ЗЪЛѣМЬ, ОУТРЬНИМЬ

- è j еть ״־־ - i j і т ь 4 (A3) ГРѢШЬНѢЕМЬ, ПОСЛЪДЬНИИМЬ 
f. -ëji י -ij i (A3) ПРѢПОДОБЬНѢИ, ОУТРЬНИИ 

Oie Alternation (А8 ) ist mit allen drei Alternanten 1 с ł I , 1 2'I und
I s ״ I vertreten: на! ПрІЬСТОЛѣ ВЫСОЦѣМЬ (264BĪ8-I9) mauf dem hchen 
Thron " , lü блазѣмь (...) 603Ѣ (151626-27) ״׳über den gnädigen Gott' 
und ВЪ ВѲТЪСЬИ цркви (66630) ,in der alten K i r c h e 5 .־

1Zum A=G siehe oben S.21; das Verhältnis der Endungen entsprich׳ 
etwa dem des Genetivs mit ca. 95x -aago : 85x -ago (einschließlich 
der Komparativformen); auch die Nebenformen bieten mit чюжего (275в15) bzw. щюжего (І93г2І), щоужеіго (205г22-23) Parallelen zun Genetiv

2Die unkontrahierte Endung überwiegt stark mit etwa 130x -yjimb 
21x -уть י ־  іть; обыцимь ( 167гІО) und оутрѣииіиіМЬ (45аІ9-20) sind die 
einzigen Belege mit postpalataler Alternante (inkl. Komparativformen

3Oer I.Sg.f. der zusammenges. Form ist identisch mit jenem der 
einfachen (vgl. 0 . S.69); die Alternante -eju läßt sich aber aus die- 
ser Identität nicht rekonstruieren, da sie nur beim Possessivadj. u. 
Adjektiven mit Suffix -bj- belegt ist, die in der Regel keine Kasus 
nach der zusammengesetzten Form bilden.

,,Die unkontrahierte Endung -ëjemb - -ijimb (letzteres durch 
Assimilation aus nicht belegtem *-ijemb entstanden, vgl. 0.S.74 a) 
tritt nur 9x auf. Eindeutig ist das Verhältnis zur kontr. Endung 
nach Nichtpalatal (inkl. Komparativformen): ca. 145x -еть : 2x -èjem! 
(грѣшьнѣемь 204al, sowie четвьрьтодьневьн־ЬІемь 222r2-3) ; nach Pa- 
latal überwiegt die unkontrahierte Form leicht: 5x -іть : 7x -ijimb; 
zu den Formen тоужеімь (ІІ2г20-2І), тоужеи (ІІІгІО) и. чюжеіи (4в7-8, І07в9-І0) s.o. S.76 mit Anm.4.

514хI к I - I с 1 I , 4 x I g I — I z י I ; ВѲТЪСѣИ ist ein Einzelbeleg.Wolfgang Hock - 9783954792368
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Neben stammauslautendem -СЦ-, z.B. ВЪ ПОЛатѢ цсрьсцѣи (16363) 
* im  к a i se с р<л 1 as t~ , kann dabei wieder dissimiliertes -CT- oder gar 
-CK- stehen: въ томь манастыри женьЬгЬмь (II76I5-I6) * і л j enem  

F r a u e n k l o s t e r ’ , ВЪ ЧЬРНЬЧЬСК־ЬІМЬ ЖИТИИ (4Ів8-9) " i m  Mönchs 1 e b e n"1.
Im falschen Genus steht das Adjektivattribut in der Fügung ВЪ 

в о і и н ь с г Ь и  о д е н и и  (45a23-24) "in kr i e g e r i s c h e m  Gewand" die wohl als 
ВЪ ВОИНЬСТѣ ОДвНИИ zu verstehen ist2 .

־ 79 -

Nominativ Plural
Endungen :  m. - i j i ’  ДОБРИИ, ПОСЛѢДЬНИИ 

f .  - у j a  -  - a j a  (A5) ДОБРЫЯ, ПОСЛоДЬНАЯ 

п . - a j a  ДОБРАЯ, ПРОЧАЯ
Die Alternation (А8) im Maskulinum ist mit allen drei Alternanten 
v e r t r e t e n ,  z.8. домове красьнии и веілиции (9г29-30) ״schöne und 
große Häuser", ВЬСИ бОГаТИИ И ОУбОЗИІИ (25631-32) ‘alle Reichen und 
Armen" und ГЛОУСИИ ОуСЛЫШЭТЬ| СЛОВО КНИЖЬНОЮ ( I I 0 a I 6 - I 7 )  ’die Tauben 
w e r d e n  die Heilige Schrift v e r n e h m e n "4 .

Bei den mit -bsk- gebildeten Adjektiven überwiegen wiederum die 
dissimilierten Formen auf -CT-, z.B. 6 0 'ЗИ ёлиньстии СЛЫШИТе ІЛИ M» 
(98г22 ־24) ״ ihr griechischen Cotter, hört ihr mich?"*.

Genetiv Plural
Endungen:  m . f . n .  - y j i c h *  -  - i j ic h b  (A6) ДОБРЫИХЪ, ДРЬВЬНИИХЪ 

- y ch b - -׳  i c h * *  ( А6) ДОБРЫХЪ, ДРѢВЬНИХЪ

1бх -сц־ , lix -ст- und 3x -си-: роусьскѣи (1769-10,18г9-І0) 
und чьрньчьскіьімь (s.o. Text).

2So auch bei s r e z  (I, S.287), allerdings nach der unzuverlässi- 
gen Ausgabe von Bodjanskij (s. UspSb Einleitung S.4 ff.).

3Auffällig, daß die Alternation (A7) hier nicht eintritt; die 
Stellung der Endung -i der Kurzform vor dem anaphorischen Pronomen 
wurde offensichtlich nicht als Inlaut empfunden, was ein Hinweis auf 
die späte Zusammenrückung der beiden Bestandteile zu einem Wort sein 
könnte; ev. ist aber auch mit analog. Ausgleich nach der einfachen 
Flexion zu rechnen.

ц9х|к|~|с'|, ЗОх I g I ~ I z1 I (davon 22x дроузии ), 2x|ch|~*|s'|
5 llx -CT-; 4 x -СЦ-
6Oie unkontrahierte Endung überwiegt stark mit ca. 185x -yjich* 

-ijich* : 40x -ych* ~ -ісЬъ (inkl. Komparativformen); zur Verwen- 
dung der Formen bei den beiden Schreibern s.u. S.80 Anm.l.
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Oativ Plural
Endungen: m.f.n. -yjimt - -ijim-ъ (A6 ) ЛРЛДБЬНЫИМЪ, БЛИЖЬНИИМЪ

- у т ъ י   - і т ъ 1 ( А6) ПРПДБНЫМЪ, БЛИЖЬНИИЬ
МЪНОГЫИ, das sonst in die Flexion der zusammengesetzten Adjektive 
völlig eingegliedert ist, zeigt im Dativ und Instrumental Plural 
auch rein pronominale Endungen, z.B. МНОЗЪМЪ поставленоімъ״презвуте- 
рОМЪ (2946І0-ІІ ) ״obwohl viele Priester e i n g e s e t z t  w o r d e n  w a r e n “2 .

-  80 -

Akkusativ Plural
Endungen: m.f. -yja - -aja (A5) ЗЫІЫЯ, ЛОСЛѣДЬНАЯ

n. -aja ЗЪЛАЯ, ПОСЛѣДЬНАЯ

Der ostslavische Ausgang -ыѣ3 ist ein einziges Mal bezeugt in ОТаи 
ПОИЗЪІВа поутьшю И ВЫШѲГОРОДЬІСКЫѢ МОужЪ (І0б32-в2) ־h e i m l i c h  rief 
er f ’it'sa und die Männer von Vysegorod zu s i c h ".

Instrumental Plural
Endungen: m.f.n. -yjimi - -ijimi (A6) ЗЫІЫИМИ, ПРОЧИИМИ

-ymi ~ -imi'' (AG) СТЬіМИ, ПРОЧИМИ

1Einschl. der Komparativformen ca. 155x ״yjimb י -ijimb : 35x 
-утъ - -ітъ; Schachmatoff (1881, S.615) weist darauf hin, daß in 
der Vita des Feodosij Pecerskij der erste Schreiber im G.D.PI. oft 
die kontrahierte Form verwendet, der zweite nur die unkontrahierte.

2Ferner liegt die pron. Form in 70b9־I0,202r32 vor.
3Zum ostslav. -ë s.o. S . 44 Anm.2; zu den maskulinen A = G-Formenмъногыихъ (58в9), оубогыіхъ (I7rI5-I6) und оубогыиіхъ (І9 4 а 2 3 .s.o.S.22 (־
**Die Verhältnisse sind mit ca. 70x -yjimi --ijimi : 8x -ymi י 

-imi (einschließlich der Komparativformen) eindeutig; eine offen- 
kundige Textverderbnis liegt vor in СЪ МИрЬСКЫИИМИ не даІХЪ ТИ СЪ- 
ВЪКОУПЛАТИ СА (І34в23-24), vgl. gr. иоацинаі^ YuvqlÇlv аиѵаи\ 1 аЭт1- 
vai dc оии ènoírçaa (ASS V, S.23 B); zu den pronominalen Formen м(ъ)- 
НОЗѣми (16624,35гІ9-20,І59аІЭ,І84вЭ) vgl. auch D.PI. mit Anm.2.
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Lokativ Plural
Endungen: m.f.n. - y j i c h *  -  - i j i c h -ь (A6) ДОБРЫИХЪ, ВЫШЬНИИХЪ

-  у с h ъ - -ісЬъ 1 (А6) СТЫХЪ, ВЫШЬНИХЪ 

Die zweimal auftretende Endung -ИХЪ nach Nichtpalatal in ВЪ западь- 
нихъ (...) странахъ (ІІЗвІ4-І5; ІІ4гІ5-І7) ist nach Ausweis von 
Parallelhandschriften (s. Pochv S.84 Anm. ,90,92) wohl aus -ЫИХЪ 
verschrieben oder vereinfacht.

־ 81 -

Nominativ, Akkusativ, Vokativ Dual 
Endungen: m. -aja СТАЯ

f . ח . - e j  i  СТьИ

Genetiv, Lokativ Dual 
Endungen: m.f.n. -oju СТОЮ

Hier ist die pronominale Endung - wohl vor allem unter Einfluß 
von ДЪВОЮ und 060Ю - schon fast gänzlich verallgemeinert; lediglich 
ein Gegenbeispiel ist zu verzeichnen •mit шт rpU ШЬНОУЮ оустьноу ЮЯ 
(І95в23-24) "von ihren sündigen Lippen". Allercings sind die Dual• 
formen im Genetiv und Lokativ im UspSb mit ca. 50 Belegen ohnehin 
nicht häufig - die postpalatale Alternante -eju kommt gar nicht vor 
und in 40 Fällen beim Wort СТЫИ ״h e i l i g m in den beiden "Skazanie" 
von Boris und Gleb angewandt.

Rätselhaft ist der zweimalige Genetiv СТЮЮ in страсть И ПОХВа- 
Jia * I СТЮЮ МЧН КОУ • бориса * И глѣіба (8621-23) "Martyrium und Lobpreisung 
der heiligen M ä r t y r e r  Boris und C l e b m und МЛТВа СТЮЮІМЧНКОУ (22a22- 
23) "das Gebet der (beiden) heiligen Märtyrer", dem vielleicht eine 
Verschreibung des 0 in Ю vor folgendem Ю zugrundeliegt.

Dativ, Instrumental Dual
Endungen: m.f.n. -yjima (24x) СТЫИМА

-yma (13x) СТЫМА

1Inkl. Komparativformen ca. 65x -yjicht - -ijichb : llx -ychb - 
-ichb. Wolfgang Hock - 9783954792368
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3.3.3. Die Steigerungsform

Kennzeichen der Steigerungsform und Hauptunterscheidungsmerk- 
mal zur einfachen bzw. zusammengesetzten Flexion der Adjektive mit 
palatalem Stammauslaut sind die Komparativformantien, deren Gestalt 
im Nominativ und Akkusativ Singular des Maskulinums und Neutrums 
sich von jener in den übrigen Singularkasus, im gesamten Plural und 
Dual unterscheidet. So stehen sich - anhand von teils nicht im UspSb 
belegten Musterwärtern aufgezeigt ־ folgende Formen gegenüber:

N.Sg.m. 60ЛИИ НОВѣИ (Formen mit -а׳И- für -Ѣи-
G.Sg.m. бОЛЫІіа НОВѣииіа regelmäßig nach Alternatio
N.Sg.n. боле новею A4 s.o. S.24)

Ihre zugrundeliegende morphologische Struktur und die darauf basie- 
renöe Variation der komparativbildenden Formantien im synchronen 
System des Altkirchenslavischen - in diesem Fall auch für den UspSb 
gültig - erklärt und beschreibt Koch (Institut für Sprachwissenschaf 
der FU Berlin; mündliche Mitteilung) als Ergebnis eines morphologi- 
sehen Umbaus, dem die Umdeutung des Komparativformans als Endung im 
N.A.Sg.т.п. zugrundeliegt: auf einer Stufe I tritt das urslavische 
Komparativsuffix *-jbŠ- bzw. *-ejbš-1 an den Adjektivstamm, der im 
Fall des antretenden j "markiert"2 wird; daraus ergibt sich die Ana- 
lyse der entstehenden Formen als

N.Sg.m. *bol' - b - 0  nov-e-jb -0
I G.Sg.m. bol'-bš-a nov-ë-jbs-a

N.Sg.n. ״bol'- ь 0־ nov-ë-jb -ø

Die ursprüngliche Identität der maskulinen und neutralen Form wird 
dabei durch die Parallele beim Partizip Präsens Aktiv erwiesen. Da 
in diesen beiden Formen aber nun Stamm + Formans wie Stamm + Endung 
einer nominal flektierten Adjektivform im Positiv aussieht, wird das 
-b- des Komparativformans als Endung uminteroretiert und nach dem 
Muster des Positivs eine neutrale Endung -e hinzugebildet; gleich-

1Die Wahl des einen oder anderen Formans läßt sich nicht in 
klare Regeln fassen; zahlenmäßig überwiegen die Formen mit *־ejbś; 
zu Verteilungstendenzen s. Diels 1963 , S .198 f f .

2Zur Terminologie und zum morphol. Grundkonzept s. Koch 1976.
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zeitig verändern sich auch bei der Form mit den ursprünglichen 
Suffix *-ëjbs- die Morphemgrenzen:

N.Sg.m. *bol'-b nov-ëj-ь
II G.Sg.m. bol'-bŠ-a nov-ëj-bS-a

N.Sg.n. bol'-e nov-ëj-e

Erklärungsbedürftig ist nun nur noch die Form *bol'-ь, die nur als 
60ЛИИ auftritt: Diels sieht in ihr die zusammengesetzte Form, die 
sich wohl durch Einwirkung von НОВѣи durchsetzte (1963, S.199). 
Aufgrund dieser Analyse läßt sich nun die Variation der beiden 
Komparativformantien in die Formel

{lëjl-lajl} + Ibšf = {lëj I — I aj I } + 0 (V8)

fassen ({} = Fakultativität; zum Wortlaut vgl. 0 . S.25).
Behandelt werden im folgenden nur Formen, die von den bereits 

besprochenen Adjektivflexionen (S.67 ff.) abweichen oder Ausgleichs- 
erscheinungen gegenüber der Variation (V8) erkennen lassen. Als 
Musterwörter dienen dabei belegte Formen von 60ЛИИ ־mehr־ , бѣлѣи 
leuchtender , ( 'we iße r ־ ' ) " , ГОрИИ ģschlimmerm , МНОЖаИ ־mehr־, СВѢТЬЛѢИ 
"helle г־ , СИЛЬНѢИ *stärker', *СТраШЬНѢИ ־schrecklicher־ und ״ОуНИИ 
"besser" .

- 83 -

Nominativ Singular
Endungen: m . - b / - b j b  - , СИЛЬНѢИ /БСЛИИ,

f . - ! /  -  б о л ьш и , свѣтьлѣиш и / 

п . - е /  -  БОЛЕ, СИЛЬНѣЕ /

Die hier auftretenden Nebenformen im Maskulinum und Neutrum haben 
ihre Ursache in der Durchführung der häufigeren Stammvariante lëj 1+ 
Ibsl der obliquen Kasus, so in den drei Fällen старѣи 1ДИИ Ю Ю  (22a 
24-25) "der ältere von ihnen (beiden)", гЬСНѢИШе ПЭІ 4e ИНѢХЪ МѢСТЪ 
(31619-20) "viel enger als andere Orte־ und in der zusammengesetzten 
Form лиіце СЛНЦА СВѣТЬЛѣИІШѲЮ (2086 9 -II) ״ein G e s i c h t, heller als 
die 50лле1 ״.

1Der Beginn der Ausgleichserscheinungen in beiden Genera ist 
schon im Aksl. bemerkbar, vgl. Diels 1963, S.202 Anm.6.11.13; Vaillant 
1964, S.124 f. - Oie Endung des Femininums ist identisch mit dem in 
der II. Dekl. auftretenden -i, s.o. S. 48. Wolfgang Hock - 9783954792368
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Im Femininum begegnet in der zusammengesetzten Flexion als 
Einzelbeleg die nach dem Positiv ausgeglichene Form мьньшая истина 
(баЗІ) “geringere W a h r h e i t " 1 . Der Beleg бОЛЬШа als feminine Form 
wird im slavischen Text - и пакы възведе мліна четвьртою НбО WHO- 
ГЬІМЬ 60ЛЬШа бѣаше (9ІвЗ-5) —  nur einsichtig unter Heranziehung ei- 
ner serbischen Parallelhandschrift, in der es nach на четвьрто^в НбО 
"in den v i e r t e n  H i m m e l " heißt: ВЫСОТа Жв ш ТрвТИЯГО На ЧѲТВрЬТОЮ 
НбО. МНОГОМЬ бОЛЬШИ бѣаше (Sm S.15 Anm.5) "die Höhe (= H ö h e n u n t e r -  
schied, E n t f e r n u n g )  a b e r  vom d r i t t e n  zum vierten Himmel war um vie- 
les g r ö ß e r " 2 . Auch hier ist die Endung -a sicher auf den Einfluß 
der entsprechenden Form im Positiv zurückzuführen.

Akkusativ Singular
Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten (s. Adjektivflexion) 

n. = Nominativ Singular
f. -u/-uju БОЛЬШОУ, СТРАШЬНѢИШЮ / БОЛЬШОУЮ, -

Die maskuline Form bei Sachbezeichnungen ist nur einmal in der aus- 
geglichenen Stammvariante belegt mit на ВЫШЬШИИ СТОЛЪ ВЪЗВвІДОУ Т* 
(І306ІІ-І2) "in das h ö chste Amt w e r d e  ich dich e i n s e t z e n ". Ausge- 
glichene Formen des Neutrums sind mit fünf Belegen häufiger, z.B. 
на множѣиішею тьрпѣнию (297гЗ-4) "zu größerer G e d u l d " э; hier ist 
auch die Lautgestalt Iëj 1 gegenüber nach (A4) zu erwartendem I aj ' 
durchgeführtц .

1Vereinzelt auch aksl., vgl. Oiels 1963, S.202 Anm.12; Vaillant 
1964, S.125.

*Vgl. die dt. kompilat. Übersetzung: "die Entfernung vom drit- 
ten Himmel zum vierten ist größer als die von der Erde zum Firma- 
ment" (Fle S .462) .

3Zudem добрѣиіше (І59в29-30), добрѣишею (233a29), твьрьжьше (205rI2) und оуньшее (27863).
1*So auch im A.Sg.f. МНОЖѣИШЮ ( 294 гЗО ) ; beide Belege kommen in 

der Horn. Ephraims des Syrers auf Abraham vor (47). Unklar ist ЯЛѲ большии сего тв(о)|рити (226623-24), gr. на и a toútuv iieíÇova &pģv 
(PC 97, S.968): vorausgehendes ЯЖв weist auf A.PI.п., nachfolgendes cero auf A.Sg.п.; in beiden Fällen ist die Endung abweichend, wenn 
es auch Pluralformen mit -ЬШИ im Aksl. gibt, die vielleicht hierher 
zu stellen sind (vgl. Diels 1963, S.202 Anm.9; Vaillant 1964.S.125).
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Nominativ Plural
Endungen: т. -в/-eji ОУНЬШЕ, МНОЖАЩИЕ / ГОРЬШЕИ, -  

- і / - i j і ־   , МНОЖАИШИ /  БОЛЬШИМ, ־  

f. -а/ ־  ГОРЫПАf Б Ш И Ш А  / ־ , 

n. nicht belegt
Das Nebeneinander der maskulinen Endungen -e — dieses ist ursprüng- 
lieh, aus der Flexion der alten Konsonatenstämme (s. Vaillant 1964, 
S. 124) —  und ■i ist schon altkirchenslavisch. Während jedoch im Alt- 
kirchenslavischen in der zusammengesetzten Form neben -ИИ der Aus- 
gang -ей nicht mehr erhalten ist, bietet der UspSb im einzigen Be- 
leg львъ не|кротъкыихъ горьшеи (І88гІЗ-І4) "s c h l i m m e r  als wilde Lö- 
w e n a die archaischere Form gegenüber S u p r mit ГОрьшиЙ (385,30)*.

• 85 ־

1Vgl. Diels 1963, S .200,202 Anm.14; Vaillant 1964, S.125.
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3.4. Flexion der Pronomina

Innerhalb der Pronominalflexion lassen sich rein formal die 
Personalpronomen der 1. und 2. Person und das Reflexivum sämtlichen 
übrigen Pronomina, deren Flexion die eigentlich pronominale ist, 
gegenüberstellen. Das hier angewandte formale Kriterium erübrigt 
auch die Aufstellung einer dritten Gruppe "pronominale Adjektive" 
neben Adjektiven und Pronomina, da semantisch zwischen beiden ste- 
hende Wörter sich jeweils einer der beiden Flexionen anschließen 
und nur vereinzelt Nebenformen nach der jeweilig anderen bilden1.

3.4.1. Personalpronomen der 1. und 2. Person
und Reflexivum

Eine Flexion im eigentlichen Sinne, mit durchgehendem Stamm 
und Endungssatz, existiert hier nicht. Oie deutliche Gegenüberstel- 
lung der direkten und obliquen Kasus und die Tatsache früher Über- 
tragungen von Kasusendungen innerhalb des Paradigmas erfordert die 
Betrachtung jeder Form im einzelnen.

Charakteristisch für die substantivischen Pronomina der 1. und 
2. Person ist, daß sie in allen drei Numeri keine Genusdifferenzie- 
rung zeigen; das Reflexivum kennt weder Genusunterscheidung noch 
Plural- und Dualformen. Beide unterscheiden im Dativ und Akkusativ 
eine lange, orthotone von einer kurzen, nicht notwendigerweise en- 
klitischen Form*.

1Schwierigkeiten bereitet allein die Zuordnung von СИЦЬ *dec- 
a r t i g" und *ТОЛИКЪ "so groß"; neben sonstiger pron. Flexion bildet 
СИЦЬ I .S g .m .,D .P I .f .m . nach der einfachen Form, *ТОЛИКЪ G.Sg.f.n., 
D.Sg.n., L.Sg.m.f.n. nach der zusammenges. Flexion der Adjektive.

*Oie kurze Form wird, soweit vorhanden, im folgenden jeweils 
durch Semikolon von der längeren Form abgetrennt. Reine Enklitika 
sind nur die kurzen Dativformen М И , ТИ, СИ die auch im UspSb nie 
mit Präposition stehen können; dagegen werden die Akkusativformen 
MA, TA, CA, НЫ, ВЫ, auch historisch wohl die ursprünglichen Akkusa- 
tivformen, in der ältesten Überlieferung des Aksl. durchaus häufig 
orthoton gebraucht und wurden vielleicht erst nach dem Muster des 
Dativs МЬНѣ : МИ mit den längeren Formen мене, ТѲбе usw. in ein Ver- 
hältnis gebracht und teils zu Enklitika (s. Diels 1963, S.214 Anm.l), 
Im UspSb ist der orthotone Gebrauch sehr häufig, z.B. на MA (баГЗ), за ma (І0в29), на та (44в6), въ са (24IвІ9), за ны (І33а2) usw.
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Nominativ Singular

־ 87 ■

1. Person : АЗЪ, ЯЗЪ

А3Ъ gilt als die im Ostslavischen wie in anderen Slavi- 
nen vorkommende nicht kirchenslavische Form; bezeich- 
nenderweise steht der einzige 8eleg des U s p S b auch im 
"Skazanie" der Märtyrer Boris und Gleb: ЯЗЪ ТИ ПОВѣДѣ 
(22632) •ich sage dir".

2 . Person ТЫ

Genetiv Singular
1. Person : М ЕНЕ1

2. Person : ТЕБЕ

Reflexivum: СЕБЕ

Dativ Singular
1. Person: МЪНо, МЬНѢ, MHt> ; МИ

Die echt ostslavische Form МЪНѣ überwieqt mit 58 Bele- 
gen, von denen 54 auf den zweiten Schreiber fallen, ganz 
deutlich qeqenüber dem einmaliqen МЬНѣ (I8IaI5)2. МнѢ 
ist in diesem Zusammenhang nicht aussagekräftig, da Ъ 
und Ь vor einer Silbe mit Vollvokal gleichermaßen schwin- 
den können.

2 . Person : TEBt», TOBd , ТЕБЕ; ТИ3
Die kirchenslavische Form тебѣ ist mit 82 Beleqen wesent- 
lieh häufiger als das ostslavische Т06Ѣ (7x); тебе4

*Me in не лиіши ме оучени^ (I3Ir32-I32aI) ist wohl verschrieben.
*Zwei Formen gehören vielleicht noch hierher: zu МЬНѣ (6a20) 

heißt es im U s p S b : "Буква читается с трудом, можно прочесть: Ъ (S. 
39); die Stelle не ИМѣВЪШв ТЭІКОМЬНѣ обычая (I92rI3-I4)ist ange- 
sichts der gr. Parallele ц-Л и 1 паар.еѵа1 аиѵаХХауцаход x o i o v w v  auvtļļteiav 
(PC 59, S.529) unverständlich und wohl verderbt.

5Einmal auch ть für ти: пожьроу тьіоуньць съ рогы златы (1266 
17-18); Ь steht dabei für ausradiertes H(s. UspSb S.224 Anm.), was 
auf Interpret, von пожьроути als Verbalform und Ausbesserung in ПО- 
ЖЬрОуТБ schließen lassen könnte.

11 Vertauschung % - e (s.o. S.14) oder, wie Sobolevskij (1907, S. 
158) annimmt, als ursprüngliche Lokativform mit altem -e, das auch 
im L.Sg. der alten Konsonantenstämme auftritt? Wolfgang Hock - 9783954792368
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kommt 21x vor. Viel interessanter aber als die Zahlen- 
Verhältnisse ist die Verteilung der Farmen innerhalb 
des Textes, die noch deutlicher als in der 1. Person 
ausfällt: der erste Schreiber gebraucht ausschließlich 
тѳбв, der zweite Т66Ѣ, Т06Ѣ und nur zweimal Твбв (I05r 
(І4,22Ів7).

Reflexivum: СЕБѣ, СОБѣ, СЕБЕ; СИ

Die Verteilung ist hier ähnlich wie bei den Personalpro- 
nomina: der erste Schreiber verwendet nur себе (9x) und 
zweimal собѣ (I5b32,40a28-29), der zweite nur себѣ (55x) 
und ebenfalls zweimal C06t> (70627,168627).

A kkusativ Singular
1 . Person: МЕНЕ; МЯ

2. Person: ТЕБЕ; ТЯ 

Reflexivum: СЕБЕ; СЯ

Instrumental Singular
1. Person: МЪНОЮ, МНОЮ

МЪНОЮ findet sich nur beim zweiten Schreiber (llx), 
МНОЮ beim ersten (5x) und beim zweiten (22x).

2. Person : ТОБОЮ 

Reflexivum: СОБОЮ

Lokativ Singular
МЪНй, MHt) 
TE5t>, ТЕБЕ

Тббв (3x; vgl. oben S . 87 Anm.4) begegnet nur beim ersten 
тебЪ (17x) nur beim zweiten Schreiber.
СЕБѢ, СОБѢ, СЕБЕ

Der erste Schreiber verwendet fünfmal себе und das ein- 
malige C06t> (30613), der zweite zweimal себе. sons: aus- 
schließlich Себѣ (ЗЗх) 1.

1. Person:
2. Person:

Reflexivum

1Inkl. Ce6t> (І84ГІ2), das im Glossar als С06Ѣ auftritt (S 689).
Wolfgang Hock - 9783954792368
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Nominativ Plural
1. Person: МЫ
2 .  P e r s o n :  ВЫ

־ 89 -

Genetiv Plural
1. Person: НАСЪ
2. Person: ВАСЪ

Akkusativ Plural
1. Person: НАСЪ; НЫ

2. Person: ВАСЪ; ВЫ

Dativ Plural
1. Person: НАМЪ; НЫ
2. Person: ВАМЪ; ВЫ

Instrumenta 1 Plural Lokativ Plural
1. Person: НАМИ 1. Person: НАСЪ
2. Person: ВАМИ 2 . Person: ВАСЪ

Nominativ Dual Akkusativ Dual
1. Person: Вѣ 1. Person: НАЮг

2. Person: (МЫ)1 2. Person: BA

Genetiv, Lokativ Dual Dativ, Instrumental Dual
1. Person: НАЮ 1. Person: HAMA

2 . Person: ВАЮ3 2. Person: BAMA; BA (2 53 6 5 )

1Zur Plural- statt Dualform vgl. oben S.15 Anm.2; s. auch Diels
1963, S.214 Anm.5.

3Zur Belebtheitskategorie beim Pronomen s.o. S.22 mit Anm.l

3Beim Lokativ ВЗЛ (98â27) ist Я von anderer Hand in Ю verbessert 
(s. UspSb, S.181) .
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3.4.2. Die übrigen Pronomina

Wie das Substantivum, so unterscheidet auch das Pronomen pala- 
tale und nichtpalatale Stamme. Ein wesentliches Merkmal des Prono- 
mens ist dabei, daß sein Stamm auf einen einzigen Konsonanten be- 
schrankt sein kann, während "ein slavischer Nominalstamm aus min- 
destens zwei Phonemen bestehen mußte" (Issatschenko 1983, S.436). 
Deutlich spürbar ist allerdings die Tendenz zu einer Stammkompos 1 - 
tion, die im Paradigma entweder vollständig durchgeführt sein kann, 
z.B. *къ + *jb ־♦ К Ы И , G. КОЮГО* usw. "welcher", oder auf Kasus mit 
nur aus einem Vokalphonem bestehender Endung beschränkt bleibt, z. 
В. *къ ♦ to - КЪТО, G. КОГО usw. " w e r ".

Als Beipielwörter wurden im folgenden ТЪ ״der״ und МОИ *mein" 
gewählt.

Nominativ Singular
Endungen:  m. -ъ - -ь (Al) ТЪ, МОИ

f .  - а  ТА, МОЯ 
п .  - о  ~ -e  (А2) ТО, МОЕ

Ein etwas anderes Aussehen haben КЪТО Hw e r m t ЧЬТО ģw a s a und 
die mit ihnen gebildeten Pronomina*; hier ist die eigentliche En- 
dung -ъ - -ь durch das angefügte -to verbaut und schwindet in die- 
ser Position - vor Vollvokal - nicht selten, z.B. КТО (І2вІЗ) und 
НИЧТОЖв (33a26) -n i c h t s " (vgl. auch oben S.12 c ) .

Das Oemonstrativum Cb ־d i e s e r " tritt im Maskulinum vereinzelt 
als СИ auf, z.B. пьрьвою[ СИ ОубОИСТВО сътвори (І99ВІ6-І7 ~ Supr 
400,12, allerdings als СИ1) "zuerst beging dieser einen Mord" , das

1Diels vermutet, daß ״zunächst beide Teile die ihnen zukommen- 
de Flexion hatten, also z.B. gsg.m.ntr. *kogojego. Oiese Flexion 
wurde in den kürzesten, d.h. zweisilbigen Formen ohne jede Änderung 
bewahrt (z.B. im nsg.f. koja), in den längeren trat dissimilatori- 
scher Schwund einer ganzen (doppelt vertretenen) Silbe ein1963) ״,
S.211). Zur graph. Wiedergabe der Phonemfolge І ъj I s. oben S.29Anm.2

2Dies sind НИКЪТОЖѲ •n i e m a n d ". НИЧЬТОЖв Ēn i c h t s 9 , Н־ЬКЪТО "ir-
gendwer", НѢЧЬТО "irgend etwas", КЪЖЬДО "jeder".
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wohl als Kontraktion des häufigeren СИИ (= s0 + *jt>) aufzufassen 
ist1 . Regulär ist dagegen die feminine Form СИ, die zur Endung -i 
in der II. Deklination zu stellen ist (s.o. S.48). Daneben findet 
sich ein einziges Mal auch СИИ : сна юмоу савора (...) СИИ 0ум0|ри 
(8ІВІ5-І7 = СИ Irin S.161) "seinen Sohn Sabor hat diese u m g e b r a c h t"

־ 91 ־

Genetiv Singular
Endungen: т.п. -ogo - *ego (A2) ТОГО, МОЕГО

f. -ója - -eja (A2) ТОЯ, М ОЕЯ

Oie regelmäßige Genetivform von ЧЬТО und seinen Ableitungen ist 
чьсо, z.B. чьсо ради (I22a30) "weswegen". Daneben ist auch einmal 
die Form Чего belegt: чего ДѣЛЯ (276ВІ9) " w e s h a l b " ; unverständlich, 
vielleicht verschrieben, ist die Nominativ/Akkus3tivform in der Fü- 
gung чьто ради (І4в26).

In der Endung des Femininums taucht vereinzelt wieder das ost- 
slavische Ѣ auf, z.B. Помилоуите 0у*Н0СТИ M0æ*> (I4aI2־I3) ־ erbarm t
euch meiner Juge n d * 3 .

Auf Schreibfehler sind mit Sicherheit НИ шТЪ|КО же (26621-22)
'von n i e m a n d e m " und НѢІСТЬ НИКО Же (274аІ5-І6) "es gibt n i e m a n d e n״ 
zurückzuführen.

Unklar ist dagegen die oft zitierte Stelle aus der Vita des 
Feodosij Peèerskij въскорѣ|извыче вся граматики|я (28аІб-І8) •ín

kurzer Zeit erlernte er die ganze Gramma t i k *ц ; im Glossar des UspSb 
wird das Objekt als Genetiv bestimmt (S.540 bzw. 549). Eine zweite

*So jedenfalls kommentiert Diels (1963, S.209) das vereinzelte 
СИ im Supr; im UspSb sind hierher ev. auch СИ in 39г3,43в12 und 
279b7 zu stellen, die iedoch auch D.Refi, von себе sein könnten; 
unsicher ist auch 260гЗ.

*Zur Endung -i s.o. S.48; das im Aksl. vereinzelt auftretende 
C11 erklärt Diels.als die neben СИ ״ (vielleicht nur graphisch ver- 
schiedene) Form" (1963, S.209). - Die Form ИЖИ (290a27) ist wohl ei- 
ne Verschreibung für иже ; auf die syntaktische Vielfalt des Relativ 
pronomens иже, ЯЖв, еже, das oft nicht in Übereinstimmung mit erwar 
tetem Kasus, Numerus und Genus gebraucht wird, kann hier nicht ein- 
gegangen werden (vgl. dazu Borkovskij 1973,S.42-44;1979,S.100f.).

3Die weiteren Belege sind вьсеѣ (25622), моіеѣ (9613,1464,І40в 
25), твоюЪ (27369), 1еЪ (І9в23,2ІгІ9.22,22гІ5,25а2), неѣ (І6аІ2).

1*So interpretiert auch Issatschenko, der in bei Textzitaten ge 
wohnter Großzügigkeit gar ВСЯ ГрамаТИКИ (1980, S.79) zitiert.Wolfgang Hock - 9783954792368
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Stelle in der Vita mit dem gleichen Verb (37rI-2) zeigt jedoch, 
daß ״ИЗБЫКНОутИ den Akkusativ regiert, was allerdings das Problem 
noch verkompliziert, da als Akkusativ Singular nicht nur ВСЯ, son- 
dern auch граматикия formal falsch wäre; eine Interpretation als 
Akkusativ Plural aber brächte nur eine morphologisch, jedoch kaum 
inhaltlich akzeptable Lösung1. Eventuell ist die Stelle auch durch 
Auslassung eines Wortes oder ganzen Syntagmas unkenntlich geworden 
und heißt ursprünglich etwa *ВСЯ части граматикия, falls nicht doch 
Genetivrektion und Verschreibung aus *ВЬСѲЯ möglich ist.

Dativ Singular
Endungen: т.п. -omu - -emu (A2) ТОМОУ, М0ЕМ0У 

f. -oji - -éji (A2) ТОЙ, МОЕЙ 
Die feminine Form ПО KOiИ (19769-10 = Supr 395.8)2 ist zu КЫИ ״иrei- 
cher״ zu stellen und wohl durch Silbenverlust aus К0Н8И entstanden3 .

Mit вьсѣмоу (202al) -jedem- und ОНЪИ (32r32) aj e n e m (D.abs.) 
finden sich hier auch Beispiele für die im UspSb auftretenden Ver- 
tauschungen von Ъ und e bzw. Ъ und 0 (s.o. S.14 und 13 d) .

Akkusativ Singular
Endungen: m. = Genetiv Singular bei belebten

т.п. = Nominativ Singular bei Sachbezeichnungen
f. -и ТОУ, МОЕЮ-

Die einzige Nebenform in diesem Kasus muß zugleich auch ohne різи- 
sibie Erklärung bleiben: поівелъ де цсрь хранити тѣлоіюя да СЪЖЬ-

1Mit граматикия ist sicher nicht ein Regelwerk in Form eines 
(Lehr)buches gemeint, sondern wohl eher das grammatische System (des 
Kirchenslavischen) mit den vor allem für kirchliche Zwecke wichti- 
gen Teilbereichen Orthographie und Prosodie neben Morphologie und 
Syntax (eine Definition gibt erstmals Maxim Grek, der die Grammatik 
mehr oder weniger als philosophische Disziplin begreift, s. Jelitte 
1972) . - Граматикия als Plurale tantum ist aber nur schwer vorstellbar.

2Die Stelle си по хсіи вълѣзе въ домъ тво|и не-прѣста лобызаю |
ЩИ Н03Ѣ МОИ wird erst durch die gr. Parallele verständlich: аиіт! Ôc, 
&Ф* ou etafjXdov elç tôv оікоѵ cou, où óieXeitiev кахафіХойоа цои 
toùç Ttó&aç (Ah S.152; D.Sg. auch bei meyer S.111).

3Vgl. Diels (1963, S.211) mit Beispielen aus Supr; rein theore- 
tisch könnte КОИ auch *k- + Endung -oji sein, stünde damit aber gan2 
isoliert.

Zum einmaligen BbC* ( 22 Г18 ) s.o. S *י . U .
Wolfgang Hock - 9783954792368
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ЖѲТЬ Я (98вІ-3 , statt ю) "es befahl aber der K ö n i g , ihren Körper 
a u f z u b e w a h r e n , damit er ihn v e r b r e n n e " . Weder eine Verschreibung, 
noch der Ausdruck eines Lautwandels e > a nach j (vgl. oben S.29 f. 
und Sobolevskij 1907 , S . 86 f f .) scheinen völlig ausgeschlossen.

י060847

־ 93 ־

Instrumental Singular
Endungen: т.п. -еть ־־ -іть (A3) ТѣМЬ, МОИМЬ

f. -oju - -eju (A2 ) ТОЮ, МОЕЮ

Beim Pronomen ist |к I der einzige Velar, der als Stamm oder stamm- 
auslautend auftritt; folglich ist vor der Endung -еть auch nur die 
Alternante |c'| (A8) bezeugt, z.B. како же ИЛИ Kaļцѣмь 0бра3ЪМЬ (282 
вЗ-4) ״wie denn oder auf welche Weise".

Das Fragepronomen КЪТО und die mit ihm gebildeten Formen je- 
doch vermeiden, wohl aus Stammerhaltungsgründen, eine Form *ЦѣМЬ 
und verwenden statt dessen die aus dem Paradigma von КЫИ ״w e l c h e r  ״
stammende Instrumentalform, z.B. ИІЖѲ НИКЫМЬ же не ПОбѢДИІТЬ CÀ (99 
а27-2Э) "der sich von niem a n d e m  b esiegen l ä ß t ' 1.

Eine Besonderheit stellt das Pronomen ВЬСЬ "all, ganz" б а т ѣ 
das trotz palatalen Stammauslauts ausschließlich mit der Endung 
-ешь, der Alternante nach Nichtpalatal vorkommt*.

Das einmal belegte Tl> (statt тѣмь) in ПО приклюічаю 60ЯИЮ бѣша 
идоуще!поутьмь ГЬ*К0уПЬЦИ (ЗІаІ2-І4) ’durch göttliche Fügung gingen 
gerade K a u f l e u t e  dieses Weges" beruht wohl auf einer Verschreibung, 
eventuell Haplographie des zweimal hintereinander auftretenden Aus- 
gangs -Mb.

1S. dazu auch Diels 1963, S.21Q; bei (нѣ-, НИ-)КЪТ0/КЫИ ist 
das Verhältnis 8x -уть : Зх -yjimb.

*Im Slavischen liegt *ѵьсЬъ zugrunde, das ursprünglich der 
Flexion der "harten" Stämme folgte und im Zuge der zweiten Palata- 
lisierung vor den mit -ë anlautenden Endungen zu I.Sg. *ѵьэёть, G.PI
*Vbsëch* usw. verändert wurde. Ourch die dritte Palatalisierung wur- 
den dann im ganzen Paradigma Ich zu [s' I; die Kasus jedoch, die be- 
reits vorher den Wandel |ch| zu s*| vollzogen hatten, waren nun 
natürlich nicht mehr betroffen, folglich blieben auch ihre Endungen 
unverändert (vgl. Vaillant II 1958, S . 476 f . ; Brauer I 1961, S.194); 
ähnlich wird auch СИЦЬ behandelt (< *si-къ), zeigt allerdings schon 
Ausgleichserscheinungen. Wolfgang Hock - 9783954792368
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Lokativ Singular
Endungen: т.п. -оть - -еть (А2 ) ТОМЬ, МОЕМЬ 

f. -oji - -éji (А2 ) ТОЙ, МОЕЙ 
Wie im Genetiv, so zeigt ЧЬТО ״w a s " auch in diesem Kasus eine Ei- 
gentümlichkeit: neben zu erwartendem 46Mb (7x) begegnet auch ЧЬСОМЬ 
in der Zusammensetzung НИ О ЧЬІСОМЬ же ( I086I7-I8)״״über n i c h t s . ’״

Eine rein graphische Ersetzung von e durch ь liegt vor in ВЪ 
НЬМЬ ПОІЖИВв ЛЪта мнага (!) (356І5-І6) "auf ihr (einer Insel) lebte 
er viele J a h r e " \ von anderer Hand in ней gebessert wurde И in dem
Satz въшьдъше въ цркъівь поіемлють вьсд соуіщая въ и (4бг20 ־22)״ sie

gehen in die Kirche und werden alles n e h m e n , was in ihr 1s t ģ .

Nominativ Plural
Endungen: m. -i ТИ, МОИ

f. -у - -а (A5) ТЫ, МОЯ
п. -а ТА, МОЯ

Entsprechend den Verhältnissen im Lokativ Singular ist auch hier 
im Maskulinum nur die Alternation |kl~|c'l (A8) belegt, z.B. таци 
60 СОУТЬ 63И Ваши (99а24) "so nämlich sind eure Götter".

Das Demonstrativpronomen Cb "dieser" bildet im Maskulinum ne- 
ben СИ auch häufig den Nominativ С И И, z.B. ЮІГДа же СИИ прихожаа I 
хоу КЪ нюмоу (48629-31) "als diese zu ihm k a m e n " 2 . Auch die Neutral 
form von Cb schert aus; sie lautet regelmäßig СИ, z.B. СИ !ОУбО
С0у?Ь словеса яже рече МИІГЬ (3630-32) "denn dies sind die W o r t e . 
die der Herr zu mir s p r a c h ", ein einziges Mal СИЯ : СИЯ MtCTa кая 
coy?b (28Эв26) Ēwas sind dies für Orte".

1Hierher ist wohl auch ничьсомьіже не прилежить житиія сего (27462-4), wenn auch die Kasusbestimmung angesichts gr. 0£»6evt Xot- 
71ÒV XÛ1 v xoG ßtou про'аненаи (PC 60, S.726) nicht eindeutig ist.

2Im UspSb überwiegt СИ gegenüber СИИ mit 30:17; im Aksl. ist 
СИИ häufiger, das Diels als die ursprünglichere Form ansieht (1963, 
S.209) . Wolfgang Hock - 9783954792368
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Genetiv Plural
Endungen: m.f.n.-ëch> - -ich* (A3) Т ѣ Х Ъ , МОИХЪ

Die Possessivpronomen вашь "euer״ und нашь ״unser" weisen ne- 
ben der Endung -ісЬъ auch Ausgänge auf, die an die zusammengesetzte 
Flexion der Adjektive erinnern, z.B. не раіздираимъ ризъ Hal ШИИХЪ 
(273аІ2־І4) ’laßt uns nicht uns e r e  K l e i d e r  zerreißen״* .

Wie im Instrumental Singular kennt ВЬСЬ ag a n z 1 nur die Endun- 
gen, die eigentlich den nichtpalatalen Stämmen zukommen, z.B. ВЫ- 
ШИИ вьсѣхъ цсрю (75a32) *a l l e r h ö c h s t e r  Kaiser!" (s.o. S.93 Anm.2). 

Oie auf Ikl auslautenden Stämme zeigen wiederum die Alterna-
tion (A8), 2 .8 . водыіже испълнь и ядии в ь с а Іцѣхъ (І48в25-27) • v o n

des Wassers und v e r s c h i e d e n e r  S p e i s e n "  .

Dativ Plural
Endung: m.f.n. -етъ י -ітъ (A3) ТѢМЪ, МОИМЪ

Die Alternation I к 1-י ! с 1 ! (А8) ist einmal dokumentiert durch 
кацѣмъ намъ поідобало бы стати тоуітъгда (27664-6) ״was sol 1 te aus
uns dann hier werden?*״

Neben нашь ״unser״ bilden hier auch Cb ־d i e s e r  und такъ ״
"solch" den Dativ wie die Langform der Adjektive: КЪ СИИІМЪ (39г4-5) 
zu d״ i e s e n und м ״ М к ы  не имамъ на сътвоірению такыимъ ХЛЪбОІМЪ (52
в8־ІІ) "ich habe kein Mehl, um sol c h e  B r o t e  zu backen"2 .

Zu ВЬСѣмЪ siehe oben S.93 Anm.2.

Akkusativ Plural
Endungen: m.f. -y — a (A5) ТЫ, МОЯ

п. = Nominativ Plural 
Die Verwendung der A=G-Form im Maskulinum Plural der Pronomina im 
Rahmen der Belebtheitskategorie wurde bereits angesprochen (s.o. S. 
22 mit Anm.l). Auffällig ist aber hier der Gebrauch einer Genetiv-

1Das Verhältnis ist 14x вашихъ/нашихъ : 5хвашиихъ/нашиихъ 
1Bei нашиимъ (264гЗI) liegt zudem noch ein Verstoß gegen den 

Dualgebrauch vor: не вѣіроуюши ли нашиимъ»|5Г* те послоухома (264г30- 
32).
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form für eine Sachbezeichnung - wenn nicht im Slavischen umgedeutet 
in ови варитъIидоуть ови трлпезы1 строитъ*!и ставдть ихъ до третий I 
го час (I77a5 ־8) ״ die einen gehen k o c h e n , die anderen ^деЛел^ die 
Tische d e c k e n , und sie stellen sie (die Tische) bis zur d r i t t e n  
Stunde auf", vgl. gr. 01 цеѵ перс xò iiafcipclov aaxoXoGvxai , ot ół 
itcpt xàç xpaneÇaç ■yivovxac. *Ioxûoiv oiv aûxàç pxxpi xptxnç upaç 
(Hal S.277 Rez. B) .

Oas Maskulinum von Cb "dieser" tritt ausschließlich als СИЯ 
auf, Z.B. прѣдъложю СИЯ ХЛЪ'бЫ на Ѣдь ИМЪ (5ІГІ0-ІІ) •ich w e r d e  ih- 
пеп diese firoCe zum b'ssen vor l e g e n “ 2 . Die entsprechende Alternante 
eines nichtpalatalen Stammes wird durch das einmalige ТЫЯ gegeben: 
ащеіколи пристав Аше ты !я играти (бОаІІ-ІЗ) ־ immer wenn er ihnen be- 
fohlen hatte zu s p i e l e n " .

Im Neutrum kann außer den Nominativformen auch СИИ V o r k o m m e n :

ЯКО с и и 'сьде въписахъ (52r27-28) *dat3 ich dies hier geschrieben 
h a b e " * •

Auch hier findet sich, wie in der Flexion der Substantive und 
Adjektive, die echt ostslavische Endung -t>, z.B. за нашЪ грѣхы (23 
аЗ) "fur unse re S ü n d e n " 4.

Instrumental Plural
Endung: m.f.n. -ëmi - -imi (A3) ТѣМИ, МОИМИ

Die auf Ik! auslautenden Stämme zeigen regelmäßig die Alter- 
nante ! с ׳ ! ( A8 ) , z.B. та! ЦЪМИ СЛОВвСЫ Й броуІЖИИМИ (24ІВ5-7) ״mit 
solchen Horten und W a f f e n " 1.

Ähnlich wie der Genetiv Plural von вашь "euer" erinnert auch 
der nur einmal bezeugte Instrumental an die zusammengeset2te Form 
der Adjektive: ПОДЪ НОГамИ ВашИИІМИ (262г26-27) ״unter euren Füßen"

1G.Sg. oder A.PI. mit Verstoß gegen den Gebrauch des Genetivs 
nach Sиp inum?

гВеі СИ in 3a ЛЮДИ СИ (4631), gr. ùnèp xoü Xuoü X0ŰXCU (Cer 
S.16) kann Я vor folgendem ЯКО durch Haplographie abgefallen sein 
(vgl. auch Cła Jer S.293).

3Der zweite Beleg in çîîh же СЛЫШаБЪ (20a2).
“Drei weitere Formen von *jb: Ѣ (52316,27738,288619). 
5Ferner вьсАцѣми (282вІ5), кацѣми (І26в30), колицѣми (І70в32), тацѣіми (97в7-8).
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Eine Verschreibung liegt wohl vor bei der Verwendung des Sin- 
gulars нимь statt des Plurals in погыбающемъ имъ|съ нимь оумьроу 
(1762-3) "wenn sie zug r u n d e g e h e n é w e r d e  ich mit ihnen s t e r b e n M .

Zu в ь с ѣ м и  und с и ц ѣ м и  siehe oben S.93 Anm.2.

Lokativ Plural
Endung:  m . f . n .  - ë c h -ь ~ - і с И ъ  (A3) ТЬХЪ, МОИХЪ

Beispiele für die Alternation |к I — ! с ' I (A8) sind hier nur die 
Lokativformen von коликъ, н и к а к ъ ( ж е )  und такъ: по  колиіцѣхъ т р о у д й х ъ  
(І84а23-24) -nach vielen Mühen". Да Не ПрИІЛЬПИТЬ ОуМЪ (€ГО Н И К а ! 
ц ѣ х ъ  же з е м ь н ы и х ъ і в е щ ь х ъ  ( 29 3г 23 -2 6)  -damit sein S i n n  an keinerlei 
irdischen D i n g e n  h a f t e t ’ und ВЪ ТЭЦѢХЪ СКЬрбЬХЪ ( 2 9 7 в І 5 - І 6 )  ê in sol - 
rher Bedrängnis".

Zu ВЬСЪХЪ siehe oben S.93 Anm.2.

Nominativ, Akkusativ Dual
Endungen: m. -а1 ТА, МОЯ

f.n. -ë ״־ ■i (A3) Tt>, МОИ

Im Maskulinum tritt Cb wieder bevorzugt in der (wohl zusammengesetz־ 
ten) Form сия auf, z.B. сия же стая и пръславьіная оца и оучителл 
(ІІІГІ5-І6) "diese (b e i d e n ) h e i l i g e n  und r u h m r e i c h e n  Väter und Leh- 
ro r- .

Daneben kommt auch dreimaliges СИ vor (105620,112 ГІ6,289rI2), 
das zusammen mit ТИ (25366) und dem Femininum Я (2276II) als Ver- 
stoß gegen den richtigen Gebrauch des Duals durch Verwendung der 
Pluralform zu werten ist, wenn auch der Kontext eine Dualform oft 
geradezu fordert, z.B. мнози (...) придоша къ м а р ъ & Ъ  и марии־да 
оутѣішать Я О 6рат*ь Ю Ю  (22768-II) "viele kamen zu Martha und M a r i a , 
um sie wegen ihres Bruders zu t r ö s t e n vgl. die Diskrepanz Я (PI.)) ־
« ־ ־-  »ею (Du . ) ) .

1Zur A = G .Form ТОЮ (25364) s.o. S.22־
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98

ТОЮ, М О Е Ю
Genetiv, Lokativ Dual
Endung: m.f.n. -oju - -eju (A2)

ТЬМА, МОИМА

Dativ. Instrumental Dual 
Endung: m.f.n. -ema - -ima (A3)

Für die Alternation I к I — I с * I (A8) findet sich nur ein Beleg: 
якоіже достояше тацѣмаімоужема бесѣды глти (І08гІЗ-І5) *wie es soi-
chen Männern gebührtee Unterredungen zu führen9 .

Eine Kontraktion liegt in dem einmaligen КЫМв vor: КЫМа ЛИ 
очи'ма (ІЗЗгІ9-20) "mit welchen A ugen"1.

1Zum Dualverstoß durch нашиимъ (264гЗī) s. auch oben S.95 Anm.2
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3.5. Oie Zahlworte

Die Zahlworte bilden flexionsmäßig kein System für sich, son- 
dern schließen sich jeweils der nominalen, pronominalen oder der 
zusammengesetzten Flexion der Adjektive an. Daher wird im folgenden 
lediglich der Bestand der flektierenden Zahlworte im U s p S b mit Hin- 
weisen auf die jeweilige Flexion und eventuelle Nebenformen angege- 
ben; bezüglich der zusammengesetzten Zahlen (11-99,101-999 usw.) 
sei auf die Handbücher des Altkirchenslavischen verwiesen, dessen 
Bildungsprinzipien auch im UspSb Gültigkeit haben1 .

3.5.1. Die Grundzahlen

1 ЕДИНЪ, ЕДИНА, ЕДИНО / ОДИНЪ, ОДИНА, 0ДИН02
flektiert wie ein Pronomen; daneben begegnet der zweimalige 
Vokativ 16ДИНѲ (303e20.2I) und der sechsmalige Nominativ Sin- 
gular іединыи (I7rI3-14,204alI12,295־a 2 I ,2 9 6 r 2 6 2 7 (־27.29.
in der Bedeutung ״einziger״ , gr. o uovoç.

2 ДЪВА (m.), ДЪВѢ (f. п.) / ОБА (т.), ОБѢ (f. п.) 
flektiert wie der Dual eines Pronominalstamms.

3 Т Р И Е  (m.)t *ТРИ (f.n. im Nominativ nicht belegt) 
flektiert nach dem Plural der III. Deklination.

4 ЧЕТЫРИ (m.f.; n. nicht belegt)
flektiert - auch im einmal belegten N.m. (863-4) - wie der 
feminine Plural der III. Deklination; Reste ursprünglicher 
konsonantischer Flexion treten nur im viermaligen G. ЧвТЫрЬ 
auf (so auch aksl. cft neben ЧѲТЫрЪ, s. Oiels 1963, S.217 Anm.3).

1Die Notierung der Zahlen durch Buchstaben wird hier nicht be- 
rücksichtigt.

2Die Formen von ЮДИНЪ sind mit ca. 400 Belegen wesentlich hau- 
figer als die von ОДИНЪ (15x) und begegnen überall im U s p S b ; ОДИНЪ 
mit auffäll. Häufung (llx) in den Homilien 44 (27Ö629-28cb32) und 45 
(282rl-287r 24) und mit одинои (46в29) und одинъ (20вІ) nur 2x in 
echt ostslavischen Texten. Wolfgang Hock - 9783954792368
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ПАТЬ, ШЕСТЬ, СЕ(Д)МЬ, ОСМЬ, ״ДЕВАТЬ, *ДЕСАТЬ 
flektieren wie die Feminina im Singular der III. Deklination. 
Lediglich *ДѲСАТБ zeigt Reste eines alten, wohl ursprünglich 
maskulinen (so wegen ДЪВа ДвСАТе) Konsonantenstamms im Lokativ 
Singular - nur in der Verbindung надвСАТе, wogegen zweimal 
О ДѲСАТИ (І80ВІ4,18262) -, Genetiv Plural ДвСАТЪ und Genetiv 
Oual ДеСАТОу; auffällig ist der zweimalige Akkusativ ДвСАТв 
im Plural ВЪ четыри десдте1 ДЬІНИИ (І43гІ9 (2  -in vierzig Га ־
gen- und im Dual ДЪВа ДвСДТѲ Лѣ| ТЪ (300630-31) 9zwanzig Jdh- 
re״ , vgl. gr. еГиоаи 6è £ 1 .(Assem S.12 D) ף

СЪТО
flektiert nach der I. Deklination.

*ТЫСАЩА, *ТЫС0УЩА
und
ТЬМА
flektieren nach der II. Deklination.

־ 100 ־

3.5.2. Die Ordnungszahlen

ПЬРВЫИ, ВЪТОРЫИ, ТРЕТИИ ( А . )f ЧЕТВЬРТУИ, ПАТЫИ, ШЕСТЫИ, 
СЕ(Д)МЫИ (Д.). ОСМЫИ (А.). ДЕВАТЫИ (Д.). ДЕСАТЫИ 
flektieren in allen drei Genera regelmäßig wie ein zusammen- 
gesetztes Adjektiv2 ; ebenso die höheren Ordnungszahlen, von 
denen nur ДЪВОДѲСАТЬНЫИ (A.) ״zwanzigster9 und ПАТЬДѲСАТЬ- 
НЫИ (A.) 9fünfzigster" belegt sind.

5-10

100

1000

10000

1 . - 1 0 •

1So auch einmal im Codex Assemanianus Mt.4,2 (s. Diels 1963, S.218

2Mit G.Sg.n. ТрѲТЬЯ (I07aI4) lx nach der einfachen Flexion; zu
третии vgl. auch Diels 1963, S.219 Anm.2.
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3.5.3. Sonstige flektierte Zahlarten

Von ״drei" und "vier* werden an einer Stelle auch Formen 
mit kollektiver Bedeutung gebildet: СЪ ТРОЪ ИЛИ СЪ ЧѲІТВеРЫ пригьръ- 
щѣ (54ГІЗ-І4) "von drei oder vier Handvoll״ ; sie stammen wohl aus 
den im Altkirchenslavischen vorliegenden Gattungszahlen, von denen 
ТрОИ seine distributive Bedeutung auch im UspSb bewahrt zu haben 
scheint mit ТРОЮ се ІТИ СЪТВОрЮ (I94r25-26) ’ ich werde dir diese 
d r e i ( e r l e i ) Dinge gewähren'1 .

־ 101 ־

‘Vgl. Diels 1963, S.220; Kiparsky II 1967, S.186 f. Adverbiali- 
siert sind wohl schon седмьдесятицеію (I6a2I-22) ״siebzigmalm und 
полоуторы (131631) •eineinhalb-; zu ДЪВа КраТЫ s . 0 . S . 16 Anm .1.
Zur Endung -é im G.Sg. vgl. 0 . S.44 mit Anm.2. Wolfgang Hock - 9783954792368
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4. Fehlerverzeichnis des UspSb

Wie bereits eingangs erwähnt, wurde im Zuge der vorliegenden 
Untersuchung eine beträchtliche, ja geradezu beängstigerd hohe An- 
zahl von Fehlern im Text und vor allem im Wort- und Forrrenverzeich- 
nis des U spSb ermittelt; es handelt sich dabei im wesentlichen um 
falsche Formbestimmungen, Stellen, die eine andere Interpretation 
zulassen als im Glossar angegeben und Unstimmigkeiten zwischen Text 
und Verzeichnis, doch auch falsche Worttrennungen, Druckfehler und 
unauffindbare Wörter sind keine Seltenheit.

Die zahlreichen falschen Worttrennungen und Formbestimmungen 
sind in ihrer Vielzahl zwar nicht entschuldbar, doch zumindest er- 
klärlich dadurch, daß die Herausgeber griechische Paralleltexte, 
durch die Formen oder ganze Syntagmen nicht selten erst verstand- 
lieh werden, zur Ausgabe offensichtlich gar nicht heranzogen. Na- 
türlich ist ein griechischer Paralleltext kein Garant für das rieh- 
tige Verständnis der slavischen Forcen, zumal bei leichten Abwei- 
chungen beider Texte voneinander; in der Mehrzahl der angeführten 
Fälle aber ist die Interpretation im *Glossar des UspSb nur mit außei 
ster Mühe und unter Nichtbeachtung des Sinnzusammenhangs nachvoll- 
ziehbar, so daß die mit Hilfe der griechischen Paralleltexte er- 
stellten Formbestimmungen in der Regel doch wesentlich plausibler 
sind.

Völlig unverständlich sind dagegen die vielen Unstimmigkeiten 
zwischen Wortformen im Text und im Glossar, von eindeutig falschen 
Formbestimmungen und Wortzuordnungen ganz zu schweigen1.

1Aitzetmüller schreibt hier zu Recht, daß "die Leistung der bei- 
den Verfasser, gelinde gesagt, blamabel zu nennen (ist). Neben sinn- 
losen Fehlern, deren Zustandekommen rätselhaft ist, stehen solche, di 
eine völlige philologische Unerfahrenheit verraten. Dazu kommt e m  
weltfremdes Anordnungsprinzip, das vielfach nicht eingehalten wird, s 
daß das Auffinden eines Wortes oder einer Wortform zur Glücksache wer 
den kann" (1972, S.204). Ait?etmüller kontrolliert auch die Wiederga- 
be anhand der beigegebenen Faksimileseiten und stellt dabei einen e m  
zigen Fehler fest: ИМЬ же (I7a5) S.56 gegenüber ИМЬ же И (РиС.І) 
(ebenda S.201). Genauer A. Troickij, der mir (brieflich) zudem, neben 
einigen falschen Wortrennungen und Formbest, im Verbalsystem, noch 
folgende Fehler mitteilt: шТЖвНОуща (IІ5в20) S .208 gegenüber штженоу- 
ща (Рис.9), ЧЛЗКЫ (288в7) s.467 gegenüber ЧЛВКЫ (Рис.16). Erstaunlich 
ist, daß in allen drei Fällen das Verzeichnis die richtige Lesung bie 
tet (S.573 ,639 ,739) , während sonst auf den Text - nach В т , Sboc und 
Vit zu urteilen - mehr Verlaß ist.
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Oie auf das Nominalsystem beschränkte Zusammenstellung erhebt 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit; so konnten in diesem Zusammen־ 
hang z.B. Fragen der Rektion bestimmter Verben (G. oder A.), die 
Konsequenz des Genetivgebrauchs nach Negationbzw. Supinum und ande- 
res nicht geklärt werden. Um den Umfang des Verzeichnisses nicht 
ins uferlose wachsen zu lassen, werden alle Angaben in knappstmögli- 
eher Form dargeboten1; in nicht gänzlich auszuschließenden Zweifels- 
fällen sei auf die angegebenen Paralleltexte verwiesen.

- 103 ־

SeiteFormenverzeichnisText

а в ь с и т и и с т ѣ 8 4 а 3 0 L.Sg.f.
а г а п и  Іи 2 9 2 г 5 - 6 N.Sg.
а г а п и и 2 9 2 г І 2 N.Sg.
а д а ( м 2 ) 2 б 0 в 3 2 Ģ.Sg.
а д а м о у ?
адѣ 2 1 6 6 2 2 L .Sg.
а з ъ 2 6 І в 3 2 " N.Sg.
£ з ъ г 6Іг 9 n

Ц з ъ 3 6 3 г 2 0 - 2 І N

кзъ" 6 56 21 n

å3T>5 8 2 г 8 M

å3־b s 8 3 а 9 m

å3 b 6 8 5 а І 5 It

азъ 8 2 а 2 7 t*

азъ І 3 0 а 2 8 ח

азъ І 8 7 г І 6 N

азъ 2 7 9 г З It

азъ 2 9 4 Г І 6 It

азъ ?

50184a3I
292в5-6
292b I2

208b 8
2I662I
азъ 61632
азъ
азъ
азъ
азъ
азъ
азъ
82а24
I30aī8
азъ
кзъ
кзъ
220г6

Ą.Sg.
D.Sg.

N.Sg .

1Von І08г26-І09б32 ist die Zeilenzählung des Textes gegenüber 
jener des Verzeichnisses um 1 höher (das Formenverzeichnis stimmt 
hier mit s b o r S.158 überein; doch auch dort ist die Zeilenzählung 
nicht ganz einsichtig); der umgekehrte Fall liegt vor bei I43aI4-3I, 
dem die Zeilen 15-32 bei den betreffenden Wörtern im Glossar entspre- 
chen. Nomina mit daraus resultierenden Unstimmigkeiten werden im 
folgenden außer Betracht gelassen.

2= S b o r  S.89 э = Sbor S.92 **5 Sbor S.94 5S S b o r S.117
6S Sbor S.121. Wolfgang Hock - 9783954792368
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- 104 -

Text Formenverzeichnis Seite
акы1 233аб Konj . 502
алаидъ2 ІЗІгЗО G.Pl. ת

алъка Іни и І08вЗ-4 L.Sg. апъкании 503
алъ Ічющиихъ І98ГІ7-І8 Ņ.Pl.m. ג Ģ.Pl.m. M
амънонъ 253в9 N.Sg. 253в7-8 ת

англов- 9366” Lia•(? ״־) G.Pl. и
англомъ5 9Ів29 D.Pl. аТГглмъ и
англъ 9Іа9 Ņ.Sg. (?)* A.Sg. и
англъ 9Іг32 Ģ.P1. (?)7 A.Pl. f t

англы 93ą30 A.Pl. 93в30 I t

аінгльскыимъ ІІ5ГІ9-20 D.P1.» I . Sg. t f

антоним 32в25 Ņ.Sg. A.Sg. и
антония 32аІ5 Ģ.Sg. A.Sg. и
аньІгельсігЪи І63а32-бІ L.Sg.f. аньгельсцѣи I I

ань Іглъ І28в32-гІ N.Sg. Ī28b I и
агиомъэ 89617 D.P1. апсломъ 504
агйГьскыя 260629 G.Sq.f. N.Pl.f. 1•
апслъ10 9вІ7 N .Sg . аполъ I t

апслъ11 І08в6 N.Sg. аполъ I t

апслъ12 II4вІ4 N.Sg. аполъ II

åpe״ 74 г8 L .Sg.m . ape 1*

ариа 6614 Ģ.Sg. (?) A.Sg. и

àlpnÒBa 268628-29 G .Sg.m . ариова M

архидияі ка І68в24-25 A.Sg. І68в23-24 I I

архиве псТіоу І09ВІ8-І9 D.Sg. І09аІ8-І9 I t

арьхиі епспа (25068-9) G.Sg. а^хиепсГіа t i

1Teil von МНОГаакы A.Pl.m.(?), wenn nicht im Slav, umgedeutet, 
vgl. gr. xi av иціѵ ха наЭеиаахоѵ итсотрафоіць xûv xnç vnoxetaç 0זי- 
XuxeXûv xaP LffM-tttuv (PC 97, S.984 B) 2Text hier wohl verderbt, vgl
дг. цт1 ßÖeXü^T) ц с , XTļv eX\T)vLÔa наі ангіЭархаѵ, нас ц.е'хрс хои vūv ...
( ASS V S . 19 C) 3Vgl. Supr ІЛЧЖШТИ-Й-ХЪ (398,22), gr. ol ïïeivüv-
xeç aôxûv (pc 61, S.707) 1*Vgl. die d t . kompilatorische Über-
Setzung: "ich sah (...) viele Kronen.25.Und ich sprach zu dem Engel, 
der mich führte: Wem gehören diese Kleider" (Fie S.464-465).
5= Sbor S.131 6Vgl. die serbische Variante Сѣдѣ4шѳ англъ (8m
S.14) 7Auch СИЛЪ im gleichen Syntagma ist als 6 .PI. registriert
(S1690) 8Vgl. gr. ûç наха£тЗт 1ѵаь (...) ояхааійѵ ау^еХиниѵ (Hal
S.269 Rez. В) э= Sbor S . 128 i0= Sbor S.14 11S Sbor S.157

Sbor S.166 13 = Sbor S . 106 .
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Text
- 105 -

Formenverzeichnis Seite
6à ЗІГІ5 A.Sg.(?) G.Sg. 512
6ã 55г4 G. Sg. Ã.Sg. t«
6â 65г2б Ā.Sg. 65r25 t«
6ã 79гІ9 G. Sg. A.Sg. f«
6a ІІ0а32 G.Sg. A .Sg. tl
5a ІЗЗВІ2 G.Sg. A.Sg . »t
6a І46гІ4 G.Sg. A.Sg . f«
51 236г24 G.Sg. A.Sg. »f
6a 290г27 G.Sg. Ã.Sg. f«
6e3atK0HeHMHeMb‘I77a25-26 T.Sg. безакониюмь 505
безаконьныя־ 207в5 A . PI.m . 2 N .PI וזו. . tt
безаконьнь| ui 78г31-32 I.Pl.m.(?) 3 L.Sq. v.безаконте и

безви|ньна І98вІ5־І6 G.Sq.m . ц N.Sg.f. tl
безоу ̂ іьне 49618-19 V . Sq . 5 A(Jv . 506
безоу ,мьнии I786I7-I8 V.PI.m .e N̂ Ŝcj. m . t«
бесквьрньны.я 9 A.Pl.f. І44в7-8 tl
бесловесьная 208аІ7 Ą.Pl.m.(?) Ņ.Pl.m. tt
бесплътьно^е ІІ5а4 A.Sg.ח . бесплътьною7 tt
бесплъ|тьныихъ I8469-I0 י? A .PI.m . tt
бесъмьрти 271629 G.Sg. босъмьрти 706
бжии 70аІ N.Sg.m . 7Ōa2 513
бжии5 88в24 G.Pl.f. G .Sg.n . бжии tt
5ж־и Іи 205а7-8 N.Sg.m . Ļ .Sg.m . tt
бжии 250в30 N . Sg . m .10 A .Sg.m . tt
бжию ? D .Sg.n . 225г23 tt

бжиію ІІ6ВІ5-І6 0 . Sq . m . 11 A.Sq.f. tt

бжиію 18067-8 D.Sg.m . божию tt

1Wohl von безаконению (vgl. SREZ i S.48) . 2Synt. klar mit 
der Wortrennung видѣ ли |безаконьныя люди-Іи сквьрьньныя егупьітьскыя; 
diese Trennung auch für 2 0 7 r 3 0 3 I־ .32,208al,25865-6,272ВІ2 (s. Aitzet- 
mülier 1972, S.208) 3Für *съ безаконьньи oder von безаконению? 
Vgl. gr. CTUfHaxeandadnoav pxxà хйѵ аѵоциѵ elç irjv עןזץ־ (CVat 2033, 
f 5 5 !r) *1G.Sg.m. auch bei правьдива im gleichen Syntagma (S.659)־
So auch M E Y E R (S.7) zur Parallelstelle in Supr (398,3), vgl. gr. 
аЭйоѵ маі Ôúxaiov оѵн à710kt€vetç (PC 61, S.707) 5Vgl. Aitzet-
mülier 1972, S.207 6Vgl. gr. и &уѵицоѵе£ (PC 96, S.584 A) ; so
auch Aitzetmüller 1972, S.207 ל= S b o r S.166 8Vgl.gr. oxe év
аицахі xà &aúp.axa LitExeXeaav (PC 49, S.295) 9= S b o r S.127
10Vgl. gr. el p.rj xò Пѵейріа xoG ѲеоО xò ev aùxu (PC 61, S.177 » n t  
1.Kor.2,11) 11Vgl. gr. oXov xò Çnv аихйѵ xij *ou ѲеоО Эеиріа
парехирлааv (Hal S.274 Réz. В). Wolfgang Hock - 9783954792368
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513
tt

507
506
507
509

fl

94.

508

510

00;

k-Sg.f. 
G.Sg.f. 83aI4
i-sg.

fi.Sg.f.

бдговѣрныи
бдгодѣти
бдходательмь
б^ходѣтиіе

блзенааго1*
5Ib IQ
63а£
блаженыд
206£3-4

m . бЛ ГЪ und
п. блгая

N.Sg. бЛГОВОЛ1£НИ(€ I f

N .Sg . бЛГОВОЛ1£НИЮ I I

N.Sg . m . бЛГСВЪРЬНЫИ V

I . S g . 83 a ТО 507
G.Sg. б^£0дѣтеля 509
JLSfl. (?) N . P ï . SOS
G.Sg. блГОЛѣ£ИЯ 509
N. P1. / G.Sa. L J i ü ׳

II

£.Sg. JJ.Sg. I t

-N.Sq.m.9 G.PI. 508
N.S g .m . 2106^2 510

A.PI. 83318 I I

G .S g .m . блаженaaго 508
D .S g .m . блденоуоумоу II

267 гб 
122 г29 
267аІ6-І7 
2065

9А
235г8-9
208а7
224аІ7
27627
І7бг27
I633Ī8
2106X2

9А
6ба20-2І
8а25-27

бжия
бжия
би|1ению
бла говѢр н ы и 2
благо Іц-Ьти
благодательмь
благодѣтию
блаігооуханья
блаже
бладенааго
блаженаго
блаженыи
блахеныд
блаже'ныи
блга
6л гая

бЗГго6
бЛГОВОЛ£НИЮ 
бЛГОВОЛ£НЙ Ю
блговѣщыи’
блгодатию
бдсо 'дѣтеля
блгодѣти
блгслѣция9
блгости
блгости
блгъ
блгъ
бЛГЫНА
б щ е  !нааго10 
бд»еноу Ьумоу"

1Zum 0.exciam, s. auch 0 . S.18 und и. ПЛачю 2 = Sbor S.38
3Vgl. Aitzetmüller 1972, S.207 _ י = Sbor S.13 5Vgl. gr. uonep
&è 4>i\oç <tĻ\ov паракаХйѵ népi oú гсараиаХеі (Din S.58, Z.8 f.)
Teil von ОЛГОПОВЪдающиимЪ , vgl. gr. xûv e Cat ן eX 1- Çoné vu v еірлѵпѵ
(PC 77, S.1033.0) = Sbor S.31 B= gr. SeonpEntiç (PG 97, S.961
С) ,S.o. ОЛГа 10 í Sbor S.95 sbor S . U .Wolfgang Hock - 9783954792368
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блже Іныи1 ЗІвб-7 N.Sg.n). блаженыи 508
блженыи2 32гІ7 N .Sg.m . блаженыи »«
блженыи2 ЗЗаЗ N .Sg.m . блаженыи «
блженыи 295а8 N .Sg.m . 295аЗ fl
блоудьниіцею 258г9-І0 1• Sg. Ą.Sg. бл0удьниц|0 510
блоу Ідьніииею 260а31-32 I.Sg. A.Sg. блоудьницю II

блоудьници 282620 N.Pl.m.3 N.Pl.f. II

боборь [ЦА 207620-21 A.Sg. боборьца 511
60 бѣды 79624 A . P I . 4 Koni ./Part. 60 und II

G.Sa. бѣды 520
бого Іви І77г30-31 d ^ . 5 G.Sa.f. 511
богопознаниіи 238631-32 A.Sg. богопознанию 512
божию І55г24 0. Sa . n .6 A.Sa.f. 513
божия 49аІ0 A . P 1. n .7 G .S a .m . If

бозоумия І98г4 G.Sg. безоумия 506
больша 9Ів5 N.Sg.f .8 N.Sg.n. 513
больше 13363 N.Pl.m.(?) 9 N.Pl.f. t»

большии 226623 A.Pl.n. (?) 10 A.S£.n. f t

большими 33в4 I .S g .m . I.Sg.ņ. f f

больиж кли11 52а8-9 Adv . (?) больиіиими f t

болѣзнь 71625 Ņ.Sg. 12 A .Sg. t t

болѣізнь 8I6I6-I7 N.Sg. 13 A.Sg. t f

60 ілюбьэне“• 175621-22 V.Sg. V.Sg. 60 und 512
V .Sg. любьэне 601

l= Sbor S.48 2 = S b o r  S.50 5Vgl« gr. \lt\ •пХаѵааЭе׳ o u t e  Ttópvoi,
ouxe eíóuXoXáxpat, oííxe piotxot (PG 50, S.465 = n t  1. Kor. 6,9, vgl. 
auch A i 1z б tmü 1 lør 1972, S.209 1*Für П061>ДЫ, vgl. gr. 71póoax£ç наі
xà xpónaia xoû aaxavã (CVat 2033, f.55v) 5Val. gr. Ѳеі (PC 96,
S.581 С), s. auch Aitzetmüller 1972, S.207 *Vgl. gr. &с6ааие 1 ѵ
xòv Эеіоѵ XÓYov (Din S.43, Z .8 f.) 7Bei dem • folgenden талап|та
handelt es sich um den A.PI. von таланто, nicht um den G.Sg. von 
талантъ, vgl. auch spez III S.921 8Vgl. dazu Вт S.15, Anm. 5 u.
oben S.84 9Vgl. gr. Mpeíxxovéç èopxv KXrjpov на'ь ״Е и ю н о п о и  (A55
V,S.21 С); Verwendung der mask. Form unter Einfluß des Gr., wo der 
Genusunterschied nicht zu erkennen ist? 10Vgl. gr. мае a xoúxuv 
pieíÇova Ôpçv (PC 97, S.968 В) ״ = Sbor S.77 “ Für бОЯЗНЬ?
Vgl. gr. Öâaßoq eXaßev itdvxaç xouç &noúovxaç (CVat 2033, f.43r)
13Für бОЯЗНЬ? V g l . gr. eXaße ЭацЭо^ návxaç (CVat 2033, f.58v)
1**Vgl. gr. Ôc0(ptX£axaxe [Din S.XXXV), d.h. ein Wort.
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борыи ise1 257в7-8 Partizip борыи 514
Pa r t . же 565

60 1?ьца2 96в28-29 G.Sg. борьид 514
боязнивъівъ ІІв22-23 G . S g . 3 N .Sg ■ и . боязнивъ ff

Präp . въ 528
брани І5в6 G.Sg. A.Pl. 514
брата 79г22 V.Ou.** 0 .Ou . 515
брата 228г2б Ģ.Sg. Ą.Sg. If
братии 42632 D .Sg . 5 Ģ.Sg. If
братии 45615 O.Sg. Ģ.Sg. II
братии 46631 D .Sg . Ģ.Sg. II
братии 1—ł О 00  ш ►—« G.Sg . tf
братия7 5бг24 G.Sg. братия If
братия І496ІІ-І2 Ģ.Sg .8 Ņ.Sg . II
братия 234а4 N.Sg . 240а4? If
братооубиица 15632 A.S£. A .PJ.. If
братоу 16864 G . Ou . 1 Ы Я -

ft
братъ :0 10568 A.Sg. брата II
60 у І22г27 O.Sg. боу 512
боу 11 2І8в2І O.Sg. tt
боуюети и ІІ7в22-23 ? 12 G . P 1. боукістии 515
бЦА 48а2 G.Sg. 48aļ tf
бъ 23769 N .Sg . 23719 512
бъ 259325 Ņ.Sg . 13 O.Sg. 6ģ;.־ «f
бъ ? N.Sg. 208а20 וי

бъдѣниемь Ilīa22 I . Sg . бъдѣни^мь11־ 7 ̂u i u

1Zu trennen іпбОрЪА.Бд. + ИЖ8 N.Sg.m., vgl. дг. махаахеХХсі 
x ף v 71аХт!ѵ хт!ѵ eíç хоѵ тіахрсархпѵ (PG 59, S.538), vgl. auch Aitzet- 
müller 1972 , S.207 2 = Sb o r S.139 3Oiplographie von В Ъ , vgl.
gr. tpópoç oûm eaxtv ev xfj ã ártТ1 (n׳ך t  1.Joh.4,18), vgl. auch Meščers- 
kij 1973, S.379 **Vgl. gr. npòç xoí׳ç napóvxaç e l n e v  ã&eXtpot (CV3
2033, f.56v) 5Mit Pronomen im m. möglich? Im Aksl. bei браТИЯ
nur im Plural der Partizipien auch m. möglich (s. Vaillant 1977, S. 
12) e , 6Teil von лъіжибратии s.u. 7= Sbor S.83 8Vgl. gr.
eiç еисаиефіѵ xűv á ó e X ф û v (Din S.29,Z.32f.) 9Vgl. gr. ént ז fj
ánoXúaet xűv 6úo a6eXфūv (Din S.67, Z.20 f.) 10 = Sbor S.152
״ И 50y steht für H O O y , vgl. gr. xov oúpavoC чаи ־tnę Поипхлѵ (PC 86, 
S.533 8), s. auch Meščerskij 1973, S.379 12Vgl. gr. Опонрiѵоц£vn 
цирСаѵ иаі баіцоѵа (But S.98, Z.2) 13Vgl. gr. nveüp.a ò 9eóç (PC
59, S.540 = NT Jh.4,24) w S sb o r S.161.
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бъс І29вІ9 3.S q . Аог . 1 N .S q .m . 513
бы Г 20611 А . Р 1. 2 N.Sq. 512
быстро I52в32 A.Sq.n.3 Ad v . 516
быти 149 гЗ Infinitiv1* A.Pl. 520
бьчелы Г7вІ4 N. P l .5 Ç ^ . fl

бѣды6 79624 G . Sq . tl

бѣса IІ7в23 Ą.Sg. (?) 7 G •Sg . 521
бѣси9 І88гІ tt

бѣси 269аІ2 A.Pl. 3 N.Pl. ff

бѣсове 279а4 N.Pl. бесове tt

бѣсовъ 3868 G.Pl. 9

бѣсъ І48аІ A.Sg. 10 N.Sg. 521
ваваіцоне 82гІ0-ІІ V.Sg. 32ГІ0-ІІ и

ваоъ 65622 G.Pl. 65621 539
ваісъ 25365-6 0 . Ou . 11 A .PI. tt

васъ 263г30 Ģ . P 1 . A . P I . tt

ваша 236г3 A.Pl.n. 23бв3 522
вашего 88аТ3 G.Sg.m. 88аЗЗ 521
ваши 2 2 ІГІ2 N.Pl.m.12 A .P I .m . 522
ваши 22265 Ņ . P 1. m . 12 A . P I .m . tt

великомоу 49г29 0 .S g .m . 49629 tt

вели !коу 53г9-І0 D .S q .m . A.Sq . f . tt

великъмь 148630 I . S g .m . І48г30 tt

великыими ? I.PI.m. І03гІ7-І8 tt

вели Іною І06в23-24 I .Sg.f. великою13 tt

1Für быСТЬ, vgl. auch Vit S. 293, Anm.6 , 2Vgl. gr. xouç Seoúç
(CVat 866, f.322r) 3Vgl. gr. Xâße úno^űfiov ôÇú (Din S.36, Z.30),
vgl. auch Aitzetmüller 1972, S.207 **Vgl. gr. ínó$r\acv xoü ־!evecSai.
Xpicrxiavóç (öin S . 3 0 f Z.29 f.) , s. auch Aitzetmüller 1972, S.207
5Vgl. gr. ЁиииХиааѵ p.e ùaeì. iiéXtcaat нприоѵ (CVat 2033, f.52v)
6S. unter 60 6ѢДЫ 7S.o. боуіести все бъсіл zu trennen in себЪ
0. +■ СИ D.Refi., vgl. gr. êauxoùç &vaôevôpá0aç anuXeúaç ־тіоілаиаіѵ
(PC 59, S.526), s. auch S u p r  385,23 und Meščerskii 1973, S.379
,Vgl. gr. x о ט ç ouv&atiiovaç (PC 77, S.1037 В) Vgl. gr. 6 a l ц. о v а
анаЗархоѵ eixcv (Din S.23, Z.12) “ Zu trennen in ва D.Ou. + Cb-
ТВОрЮ, vgl. gr. it ЭеХтіхе Vva •notTļau ûp.tv (PC 61, S.780) 12Vgl.
gr. apaxe iiúXaç, ol ãpxovxeç, v\luv (PC 86, S.403 f. ed.al. = lxx P s .
23,7) sbor S.154. Wolfgang Hock - 9783954792368
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велиции I096I9 N.Pl.m. I096I8 велици' 522
величания ? A.PI. I30a29-30 523
величьства 88в24 N.P1. 2 G.Sg. f«

в ел ия 8бв9 A.Pl.n■ 3 G . Sg . n . 522
вели И 2ІЭВІ8-І9 N . (V.)Sg.f. великая tt
велиюмь 8баІІ I .Sg.m. I • Sg .n. tt
велиюмь 121 аЗ I.Sg.m. I .Sg .n. tt
веселиіемь 293627 I.Sg. 239627 523
весла ІЗгІ9 N . P 1. A.PI. tl
видомъ ІІ5гІ9 D ■PI. ־־ 1 . So . 524
ВИДаЛИ5 207в4 tt
вино6 5Ів4 A.Sg . G.Sg. вина 525
ВИНЙ 283618 A ■Sq . 7 Ad v . 534
винг 226 г7 D.Sg. 226г27 525
виѳлебімѣ І73а32-6І L  . Sg . виэлеомѣ tt
11 8в8 8вЗ вТ 521
власть І79а25 A.Sg. 179825 525
власъ ІООвІО N .Sq . * G.P1. »t
влдка І06І5 N.Sg. 10614 tt
влдко 26аІ4 V •Sg . влдко* tl
воини 135 г12 A. PI. 10 Ņ.P1. 526
во кньстѣи 45a23-24 L  . Sg . n . " ?
воли12 222a25 kJLa• 526
вольі Hoje ‘נ I09b29-30 A .Sg . ח . вольнее tt
во Ілю 18625-26 A .Sg . 13625-26 tt

*= Sbor S.158, doch der Kontext läßt В6ЛИЦИИ erwarten % 2v91
gr. це!аЧеса (CVen f.l92v) 3Vgl. gr. цс>аХа иаі Эаѵцааха а
o û h -ntoxdunv (lxx Hiob 42,3) ,*S.o. аінгЗіьскыимъ 5S.o. беף 
эакэньныя в= S b o r S.76 7Vgl. gr. vnåSeaiv (PC 5U.S.707)
8Vgl. gr. ף Op'tÇ XT1ç исфаЧл^ aûxoû oûx ефХо^аЗт) (f/s S.71, Z.24)
-Sbor S.40 10Vgl. gr. etwas abweichend f! ouv Врисѵт! иаі f| Ѳи י = 9
ца lç иареиаХоиѵ xoùç axpaxLÜxaç, ÔTiut; и al auxat...( ASS V , S . 24 F )
11S.o. S . 79 Anm.2 12Teil von ojBO + ЛИ, vgl. gr. noie цеѵ ùç 0קי-
poú^evoç xòv Эаѵахоѵ cXcyev (PC 86, S.403 f. ed.al.) 13 = Sbor S.Wolfgang Hock - 9783954792368
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BOHA ІООвІІ Ņ.Sg.1 G.Sg. 526
врагы 25162 I.P1.2 A . P1. 527
врата 22ІРІІ A.Pl.3 Ņ.P1. i t

врата 22264 A . Pl.3 N.P1. t«

врата 275а24 A.Pl. 275a23
вратьниіци 243г28-29 N .Pl. 243628-29 l t

времл І43а28 N.Sg. I43a29 врѣмд II

врую Інии І31а29-30 D.Sg.- Ģ.Sg . t f

вруіении ІЗІВІ7 D Sg.(?) 5 Ņ.Sg. f t

вруіении І33в29 Ņ.Sg.6 O.Sg. I t

вруіении І35гІ0 Ņ.Sg.7 Ģ.Sg. t f

вру! гении I4I6I8-I9 N.Sg.* O.Sg. f t

вруіении 141в23 N.Sg. вруіении II

връмене 285 гі2 י? L .  Sg .
I t

всея ш> 35в24 G.Sg.f . всюя 540
èctJ мь ІІ865-6 D.Pl.f . всѣмь 541
всѣхъ Юбб A .Pl.m. Ī065 I t

вся 37вТ3 A . PI . m . A .PI .n. t t

въізврати тъ״ 302а2б-27 3 .Sg.Aor.възврати und 531
N .Sg.m . тъ 719

възитии ? L .  Sg . 62а28-29 532
въілноу12 36624-25 A.Sg. 534
ВЫІНОу12 44 гІ5 A.Sg. I t

вълъкы І78а2б A.Pl. 13 I .Pl. t t

вълъчьць І77в30 A.S£. A .PI. I t

вълъчьць 209г28 a .sa. A . PI .
I t

1 Vgl. gr. oîiôè бацт! nupãç сиреЭт] êv aùxû (,Js S. 71, Z.24 f.)
2Vgl. дг. ката&ех°цас и »p' û p. û v xűv êx^pûv бікаааадаі (PC 61, S.778)
3S.o. Ваши ־*Vgl. gr. xt1 &è Вриеѵт! (ASS V S.19 А) *Vgl.gr.
ùç Эаица^еиѵ xfļv Bpuévrçv (ASS V S . 19 B) 6Vgl. gr. ף oúv Вриеѵл
(ASS V S.22 D) 7S.o. В0ИНИ 8Vgl. gr. наі £нсХеиаеѵ ף Вриеѵя
ãvoúireaôat xolç dxXotç (ASS V S.32 0) 9Val. gr. èv ßpaxet? иаі-
рои f>0Ttfj (p c  50, S . 710) 10 = Sbor S . 54 “ Supinum_ nach ИЗИДв
(Z.24), doch Gr. abweichend: ô i i o l u ç нас ó ôeuxepoç oûxoç *Appaàp.,
èÇe\3ùv etç тс6Хсц.оѵ åvxi xoû üiaßoXou, nat vl и 0קןד ç aùxòv, адеахре-
феѵ XTļv йѵефсаѵ aúxov (Assem S . 15 A); s. auch Meščerskij 1973, S.
379 12Zum Paradigma von •wolle" t nicht zu "Velie, F lat ״
13Vgl. gr. èv&EtÇdM-évouç xoi/ç Xukouç (PC 96, S.581 0).Wolfgang Hock - 9783954792368
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вълъіиіьствию І25в9-І0 N.Sg. вълъшьстнию 534
въторо|*е І87аІ8־І9 А . Sg . n . второю 533
въторьни/ç І90в29 A.Sg. въторьнй/Г ft

вы 98610 Ņ. 1 A. 539
вы 99а9 A . D. ff

вы 245г24 Ņ . 2 A. tt

вы 25662 N. 256в2 tt

вы 25664 N . 256в4 м

вы3 262в20 A. ft

ВЫСПрЬНА !яц 263а202־І A.Pl.m. ВЬСПРЬНАЯ 537
ВЬрЬбЬНЫА 57611 G.Sg.f. вьрьбьныя5 539
вьсе* 2І9аЗІ A.Pl.m. 541
вьсего 18064 G .Sg . n . 18063 540
вьсего 24769 A . Sg . m . 7 Ģ . S g .m. tf

в ьседьсжителю810135 V.Sg. вьседьрьжителю 539
вьседь ,рьдителю І24а5-б 0 .Sg . 12465-6 tf

вьселюноуію 84аІ8-І9 A . Sg . f . 84318-19 540
вьсемоу ? 0 . S g .m . ІІ7г6 If

вьсемощьноу ? A.Sg.f. І79вЗ t»

вьси 29620 N.Pl.m. 2963Û fl

вьси 8Св8 N.Pl.m. 80вЗ r

вьси І02вІ2 N.Pl.m. A.Pl.m. 541
вьси I056IĪ N.Pl.m. A.Pl.m. tł

вьси ІІ86ІІ N.Pl.m. ВЬСА 540
ВЬСІІ ІІ8вІ N.Pl.m. ВЬСА tt

вьси І82в27 N.Pl.m. ЗЬСд’ tt

вьси 248627 N. (V.)P1 >HCLZоE .ВЬСЬ (Subst. f.) 541

*Vgl. gr. è|i.aYEW$T1te каі ubielę (us S.6 6, Z.20) 2Vgl. gr.
uucîç хряцоха eXaßexe (PG 61, S.733) Teil von СЪХраниВЫИ, vgl.
gr. о xov Nüc ipuXá^aç (PG 52, S. 798), vgl. auch Aitzetmüller 1972.
S.210 und Meščerskij 1973, S.379 **So auch bei SPEZ I S.453; s.
auch Aitzetmüller 1972, S.208 5= Sbor S.84 e Teil eines Кэтр
вьсесл оу ж ьбьн ы я?  7S.u. мира  und oben S . 21 = S h o r t s .147^
9Zu erwarten ist ВЬСА, vgl. gr. 11t)710xl ûç £т!хойцеѵ öXat eîaeXSeîv, 
oXai anotei ѵицсѵ (PG 49, S.294) 10Vgl. gr. Äeüxc npóç |1e, náv-
xeç 01 K o m û v x e ç  (PG 61, S.736 = s t  Mt 11,28) .
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BbCH 9rita N.Pl.m. 109622 540
вь Cbl І5а27 Prap. Bb und 528

A .Sg.m . СЬ 711
ВЬСЬ2 24564 A .Sg.m . 540
вь'рЪхъ 4063-4 G.Pl.n.(?) A.Pl.m. 541
ВЬСЪХЪ 43г29 L.Pl.n.(?) G.Pl.m. 540
ВЬСЪ ІХЪ 94г2-3 L.Pl.n. L.Pl.m. 541
вьсѣхъ І02в25 G.Pl.m. G.Pl.ņ. n

вь |сѣхъ І36г6-7 L.Pl.m.(?) L.Pl.n. t t

вьсЪхъ 276г20 G.Pl.ņ.ג G.Pl.f. 540
вьсю 84аІ8 A.Sg.f . 84вІ8 11
ВЬСА 32аІІ A .PI .m. 32aI2 541
ВЬСА 5064 A .PI.m . N.Pl.m. 540
ВЬСА 57£24 A.Pl.f. 57fi24 541
ВЬСА 57$32 A.Pl.f. 57g32 1«
ВЬСА 60г25 A.Pl.m. A.Pl.f. ••

вь Ic a 68г4-5 A.Pl.m.4 A.Pl.n. II
ВЬСА 7Іа8 A.Pl.n.5 A.Pl.m. 540
ВЬСА 71625 A.Pl.m.6 N.Pl.n. tl
ВЬСА 75г29 N.Pl.f. N.Pl.m. t t

ВЬСА 7962 A .PI .n.7 N.Pl.m. t t

ВЬСА 81617 A.Pl.m.8 N.Sa.f. t t

ВЬСА І07гЗІ A.Pl.m. N.Pl.m. t t

ВЬСА 11864 A.Pl.f. ĪI862 541
ВЬСА I0Ia5 A.Pl.m.9 A.Pl.f. t t

ВЬСА II36I9 A.Pl.m.(?) A.Pl.n. t t

ВЬСА І2ІГІ5 A.Pl.m. 10 A.P1.£. t t

ВЬСА I24r2 N.Pl.n. A.Pl.n. t t

1Zu ВЬСЬ vgl. gr. öXt!v хлѵ nuépav (LXX Ps 51,3), s. auch Mescers- 
kij 1973 , S.379 2ВЬСЬ МЫ |СЛЬНЫИХЪ in ВЬ СЬМЫСЛЬНЫИХЪ zu trennen?
Die Stelle ist unklar, vgl. gr. àtp* í)ç aûxoùç eitt Ttjv X o f m û v  Іхвииѵ 
aXtEiav ז)\Lcvaa (PG ̂ 88, S. 1864 C) 3Vgl. gr. натг)\Эеѵ eiç цѵлца
ynÇ tTjç udvxuv цлхро^ (PC 60, S.728) "Vgl. gr. иахеахЕіХе udvxac
o paaiXeúç (CVat 2033, f.39r) 5Vgl. gr. £7101 ף0£ ־ rtdvia xà xExpdno- 
6a (CVat 2033, f.42v) 6S.o. бОЛѣЗНЬ 7Vgl. gr. иаі návxa
баіцоѵсиѵха èSÉpdnEUEv (CVat 2033, f.55v) 8S.o. бОЛѣЗНЬ
®Vgl. gr- oírcuç Tidvxaç dvņpeu (Us S.72,Z.27f.) 10Vgl. gr. not
ёиіфлрс^иѵ Ttdvxaç (CVat 866, f.322v).
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ВЬСА I4I630 ? 1 A .PI .m. 540
ВЬСА I55aI6 A.Pl.m.2 N.Pl.m. »1

ВЬСА I70rI0 N.Pl.ņ.3 N.Pl.m. If

ВЬСА І7ІВІ7 A.Pl.m. A.Pl.n. 541
ВЬСА I92a20 N.Pl . f .4 N.Pl.m. 540
ВЬСА 204ВІ0 A.Pl.m.5 A.Pl.n. 541
ВЬСА 208aI6 A.Pl.m. N.Pl.m. 540
ВЬСА 259ВІ6 a.Pl.m.(?) 6 Ņ.Pl.m. »t

ВЬІСА 27IaI8-I9 A.Pl.m. A.Pl.n. 541
ВЬСА 275r32 Ņ . P 1. n . A.Pl.n. N

вьсА'кая 262ВІ4-І5 A.Pl.n. Ņ.Pl.n. H

ВЬСАК012 14 361 I.Sa.f. G . S a .n . BbCAKO£2 t*

вься 42610 A.Pl.m.(?) A.Pl.n. II

вьсякыіимь7 43621-22 I .S g .n . Е£ЯКЫИМЬ f•

вьсЬма’ І00Г7 1.P1 .m. D.Pl.m. 8ЬСѢМ£ It

вьсѣмь І62в2Т X-Sg -n. Ļ.Sg .п. 540
вьсѣмь I746I2 I.Sg.n. Ļ.Sg.ru tt

вѣньца 71830 A .PI . י Ģ ^ . 542
вѣньци 283619 -y 10 

dm A .Pl. и

ВѣНЬЦЬ 128623 Ņ.Sg. A.Sg. H

вЪньцд 193617 A .Pl. 11 ין

въры 17866 A .Pl. 12 G.Sq . 1«

вѣрѣ 248a7 k .Sg־ O.Sg. M

вѣти !я Ī94B23-24 A .P 1 . נו A .Бд.(A Pl.) 543
вѣча 22863 3 .Sa.Aor.14 G . Sa Л  n .) n

вАІще II6B26-27 Adv . (?) 15 N . Du . m . BAiaa n

ВАЩЬЩЮ 30620 A.Sg .f. 16 ващьр) H

*Vgl. g r . udat v xoIç naxpúoiç eSeatv (.. . ) ánoxaÇáp.e voç (ASS
V S.32 É) 2Vgl. gr. наі ־npoaHuvnaaç tíitavxaç тіроехрепехо aûxoùç
âní xò apLaxov ( D m  S.41, 2.22 f.) 3Vgl. gr. návxa (Din S.72, Z.
30) Vgl. gr. nãaat (PC 59, S.529) 5Vgl. gr. eXcetç 6c ■návxa
(LXX Weisheit Salom. 11,23) 6Vgl. gr. oGk ext маха xòv vóuov
elç Éfva xótiov xoí׳ç ־героаниѵоОѵхас xű Ией аи^ирохеіаЭас au7x“pû (PC 
59, S.540)# 7= Sbor S.65^ _ * = Sbor' S . 146 9Vgl. gr. ôéÇai^oùç ахефаѵоі^ xt!ç itoXeuç f)g.üiv (CVat 2033, f.43 v) ÏOS0 auch Нот:

тле вьзеть виноу ВѣНЬЦИ ( 183bl2f.)t vgl. gr. ano xíjç v30pãç éXrißa 
!!év õn63eatv xűv ßpaßetuv (PC 50, S.707) ״ Vgl. gr. axe^ávouc
пара xĄę (TT1ç & e Ç 1 ãç •проое&онпоацеv ôéÇaaSau (PC 59, S.530) 1 Vgl.
gr. üpçç auapntav фихЛ£ нас àntaxcaç (PC 96, S.584 A) 13Vgl. gr.
pT1X0paç (PC 59, S.532) u Vgl. gr. 6 tà xò & Ф 1 Хоно 11поѵ o u h  etnev
(PC 97, S.972 C) 15Vgl. gr. eaxLv 0 6v xauxa xà p.ovaox11p 1.a nXeiov
HpaxT10avxa xoűxov іоѵ xúuov {Hal S.275, Rez.В mit v.l. nXéov in Var; 
te f, die dem slav. Text am nächsten, s. Freydank 1973, S.698) ВЯЩЬШЮ5Лог S
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״£ І09вІ0 T 568
ra 84в2І G.Sg. A.Sg . 548
rà 9бв6 A.Sg . 96b 3 «t

rà I43618 G.Sg. A.Sg. tt

rà 208619 Ģ.Sg. A.Sg. «

rà 9 A.Sg. 26438 tt

галилеи 262aI2 V . P 1 .  1 G.Sg. 544
ГВ03ДИИ I99a30 N . Sq . 2 G.P1. tt

ги 84a28 V.Sg. 84a29 548
ги I18632 V.Sg. N.Sg. Г Н Ъ 544
rfo 253613 Ļ. S g .3 V.Sg. 548
ги на4 294в6 A . S g . V .Sg. ги und ft

P r ä p . на 613
глэво 109627 V.Sg. 109626 544
главы I16624 A . P I . 116625 tt

гласмь* 9265-6 I.Sg. гласъмь 546
глймитель 6 7ІГЗО-ЗІ N.Sg. гло^митель ff

гни 11 5b6 N.Du.n. (?) N  .  O u . m .
tf

гни 223aI5 L.Sg. 223аІ6 ft

Г Н А I22b 5" A .S g .m . гнь tt

Г Н Я 69b27 A .S g .m. гня7 tf

говѣниіемь* 87b I3 I.Sg. говениюмь 547
говѣнигемь9 89rI7 I.Sg. говениюмь tt

годъ 141r27 A.Sg. І 4 І Г І 7 tf

голоубь 69a27 N.Sg.10 A.Sg. tt

голоубь I20rI9 N.Sg.11 A.Sg. tt

гоню'нию12 77b29-30 A.Sg. гонению tt

гонюни|1е 301619-20 A.Sg. гонению tt

1Vgl. gr. avôpcç ГаХіХасоі (pc 52, S.798 = NT Apostelgesch. 1,11)
2Vgl. gr. noloq !fàp f)\oç ôÇúxaxoç oCxu hevxç (PO 61, S.708), so auch
me/ep(S.53) zur Parallelstelle in Supr 399,15 3Vgl.gr. nepl
t ó v  Kúptov (pG 61, S.780) 1*Ein Wort, vgl. gr. xòv Kupuv ״Aßpaautov
(Assem S.3 E), s. auch Meščerskij 1973, S.379 5 £ S b o r S . 132
6= Sbor S. 102 7 = S b o r S.99 ״ ѳ= S b o r  S . 125 sb o r S.128
10Vgl. gr. ף TiEpLaxepà.naLÔeuxTÍpLÓv tax t pú^nç (CVat 2033, f.40r)
11Vgl. gr. kal lôoù аЭрооѵ ûç f» uEpLOXEpà (CVat 866,f.322r) 12= Sbor S.110.
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горе 268вЗ N.Sg. 268b8 547
горьча|ии1а 284в31-32 N.Pl.n.(?) 1 A .S q .m . f !

горѣ 259613 L . Sg . 259619 t f

ГОТОІ вог 27Іг9-І0 Ad v . 548
градъ 3 2 а П A.Sg. 32aI0 t t

градъмь 77а22 I.Sg. 77a32 549
граіаъмь5 99625-26 I.Sg. t f

градьникоу 19 гі 9 O.Sg. (?) י L . S g . t f

градѣ 123 гІО L . Sg . ?
гражанъ 74 гб A.Pl. 74 r5 549
граяаны 234632 A.Pl. 5 Ņ . P 1 . t t

гробьныихъ 244а23 G.Pl.m.s G.Pl.f. t f

гр05Ъ 5аІ5 L . S g . 5a5 t t

грома 77а32 G.Sg. (?) A . Sg . ff

гроубы 20Іа28 I .PI .n. I .PI .m. ff

грѣховьнй и І99в2І-22 N.Pl.m. N.Pl.f. t f

грЪ’ховьныихъ 21067-8 G.Pl.f.(?) 7 G.Pl .n. tt

грѣхы 202а29 A .PI . 8 I .PI. tt

грѣхы 202г4 A .PI . י Ņ.P1 . t f

грѣшьныихъ 259610 G.Pl.m. A .PI .m. 550
rò y I06I4 D.Sg. І06ІЗ &48
гь 252а2І N .Sg . G.Sg . rà f t

гь 252324 N.Sg. V.Sg . ГИ ff

даита10 І35ГІ2 2 . Du . Ip v - 552

1Mit Neutrum beeinflußt vom Gr.? Vgl. Mat ף v 16 e î v n á X l v u u p á  
xepa xűv upoxÉpuv Эеацаіа (PC 50, S.708) und ГОрчаЙШѲІв (Horn 184b30)
2Teil des zusammenges. Adj. ГОТОІ ВОИСТЬЛѣНЬНЫИ, vgl. gr. ехоьцофЭо-
poç (PC 60, S.725), s. auch Meščerskij 1973 , S , 379 * Z и градъ1 , 
nicht zu граДЪ2, vgl. gr. npoéneixo aè ц.аХ\оѵ аѵа\иЭт1ѵа 1 , наі \1 ц xrj 
nepiHpútnatv х rj ç ті ó X е и ç (C/s S.69, Z.5-7) " In Sbor (S.30) und
UspSb (S.61) wird vermerkt daß beim vorausgehenden мирОН*Ь--(и) mit 
Mühe noch гави zu lesen ist, doch von anderer Hand, wobei a aus ei- 
nem anderen Buchstaben verbessert ist 5 Vgl. gr. noXtxaç (PC 59,
S.703), so auch m e y e r  (S.59) zur Parallelstelle in Supr 319,20
6Das zugehörige Subst. печать ist ebenfalls mit m. Genus angegeben
(S.644) 7statt въікръви иже zu trennen in въікръзии же МѣСТО
rptJ ХОВЬНЫИХЪ? 9Val. gr. ûç èv nvpt амаѵЭа$ xàç àu-tipXLaç åviiXuac
(PC 61, S.709 f .) Vgl. gr. ò ßapOxepa, каі nXeiova exuv ха фихі׳
на й!1 арх 1ім.аха (PC 61, S.711) S.o. ВОИНИ. Wolfgang Hock - 9783954792368
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дарове ІІОвв Ņ.P1. 1 A.Pl. 551
дарове ІІ9в20 Ņ.P1. ' A . P I . ti

дарове 28063 Ņ.P1. 1 A.Pl. »1

дарове 281 г7 Ņ.P1. 1 A .PI. tf

даръ ІІОвІб Ņ.Sg. A.Sg . f«

двьри 67r20 A.Pl. (?) 2 G .PI. 552
двьри 240г7 A . P 1. 1 L . Sg . M

двьрь f . m . 1•

двць 18262 G.Pl. І82в2 ti
״

діць 18266 G.Pl. 18236 II

ди [веси 224а2-3 Ū •Sg . ( ? ) 4 k • Sg ־ 553
ди Івьно 261831-32 N .S g .n . 262в3132־ »t

диоклитиа !на5 ІІ8г28-29 G.Sg. G.Sg. ДИОКЛИТИA u n d
II

P r á p . на 612
дияволемъ 43г32 O.Pl.f. Ģ.Pl.f. 553
дияво Іл юю I906I4-I5 I.Sg.f. дияволею tt

дияволъмь 123632 I.Sg. дьяволъмь tl

дияволъмь ІЗІвб I.Sg. дьяволъмь tl

ди !яволъмь І76ВІ0-ІІ I.Sg. дьяволъмь tt

дияволъмь І88г5 I.Sg. дьяволъмь tt

дияволъмь I98al I.Sg. дьяволъмь tt

дияволъмь І98в30 I.Sg. дьяволъмь II

дияво Ілъмь 26961-2 I.Sg. дьяволъмь tt

дияволя6 76а9 A.Pl.n.(?) G.So . диявола tl

днию 29аЗ L . D u . "als A d v . п 559
днию 2І8г29 L . Du . "als A d v .

п tt

днию 301628 L .  D u . "als A d v .
п tt

днь 2 6 а П A.Sg . 26а4 558

1Nur Bezeichnung des N.P1. vergessen? 2Nach Г і A.PI. zu
erwarten; П01 к р о в ь  ( 67 ГІ9-20) im gleichen Satz jedoch mit eindeuti
gern G.PI. nach гГ; offensichtlich schon ein Schwanken im Kasusge-
brauchj das mit umgekehrten Vorzeichen auch in Irin zu finden ist: 
ПОКРОВЫ.Гі.Й ДВерІИ.ГІ (S.146) 3Zu dieser Stelle vgl. Präp.надъ + A. (UspSb S.614) ,*Vgl. gr. xfj p.e־ļ׳aX0tpu1 a xoű &pág.axoç
(PC 97, S.961 В) 5 £in Wort, vgl. gr. unó Д t 0 h\t1 1 L a vou той ßaau 
Xéuç (CVdt 8 6 6, f .32Ir) S b o r  S . 108; vom Adj. ДИЯВОЛЬ.
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днь 239в4 A.Sg. ДЬНЬ 558
днь1 25ІаЗ A.Sg. I*
днь2 260в28 G.Pl. 1•
днь ? A .Sg. I30a4 It
дньхь 81625 L.P1. дньхъ3 tf
днью 52в30 L.Du. ’als Adv.n 559
добле 232гІ9 N.Sg.n.“ A_dv. 554
доіброродьнъ и I3ĪB24-25 Ņ.Pl.f.5 G.Pl.f. II
добрости І88гІЗ G.Sg.(?)* M.P1. tt
доброты 295вІ G.Sg. A.PI. и

добрѣи>ше І59в29-30 A .Sg.n . N.Sg.n. tt
доі въльнь 6IaI9-20 N.Sg.m . довъльнъ7 1«
долоу 2ІІ63І G.Sg. 211626 ~ 555
дома 61 в23 A_dv. Lila- t«
дома 227630 Ad v . G.Sg. и

дома 227в4 Ad v . G.Sg. и

домовитьць І74г9 G.Pl . 8 SLSa- H

домовъ 180 г20 G.Pl. ?
домоу 77а5 G.Sg. Ļ .Sg . 555
доіысустроиныихъ І94в6-7 L.Pl.f. D.Sg. домоу + ? t•

достойна 243627 A.Pl.n.י A  .Sq.m. 556
дра гыи 279аІ7-І8 N.Sg.m . 279617-18 t•

драконе І58а22 (2х) V.Sg. I58a2 ti

драконтовъ І74г7 N.Sq.m. 10 G.Pl.m. tt

1Teil von ОСМЫ|ЦЦНЬИ N.Sg.m., vgl. gr. о онхалцеро^ vó^oç (PC
61, S. 777) 2Teil von ЧѲТЫрЬДНЬНа, vgl.״ gr. хехралцероѵ (PC 59,
S.542) ג= S b o r S.115 ,*Vgl. gr. âpíoin ?àp f! iE, aûxûv яра!(-
цахеіа (PC 97, S.984 A), s. auch Aitzetmüller 1972, S.208, der die 
Form als A.Sg.n. interpretiert 5ЖвНЪ И Д01бр0р0ДЬНЪ И wohl zu^
trennen in ЖвНЪИ ДОІ брородьнъи ч vgl. gr. èueLÔí) &è 7uvaÜHtç еитеѵі- 
&cç (...) łv xû сикхлріи паре־!tѵоѵто (ASS V S.19 В); der gr. Text 
weichtjedoch etwas ab 6So auch meyer (S.65) zur Parallelstelle
in S upr 386,2; vgl. gr. каі xqv eüXaßcLav TiM-^aavxeç (PC 59, S.526) 
7= Sbor S.89 8Vgl. gr. xûv ół ихлхориѵ о асбеоьцод Mapîvoç
(Din S.XXXIV) 9Vgl. gr. a Ç m  (PC 8 8, S. 1857 0) 10Vgl. gr. иа\
ò XL11L0Ç 6 1QM0V0Ç naCXoç, ò аѵефь0£ Âpánovxoç (Din S.XXXIV).

Wolfgang Hock - 9783954792368
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM

via free access



)060847

- 119 -

SeiteFormenverzeichnisText

556G . P l .m. 
A.P l . n . 
A .S g .m .

дрйго^моу 1•

G.PI. n . I I

дро^гыи I I

N.P1. I I

, Ļ .  Sg .
I I

92вІ-2 557
дховьноріоу I I

A.Sg m .
II

A.Sg I I

ІОбІЗ I I

N.Sa M

A.Sg дха II

A .Sg дха I I

І02в7 II

Ņ.P1 t l

Юаб I I

G.Sq (A .Pl.) t t

G.Sq (A .Pl.) t t

G.Sq (A .Pl.). • 1
G.Sq (A .Pl.) t t

G.Sq (A .p i .) t l

G.Sg и •Pl.), t l

N.S q .m . 1 

A ■S q .(m . ) 2 

Ģ.Sg.m . (?) 3 
0 .S g .m .
N . Sa . ( m . ) **
A .S g .m .
D.Sa . 5 
O.Sg.(?)* 
A.Sg.
0. S g .n .
Ņ . S g .m.
G.PI.(?) 7 
A.Sg.
Ģ . 8

Ņ.Sg.
Ņ.Sg .
I-Sg.
Ģ.Sg.
L . Sg .
D.Sq.
D.Sq.
D.Sa.
D.Sq.
D.Sq.
D.Sq.

драконтовъ І74ГІЗ
дроуга І63вІ8
дроуга 281628
ДРОУГЙІОУМОУ 225в26-27
дроугь І63вІ8
др0 РЫИ 185632-вІ
дрѣводѣли 226г22
дрѣвѣси І99вІ9
дйі ха 9261-2
дховьномоу 259гІ4
дховьныи ІІОвІб
дхъ 2в23
дхъ I06I4
дхъ 85аІ2
дхъ 250в27
ДХЪ 250вЗІ
дхъмь І02г7
Яша 49rī
дйГи I0a26
дши 32г8
дши 32г24
дши 3365
дйГи 47630
дйіи 59вІ0
дши 6269

1Vgl. ar. иаL o vlbç Apákovxoç, 6 иаі Драниѵ наХоицеѵос (Din S.
XXXIV) *S.o. блга 3G. nach гтрѣмѣнити? V g l . коупѣли (25464)
und пра3дьника281631 ) ״ ) **S.o. О Л ״Г a 5Vgl; gr. ка'и xrçviHaûxa
napéival xòv o l h o Ô Ó u o v  (PC 97, S.969 A) t s. auch Aitzetmüller 1972,
S.208 *So auch m e y e r  (S.69) zur Parallelstelle (־Ѣси!) in Supr
400,13;^ die Stelle ist im Slav, aber unklar, vgl. gr. ף xoû ÇúXou 
парамоі) (PG 61, S.708) 7Vgl. gr. àvánauaiç тйѵ фихйѵ хйѵ ólholuv
еѵ па ѵх\ топу (Cer S.14) eG. de§ Zahlworts ״׳vier", vgl. ІГ־ХЪ
(Sbor S.121); s. auch Afanas'eva, Svarc 1977 , S.145.
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ДШИ 62625 о ^ . G.Sq .(A.PI.) 557
ДшЪ I94b3 L.Sq.(?)‘ A.PI. «

дъва I70r25 A. m . 2 A.f. 558
дъва І7ІГ25 A.m. I70r25 557
дъва 30Õ630 A. m . 2 A.f. 558
дъвою I32a24 G.п. G.f. 557
дъвѣ ? A.n. 167632 558
дъшери 68b3I D .Sg. (?) Ģ.Sg. И

дъщеі ри 8465-6 N . P1. Ą.P1 . ft

дъщери I44a3 O.Sg. дыци И

дьни3 62 r4 A.Pl. дни tt

дь'нь 227aI9-20 A.Sg. днь ft

ДЬНЬ 22869 A.Sg. 22863 N

дь'нь 245ГІ9-20 A.Sg. днь tt

дьірьзи 243aI9-20 N.Pl.m.1* L ■Sg .m . 559
дьрьэости 22665 0 .Sg.s A .PI . tt

дьяволею 109327 I.Sg.f. дьяволею6 553
дьявольмь I17629 I.Sg.n. диявольмь tt

дѣиствьною7 88b32 N.Sg.n. дЪиствьною 559
дѣлателя 240627 A.Sg.“ G.Sg . tt

ДѣЛЬНИА I96a28 G.Sg. ДЪЛ ЬНИЦА 560
дъти I34r5 N . P 1. 9 Ą . P 1 . tt

дЪтищь 288b 16 A .Sg . 228вІ6 ft

езаан.глиемь І2ІВ30 I.Sg. еваанглиемь 561
ев-1га 256620-21 N.Sg. евга tf

евьсевия 216613 G.Sg. евьсевия tl

ere10 I05a3 G.Sg.m. кэго 746
ere I65b2 G.Sg.m. ]его И

‘Für НЭІПИШИ (...) ш/лХОДАІЦИИ Ідши ev . 0 <л)шХОДАЩИИ?, vgl. gr.
трафоѵ (...) TTļv алобтщойааv tou ßtou фихпѵ (PC 59 , S . 531 ), so ev. D,
2Das fem. Geschlecht von ДвСАТЬ ist nicht nachzuweisen, vgl. dazu
im Aksl. Diels § 102 Anm . 5 und oben S.100 Sbor S.91 =ג
,*Vgl. gr. £71* t\1 0 v xoG боиХои vEMpol, hűl etil xoG ÄEanoxou хоХцлроі 
(PC 8 8, S. 1857 8) 5Vgl. gr. eûxoX^loç ouv, oum ãvavòpíaç óeôóaflu
ха рл^хаха (PC 97, S.968_B) б= Sbor S. 159 7= Sbor S.127
8Vgl. gr. KnÓEŰouoiv oûxoi 0 1 ã^iapxuXot &анхиХ01 xòv náarçç б і и а ю -  
aúvnç àp-fáxnv каі иаі&Еихяѵ (PC 8 8 , S.1849 D) 9Vgl. gr. ou цоѵоѵ
&£ avôpEÇ, аХХа каі y u v o l h e ç  нас nai&ía (ASS V S.23 8) 10= Sbor
S. 152.
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éroliie ІІ9г25-2б А .Sg.m . jęro же 578
егупта ІІ2аІ2 A.Sg. егупта1 561
eryl пьтиихъ 207вІ9-20 L . Pl.г и

егупьтьска І5І630 Ģ .Sg.m . A . Sg.m . *1
егупьі тьсныя 207в6-7 A.Pl.m. N.Pl.m. и
еже’ 56610 N.Sg.n. еже 578
•  • 1еиц 82629 D.Sg.f. ей 748
ёлиньіі ню І39г45־ A .Sg . елиныню 561
елѣа 270а32 Ņ.Sg.5 G.Sg. 1•

епадхъ* 82 г2 N.Sg. епадхъ II

епифа! на I676I0-II A.Sg. 16769-10 562
епифаний І46аІ0 N.S£.7 N.Pl.m. II

епифан^ 152626 O.Sg. 152627 епифано^ "
епифанъ І53а23 Ņ.Sg. A.Sg. епифана II

епифанъ І66в25 Ņ.Sg. A.Sg. епифана II

епи фанъ І47а20-2І Ļ-Sg. A .Sg . епифанъ II

епспоу І68аЗ O.Sg. епёпоу II

ёпспъ9 87614 N.Sg. епспъ II

епспьскы І54а4 G.Sg . f . епспьскы I»

ероусалимитина222гІ G.Sg. 22231 II

ердбь 268а2 A.Sg.’ Ņ.Sg. II

е уд ом 01 нъ І5Іа9-І0 N.Sg . еудемонъ 563
етера 93в23 N . Sq . f  .  (?) G .  Sq .m . 751
етеръ 84а29 N.Sg .  m . 84а30 751
ефериѣ ІЗЗаІ7 G.Sg. D.Sg. 562
ефесь Іскыи 26662-3 N.(V.)Sg.m. 266в2-3 563
ефрема 292г23 G.Sg. ефрѣма II

ецифанл І67в28 A.Pl.n. (І67в27-28) епифанд 562
!его ЗІГІ9" G.Sg.m . A .  Sg . m . 748
іего 57аЗІ G.Sg.m . 57 гЗ I 746

l= S b o r  S.162 2Von ѲГупьтъ oder einem Subst./Adj. *ѲГупь-
ТИИ?^  ̂ 3= sbor S.82 ц= Sbor S.117; doch urspr. ВЬСИ?, vgl.
дг. ávexpaÇav návxeç Xeyovteç (CVat 2033, f.60v) 5Vgl. gr. uaet
eXata катбнарпод év xu o u u  xou Ѳеои (PG 77, S.1039 f. = LXX Ps. 51,
10) *= Sbor S.117 7Vgl. gr. *Eutipávioç fÉvoç p,èv ļv Ф о і ѵ и и ѵ
(Din S.3, Z.2), wohl zugrundeliegender gr. Text mit а?аппхо'1  -Ent״ ,
(pávLoç... beginnend e= Sbor S. 125 9 Vgl. gr. oxc xòv n é p ò m a
ицйѵ е10п*1глаац.т1ѵ (PG 77, S . 1036 A) .
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tel го 62а4-5 G.Sg.m. 62â4-5 746
юго 62а9 G .Sg.m . 62g9 tt

jero1 62в2 G.Sg.m. его 747
łero 96627 G.Sg.m. A . Sg .m. 748
fero ІЗОбІО A .Sg.m . èro »1

*ero 14 ІвЗ G.Sg.m. G . Sg . n . 747
iero 146615 G .Sg.n . A . Sg . n. 1456I5 749
юго 15563 G.Sg.m. A . Sg .m . 748
»его 223632 A .Sg.m . 221632 tf

tero 24ІВІ4 A . Sg.m . и tt

*ero 28бг8 G.Sg.m. 268г8 747
юго 293г2 G.Sg.m. A . Sg .m . 748
iero 296а29 G.Sg.m. A . Sg .m. It

юго 297в29 G.Sg.m. A . Sg .m. tt

юго 299620 G.Sg.m. A . Sg .m. tt

юго 302а2б G.Sg.m. A . Sg .m. ft

юго 302327 G.Sg.m. A . Sg . m . tt

юго 302 г9 G.Sg.m. A . Sg ווו. • tt

юго же 124316 G.Sg.m. его же СЛ 00

ю [го же І24г2б-27 G.Sg.m. его же tt

юго же 124 г28 G.Sg.m. его же tf

юго же 12867 G.Sg.m. его же tf

юго же І78гІ7 G.Sg.m. его же ft
юго же 2І7вІ9 A .Sg.m . его же tt

юго же 221al I A .Sg.m . его же и

юди (не І77аІ-2 N.Sg.n. ЮДИНО 750
ЮДИНО І5ІаІ0 N.Sg.n. І5Іа9 n

ЮДИНОИ ІІ7вІ4 O.Sg.f. 2 G.Sg.f. tt

юдиномоу 30628 D .Sg.m . 30638 tt

юдиномоу 40в8 D .Sg.m . 40в7 it

юдиномоу 252гІ9 D .Sg . n. 1 . Sg . n . 751
юдином^ 18066 D .Sg.m . юдиномоу 750
ЮДИН0М0 87620 Sg . n . Ļ. Sg .ח . 751

!= Sbor S.90 2Vgl- gr. e h e Xeuctev 05v ioJtuv цл&ещ-а ־проофораѵ
Łn t ז e\£0Эт1ѵа 1 (Hal S.281, Réz. 8). Wolfgang Hock - 9783954792368
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юдиносоущии 87623 L.Sg . 1 L.Sg.n. 750
іединою 125628 Adv . 2 A .S a .m . »единого 751
іеди taoy I6I67-8 A.Sg.f.(?) 3 A .S g .n . tt

іединъ 242а9 А . Sg .m . ** A.Sg.f. ff

іединъ 302г6 N .S g .m . ЗОЗгб 750
1еже 9 A .S g .n . І86в22-23 579
tей ? D.Sg . f . ІЗЗВІ5-І6 748
іемоу I0īa26 D .S g .m . Ю0а26 747
іемоу І0Іа32 D .S g .m . І00а32 tt

іеімоу I5īaI8־I9 D .S g .m . I5ÕaI8-I9 ff

й м о у І70а32-6І D . S g .m . j ę M o y
ff

іемоу І7ІГІ6 0 .S g .m . Г7ІГІІ fi

іемоу 209627 0 .S g .m . 209624 II

юмоу ? 0 . Sg . m . І62вІ9 ff

1емй 84а30 D . S g .m . 84аЗІ ff

іемь I026Ī0 L  . Sg . n . nicht bezeichnet 749
юпифана І576ІЗ G.Sg. епифана 562
юпифанъ І5І6І4 N.Sg. епифанъ 561
юпифанъ І52аІЗ N.Sg. епифанъ ff

юіпифанъ I586I4-I5 N.Sg. епифанъ 562
юпифанъ 158 г4 N.Sg. епифанъ tf

je Іпифанъ І59г25-26 N.Sg. епифанъ ff

юпи|фанъ I706Ī8-I9 N.Sg. епифанъ fi

юпифанъ І7Іг23 N.Sg. епифанъ ff

юстьства 227в29 G.Sg. 220в29 751
юстьствъмь 74в9 I.Sg. 74в8 ff

ютери І67гЗ N.Pl.m. І76гЗ ff

1еА ІЗІгб G.Sg.f. і е я 747
юя ІЗЭвЗ G.Sg.f. ІЗЭгЗ ff

іея І39в4* G.Sg.f. І39г4* ff

жадьны'я ІІ0в2-3 A.Pl.m . 5 G.Sg.п. 563

3 1Subst., nicht Adj. 2Vgl. vit S L285 mit Anm. lat. 1*semel"
Lücke im slav. Text, vgl. gr. év ц . 1 д  oûv т щ е р д  é n t  а х т 1 к о ѵ х о д  ' E t i l -  

ф а ѵ ю и  (Din S.53,Z.16f.) Z *B 2 І4г8-9; die Form СОубСТЪ־ 
als A.Sg.(?) wohl durch Mißverständnis von Stellen wie aksl. ВЪ 
единж же сжботъ (s. Diels 1963, S . 185 Anm.40) 5Vgl. A.Pl.m. 1126I5-I6,II5aI0-II.
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желѣ ba I206I6-I7 G.Sg.1 A.P1. 565
железна] ми I20a4-5 I.Pl.f. I.Pl.m. I20al tt
жено 258в30 V.Sg . Ņ.Sg. жена 566
женъ и 13Ib24 N . P1. 2 G.Pl. tt
жены 134 r5 Ņ.P1. 1 Ą.P1. tt
женьскъ І43в2І Ņ .Sg.m. А.Sg .m. tt
живи ІЗЗаЗ N.Pl.m.4 N.Pl.f. tt
живи I39r20 N.Pl.m. N.Pl.f. tt
живоу 74в22 l.Sa.Prs.5 D.Sg.m. tt
жи довьско 224гЗ-4 A.Sg .n .6 А.Sg . f. tt

жидовьскыя 252гІ A.Pl.f. A.Pl.n. 567
жиды 22934 A . P1.7 Ņ.P1. tt
ЖИЗНЬНЫІ ихъ 223aI5-ī6 G.Pl.f. 223aI6-I7 tt
жироу І77гІ8 0.(G.)Sg. (?)I.Sg. tt
житию I I5a4 A.Sg. ЖИТИ16 9 tt
житие 293a3 Ņ.Sg . I.Sg . житигемь tt
жити и 13781 Inf. . И 10 L ã s ׳ житии tt
житию 116821 D.Sg. житию tt
жьэлъмь 249631 I .Sg . жьзлъмъ tt
жьэлъмь 249в2 I.Sg. жьзлъмъ It
жьфтвы" ІОЗвІ? A.PI. жь£твы tt
жьірънъви 197817-18 N.Pl.f. N.Pl.m. tt
забрала І7аІ6-І7 N.P1. 1г N.Du. 558
забъ! венеиэ 69вІ2-ІЗ N .Sg. забъвеник? י: II
зави ׳стьливии І99в26-27 N .P^.m. N .Sg.m. It
заівистьливь&мь І90а20-2І D.Pl.m. I.Sg.m. зазистьливыимь II

1Vgl. gr. (jLÓTļpoи (CMess f . 75v ) 2S.o. доброрсдьнъ и
3S.o. ДѣТИ **Vgl. gr. iva наі ctuÇtÍouulv aûxÿ (Л55 V S .21 В); ob-
wohl von Frauen die Rece ist, wurde diese Stelle wohl als Zitat 
übernommen (s n t  Römerbrief 6 ,8) 5Vgl. gr. Çüvtl Зсф ncnoXttcu-
цаі (CVat 2033, f.47v-48r) 6Vgl. gr. vünxa &è hol xt1v x<jv ״Iou-
Ôaíuv voTÍaetç ãuoXoúSuç áxXúv (PC 97, S.964 В) 7Vgl. gr. xoùç
(...) ToLíóatouç (PC 97, S.976 A) 0Vgl. gr. èv napaòeÚoy tpь»фrļç
(PC 96, S.581 В), der Ausdruck für ”Garten Eden“ (vgl. l x x  Gen. 3,23 
u. öfter) *= Sbor S.166 10Vgl. gr. etwas abweichend SvnxiJ
наі фЭаріу аѵЗриігці ouvourļaai oîxe аиоСоаі ávcxouai (ÄSS V S.27 A) 
״ = Sbor S.150 12Verstoß gegen den richtigen Dualgebrauch
13 = sbor S.99 1"Vgl• gr. 0 1 фЭоѵлрос (PC 61, S.708), so auch
MEYER (S.80) zur Parallelstelle in Supr 400,17.
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3a| К0Н0- законо-
прѣстоупъниш1 78в27-28 N.Pl. лрестоупьници 569

законоу оучЦгаіь І49в25-2б N.Sg. эаконоуоучитель II

закону 24Ів27 D.Sg. законов f l

законъ 25ІаЗ Ņ.Sg . 2 A.Sg. II

закъхею 220в27 V.Sg . Ņ.Sg. закъхеи f f

зак^ хеи 220ВІІ-І2 N.Sg. закъхеи f f

зане 94аб Konj . зане II

заповъди ІЗОгб A.Pl. 3 G.Sq. II

заі повѣди 233а2-3 G.P1. (?) ־* GēS&.
I f

запоустѣния Іа7 А.Бд.(?)5 A.Pl. tt

звѣри ІЗгЗ G.Sq. N.Pl. 570
звѣри І7Іа20 N.Du. 6 G.P1. tt

земли 668 D.Sg. Ģ.Sg. tt

земли 79629 L . Sg . 79628 tt

земли 85623 L .  S g . 85622 tt

земли 86a3Ō 0 .Sg. Ģ . S g . tt

земли 129631 O.Sg. Ģ.Sg. tt

земльныихъ 278a24 G.Pl.n . 7 A.Pl.m. tt

земля 75b3 Ņ.Sg. 0 Ģ.Sg. tt

земля’ 9Ia29 G.Sg. землл tt

земьная I78r22 A.Pl.n. 10 A . D u .m . tt

земьною 235b9 A .S g .n . 235в5 tt

земьныимъ 268a28 D.Pl.m. земьныимь II

земьныихъ 5567 L.Pl.n. 5566 tt

змииною Ī75Ē30 I.Sg.f. змииною 571
змия 75r29 N.Pl.f. N.Pl.m. ff

змия 76aI8 A.Pl. 11 A-Sj. ff

*= Sbor S.112 2S.o. ДНЬ 3Vgl. дг. мае exu aoxnç êvxo-
Xáç (a s s  V S.18 E) ,*Für запОБѣДИИ mit Haplographie vor ИСПравле-
НИЯ? Vgl. дг. та тсоХихеХт! xûv еѵхоХшѵ каtорЭицахa (PG 97, S.984 В)
5Vgl. gr. iva 1 xòv â^avio^òv xt)ç nóXeuç xaúxnç на! xf!v ерпциаіѵ ןז6
(Cer S.12), vgl.‘auch залйстѣніе (Jer S.286) 6Vgl. gr. uç ЭлрСа
(Din S.73, Z.18) 7Vgl. gr. £ахеряаа$ tjhõÇ x ű v  éntyelи v f цг! axe-
pîlOTjç xuv éitoupavCuv (PC 60, S.730) 0Vgl. gr. ףץ paaaviÇo-
цеѵл noXùv иарпоѵ ф^реі (CVat 2033, f.49r) 9= Sbor S.13010Vgl. gr. tyli &è xoùç 600 Xaoùç аиѵафи, та ôieaxûxa, xotç éuoupa- 
vioiç xà entYeia (PC 96, S.584 D) ״ Vgl. gr. 5ц>еиѵ на! акорліыѵ
(CVat 2033, f.50r).
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571

5ל2
571

572

573
748

Э Л а д О У с т а to

златооустаго

зоуби
195630

злоба
злобы
злобы
злобы

зълыимъ
злыя

295в4
295Ê8

76а32 
7664 
78а6 
270624 

злато Іоустааго 245в28-29

змия
змия
змия
3JIâmâ0^cma t о

35619
24ІВ2І
24бвЗ
195631
І39в10
263в4
І88г7
199630
242в5
І70г29
23668-9
I446Ī5-Ī6
І78а20-2І
2 9 5 B Ī - 2

161б14
I37a4-5
I39a7
2630
2 9 5 r4
295г8

зовомъ
зоубы
зоубы
зъваниіем( ь)
зъли
зълоба
зълобы
зълобы
зълобы
зълы
зъілы
зъ! лыимь
зъ■1 лыя
зьдаі ния
зьдарь
зѣіло
зѣло
и
и
и

‘Vgl. gr. 3npLa (CVat 2033, f.50v) *Vgl. gr. 3r!pta (CVat
2033, f.50v) 1Vgl. gr. Элріа (CVat 2033, f.53r) ,'S. auch
Aitzetmüller 1972, S.208 4Vgl. gr. !іаолаааЭаi xoCç â&oüai (PC
8 8, S. 1853 A) 6Vgl. gr. xoúç óüóvxaç т)коѵпаа1 £ ката toѵ diivoü
xoü Ѳеой {PC 61, S.734) 7Vgl. gr. оби лрмеоЭлд xotç npoXaßoüoLv
ипипи;, o i. ç - . . ( Д-SS V S.29 С) вѴд1. gr. &lÒ ■rcoviļpūv iuSpúituu
(.Din S.73, Z . 6 f.) ,Vgl. gr. oi пслаХаіиіісvot гціерйѵ чакйѵ (PC
59, S.705), so auch h e y e r  (S.85) zur Parallelstelle in Supr 324,4
10Im gr. Paralleltext nur xtíç наха aov àyavaHxtíaeuç (ASS V S.26 E); 
ev. in gr. Vorlage verschrieben *afav áYavaxxrçoeuç? Vgl. auch Aitzet 
mülier 1972, S.208 '1An dieser Stelle Lücke im slav. Text ge-
genüber ASS V, S.29 A; vgl. dazu auch Aitzetmüller a.a.O. 
״ Anaphorisch für xòv иофіѵоѵ in каі éÇimvLoSeiç апснаХифа xòv ко- 
фиѵоѵ xûv oűkuv, ѵоці^иѵ...(Cer S.14)?
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и 295гІІ A.Sg.м. 295ВІІ 748
и 295РІ2 A . S g . 295ВІ2 »

и 9 A.Sg.a. 30b Ī5 »

и 9 A.Sg.■. 227a29 »

йёравл&нынх)1 8бгІ4 A.Sg. йаравлАныню 577
и боу* 2 І8в2І D.Sg. Konj . И und 576

D.Sg. боу 512
игоумена 53а3 G.Sg. 53г3 577
идоуі 1гЬистЪихѣ*86гІ0 -11 L.Pl.a. ндоумѣистЪхъ w

ііёраЗъ І50аІ4 N.Sg. иераЗъ m

иеремивю І86а22 I.Sg. иеремеіею 578
иерешгь 4r8 G.Sg. V .Sg. m

иеремия Іа23 G.Sg.% Ņ.Sg. m

иеремия Зв9 G.Sg.* V *Sg .
m

йёірия 132622-23 M-Sg . 4 G.Sg. m

ие<рслыат 6613-14 G.Sg. иерслма m

ніерслыа І20а8-9 A.Sg.• Ģ.Sg. m

иерслма 22764 G.Sg. иерслма m

иеосіме» Ів4 V .Sg. иерслме «V

иерёлые* Ів23 V .Sg. иерслме N
иерслш»ш Іг26 A.Sg. иерсдмъ m

иерслмъ І59в2 A.Sg. иерслмъ n
мерсЗмъ І59в7 A.Sg. иерсдмъ «
иерс!ЬгЬи 87а22 L .Sg. иерслмѣ n

иерсл>ц>и 87в6 L .Sg. иерслмЪ m

иерс5игц 87в22 L .Sg. иерслмѣ u

иерсЗмѣ 12265 I.Sg. иерслмѣ m

иерсЗмг 252а9 L .Sg. иерслмѣ m

1 = Sbor S.124 1S.o. боу und Nescerskij 1973. S.379 
Sbor S.124 4Vgl. qr. laûxa 6è cîiùv ò KJp10ç = נ t âveßf) avo
IcpcuLou (Cer S.12) Vgl. gr - ск ахоцвто^ Icpcļiiou (Cer S.15)
‘Vgl. gr* clę тоооигоѵ 6c taicvuļn Ą "lepta (ASS V S.20 E)
T= Sbox S.9 *Vgl. gr. сЗсѵхо Щ ц  ûç ôvopofuXáitov (CVat 86S.
f.321v = Ps. 78,1) י= Sbor S.l ״•= Sbor S.2 u = Sbor
S.125.
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и tue* 6г9-І0 A . P l . f . яже 579
Htoe2 82ВІ6-І7 N .P l .m . иже t♦

иже І20г29 N.Sg .m . І 2 9 г 2 9 578
иже і г з а і і A. S g . m. І 2 3 в I I n

иже I34Ē32 N . P l . m . (? ) A.Pl.m. 579
иже1 21067 N.Sg.f . 578
иже1• 22361I N.Sg.f . tt

иже 303в7 N . P l . m . 5 A.Pl.m. 579
иже 9 N .Sg.m . І 2 4 г 2 5 578
иже 9 N.Pl.m. 2 5 2 г І 9 579
и Ізбитии6 26ІГ8-9 L .Sg. 580
й Ьбытька 53631-32 G.Sg. й з б ы т ъ к а 7 t«

изволени е 286в28 A.Sg. 286628 ft

изволению І83г20 O.Sg. изволЪнию tt

и ,звол гению* 5789-10 O.Sg. изволению tt

изволгению’ 67al I D.Sg. иэволѣнию rt

извращения 176622 Ç^Sçj.״■ A .Sg . f«

извѣіце! ния 2І5ВІ6-І7 ? ״ A .PI. 581
и з л е в а 236г24 G.Sg.m . 12 A . Sg .m. 582
излиіяниіе І45в28-29 N.Sg. и зл и я н и ю fl

измѣ! ноу І Ю г І б - 1 7 A.Sg . 13 ?
из  ноі ва ІІ2г22-23 A d v . 14 A.Pl.n. 582
иконома 456II A.Sg. 45610 t«

ил al рионь 153671-12 N.Sg . иларибнъ t«

т ѵ. ю 18363 A.Sg. И Л И Ю 15 533
има 98аІ4 D.Du.f. 9 8 в І 4 750
има 98ã24 O.Ou.f. 98в24 »t

*= Sbor S.9 *S Sbor S.117 ־,S.O. грѢ| ХСВЬНЫИХЪ
Für К5ЖѲ , nicht für ЯЖѲ, vgl. gr. xò 6h \1 *י rj 71pòç Sdvaxov au^ßrjvat
(PC 97, S.960 C) 5Vgl. gr. 01 Xapóvieç цех* í\1 0 v (Assem S.20 Ѳ)

6Vgl. gr. 4>0v0HX0vetv xà ßpétprj xòv ‘Нриблѵ èôt&aÇcv (PC 52, S.797)
7 = Sbor S.79 e= Sbor S.84 э= Sbor S.96 10Vgl. gr. < \\בי
aúxòç еахлиеѵ ахретіхоѵ exuv *crjv npòç t1׳!ãç ауателѵ (PC 96, S.577 C)
11 Der T e x t e s t  verderbt gegenüber Supr приюмаста же Й дръжаниймь
3намению*и ИЗВѣШТвНИіе въскръсения (446,9-10), vgl. gr. iXâußavov
наі & 1 à xt)ç à(p11ç хемц.т1р ю ѵ  nat пХлрофорсаѵ xt1ç ãvaaxáaeuç (PC 58,
S. 784) 12S.o. oa 13Vgl. n t  Mk 8,37 1,״Vgl. Aitzetmüller
1972 , S.208 15Vgl. gr. xov ״HXtav (PC 49, S.294).
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имеі ни I45a5-6 O.Sg. Ģ.Sg. 584
имени І57вЗІ D.Sg . 1 Ģ.Sg. lt

йменьмь ІЗІбІ I.Sg. ЙМЬНЬМЬ tt

и ми І76а20 І.Р1 .г Konj . И und 575

иімь 69ГІІ-І2 I ■Sq■т.ł
D.
O.Pl.m.

m 502
749

И М  А 84аЗІ N.Sg. 84a32 584
И М А II467 A.Sg. II4a7 tt

И М А 9ІВ27 N.Sg. 90в27 tt

И М Я 27аІ5 N.Sg. 27aI4 582
ина 93в22 N .Sq . f .(?) G .S q .m . 584
йна 255618 A ■PI ■יו. " G.Sq.n. tt

иниохосъ5 7Іг22 N .Sg . иниохосъ tl

иного6 216626 Ģ . S g .m . A .S g .m . оного 633
иного7 230в22 A .Sg.m . оного II

иного“ 230в23 G ■Sg.m . оного II

иномь9 39а8 L .S g .m . иномъ 584
И Н 0 М Ь іи І27аІ8 L .Sg.m . иномъ II

инородьца 256в22 A.Sg. ИНОрОДЬЦА 11 It

йоана 175626 G.Sg. HÔàHa 175626■-27 585
йоанъ ІбОаІ5 N.Sg. üôáHb tt

иона 24Iг26 N .Sg . ИОНЪ lt

и^ана І57а6 G.Sg. ии^на lt

й^анъ 159 гб N.Sg. И^анъ I t

^шанъ І68гІІ N.Sg. И^анъ I t

ИывНЪ 2І6гІ8 N.Sg. Исианъ «t

ишва 84а28 G.Sg. 84а29 589
йш Ьовамь 86в26-27 D.PI.f. O.Pl.m. II

ИшВЪ 84аЗІ N.Sg. 84а32 II

ЙшІВЪ 84628-29 N .Sg . ИшВЪ II

1Vgl. gr. tu òvóuQXL (Din S.46, Z.12) 2Ein Wort, vgl. gr.
& l’ (Îv (p g  96, S.577 A) ; s. auch Mescerskij 1973 , S .379 3Vgl.
gr. ót* aÚToű (CVat 2033, f.40v) 4Vgl. gr. áXXóxpta (PG 59, S.
535) 5= sbor S.102 bVgl. gr. fj cxepov лроа&оиирхv (NT Mt 11,3)
7Vgl. дг. ox i aXXov av:ł aXXou т1уе .ра (PG 97, S.977 C) 8Vgl. gr׳1
âvT 1 aXXou (PG 97, S . 977 C) 9S s bor S.59 i0S Vit S.288
״ = Bn S.36.
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ирини 7768 V . (N . )Sg .1 D.Sg . 585
иркни 8Ів2б Ņ.Sg .2 O.Sg. H

иса 243в13 A. (G.)Sg. йса 588
исацѣ 262в25 L.Sg. йсацѣ 585
искания І66гІ9 G.Sg. исканию и
йсг.овѣ !дании 253615-16 L.Sg. йсповѣданий 586
исправлению ІЭІгб N.Sg. исправлению t t

истиною3 57 а8 I.Sg. истиною 587
истиноу 54гІ5 A .Sg. 54гІ9 t t

истиньна1* 10368 A . Sg.m . истиньна ł t

источьі ника 223аІІ-І2 G.Sg . 223aI2-I3 ł t

источьннкъ 8165 N.Sg. источьникъ5 t t

и 1стыи Іг31-32 N . Sg .m. и стыиь t t

истьлъньныи ' 271гІО N.Sg.m . • t

и Ьсъ 18621-22 G.Pl.m. A.Pl.m. 750
ихъ 38г24 G.Pl.m.(?) A.Pl.m. t t

ихъ 44в27 G.Pl.m. A.Pl.m. t t

ихъ I І7а7 A.Pl.f. (?) A.Pl.m. (I

ихъ 17862 G.Pl.m. І78а2 749
ихъ 2946 ī 5 G.Pl.m. A.Pl.m. 750
ихъ 29бв1б G.Pl.m. 296826 749
ихъ 296rī2-I3 G.Pl.m. A.Pl.m. 750
ихъ же 5Іг2 G.Pl.m. A.PI.m. 579
ихъ же 86в8 G.Pl.ņ." G.Pl .m. и
иіхъ же 86в9-І0 G.Pl.ņ.“ G.Pl.m. H

ихъ же 273ГІ8 G.Pl.ņ.י G.Pl.m. t t

ихъ же 273г20 G.Pl.ņ.י G.Pl.m. tt

1Vgl. gr. eínev* еІрлѵл(СѴаt 2033, f.52r) 2Vgl. gr. есрпѵл
(...) eínev (CVat 2033, f.59r) J= Sbor S.83 ״־ = Sbor S.149
5= Sbor S.115 b= Sbor S.2; doch nach Градъ (ІгЗІ) fehlen ge-
genüber dem gr. Paralleltext (Cer S.13) einige Zeilen, die sich mit 
Hilfe von Jer (S.288) ergänzen lassen ?S . 0 . ̂ Г0т0|в0 *״Vgl.
gr. xíç bk аѵаутеХеІ цоь а обн fl&etv, ріе^аХа иаи Эаицааха а оии
T)410xå\L1)v (l x x  Hiob 42,3) 9Vgl. gr. ôpüv anep ouóćnoie еібс,
наі аиоииѵ апер oú&cnote лноиае (PC 60, S.726).
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ицѣлеі ниіемъ 28ІГ7-8 0.Р1■1 I ■Sq. 589
июдѣі искь;я !4484-5 A.Pl.f■2 G.Sq.f. И

июдѣоі мъ 115622-23 D.P1. июдѣемъ It

июдѣомъ 245г7 D.P1. 245в7 и

ИЮДѣА 2І8г26 А .P_1 . 3 A .S£. t«

июдѣя 22Іа2 A.Pl.* N.Sg. II

июдѣя 242619 A.PJ..5 A.Sg. II

июдѣя 242г24 A.Pl.‘ A.Sg. II

ИЯКОІ въ 282гІб-І7 N.Sg. ияковъ I I

ияковъмь7 26в9 I.Sg. ияковъмъ II

ияковъмь9 5664 I.Sg. ияковъмъ II

1'шанъ 9 N.Sg. 207в4 585
Тс ха 245 гі G.Sg. Гс хса 245вІ 588
io хса* 87вТ7 G.Sg. Гс ха II

f ç y  ха10 54аІ4 G.Sg. 1ç y  xã 11

!*су хво 279а27 A .S g .n . !Ту хво 585
1 с у  x õ y 6169 D.Sg. i c y  х о у 11 588
іСЪ ХЪ ff. häufig 1г 588 и.736
камени 242г25 D.Sg. (?) Ģ.Sg . 590
камениемь 125 гІ2 I.Sg. камениймь II

камень 224г20 Ņ.Sg . 13 Ą.Sg. II

капиі ще14 2076I8-I9 Ņ.Sg. II

кели1 II6аІ7 A.Sg. келид 591
ключа 23 г 13 Ģ.Sg. (?) Ą.Sg. II

книгами ? I.Pl. 160 ri2 596
книгы І4Та24 A.Pl. къчигы II

КНАЗИ 22264 V . ( N . ) P1 . 15 A.Pl. КЪНАЗИ II

1Vgl. gr. ânò xт1 ç èvxeö8ev ז1ף׳ןןז £ каі алонаХифеиѵ Supeat, на!
!аиахиѵ xaP La^0 1 a (PC 5 0 f S.464ļ_^ 2Wohl eher ереси маНИХвИСКЫЯ/ 
ИЮДѣИСКЫЯ zusammengehörig als ЦР^ВИ маНИХѲИСКЫЯ! 3Vgl. gr. xoùç
*louòatouç napúÇuva úç ØeXr! них’ auxoû (PC 8 6, S.385) ,*Vgl. gr.
на! тоге ôiiaei ос, на! xoùç OnoupyoiÎç oou ׳Iouôatouç (PC 8 6 , S.401 f.
5Vgl. дг. на! xûv *Iou&aCuv Haxeßouv (PC 8 8, S.1856 A) 6Vgl. gr.
eneußatvuv xoîç ׳IouÔaCoiç (PC 8 8, S.1857 A) 7= Sbor S.41
8= Sbor S.82 9= Sbor S.125 10 = Sbor S.79 11 = S b o r S.89
12Oie gleichen Belege sind unter ЙсЪ (S.588) meist richtig, unter
XcTb (S.736) mit Fehlern verzeichnet 13Vgl. gr. Xí90ç (PC 97, S.
964 C) 14Vorderglied des Kompositums капищеслоужьника A.Sg., vgl
SREZ I S.1193, gr. e!óuX0Xáx3pç 15S.o. ваши.
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КНА Ьь 5£63-4 N.Sg. 5Q63-4 596
КНДЗА I09a22 A.P1. (? ) A.S3• КНЯ3А I09a21 tl

кня 13t> 20r2I-22 A.PJ.. 1 A.Du. tt

КНЯЗЯ 2 Ia2 G.Sg. 2162 княза2 ft

когожьдо I49a28 G.Sg. КОГСЛЩО tt

кою 3 92rI6 Partikel 597
кою 275631 * N.Sq . n .(?) Partikel tt

коюго 223aII G.Sg.m. 223aI2 tf

КОНІСТАНТИИ I6762Ī-22 L.Sg. КОНСАНТИИ ( ! ) 592
КОНЬ Іскыи І44ГІ6-І7 N . S g .m . I44rI5־I6 M

коі ньстантия I56r27-28 G.Sg.(? ) Ņ.Sg. tt

коньцъ 27Ia5 N .Sg . коньцъ tt

КОСТАНТИЯ I7I626 A.Sg. КОСТАНТИЮ 593
КОСТАНТИЯ 173626 G.Sg . КОСТАНТИЯ tt

КОСТАНТИЯ I73r20 G.Sg . КОСТАНТИЯ M

который 2a23 N.S g .m . 2аЗЗ tl

кошюны 206 rl A .PI . кошюна ft

край ми' 25ІГІ7 N J ^ . 1«

крастѣли 50b 5 A.Pl.f. A .PI.m. ft

кроплениіемь 1 1 2 b 16 I.Sg. кроплюниюмь* ff

крсъмь 243b 2 I.Sg. кръсмь 594
крсьмь І09ГІ2 I .Sg . крьсмь ft

крстъ 249aI5 N.Sg. крсть lt

крстъ 249rI6 N.Sg. крсть ••

кръі ви 189624-25 N . P 1 . 6 ÍLJL3 י
lt

кръви 189628 A .PI. (? V  ĢJLa•
lt

кръви 2 I0a22 N .PI . kila•
ft

кръви 2106I6 A .PI . (?1 G.Sg. lt

кръви8 253a24 G.Sg. II

кръви иже9 21067 G.Pl ■ L •Sg . 21063

1Wohl Verstoß gegen den richtigen Oualge brauch 2 = Sbor S .
32 3Für коіемоу? Vgl. die deutsche kompilat. Übersetzung:''ftber
dennoch sehen sie die Throne und wissen, wem von ihnen sie gehòrer
werden und wem die Kronen gehören werden"(Pie S.464) 4Ein Wort
Vgl. g r . то цеаоѵ tote інроіг (p c 61, S . 778); vgl. Meščerskij 1973
S.379 5 = Sbor S.163 6Vgl. g r . та t . . . ) аіцата (PC 59, S.52
so auch MEYER (S.106) zur Parallelstelle in Supr 387,9 7Vgl.
gr. ÉHEtvotç rotę atļiaaL npoaxiSeíç (PC 59, S.527); so auch MEYER 
(S.106) zur Parallelstelle in Supr 387,11 8Vorderglied des Koni
positums кръвиточащая G.Sg.f. (nach Neg.), vgl. gr. хт!ѵ аіцорроои 
oav (PC 61, S.779) 9S.O. гр־Ы ХОВЬНЫИХЪ. Wolfgang Hock - 9783954792368
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к р ъ в ь н о г е І38гІ6 А.Sg.n . І38ВІ6 594
крьс1 89а29 N.Sg. 89a28 крсть M
крьс häufig N.Sg. кр'с’гь It
КрЬСТИАІ НЪ 74в20-2І G.Pl. ft
к р ь с т и г і  НЪ 7г2-3 Ģ.P1. A.Pl. ft
крьстиянъ І49гЗ N.Sg . נ G.Pl. tt
крьстАни| ция1־ І24а27-28 G.Sg. крьстАнация ft
крТсяны І0І626 Ą.P1. 5 I.P1. tt
крѣпъкою 287в5 I.Sg.f. 287ą5 595
к р ѣ п ъ ч ѣ и ш ю І34в3 A.Sg.f. крѣпъчѣииіию tt
кто 38аІІ N.Sg. КЪТО6 597
коумиромъ ІЗОвЗО D.P1. ІЗОвЗІ 595
КОУМИТИРА ІбЗвІЗ A.Pl.7 a .sa. tt
ксугтьли 25464 G Sa־ , ( ? ) 0 A.Ou. tt
коую 62а28 A.Sg.f. коую’ 597
коую и 255621 A . Sq . f . 10 PartiziD К0ѴЯИ 591
купрлне 173 гіб N.Pl. купрѵине 597
къі жьдо І50а6-7 N.Sg. къя^о 596
къжьдо І55аІ8 N.Sg. къл^о I t

КЪІ нигы 11 10665-6 A.Pl. книгы t t

кънАземъ 249аІ6 O.Pl. 249а26 M
КЪНАЗИ 221гІ2 V. (N.)P1. 12 A.Pl. I t

КЪІ нязю 24а27-28 D.Sg. 24627-28 II

къі то I2Ē19-20 N. Ī23Ī9-20 597
къі то І2в2І-22 N. 12321-22 t l

кыимь І2 2 аІ8 I . S g .m . І2 2а68 I t

кыя І9ІГІ7 A.Pl.m. 13 N.Pl.n ו . II

ę S bo г S.127 2V g l . дг. кахаХстіиѵ xò ßaciXciov ц о и на!
яаѵха ха áv xű иоа\1 ы я xp 1*0xtavòç jéfova (CVat 2Ó33, f.47v)
3Ѵді.^быти ц= vit S.282 Vgl. gr. lôùv Ôè uoXXoùç Xptaxta-
vouç акоХоиЭоиѵха<; (Us S.73,Z.27f.) 6= sbor S. 58 7Vgl. gr.
êÇépxea8a 1 xàç vunxaç êv xoîç wotunxnpiotç (Din S.58, Z.5 f.)
Vgl. gr. xf|v ноХицРлЭраѵ (PG 61, S. 780); G. nach прЪмѣНИТИ? Vgl. о.дроуга (28l628)_und праздьника (28I63I) э= s b o r  s . 90
Vgl- gr. 6 mXrjv XLva нас napáóoÇov (PC 59, S.535) ״ S sbor S.

154 12S.o. ваши 1Vgl. gr. nota Йра аууеса; Tàç xűv netvúv-
xűv koiXlqç (PC 59, S.528).
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лазорю 22361 D.Sg. 22361 597
лазорА häufig A.Sg. Л^ЗОрА ff

ланитоу І7б£3 A.Sg. I76g3 ff

литурьгия 6 Ī al 2 Ņ.Sg. fi-Sg. 598
ЛИХО1 Т£КЪ 195625- 26 A.Sg. лихот^к^ tt

лице 9 A.Sg. I3r2 599
лице ? A.Sg. tt

ЛИЦА І76г4 G.Sg. І76г£> tt

ЛИЦА 232625 1 Ш ■
tt

лобъізаниями2 203аІ4- 15 L £ I -
ff

лозитзоу häuf ід A.Sg. л^витвоу tt

лота 302^22 A .Sg . 302g22 ft

лоуча 11969 N.Sg.f.(?) N ■Du ■f. ti

лоуча 127626 N.Sa.f.(?) MJIu.f. tt

лоуча 142814 N .Sa•נ N.Pi. tt

.пусим^дхъ І40в8 N.Sg. ■лусим^хъ 601
лъі.жи.братии‘ 108622- 31 âíâa• лъжи und 539

LäJa • братии 515
лъж^ныихъ 304а23 G.Pl.f. лъж^ныихъ 599
льстию 3£аІ8 I.Sg. 3ļaI8 600
лѣпоу 2 2 2 £ 8 A .S g .f . 2 2 2 g8 tt

лѣса 3£бІ2 G.Sg. 32612 tt

I І9а4 G.Pl. It

лѣто 9 A.Sg. ЗООяб tt

любъве 18 8 6 19 ā - S g . 5 fi.Sg. 601
любъве 19965 ā - S g . 6 fi.Sg. tf

любъвь 10629 A.Sg. 106:э tt

любъзь І04ВІІ A-Sg. (?) Ü-Sg ti

любъвь 299613 ā . S g . 7 й -Sg. tt

1Vgl. gr. i vu и n L 06 cl иаі ã 4> rj &L1 àkpLpcíaç yvoí nxc (PC 97,
S ;981 C) 2Zu trennen in Лобъзания A.PI. und М И  D.; vgl. gr.
ФіЛтціа p.01 ( P G  61, S.712) 3Vgl. gr. uonep ånxCq i)\iou (A S S  V S.
34 E) “Vgl. Metb S.77 mit Anm.l: Paralleltext mit ВЪ ЛЪЖѲбраТИЙ
5Vgl. gr. xòv лоЭоѵ ( P G  59, S.525) und oben S. 6Vgl. gr. xt!v
0 ן0עףזז  ( P G  61, S.708) und oben S . 61 7Vgl. gr. etę проЭіціаѵ,
нас xf) npòç Ѳеоѵ 0 ץ־0ד1ןז 6 t.1ļYELpev aùxóv (Assem S . 10 F).
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любъвью1 73615 I.Sg. любъвию 601
люди І07г3132־ A.Pl. N.Pl. t«

люди 207в5 A.Pl. N.Pl. M

людию ? N.Pl. 27вЗІ lt

людии 79ãl5 Ģ.P1. A.Pl. tt

люсимаахоу I35a9 D.Sg. люсимахоу tt

[маид] ІІ8г20 Anm. G.Sg. майя It

мала I8a26 G .S a .m . N .Sa .f . tt

маломочь/-щь usw. ist ein Substantiv , kein Adj ektiv tt

малы 285aI4 N.Pl.f. N.Pl. m . 602
мальяеномъ 202aI6 D.PI.m. D.Du. tt

малѣхъ 144632 L.Pl.n. 14463X tt

манаістырьскыи 37г2-3 A .S g .m . 37в2-3 tt

манихеиіскыя I44b3 4 ־ A.Pl.f.(?) 2 G.Sq. f. tt

мабѳа 227627 N.Sg. ма^ѳа tt

масълъмь 21629 I.Sg. ыаслъмь3 tt

матери 267a32 O.Sg.(?)*״ Ģ.Sg. tt

мене I57a29 G. І57а28 501
месию 259rI6 A.Sg . 5 D.Sg. 603
ми 42621 D. 42620 502
ми6 I76a20 D. It

ми7 25ІГІ7 D. It

милости 74ВІ2 G.S^. 0 G.PI. 603
МИЛОСТЫНА 185623 G.Sg . 9 N .Sg . It

МИ ІЛОСТЫНЯ І8ІГ29-30 10 N.Pl. It

ми !пость І04ВІ0-ІІ Ą.Sg.(?) N. Sg . It

мира 24769 Ą.Sg. 11 G.Sg. 604
мира 294r8 Ą.Sg. 11 Ģ.Sg. tt

миронЪ--(и) I9rI8 D.Sg . ( ? ) 12 Ļ.Sg. tt

миро^1’ 19067 L.Sg . мирѣ It

миро^ 233r7 L •Sg . мирЪ It

мироу 239618 D.Sg. 239619 *•

*= Sbor S>.104 2S .0. июдѣискыя 3= Sbor S .33 w0der
L.Sg.n. vom Adj. матерь? 5Vgl. gr. Mcaaúav (PG 59, S.540)
65.0. И МИ 7S.o. край MH eVg 1. gr. éXéouç (CVat 2033, f.47v 
9Vgl. gr. XT1Ç nexavoíaç (PG 49, S.297) 10Vgl. gr. це^аХа îà 
nxepà XTjç eXenpLoaúvrçç (PG 49, S.293) “S.o. S.21 Anm.l־
125.0. ГраДЬНИКОу ״= Вт S. 29.
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мирьскыя І49аІ2 G.Sq.f.1 A.Pl.f. 604
млад-l нищь2 79625-26 N.Sg. младѣнищь tt

младъ I98617 G.Pl.m.3 N.Sq.m. tf

младыя 2С0г9 N.Pl.f •־. N.Pl.m. ft

МЛСТИІЮ5 I05a2I-22 I.Sg. млстию 603
млѣчьныимъ6 I88a30 O.Pl.f. 604
многааго7 32в32 G.Sg.m. мъногааго tf

много акы8 233а6 A.Pl.m.(?) Adv. много 609
Kon j . акы 502

много якая’ 233а2 Adv . много 609
N.Pl.n. якая 745

многъ10 32а2І A .Sg.m . мъногъ 609
мноі гъ10 326Г2-13 A . Sg . m . мъногъ ft

многы" 87 г4 A.Pl.m. мъногы וו
многы 202гЗ A.Pl.m . 12 N.Pl.m. tt

многыхъ 24г5 G.Pl.m. G.Pl.ņ. 605
многыхъ 97а29-30 G.Pl.m. G.Pl.ņ. и
многыхъ 17365-6 G.Pl.m. G.Pl.ņ. tt

множь! ства1’ 46вІ5-І6 G.Sg. мънодьства 609
множь ство І30в4-5 A.Sg. мънодьство ft

мноэѣмь 279аІ4 Adverb(?) **״ O.Pl.m, 605
MHt> 228624 D. 228в24 501
модесте15 І24а27 G.Sg. модеста 605
моёмй І40в32 0 . Sg . m . моемЙ «I
мою16 233617 A.Sg.п. tt

мою17 25ІГІ6 A . Sq . n . tf

1 Vgl. gr. ânò xrjç npúxrçç ßißXtou x1!ç моацолоlíaç & l лрд.т1ѵе uoe v
(Din S.25, Z.29 f.) 2Vgl. UspSb S.153 Anm.: weiter abgerissen,
bei Sachmatov (ьв) 3Vgl. gr. àúpuv ßopxpuuv yXcümoç âupov (PC
61, S.707); I.Pl.f. bei m e y e r  (S.119) zur Parallelstelle in Supr
397,16 *,ДѣТИ ist f., vgl. SL O VNIK I S.551 s= S bor S.152
6Meščerskij (1973, S.379) trennt in МЛѢЧЬНЫИ И М Ъ , m e y e r  interpre- 
tiert die Parallelstelle in Supr 384,18 als I.Sg.m.(S.120)
7= Sbor S.50 8 E in Wort, s.o. акы 9 Ein Wort, s.o. Zä ПОВЬДИ
10= Sbor S.49 11 = Sbor^ S . 126 # 12S.o. РрѢХЫ 13 = S bor S . 69
14Vgl. gr. unèp хРи(Т̂ °ѵ Hat Xt30v xitiiov noXuv (p o  50, S.456)
15 = Vit S.282 und Вт S.23, somit sicher kein Druckfehler, wie Aitzeï
mülier annimmt ( 1972 , S .201); die Form ist unklar , vielleicht ver-
schrieben 16Teil von НѲИСТ0ЧИМ01€ , vgl. gr. xò ánávuxov цироѵ
(PO 97, S.984 С) 17S.o. Край МИ. Wolfgang Hock - 9783954792368
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моіего 254в5 G .S g .m .1 G . Sg . n . 605
моіемоу I06I4 0 .S g .m . ІОбІЗ tt

мои І06І4 A .S g .m . ІОбІЗ tf

мои2 8062" N .S g .m . МОИ 1•

мои си Н Ъ 3 249614 N .S g .m . N .S g .m . МОИ und • f

N . S g .m . СИ und 711
Konj . НЪ 625

моравьсхыя 107г32 A.Pl.m. N.Pl.m. 606
мою І09а28 A.Sg.f. I09a27 605
мти ЗІгІб” N.Sg. мти* 602
мтре І98а24 A.Sa.(?)s A.Pl. 602
мтре 277а7 A . Sq . n . 6 G.Sq. f l

м"три І88а27 Ļ . S g . 7 D.Sg. И

мтрь І47в24 Ą.Sg . D.Sg. мтри f t

мтрь 276гІ9 G.S^ . 8 G. Pl. f t

мтрьхъ 198625 L.Pl.n . 9 L.P1. t f

м01црѣке 206ГІЗ-І4 N . S g .n  . модрѣге 607
моужи 134 г5 N.Pl. 10 A.Pl. 608
моу| жь I53rI2-I3 N.Sg. І52ГІ2-ІЗ 607
моужьскыя 49в32 G.Sg.f. N.Pl.f. 608
моукы 207вІ9 N.Pl. 207вІ7 H

моучеі ния І37в32-гІ G.Sg. І38в32־гІ t t

мученице 80а32-6І V.Sg. 11 D.Sg. ( t

М Ч Н И К 5 І39гІ2 A.Sg. МЧНИЮ t t

мчнка І20г32 G.Sg. мчнка t t

м"чнка 12Iр28 G.Sg. мчнка It

м*чнцѣхъ I396I8 L.P1. (m.) 12 L .Pl. (f .) f t

М״Ч Н Ц А 14366 G.Sg. Ņ.Sg. t f

М Ч Н Ц А І43г5 Ģ.Sg. Ņ.Sg. t f

1Vgl. gr. xfjç è M-Л Ç * tT]v ò!í>oába č\c (PC 61. S.780) ?רזח
2z S bor S.114 ’Vgl. Meščerskij 1973, S.379 -= S b o r S.49
5Die Stelle ist unklar, vgl. oben S.61* 6Vom Adj. матерь, nicht
von мати 7So auch h e y e r  (S.118) zur Parallelstelle in Supr 384,
16 'Wenn im Slav, nicht umgedeutet; s.o. ВЬСѣхъ 9Vom Adj.матерь 10S.o. Дѣти 11Vgl. gr. a v i l i e  tiápxuç (CVat 2033, f.
57r ) 12Wohl zu МЧНИКЪ, nicht zu МЧТіИЦа.
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МЧНЦА І44аІЗ G.Sg. Ņ .Sg . 608
мчньчьскаія 283а8-9 N.Pl.n. мчничьская tf

МЪІЛЪНИИ 242г27-28 N .Sg. МЫШИИ tt

МЪНОІ гыми 2І9аІ-2 I.Pl.т. мъногыими 605
мъноэи1 10Iв20 N.Pl.m. мнози 609
мънЪ 171625 0. I7I623 501
мы2 25ІГІ9 A_.Pl. 610
мыслию3 49631 I.Sg. мыслию tt

мьі глоу І13аІб-І7 A .Sg. I03aI6־I7 ft

МЬНИІ И- 25ІГІ-2 N .PI .m. ff

мьнии 9 N .Sg .m. 293а27 tt

мьньшая ІЭЗвЗ G.Sg.f. A_.PI .n. tt

мьнг. 202821 3.Sq.Aor . 5 0 .Sq. 501
МЬ£ТВЪ 233г5 N . Sg.m . МЬ£ТВЪ 611
мьртвы 243а13 A.Pl.m. b A . Sjļ.m. ft

мьръі твыя I9īa9-I0 N.Pl.m . 7 A .P 1 .m . fl

мьірьтви 243аІ8-І9 N.Pl.m . 8 L . Sg .m . tt

мьрь! твьца 4а8-9 A.P U  5 A .sa. tt

мѣійная 222614 A.Pl.n. A .PI .m. t*

мѣста 85г2 G.Sg . 85в2 tt

мЪсто 85г2 A .Sg . 85в2 It

МЪСТО І2Та28 A.Sg. І22а28 tl

МЪСТО І42г4 A.Sg. І42гЗ tf

мѣстЪ І45в24 L.Sg. І45в27 II

МѢСТѢ 146617 L.Sg. 14067“ II

MA 6а 13 A. 9

MA 23Іа21 A. 23Іа20-2І 502
MA 232а2 A. 232аІ-2 tt

MA 9 A . 92в27 tt

наважениёмь10 72а27 I.Sg. наваяениемь 613
назания (!) 9619 G.Sg. N ■ Sg . 614

*= Sbor S.147 2Teil von срѣдьмыи, vgl. gr. \lcot) сорхц
(PG 61, S. 778) ; s. auch Meščerskij 1973, S.379 mit Anm. 3 = Sbor
S.73 ,״Form von МЬНѣТИ? Vgl. gr. na\, el бонеь, & lci ßpax^uv
(PG 61, S. 778) 5 Vgl. gr. ûç où лросебоипоа (PG 61, S.711)
6Vgl. gr. venpoúç (PG 8 8, S.1857 B) 7 Vgl. gr. 01 ѵсироі (PG 59,
S.527) 8S.o. ДЬІРЬЗИ 9Vgl. gr. xoùç vckpoúç (Cer S.16)
10= Sbor S.103.
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наЬарѣовъ 241630-31 Ģ.Pl.m . 1 N .Sq .m » 604
наказании 44610 L.Sq . I .PI. t«

нами І66в27 I.Pl. 2 Prao. на und 612
A. МИ 502

наімъ 2IĪ63I-32 D.Pl. 2IQ63I-32 610
напсаниемь І7Іа22 I.Sg. написаниемь 614
написаі ниюмь I736I5-I6 I.Sg. написанием^ »1

нас_ 208аЗІ A.Pl. нась 610
насъ 59 в 2 G.PI. 59̂ ,2 1«

насъ І27а7 G.PI. A.Pl. ff

насъ 2І6г4 G.PI. A.Pl. ff

насъ 269а20 G.PI. A.Pl. И

насъ 27861 Ģ.P1. (?) 3 A.Pl. ff

насъшьстви h ״1 І9ІаЗ-4 G • Sq . 616
наша I046I7 A.Pl.n. I046IŁ 617
наша 229в30 Ņ.S g . f . 5 G.Sg.f . f»

наша 20861. A.PI.f. 2086Z ff

наш го 2ІаІ9 G . Sg m . нащ2,го6 ff

нашего І43а2І_ G . S g .m . I43a22 ff

нашей 89 г7 O.Sg.f. G.Sg.f •
f f

нашемоу7 109 г5 D . Sg n . нашему f f

нашемо^ І60гІ5 D . Sg n . нашему f f

нашея І76а29 G.Sg.f. 176629 f f

нашиимъ 8 264гЗІ 0 . Ou . m . t f

нашимъ 4а29 D.P i . m . 9 I . Sg . m .
f f

нашьствиге І99аІ7 A.Sg. 10 Ņ.Sg. f f

наю 7266 G.0u. 72в6 541
нбо 140в2 A .Sg 14062 619
нбо 121а2 5 A.Sg. нб2 f f

нбо и 282г23 L . Sg . 11 Нб£Ц f f

1Vgl. gr. TLç lûv xoű NaÇapaiou ц.адл־сиѵ (PC 8 8, S.1853 A)
2 Vgl. дг. ХаХцааі 6tł лц.йѵ Xóyov (Din S.64, Z.12) 3Oer gr. Pa-
ralleltext etwas abweichend: ûç ,про иаірои trjv ситлріаѵ пцйѵ аци- 
ѵоѵ (PC 60, S.730) 4Zu trennen in СОудиина СЪШЬСТВИЯ . vgl. gr.
TTļv xoG нрtтой cnißaauv (PC 59, S.527) *Val. gr. тщиѵ fàp fj
vota (PC 97, S.976 B) e= Sץ5 b o r S.32 = Sbor S.159 ®Wohl
Verstoß gegen den richtigen Oualgebrauch 9Vgl. gr. t o l ç  naxpa־
acv fyiüv (Cer S.16) 10Zu trennen in на und ШЬСТВИЮ. vgl. gr.
 íipòç énißaaiv êauxrjv той Aeouóxou ятоіцаае (PC 61, S.708); so auch־
MEYER (S.129 и . 290) zur Parallelstelle in Supr 399,7-8 "Vgl.
__ .* • » • - t. . / А Wolfgang Hock - 9783954792368
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- - 619нбси/нбоу häufig 0^ £ . unbezeichnet
нбсьныихъ 55621 G.Pl.f. A.Pl.f. 617
нбсьныя І8Іг22 A.Pl.m. нбсныя ff

нбсьхъ 248al L.Pl. небесьхъ 619
•ÌT-ro‘ 280в24 G.Sg.m. •îT*ro 572
не 220a28 Neq . (?) A.Sq.n. 749
небесьныиіми І78г2І-22 I.PI.п. I.Pl.m. 617
не! 60 285614-15 A.Sg . 2 Ņ.Sg . 619
невѣрьниі и 228в2-3 N.Pl.m. M . Б д . m . 620
не вѣсть 229в30 iLla•’ üsa- Нв und 619

3.Sq.Prs .вѣсть 542
него 12 1 аЗ I G.Sg.m. нгего 747
недѣлѣ 37г30 G.Sg. неделѴ 620
незеімьныи 5 204630-31 A .S g .m . ff

ней1 же 29465-6 L.Sg.f. 20465-6 579
неиспов'Ьдимыя 208аб G.Sq.f.(?) N.Pl.f. 620
не и'сточи мою233бІб-Г/ A . Sq . n . 6 Мед. Нв und 619

3.Sq.A0r.. ИСТОЧИ 587
A .Sg ח. . м о ю 605

неистьл־Ьньныи I09гI6 A .S g .m . 109815 620
некрьстьі ныи І99г7-8 N .S g .m . I99ą7-8 ff

немилости 9 N.P1. І70в27-28 ff

немоі щьномъ 242г22-23 0 .PI.m. D . P 1 . f . 621
немо у I656I0 0 .S g .m . 16569-10 748
немь häuf ід L . Sq . n . unbe2eichnet 749
неподобьныи ? N . Sg .m. 105615 621
неприрочьно 26бв30 V.Sg.f. N.Sg.f. ff

неприязни !номъ І2ІГ29-30 O.Pl.n. неприяэнинамъ tt

неродивыихъ 39гІ L.Pl.n. (?) A.Pl.m. ff

не|съвѣда І83а12-І3 Ü£S• не und 618
Partizip съвѣда 703

1Vgl. gr. xnç 7teѵхлкоатт^ (p c  50, S.460) 2Vgl. gr. noXX<J
цаХХоѵ fļ xòv oúpavòv fjXuoç (PG 50, S.709) 3S.o. наша
ц= Sbor S.57 5Wohl zu trennen in НѲ und ЗѲМЬНЫИ; vgl. Meščers-
kij 1973, S.379 6S.o. М О Ю  7Vgl. gr. нас циріа охоцата ûnèp
aoG áitoXo^ü ѵта 1 (PC 49, S.294); s. auch Aitzetmüller 1972 , S.209.
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не съвѣда I83b32 N.Sq . 1 Neg . не und 618

Parti 7-in съвѣда 703
неі сьмысломь 232612- 13 CLLLjd•2 Nea - не und 619

I-Sfl. съмысломъ 706
не тыцеславьноію 252а27- 28 N . Sfl.n . S Neg не und 619

N.Sq.n . тъщеславьно und 721
9 \ e 9

неоустроюникъ 269вІ4 G.PI. A.Pl. 622
нечисти** ІЗІгЗО D.Sg.f. нечистии t*
нею 98аб G.0u.f. шею* 750
нею І39гІ2 I.Sq.f. G .Sq.m . него 747
нею 15663 G .Du.m. G .Sq.m . него tt
нею 16567 L .Du.m. нюю 750
нюго6 47в27 G .Sg.m . него 747
нгего 23069 A .Sg.m . Ģ.Sg.m. tt
нюго 234в25 G .Sg.m . 234вІ5 tt
нюи7 4766 L.Sg.f. ней 749
нюи8 86а9 L.Sg.f . ней tt
ньеі и І32в28-29 D.Sg.f. І2Ів2829־ 748
нкгмоу9 47в2б D.Sg.m. немоу 747
HjeMoy10 48627 D .Sg .01. немо у tt
нюмоу10 48631 D .Sg.m. немоу tt
нгемь häufig L.Sg.n. unbezeichnet 749
нюмь же11 8166 L . Sg.m . немь же 579
ннею ІІ7в27 I.Sg.f. нѣю 749
ннэя ІЗІвІО G.Sg.f. нея 747
ни 97гІ4 A.Pl.f. (?) 12 A.Du.f. 750
никому 57а29 D.Sg. н и к о м о ^ “ 623
нимь ? I.Sg.m . бОвІІ 749

1Vgl. дг . цирьа axóiiaxa eúxapiaxet ùnèp aou (PG 49 , S.295) ;s. auch Aitzetmüller 1972 , S.209 *Ein Wort, vgl. gr. npòç xò рêxetv tl xoi/ç á y vúiiovaç Хетеіѵ (PG 97,17981 C) J E in Wort, vglgr. û xfiç xoû Kupiou ànevoSoÇou Sepanetac (PC 61 , S.779) "DieStelle ist unklar, vgl. 0 . апаидъ 5= Sbor S.141 Sbor S71 י = S bor S.7Ū 8= Sbor S. 123 ,S Sbo r S .71 10S s b oS.72 ״ S S b o r  S .115 12Vgl. UspSb S.181 Anm.: X von andere:Hand darübergeschrieben ; s. auch S b o r S.141 Anm. 13S S b o r  S.8■
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нихъ 232г20 G.Pl.m. 232гЗО 749
нихъ же ? L.Pl.f. 212 гТI 579
ничьто же I9ã29 Ņ. A. 623
нища I65aI6 G .S g .m. І65аП (1

новый І44вІ N .S g .m . A .Sg.m. It

но! щи 5768-9 Ļ. S g . O.Sg . 624
но уже 32вІ0 V.Sg. (?) L.Sg. tf

нъ 290а5 Kon i . N.P1. мъ 639
ны 239629 A.Pl. D.P1. 610
нь 19668 A .S g .m . І9бв8 748
нь 20964 A .S g .m . и tl

нѣкоі >ею 28734-5 I.Sg.f. нѣкоіея 625
нѣкъто 115 гі5 N . Ht> кто tl

нѣкъто І30а9 N . HtĶTO II

нѣкъто 131 а4 N. нѣкто II

нѣкъі то І35аІ4-І5 N . Ht) кто tf

нѣкъто І35а23 N . Ht) кто tt

HA II8332 A.Pl.f. ІІ8г32 750
обазлеі нии 1 209631-32 N ■Sq . Partizip 62 ל
облака 263вІ9 G.Sg.(?) Ą . S g .

tt

01 блака 263в20-2І G.Sg. A.Sg . tt

область 107622 Ņ.Sg.(?) A.Sg. и

образа 116в27 G.Sg. образа 628
образа І43а20 G.Sg. I43a2ļ tt

обра :зѣ 205а9-І0 L.Sg. образѣ tt

обращению І75гІ0 A .Sg . обращению 629
оброуі ганию2 226вІ7-І8 N.Sg. оброучаниие II

обоуі тѣли 303а28-29 G.Sg . обсутѣли II

обычаі и Ібв8-9 A.Sg. Ņ.Sg. II

ова 60 гЗ A.Pl.n. (?) G .Sq . n . 630
ÔBO 187627 N.Sg.n. 187626 tf

овы 26ІаЗ A.Pl.f. N.Pl.m. tt

огневи 303г27 D.Sg. огневи lt

1 Die Stelle ist verderbt; nach Aitzetmüller (1972, S. 209) woh
zu lesen: обавлеіниіе и 2Vgl. gr. 01 êunauf^oi (PG 97, S.968 C)
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огни І23в9 D.Sg. 1 A.Pl. 630
0ГНЬ2 99гЗІ A.Sg. ОГНЬ tf

одѣнию 11569 A.Sg. одѣниіе3 631
оканьньнааго І5вІ Ą.S g .m . Ģ . S g .m . 632
окро^ ницю 209b22-23 A.Sg. 209622-23 tf

окоу 220a2I D.Sg . 4 G . D u . tt

олътаря 278r2 G.Sg. олътарл tf

I 0Н1 27rI8 A .S g .m . онъ5 633
онюмь 222ГІ7 Ļ̂ . Sg . m . 6 I. S g .m . ft

онихъ 207r27 Ļ . P 1 . n . 7 A.Pl.m. tt

оноі го 15632-вІ Ą .S g .m . G . S g .m . и

оного ? A .S g .m . 2СІВІ7 tt

0НОЯ 9 G.Sg.f. 284а20-2І tt

онъ8 87aI5 N.S g .m . онъ 632
ОНЪ І60г9 N.S g .m . онъ tt

онъ 220вІ9 N.S g .m . 220в29 tt
онъ ? N.S g .m . І22г9 tt

оны 189628 A.Pl.f . ( ? ) 9 G.Sg.f. 633
0н־Ы хъ I99aI8-I9 Ģ.Pl.m. онѣхъ tf

ороужие І85гІІ A.Sg. ороужию tt

о^оужьныимъ 12764 O.Pl.m. одоужьныимъ tf

орьлъ 288623 Ą.Sg. 10 N.Sg. 634
осмьіи днь и 25Ia2-3 N .Sg . m . 11 A .S g .m . О С М Ы И  und tt

A.Sg. Д Н Ь  und 558
Kon j . И 576

острова 9 G.Sg. 9ІГІЗ-І4 635
островъ I5ÕaI A.Sg. островъ tf
0стро| въ І5ІгЗ4־ A.Sg. островъ tt

осѣя ІІбг29 G.Sg. осѣя tt

отрочии 12463 L.Sg. отрочии 637

1Vgl. gr. iva нас т$ nupt Ê711xáÇeL (CVat 866, f.323v)
= Sbor S.144 ג= Sbor S.167 *Vgl. gr. àv poufl бфЭаХцои

( P C  8 6, S.391 f. ed.al.) s= Sbor S.43 6Zu trennen in О +
НЮМЬ, vgl. дг. xò tiapaóóÇuç £ ד1י  aûxÿ ־npax^év ( P C  97, S.960 A)
7Zu trennen in 0 und Н И Х Ъ , vgl. Meščerskij 1973, S.379 B= Sbor
S 9  _ S.o. К־124  Р Ъ В И  10Vgl. gr. aexóv ( P o p e  S.238, f.214)11S.o. днь.
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отрэчища I2563I A .S£.1 A.PI. 637
отрочиіда І25вІ а .§£. A.PI. t«

отрочищи 292626 L.Sg . ( ? ) 2 D.Sg. »1

отъвѣтъмь ? I.Sg. 293a34־ 639
оца3 5а28 G.Sg. ОЦА 641
оца" 26aī2 G.Sg. ОЦА fl
оца 73в2 A.Sg. 72b2 t«
оца I45a23 G.Sg. I47a23 t«
оца 2I66I3 G.Sg. ОЦД ft
оцѳмъ 4а28-29 D ■PI. s I.Sq. tt
оци 253riI N.Pl. 268rII It
6 w 258г22 N.Pl. 268r22 tt
ш , І77аб 0 .Sg . £Ц0 tt
оць 124622 N.Sg. 124632 tt
оцю ? D.Sg. І2ІВ26 tt
оча 21Īb25 G .Sg.ņ. G.Sg.f. tt
оче 5аЗІ V.Sg. оче6 tt
оіче
оче

ЗЗгб-7
84а28

V . Sg . 
V.Sg.

33r7-8 
оче7 84а29

tt
tt

оче 154 бТ2 V .Sg. I54аІ2 tt
оче I54622 V.Sg. I54ā22 tt
оче 154626 V .Sg . I54ą26 tt
оче 154628 V .Sg . I54ā28 tt
очеса 296гЗІ A .PI. 296131 632
«ВИИ 8 180 г2 N.Pl .m. 630
ш воли’ 222а25 Pràp. (1) und 626

U S д. воли 526
шлъі тарьмь10 48ГІ2-ІЗ I .Sg . шлътърьмь 632
шна 80 гЗ N. Du . ni. N.Sq.f. 633
J номоу 23г26-27 D .Sg.m . Зг26-27 tf
ытВѣТЪ 182626 A .Sg . І8§626 639

*Vgl. gr. xò natÔLOv (cwess f.90r) 2Der gr. Paralleltext
weicht an dieser Stelle leider stark ab, vai. Pope S.258 נ= Sbo
S.7 "S Sbor S.40 sS.O. НаШИМЪ * = S bor S.7  ̂ 7= Sbor
S.119 8Zu trennen in шВИ und И, vgl. gr. 01 цсѵ наі ev axpa-
xeíatç ãox0^0^VTa L י S.291) 9S.o. ВОЛИ i0= Sbor S.73.

Wolfgang Hock - 9783954792368
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM

via free access



5060847

• 145 -

Text Formenverzeichnis Seite

пагоубы І88г2 ĢJ^.' A.Pl. 642
памА/п 84а27 N.Sg. 84a28 643
памАт ІОЭвІІ A .Sg . Ņ.Sg. и

паноньстѣі хъ ІІЗВІ5-І6 L.Pl.f. ионьстѣхъ 585
патриархоу 2І7а7 G.D u . 2 OjSa■ 643
па^ла І36а28 G.Sg. паула п

пентикоістия 25ІГ23-24 Ģ.Sg.J N.Sg. и

пещьницю4 4265 A .Sg. пещьниця 644
пиръ 84618 A.Sg. 84гІ8 »1
писмены 17363I I.Pl.* A.Pl. »1
пищи І88а23 O.Sg. (?)6 Ģ.Sg. 645
пламы І38аІ7 Ņ.Sg.7 Ą.Sg . и

плаічю І89а4-5 D.Sg.(?)e V.Sg. и
плети ІЭЗгІб A.Du.’ A .Pl. »t
плодъ 296в27 A.Sg. 269в27 и
плътию 75аІб I.Sg. ПЛЪТИЮ 646
плъть 92в2 A .Sg. 92г2 * ft
плътьны1и 255626-27 Â _Scj. m .10 N.Pl.m. ft
плътьскаго ІІІаб G .Sg.m . плътьская tf
плътьскъ 94гІ6 G.PI.m. 9
плътьстѣи 2гІ8 Ļ.Sg.f. 11 D.Sg.f. 646
ПЛЪТ АНЪ 12 ІІ2в9 N . S g .m . ПЛЪТАНЬ ft

поівелѣнию13 52а4-5 D.Sg. P r ä p . ПО und 646
D.Sg. велѣнию 523

погании 87г20 N.Pl. погании 648
погоубліение 88г23 N.Sg. погоубл^ние 649
погоубоублений8Ів29 l-.Sg. погоубоублении ff

поданиюмь 223а13 I.Sg. 223аІ4 tf

подвигъ 8614 Ģ.P1. (? ) A.Pl. tf

1 S.o. 6Ѣ0И 2Vgl. gr. âvxt xűv &ú5eна пахріархйѵ (PC 8 6,
S.513 С) 3Vgl. gr. ù־nò tap xfjç àvaaxáaeuç иаі xíjç nevxrçHoaxnç
(PC 61, S.779) ц= Sbor S.63 5Vgl. gr. &cò *ураццахиѵ (Din
S.78.Z.3) 6So auch m e y e r  (S.171) zur Parallelstelle in Supr
384 ,14-15 7Vgl. gr. eXaiy 6è èpeíHÇóp.evov xò пир nXelu наі
ffipoópóxEpa ФХо^ апохеХоицеѵп, катаѵт1Х 1 ане ѵ хт1ѵ ®eßpovuav (A5S V S.
27 С) 8O.Sg. naheliegend , da mit би*ению (s. dort u. zum D.excl. 

-oben S.18) in einem Syntagma stehend, doch ist auch die Aneinander׳
I  reihung versch. Kasus im gleichen Ausruf denkbar (s. Vaillant 1977, 
S.85 § 1300); MEYER deutet die Parallelstelle in S u p r 386,12 als 
V.Sg. (S.172) 9״S. auch Aitzetmüller 1972, S.209 .10Vgl. gr.,
xf)v xou aú^iaioç оіноѵоціаѵ (PC 59, S.535) 11Vgl. gr. èv xw анпѵііі-
aaxL aou, Xeyu X(J аарніѵф oTnij) aou (Cer S.15) 12 = Sbor S.163
*3Oder für ПО Ввлѣнию mit Oiplographie?
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подвижаниими 96£2 I.P1. 96^2 649
подъэемьныихъ 276а2 G.Pl.ņ. под?емьныихъ 650
пожаления 277а2 G.Sg. пожа^ения II

позорища ІЗбвЗО G.Sg. I36£30 651
показанию 235623 Ą.Sg . N.Sg. und Д .S g . »1

покаі зателя 240627-28 A . S g . 1 G.Sg. ff

покая) нию 20баІ-2 A .Sg . 206fiI-2 ri

покаянию 203вІ D.Sg. 202ВІ tf

покоивъ 2в23 N . Sq . ( ? ) 2 Partizip 652
покорении 6266 L.Sg. покорении It

поли! ВИЯ І57аІ8-І9 G.Sg. пол^вия 653
пол^вий 152 г32 N.Sg. пол^вий II

полувиосъ І52в29 N.Sg. по’лувиось tt

помощь 38а20 A .Sg . 37а20 If

помышлении3 84630 L •Sg . помышление 654
пономонарь4 5 Г вЗ N .Sg . пономарь и

пономонарА1־ 51626 A.Sg. nOHOMQpA It

послаіби 257г25-26 3 . Sq . Aor . 1 D.Sq.f. 655
послѣідьний ІІЗа5-б А .S g .m . послѣдьнии 656
псспъішьникъ6 74В9-І0 N .Sg . ПОСПѢШЙМИКЪ If

постьныя 57615 A.Pl.m. постьны^7 657
посъланию І73а4 N.Sg. I73aâ tf

посъланы* 99г4 Partizip tt

потребная I436I6 A.Pl.n. потоебьная «
потребоу’ 5ІаЗО A.Sg. потр^боу If

потъ! щакиюмь 130631-32 I.Sg. потъщаниюм5> 658
потъщаниіюмь ІЗЭгІ-2 I.Sg. потъщанинэм^ tf

праівовѣрьнии І02ВІ2-ІЗ N.Pl.m. 10 A.Pl.m. 659
пргзьдьіни 34г13-14 N.Pl.m. 11 A.Pl.f. и

1S.o. дѣлателя 2Für ПОКОИ? S.o. ДХЪ ״ נ = Sb o r S. 120
**= Sbor S. 76 5 Vgl. gr. cveôСбои xfj ааЭсѵеСа (PC 59, S.538); s.
auch Aitzetmüller 1972, S.209 6£ S bor S.106' 7= Sbor S ._84
®Zu trennen in ПОСЪЛа (2.Sg.Aor.) und НЫ (A.), vgl. gr. a<p* ob тар
елецфа^ niiãç [int x]òv õoiov xoG Xpiaxoû &oû\ov (Us S.69, Z.25 - S.
70, Z.l) 9 = Sbor S.76 !0S . 0 . ВЬСИ ״ Vgl. gr. снсмра^аѵ
ot ótwaioL (l x x  Ps. 33,18).
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правьдьньчь 2в24 Ģ.Pl.m. (?) A .Sg . m . правьдьничь1 659
правьдѣ 296в23 L .Sg . 296a23 tf
правьдѣ ? D.Sg. I23"23-24 tt

праздьника 28Ī63I Ģ.Sg. (?>* A .Sg . t«

прахъ ІЭІаІО N.Sg. І9ІВІ0 660
предивьная 22в30 A.Pl.n. предавьная «t

преідътеча 2І6ВІ0-ІІ N.Sg. 2I6ąI0-II 671
пре) подобьнааго 27гІЗ-І4 G .Sg.m. преподобнааго 673
преподобьнаагоЗв г4 G .Sg תו. . преподобнааго tf

привидѣнигемь 87 г2 I.Sg. 87в2 661
приклѣтѣ 12664 L .Sg.m. 3 L.Sg.f. 12764 663
прикроуть 205г32 A .Sq.m .3 indekl. Adi. tt

прилежание 299612 A.Sg.־־ N.Sg. tt

приобретении 2I6аІ3 L .Sg . приобретении 664
притворьі ныихъ І43в5-6 G .PI. n . притворьниихъ 665
притъчи 79628 O.Sg.(? )5 fi.Sg. И
приі тъчьнами ІІ4г5-6 I.Sg.f. I .PI.m. tt

прииіьствиге 246аІ2 A.Sg. пщцьствиге tt

прияме І35в5 V .Sg . І35в_ tt

при Іямъа І30в26-27 A.Sg. приям^ tt

прозвутеры 6614 A.Pl.(? ) N.Pl. 667
прозорочьны!м^31б24-25 I.Ou.f. I .Du.n . прозорчьныма tt

проЬбражениіе 249г2-3 A.Sg. 249г22 tt

проі рокъ І78в9-І0 G.PI. 7 N .Sq . 668
прорцания 107630 N .PI. пр2рцания ff

прорчьскокз8 ІІ4а29 N .Sg . n . прорчьскоа tt

ПРОРЧЬСТВИХЪ III627 L.P1. п^цчьствихъ9 668
проста І7аЗ G.Sq.m . A .Du.m . 669

* = Sbor S.3; vgl. auch ДХЪ 2G. nach прѣмѣнити? Vgl. oben
дроуга (281628), коупѣли (25464) 3Vgl. Aitzetmüller 1972, S.209 

**S.o. лоучами 5Vgl. gr. éÇaexotç ßpc4>oc^ хт)ѵ офсѵ éxápa- 
Çev нас eTiotrçae xò aoû nXáaiia иарабеtур.а еѵ xfj 1זך (CVat 2033, s.55 
= Sbor S.48 7Vgl. gr. rjç xàç ptÇaç натефихеиаа ѵоіхці nat Xófv

профлхйѵ (£<96 .ל , S . 584 В )  в= Sbor S.165 9 = Sbor S.161; auß
dem zu ПрорЧЬСТВИЮ, nicht zu прорЧьСТВО.
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простая 2 9 1 6 5 N.Sg.f. 29Ią5 669
простъ 165 62 0 А . Sq .m . (Adi .УА . S q . (!S u b s t .) fl
п р о т и в ь н а а г о 2 4 1 6 5 A . S g .m . п р о т и в ъ н а а г о If
прочее 159 гі 8 A .S g .n . прочее ff
п р п б н а а г о 2 46а2 G.Sg.m. прп н а а г о 673
п р п д б н а г о 3 44гЗ G.Sg.m. прп дб на го II
прп дб н ы и м ь 6 7 6 1 1 I .S g .m . п рп дб ьн ыи мь If
п рп до ьн аа го ' 40аІ A .S g .m . п рп дб ь н а а г о ff
прпГбьІ не І 75 а І 6 - І 7 V . Sg . m . п рп дб ьн е ff
пр^дЗьі н о м о у І57аЗО-ЗІ D .S g .m . п р п д б ь н о м о у ff
п р а д б ь н о м ^ 156 г 1 1 D . S g .m . п р п д б ь н о м о ^ fi
п рлдбьно Ъ у м о у 63 6 в 2 5 - 2 6 D . Sg . m . п р п д б ь н о р ю у II
прплбьі ныи І 72 ВІ З- І4 N . S g .m . прп б ь н ы и II
п р п д о б н а а г о З З в І О A .S g .m . 33в9 II
п р и б ы т и ю 159 гЗО A.Sg. І59г39 670
П Ро Вѣ Ч Ь Н Ы И 2 0 9 a 2 ī N . S g .m . 208а2І II
прѣдолѣниіе 0 A.Sg. 2 0 9 3 3 1 -32 67!
п р ѣ д ѣ л і х ъ ־1 86 г! 0 L.P1. прѣ д ѣ л а х ъ II
прѣисподь! н и и х ъ 9 4 а׳ І 9 - 2 Э G.Pl.n. п р ѣ и с п о д ь н и х ъ II
п р ѣ и с п о д ь н и м ь ? L .S g .m . 2I76I II
прЪльІ сти 2 10 6 3 2 - в І O.Sg. 2 19 632-вІ 672
прЪль! сти 2 7 8 в З І -32 L.Sg. I . S g . прѢльСТИІО und II

L.Sg. п рѣ л ь с т и ff
п р ѣ л ю б о д ѣ и ц и 2 8 2 6 2 2 N.Pl.m.® N.Pl.f. *I
прѣплодьі на 2 70 а 3 2 - б І N . Sq . f .9 G . S g . m . If
п р ѣ с л о у ш а н и ю 52в7 A.Sg. (?) 10 D.Sg. 673
прѣстая 2 3 2 г 9 N.Sg.f. 23Іг9 674
прэ ст ыи мь 2I26IĪ I . S g .m . 2I26I2 ff
п р ѣ с гыІим(ь)׳ 2 6 5 в 2 2 - 2 3 I . S g .m . I .Pl.m. п рѣ с т ы и м и II

п р г т р ѣ б и в м ь 2 2 8 6 2 1 - 2 2 I-Sg. п рѣ тр ѣб ие мь tt

‘Vgl. д г . â X a Ç ò v  n á x a t p a v  oÇeîav с О л и с v орЭіаѵ (Din S . 6 1 , Z.
23 f ) ; s. auch Aitzetmüller 1972, S.209 2= Sbor S.69 J= S b o i
S.67 S b o r S.60 sS sbor S.56 *= Sbor S.124
7= Sbor S.135 # ,S.o. блоудьници; vgl. auch Aitzetmüller 1972t 
S.209 9S.o. ѲЛѣа. 10 = Sbor S.77; s. auch oben S.
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п т и ч ь Зг7 G.Pl . ( ? ל 1 N .Sq .m • 674
п о у т и 105624 Ģ.Sg. G ^ O . S g . *t

п о у т и 9 G.Sg . I 7 I a 2 2 И

п о у т и х 2 3 6 а 2 3 N.Pl . 2 A.Pl. 675
п с л т ы р ь 3 3 66 26 A.Sg. п с а л т ы р ь t«

ПЪЛНЫ 252614 N.Pl.m.- п ъ л н и It

ПЪТИІ ць 556 20 -2 1 Ģ.P1. A.Pl. tt

п ъ т и ц ь 103623 Ģ.P1. A.Pl. tt

п ъ т и ц ѣ 289в24 A.Pl. ПЪТИЦА »•

ПЬ£СИ І39а8 A.Pl. п ь ^ с и tt

п ь р ь в ы и х ъ 9 G.Pl.n . 2 5 9 В І 8 - І 9 tt

ПЬРЬСЬІХЪ І4І ВІ 6- І7 L.P1. п ь р с ь х ъ tt

пьрѣниіёмь І72в32 I.Sg. п ь р ъ н и ю м ь tt

п ь с ы 202в7 A.Pl . 5 N.Pl. 676
ПЬСЪУОЧИ І55в28 A .Du . A.Pl. tt

п ѣ н и ю 2 9 8 г 3 2 A.Sg. пѣниге tt

ПЪС 9 16 32 N.Sg. 9 1 6 2 9 It

ПАТЫИ 9 A . Sg . m . 2 9 9 6 5 tt

р а б а 292а2І Ģ.Sg. Ą.Sg. tt

р а б ъ 74а4 N.Sg. 7 4 в 4 tl

р а б ъ 238а7 N.Sg. 2 3 8 а 3 7 tt

р а б ы І36гІ7 ?6 N.Pl. tt

р а б ы 136 гі8 ? 6 N.Pl. tt

р а б ы н и 40гЗ N.Sg. 40в З tt

равьі ны 286 а3 2- 6І G.Sq.f. ( ? ן 7 A.Pl.m . tt

р а з б о й н и к а 2 6 І Г 2 4 - 2 5 A.D u . 8 A.Sq. 678

1Vgl. gr. ßuaiXeO xüv nexeLvüv (Cer S . 16); so jedenfalls auch 
Aitzetmüller 1972, S.209 2Vgl. gr. al òÔot aúxüv xàç táffetç xoîç
òôotnópoLç махя7 7 Е 1Х0 ѵ (pc 59, S.705); so auch ■MEYER (S.212) zur Pa-
rallelstelle in Supr 323,24 3= S b o r S.55 ,*Das im Hauptsatz
stehende ПрИТВОрЪ erfordert die m. Form in Nebensatz, doch könnte 
ПЪЛНЫ wie das den Nebensatz einleitende ЯЖѲ vom Fern, in gr. oxoat, 
aíxLveç ёпетіХяриvxo (PC 61, S.779) beeinflußt sein oder aber vom 
Zahlwort ПАТЬ abhängen 5Vgl. gr. cíç к и v a ç puvrçXdxaç (PC 61, S.
710) 6Ev. für р а б ы н и  oder im Slav, umgedeutet, vgl. gr. xíç el

*úxoí ôoúXrç, ף èXevâepa; Ферроvia X c^et״ ДойХт! (ASS V S.26 E)
7Die^Stelle ist unklar, vgl. gr. иаьхоі nat xoűxo р.еуьахл и ц л ,  
иаі pç taov оин ëaxLv eûpclv (p c  50, S.710) eVgl. gr. ахаириЭеѵхі
Xt10xÒç аиѵеохaúpuae (PC 52, S.797).
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раздѣлкений І03а2І L. Sg. раздѣліении 678
различьі ныихъ 8613-14 Ģ.Pl.m. A.Pl.m. «1
рало 39в3 A.Sg. 3963 679
рамоу 2І9а9 L.Ou.n. ‘ A.Sq.f. tt
реіместьници 17469-10 N.Pl. ремествьници 680
репре! въ ІООвІЗ-14 N .Sg.m . 2 łt
рече 34г13 3 . Sa.Aor. 1 A.Pl. v.рѣчь 684
ризы І37в9 A .PI. І36в9 682
ризы І37вІ7 A .PI . ІЗбвІ? ft
ризьнааго І37в30 G .Sg . n . ризьнааго H

римьскаго‘־ 10467 A .S g .m . римьскыи tt
рода5 261 г9 G.Sg. 683
родоу 239 гі3 D.Sg. 239гІ7 ft
родъ 244г23 N.Sg. 244г29 «t
роды häufig A .PI. роди ft
роукаіма І3бг2-3 I .Ou. 13652-3 tf
роусьскѣ* 1664 L.Sg.f. роуськЪ ft
poycbÇKî7־ 17626 L.Sg.f. роусько и

poyCfcCKo 2236 ? O.Sq.f. ft
роуцѣ 79618 A .Ou. 79617 ft
рьвьниіе8 45г6 A.Sg. рьзениіе &84
рьзьнителa 1796I3 A.Sg.* N.Pl. tt
рѣцъ 12767 L.Sg. 12768 tt
рѣчь häufig f . ‘° m . ff
рѣчь 259а24 N.Sg. речь ft
сама! рлнитинъ І76г5-б îLia• " G.Pl . tt
самард 1ныни 254гЗО-ЗІ O.Sg.(?) G.Sg. tt
самарлныни 258г32 N.Sg.12 G.Sg. ft
сами 62г32 N.Pl.m. 62гЗІ 635
самъ 228аГ7 N .Sg.m . 228а27 634

1S. auch Aitzetmüller 1972, S.209 2Possessivadj., nicht
Eigenname s.o. S.19 Anm.3 3S. auch Aitzetmüller 1972, S.209

Sbor S . 151 *Teil von ИрОДа, S.O. И | 3 6 И Т И И  6 = Sbor S.24
7= Sbor S.26 e= Sbor S. 68 9Vgl. gr. ÇnXunív (PC 96, S.585 B)
10S. auch Aitzetmüller 1972, S.209 ״ Vgl. gr. EauapeÚtnç (PC 96,
S.580 A) ,2Vgl. gr. Ea^apeittę (PC 59, S.539).
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самый1 І78в29 N .Sg.m . 684
сверѣпа ІЗгЗ G . Sa.m .(?) N.Pl.m. 685
CBOfi 48аІ2 A.Sg.n . свою it
своего І87а9 G.Sg.m. свокзго It
своею 21266 I.Sg.f. с воюю II
своею 242г7 I.Sg.f. СВ016Ю II

своюго 33а9 G.Sg.m . ЗЗаЗ tt
своего 62а23 G.Sg.m . G . Sg . n . tf
своюго 242а23 G . Sg.m . A . Sg.m . ff
своіеи 2гІ9 L.Sg.f. 2 O.Sg.f. tt
своіеи 222гІЗ A.Pl.f.(?) 3 G.Sg.f. tt
своюмй 221630 D .Sg.m . своемй II

своюмъ 9вЗІ L.Sg.n . свогемь" 686
своіею І23ВІ7 G.Du.f. G.Du.n. tt
свои 606II N.Sg.m . G .Sg.m . своіего 685
свои 83в25 N.Sg.m . свои H

своима 50а7 I.Du.f. I.Du.n. 686
своима 85г2І I.Du.f. I.Du .n . tt
своиіми 2 І 9 Г І - 2 I.Pl.m. 2І9г?-8 tt
СВОІИМЪ 2366I8-I9 O.Pl.n. D.Pl.m. II

СВОИХЪ 41610 Ļ.Pl.f.(?) Ģ.Pl.f. tt
СВОИХЪ 43 ri I L.Pl.f. G.Pl.m. tt
СВОИХЪ 86гІ G.Pl.m. G.Pl.f . II

свою 239г20 A.Sg.f. 239rļ9 685
своя 7в2 A.Pl.n. 5 A.Pl.f. 686
свояси 2ІаІ4 A.Pl.n. 5 A.Pl.f. • tt
своя ЗІг2І A.Pl.f. A.Pl.m. tt
своя 40623 A.Pl.m. A.Pl.n. ti
своя ІІІВІІ A.Pl.n. A.PI.m. tt
своя 12567 A.Pl.n. A .Du . n . tt

1Oer Text ist an dieser Stelle verstümmelt; ev. für сам[ъ 
с]ы[нъ] И ПрИЧаСТЬНИКЪ , vgl. gr. lôoù aúxòç ô utòç nat иХпро-
vdp.oç ларе liii (pc 96, S.584 C); diese Stelle wäre auch der einzige 
Beleg für самый 2S.o. ПЛЪТЬСТѣИ 3Im Gr. abweichend: oooi

ל10$ןז  xà èauxûv xoîç XptaxoG тсаЭеаі ц.1 ц.т1Х 1 kûç ־napeXaúvoual (PC 97,
S.960 A) ц= Sbor S.14 5Vgl. den gleichen Ausdruck mit A.Pl.n.
im Glossar für 247aII.

L
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своя 132 ri I A.Pl.n. 1 A.Pl.m. 686
своя І83в2 A.Pl.n. СВОЯ Н

своя I866I0 A.Pl.m. A.Pl .n . 1«

СБТЬЛОУ 2868 A.Sg.f. свѣтьлоу2 tf

свѣта3 3a27 G.Sg. 703
свѣіта3 ЗаЗО-ЗІ G.Sg. tf

свѣтълъ“ 66г28 A .Sg.m . свѣтьлъ 686
свѣща І926І7 A.PI. I92aI7 687
свѣща 200вІ7 A.PI. ff

СЕѣщами 142 ri I . P I . съвѣщами(!) ft

cè6 І00г20 A . Sg . n . ce 712
се7 І88гІ N.Sg.n. 711
ce 20Іг8 A . Sg . n . 2ÖIг82 ft

ce 228629 N.Sg.n. 228620 ft

ce 254615 N.Sg.n. 254625 ft

себе І09в29 A. D . 637
себе 115 г26 A . 8 D . tt

себе ІІ8аІ0 G. 9 0 . tf

се|бе 14362-3 A . D . tt

себе І76аІ0 A . G. tt

себѣ 51 г7 L . 51 гб 689
cę6t І84гІ2 L . собѣ tt

cero 49а24 G . Sg . n . 49а27 711
сего 9165" G.Sg.m. 9163" tt

сего І76аІ9 G . Sg . n . І77аІ9 tt

седекию 8ІВІ9 A.Sg. 10 D .Sg. 589
седрахачисахаі11І20в32 G.Sg. tt

се имъ 3868 D.Pl.m. сеимъ12 712
с ел и uti мъ 223630-31 D.P l .n . селицѣмь 689
селиі цѣхъ 227аІ4-І5 L.Pl .m. сѣлицѣхъ t t

1Vgl. gr. fipuTOv кахаХе í־novxeç xà ilòta (a s s  V S.21 A)
2= Sbor S.44 3Zu СЗѣТЪ, nicht zu СЪВѣТЪ, vgl. gr. xoG ipuxóç
(Cer S.15) *״= Sbor S.96 5Vgl. gr. xf!v ofaßeaiov auxoG Xau-
ná&a xnç 3eóxT)10ç aßéaat ou òúvavxai (pc 61, S.709); meyer (S.224)
interpretiert die Parallelstelle in s upr 402,17 jedoch auch als A.f
6= Sbor S. 146 7S.o. 6t>CH *Vgl. gr. aauxóv (Hai S.269, Rez.B
9Vgl. gr. euXaßeaxépav aou tuvatna (But S.98, Z.19) 10Vgl. gr.
EeScMLav (...) avaXuaev (Cl/at 2033, f.59r) 11Zwei Wörter; ge-
meint sind EeÓpax und Miaax (ьхх Dan. 3,13 ff.); s. auch Meščerskij
1973 , S.379 i2 = Sbor S.58 .
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село І68вІ8 Ņ.Sg. Ą . S g . 689
сель 232ГІ2 Adv. 1 N.Sg. 690
сеімоу 22165-6 D . Sg .וח . 21265-6 711
с е і н ѣ ц и и 2 245г4-5 N.Pl.m. 690
сестроу І62гЗ Ą.Sg. Ģ.Sg. с е с т ш  und rt

A.Sg. сестроу tt

сестрй 9 A .Sg. І62г7 n
си І9г30 A.Du.f. m A.Pl.n. 712
си 32вІ4 D.Refi. 32в4 687
си 39 гЗ D.Refi, f ? ì N .S g .m . 711
си 43вІ2 0 .Refi.(?) N . S g .m . tt

си 49гЗ A.Pl.n. (?ו N .S g .m . tt

си ІЗЭаІО D.R ef i.(?ו A.Pl.n. 712
си 13 96 3 1 N.Sg.f .נ N . S g .m . 711
сии 140632 N .S g .m . It

си І77вІ9 D .Ref 1 . A.Pl.n. 712
си І77в2І D.Refi. A.Pl.n. tt

си5 І8ІГІ6 D. 687
СИ І9ІГІ6 D.Refi.6 A.Pl.m. 712
СИ I92r3 D.R e f i . A.Pl.n. tt

СИ I95r24 С.R e f i .(?) A.Pl.n. lt

СИ 202 b 24 N .S a .f . 7 N.Du.m . tt

С И 223623 D.Refi. A.Pl.n. tt

С И 226r2 N.Pl.п. 226гІ2 tt

С И 228 b 5 D.R e f i .8 N . S q .m . 711
С И 232 b I6 A . S g .m .י N.S g .m . tt

С И 232РІ4 D.Refi. A.Pl.n. 712
С И 242a2 0 . R e f i . N . S a .m . 711
С И 10 249614 N.S g .m . It

Vgl. gr. xuç ouxu tppóvinoç ־noptaxrçç (PC 97, S.984 A); s. auch 
SREZ III S,329 2Zu trennen in ce Interj, und нѣции N.Pl.m., 
vgl. gr. lâob iivéç (PC 61, S.733); s. auch Aitzetmüller 1972, S. 
209 f. ^ 3V g l . g r .  аихл {ASS V S.29 C) ,״Wohl für СЫ. vgl. gr.
év (...) а&тціоѵіп uuápxuv (ASS V, S.30 F) 5Teil von нвСИ 2.Sg.
Ipv., vgl. gr. фере ouv (pc 49, S.293) 6Vgl. gr. іпХцрыааѵ xa
&YTCLQ auxüv^ (PC 59 , S .528) 7 Vgl. gr. аихт} (PC 61, S. 711)
Vgl. gr. Tipòç xf)v ац.ф’ aixbv цехатеі níaxiv 1 0 Ű Tuvaiou xt!v Óta- 

votav (PC 97, S.972 D) 9Vgl. gr. itjv иаХт)ѵ xaúxnv ец־т10риаѵ(рс
97, S.981 D) 10Teil von МОИСИНЪ s . d o r t .
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СИ 279в7 D .Ref1. 711
сии І97вЗІ А . Sq . m . N . Sq . n . ce tt

сии 279в8 A.Sg .m. 1 Ņ.Sg .m. и
CHJ.oyàj мли 2І9а26-27 L.Sg.f. силоуамли 690
сильнъ 54в25 N .Sg.m . 54b26 п
сильнъ 2бІаб! N .Sg.m . 26Ia62 t»

симъ ? D.Pl.m. 28ВІ2-ІЗ 712
сироі тъ 263г30-31 G . P l . A .PI. 690
сироты2 I0962I N . P l . сироти 109620 И

сироты 12 Ī al6 N . P l . сироти tt

сихъ 64а6 L .PI.m. L .Pl.n. 712
сихъ І03в29 L.Pl.m. І03в22 tt

сихъ 26Ів7” G.Pl.f. 2б־Іг7 tt

сию 11761 A . Sg.f . сию 711
сия І9ІГІ7 A.Pl.m. 5 N.Pl.m. 712
CKEbÓHOy 13368 A.Sg. СКВ bgHOy 691
СКЕЬрЬНЬНЫЯ 207вб A.Pl.m . 4 N.Pl.m. tt

сксврадѣ 287в8 L .Sg . 287ą8 tt

сксрпия 76aī8 A . P^l. 5 A .!д. tt

сксудѣнию6 бЗгЗІ A.Sg. СКОУДоНИЮ tt

скьрби7 32в30 L.Sg. скърби tt

скьрьбьныимъ 2ббвІб D.Pl.m. скьрьбьниимъ tt

славословлении366І4 L.Sg. саавословлении" 692
славою 232в32 I .Sg . 238в32 tt

славьнѣіиши9 9ІВІ8-І9 N.Sg.f. славнѣииіи 692
слнце 285615 N .Sg . 10 Ą.Sg . 706
СЛНЦА “ 87гІ0 G.Sg. СЛНЦА 705
слнчьная І42ВІ4 N . S q . f . 12 N.Pl.m. 692

1Vgl. gr. apa iXeuv aòiòv eipfåøaxo (PG 50, S.456) 2 = Sbor
S.158, vgl. Aitzetmüller 1972, S.210 3S.o. КЫЯ 4S.o. беза-
КОНЬНЫЯ 5S.o. ЗМИЯ 6= S b o r S.92 7= S b o r S.50
8= Sbor S.55 9S sbor S.131 10S.O. НѲІ60 11 S Sbor S.126
12s.o. лоуча.

Wolfgang Hock - 9783954792368
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM

via free access



PO60847

- 155 -

Text Formenverzeichnis Seite
слнчь! ныя ІІ2гІ2־ІЗ N.P1.£. N.Pl.m. 692
слоужьника 207619 Ą.Sg . 1 Ģ.Sg . 693
слова 26869 А . S<ļ.2 A.Pl. If

слова 268621 A.S£ . 3 A.Pl. ff

словесе 208аІ0 Ģ.Sg.״ V.Sg. 692
словеси I886I5 O.Sg . 5 Ģ-Sg. If

словеси 229 гіб O.Sg . 6 Ģ.Sg. ff

слово 106628 N.Sg. I06b28 и

словоу7 155623 O.Sg. славоу 691
словъмъ 150630 I.Sg. словъмь 692
слоі вѣс и І48аІІ-І2 O.Sg. словеси И

слоужьбы І32аІ0 G.Sg. I326Ī0 693
слоуха 7969 А . Du . 8 G.So. tf

слоуха 90вІ4 A.Du. A . Sa . fl

слЪІ д/выя 202в6-7 A.Pl.m . 9 N.Pl.m. 694
слѣпоуоумб 23063 0 .Sg.m . 230a3 tf

сна І27вІ8 A.Sg. І27вІ7 710
сновьства 178231 G.Sg . 178гЗI 694
сноу І9гІ8 Ģ.Sg. (?) 10 i-sg. 710
с н ъ 94гІ6 G . P 1. 11 N . Sa . tt

снѣжьнаі12 86627 A.Pl.n. снЪкьнад 694
сопогы 77625 A.Pl. 7762 tl

сотонины 79624 A.Pl.f. 13 G.Sa.f. II

£ П С £ Н И Ю 232гІ4 A.Sg. съпасЬниге 695
cncej ниюмь І38г34־ I.Sg. спсенигемь tt

спсъноке 238632 A.Sg.n. спсьноке tt

срдца 224в29 G.Sg. С Р Д Ц А
tf

/Teil von _капи|щесл0ужі>ника, s.o. капи]ще 2Im Gr. Singular: 
xov uno -профлхьіѵ wat ànoaxóXuv лціѵ млриххоцхvov Xptaxòv каі Ѳсоѵ 
Лófav (p c  77,S.1036B); die Großschreibung deutet an, daß Aóyoç hier 
als personifiziertes Wort Gottes zu verstehen ist (vgl. b a u e r  S.867) 
und somit in die Belebtheitskat, einbezogen werden konnte 
Oie in der vorausgehenden Anm. gegebene Erklärung läßt sich auf 

diesen Fall zumindest vom gr. Paralleltext her nicht anwenden, vgl. 
о ЭХаафлцт!аа$ xò Xóifiov хой Ѳеой (PC 77, S.1036 В), was eine slav. 
Umdeutung im obigen Sinn natürlich nicht ausschließt ,*Wohl Nach-
ahmung des gr. G. nach Ausruf 5S. auch MEYER (S.230) zur Pa-
rallelstelle in Supr 384,27 6Vgl. gr. xÿ (...) Xófv (PC 97, S. 
9^6 B) S.o. 60ЖИЮ 8Vgl. gr. T)6txrçg.cvaç ëxuv xàç ànoaç (CVat
2033, f.55v) 9S.o. ПЬСИ 10S.o. ГраДЬНИКОу “ S.o. S . 19 Anm.3 
12= Sbor S.123 13S.o. 60 6ѢДЫ.
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ердци 223аІ5 L.Sg. 223aI6 695
ердци 2 4 б в Г ļ. P l .1 N.Pl. ft

сребрьіникъ 2І8в2-3 G.Pl. срѣбрьникъ und 696
сребрьникъ n

стааго 26314 A .S g .m . 25вІ4 699
старѣиішиноуг 53аІ0־ІІ A .Sg . стареишиноу 696
стаірѣишиноу І53а23-24 A.Sg. стареишиноу »t

старѣиішиноу3 2886ІІ-І2 A.Sg. стареишиноу tt

стая 2Q,a23 N .O u .m . 2£а23 699
стго 84а27 G.Sg.m. 84а2£ t«

стеля “ 265гІ7 N.Pl. 696
стефана 51alâ G.Sg. 5ІаІ7 tf

(Ггии 144 г26 N.Pl.m.(?) N . 5 д . т . 699
сто 90вІ8 A . S g .f . 9
стого 260гІ2 G.Sg.m. cîîo5 699
СТО£ 6 4861 A .S g .m . CTOJg tt

СТОЛЬ І69в20 L.Sg. 168320 697
стомоу 60в25 D .S g .m . 65325 6Э9
стоплъка І5вІ A.Sg. Ģ.Sg . 697
стопълкъ 10625 N.Sg. ІС§25 ff

стою 54624 I.Sg.f. 5462£ 639
страдье7 I286I N.Pl. стр&?.Ь£ 637
страі ньныи II66I0-II N . S(ļ. m . י N.Pl.m. If

CTpaJ нѣ 84а29-30 L .Sg . 84а30-3I rt

страсти 193 гі0 A ■PI . י G . S g . . It

страсти 222гІЗ A . P 1 . ( ? ) 10 G-Sg. 698
страсть 22в8 A.Sg. 2239 «t

1Der gr. Paralleltext zwar nur mit ânept 1 !1 0 1 ,(PC 61, S.734) זף
doch die Stelle bezieht sich auf ein Zitat aus n t  Apostelgeschichte
7,51: атіерС xunxoi xapóíaiç ג- Sbor S.78 נ = Вт S.42
4In der Bedeutung *Dächer" t vgl. gr. ol атטXо l мае дрофоі тח־Ç 
 ,níateuç (pc 77, 1029 С), d.h. nicht zu СТИТвЛЬ Aitzetmüller ( 1972־
S.210) weist in diesem Zusammenhang darauf hin, daß das im gleichen 
Satz auftretende СНЫ ־Türme", sonst nicht belegt, als Kürzung ge- 
führt (wie auch СТ&ЛЯ) und somit im Glossar kaum zu entdecken ist
5= Вт S.36 *= S bor S.72 7= Vit S.291 *Vgl. gr. Çévoç
(Hâl S.273 Rez. B) Val. gr. о та той nX^atov ol не tuadp.e voç

ד1ב<9ף  (PC 59, S.530) S.o. СВОЮИ
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страстьрпьць1 І00в20 N.Sg. стрстьрпьць 697
стоудиискааго 37625 G. Sg.m . 37627 698
стоую 64612 A.Sg.f. 65612 699
стоую 3Ō162I A.Sg.f. 351621 tf

стыи 120628 N.Sg.m . стыи f*

стыя 145632 A.Pl.f. 143632 tf

сгЬмь2 56вІЗ L.Sg.n. СТЪМЬ
tf

соуботъ 2І4г9 G.Pl. 2І4г8 700
соугобъ 251г20 Adj.indeklJ A .Sg.m . соугоубъ *t

соудиі и 6ІВІ9-20 G.Pl.(?)k G.Sfl. tf

соудии 6 1 гЗ G.Pb (?)י• g .sa. tf

соудии І34ГІ9 D.Sg■1 N.Pl. ft

соудии6 ІЭІаЗ G.Pl. (G .Sq . ) tt

соуі дии 27I6I5-I6 N.Sa•7 N.Pl. tf

СОУДИ'ЦИ 8ІвІ I.Sg. 8I6I tt

соудию 137625 V.Sg.« Ą.Sg. tt

соудию І93а29 O.Sg.(?)5 Ą.Sg. tt

соупостать І90а26 N .Sg. соупостатъ10 tt

соупроузѣ I436I9 D.Sg . N . Du . 701
соусѣ І5ІВІ D.Sg.f. L.Sg.f. ff

соухоро^цѴ 2Ів32 L.Sg.f. соухор^цѣ ft

СДОЬСКЫИ 12 8168 N .Sg.m . соурьскыи tt

СЪ

съвабы
9

І07аІЗ A.Pl.
A .Sg.m . ІЭ363 711

?
съвъі коупления 232в28-29 G.Sg. съвъкоуплению 703
съі вѣсти 89г6-7 D.Sg. G.Sg. ft

съдоушьныи ? N .Sg.m . 283а34־ 704
съдшьныи 202а4 A .Sg.m . съдоушьныи tt

Sbor S. 145 2= S ך1 bor S.83 3Vgl. gr. 6 l h \ t1v xt! v xr\ç
ãvaaxáaeuç x^ptv кенхяхпі (PG 61, S.778 f.) * "So Aitzetmüller 
1972, S.210 5 D.abs., vgl. gr. xoO бінаахои KeXeúaavxoç (ASS V 
S . 2 3 B )  6Teil von С О уД И И Н а  G.Sg.п., s.o. наСЪ Ш ЬСТВИ ІЯ 7Vgl.
gr. 0 ài4aaxr\q (PG 60, S.724), s. auch Aitzetmüller 1972, S.210

Wolfgang Hock - 9783954792368
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 04:31:09AM

via free access



00060847

- 158 -

Text Formenverzeichnis Seite

съка1 зани^1 8620-21 N.Sg. сънизанию 704
съказаниге 2 1864 N.Sg. съКазанию «

съказанию ג 69a27 N.Sg. сък£3ани*е tf

съказанию ц 287r25 N.Sg. сък^занию tf

съкоѵпль5 20ІГІ8 N.Sg. С Ъ К Р О Ѵ П Л Ь 705
съілъпоты6 22465-6 G . S g . сълѣпоты 706
съмоі трению 536I7-I8 N.Sg. 58617-18 ff

СЬМ РЬІТЬНОѴ ОѴ М ОѴ І8в25-26 D .Sg.m. съмрьтьно^моу7 ff

С Ъ М Ы С Л О М Ъ 8 232613 I .So. ff

съмьртъ 242r3 A.Sg. съмьрт^ ff

съмьртьныя 244r32 G.Sg.f. съмьртьныя tt

съмьрьти I77a7 Ģ.Sg. D.Sg. ff

съмьрьти 20ІВ5 Ģ.Sg . N.Sg . съмьрьть ff

С Ъ М Ь Р Ь Т И 2ІЗГІ5 G.Sg. съмь£2и ff

съмѣрению 42r25 N .Sg . 42гІ5 ff

С Ъ Н Ь І М Ъ I04a24-25 G.P1. A .So . 707
съродни 1ка 1263-4 G.Sg. съродьника* 708
сърѣтения 234£26 G.Sg . 234^24 tf

съсоуды І9ІГІ7 Ą . P 1 . 10 N.Pl .
ff

съчинеиге 166 г14 A.Sg. съчинениіе 710
сыноі ве״ 302a22-23 A.Sg. tt

сы!новъ І74гб-7 N.Sg . 12 G.P1. ft

сыновь І74ГІ2 N .So . 11 G.P1. ff

сы^нъми I98a20-2I ? יי* X.P 1 . tt

сытость 16465 N.Sg. 16565 tf

сь1Ь I5a27 A . Sq .m . 711
сь 80b2 N . S g . m . 80вЗ ff

CA 9 b I5 Refi. 9в25 687
CA 23b3 Refi. сяІЬ 689
CA 77a28 Refi. 77а27 687
CA 78^26 Refi. 77г26 ft

*= S bor s . 1 2 2= Sbor S . 27 s = Sbor S .99 4 ~ Вт S.41
5Vgl. gr. cp.T10pî.a (PC 61, S.709) 6Zu trennen in СЪ Präp. und
ЛѣПОТЫ G.Sg., im Gr. Adv. c I k ó t u ç  (PC 97, S.961 D) 7 = Sbor s . 28
8S.O. не СЪМЫСЛОМЪ 9 = Sbor S. 18 10S.O. КЫЯ 11Nicht zu
СЫНЪ , sondern гиСЫНОВЬ, vgl. gr. tov аѵефіоѵ (Assem S.15 А)
1*Vgl. gr. ò аѵефіо^ (Din S.XXXIV) 1,Vgl. gr. ó toúxou аѵефсо^
(Din S.XXXIV)  ̂ 1*,Sowohl UspSb als auch Supr (397;l-2) entstellt 
gegenüber gr. S i e xovq utouç [Оц.йѵ иаі (...); óià i l xoiaúi^v) ßou- 
X.T1V о и и наха той *Hpúôou (pc 61, S.707) 15Teil von ЗЬСЬ.
s.o. ВЬ Cb 16= Sbor S.36.
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CA 93614 Refi. 9361a 687
C A 1 І26г25 Refi. ca If

CA І4Іг2 ff. Refi. I4I&2 ff. 688
CA І48г32 Refi. I48r3! ff

CA 172а14 Refi. I7££l4 tf

CA І82г22 Refi. I82r21 tt

CA 202£І2 Refi. 202&I2 N

CA 226в24 Refi. 226£24 N

CA 250гІ6 Refi. 2£0rI6 689
CA 256620 Refi. 2566!9 688
CA ? Refi. 16^24 N

СД ? Refi. 247627 II

СЯ 27аІ5 Refi. 27aI4 689
CK 38618 (2x1 Refi. CA und 687

с я г 689
СЯ 42г9 Refi. 42г4 tt

СЯ 4 4вП Refi. ей 3 687
СЯ 7г30 Refi. 7гЗІ. 689
та1״ 28в28 Kon i . 713
т а 5 143618 N . Du . m . 720
та 184624 N.Pl.n. 6 N . D u .m . tt

та7 233в31 A.Du.f. If

та 240617 A.Pbn. A . Ou,, n . II

та 256625 N.Sg.f. 256^25 719
таинъ 223аІ6 G.Pl. 223aI7 713
таіины 89в6-7 G.Sg . (?) N.Pl. II

такозѣмь 29вІЗ L.Sg.n. 28вІЗ 714
талан|та 49аІ0-ІІ A.PI.6 G - Sa . ft

таіпантъ 2 7 9 а 2 0 2 І־ £.P1. a.PI. т а л а н т у tf

твари І49аІ2 L־9 i a! Ā.P1. 715
твоего 90аІ G . Sg . n . 9£al f f

l= Vit S.288 * = Sbor S.58: 60ЯСА (...) ОужаСѲСЯ 3= Sbor
S.67 ,*Wohl für TâH Adv. "heimlich* 5Wohl Endung von бАашѲТа.
Vgl. gr. ã Ąv ipoßepa łv xolç npotpTjxaíç (...), xaűxa tyèvczo vGv 

еС׳ката<рр(^та ( P C  49, S.295 f.) 7Endung von ПОустита, vgl. gr.
ív* Öxav к0 1ц.т1тт)с; ׳ пецфиat itpòç ״IrjaoGv ( P C  97, S.985 В) ö S.o.
60ЖИЯ 4S.o. мирьскыя.
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твоего 90а4 G . Sg . n . 99a4 715
твоего 98в8 G.Sg .n. 99b8 И

твой 78617 N . Sg .m . 78616 И

твои І99в5 N .Sg.m. I99b 4 tt

твои 2І8а27 A.Du.f. A.Pl.f. tt

ТВОИІ ми І45г25-2б I.Pl.f. I.Pl.m. tt

творитель 223630 G.Pl. tt

ТВОРА 2 І99а28 Partizio tl

ТВОЯ 248аІ8 A.Pl.f. A.Pl.m. tt

твьрдъ І86в20 A .Sg . m .J A.Sg. 716
те“ І33а7 N .PI .m. 720
тебе 32а24 D. 32a4 722
тебе 72в27 G. A . ft

тебе 9167 G. A . tt

тебе 97г30 G. A. И

тебе 97 в I G. (?) A. tt

тебе 272а2 G. A . tt

тебе 298аІ0 G. A. tt

тебѣ ? D. 277624 tt

теп.іЪиша І94а25

Elי¥
HQ.« A.Pl.n. 716

ти 47а22 N.Pl.m. 46a22 720
ти4 97625 D. A. TA 722
ти 25366 N.Pl.m . 7 N.Du.m. 720
тихама 278аІ8 I .Du.f . E ndunq (иэпла)ти und 581

G.Sq. хама 733
тихъмь 243620 I.Sg.ņ. I .Sg .m. 716
тихъмь 243624 I.Sg .n. I .Sg .m. tt

то 35626 A .Sg . n . 35625 720

1 Ѵ д і . дг. аитоиріóv (PC 97, S.960 0) 2Für КОРА, vgl. g r ־
píÇa (PG 61, S.708) 3Unter dem Subst. ТВЬрЬДЬ und richtig unter
dem Adj. ТВЬРДЪ verzeichnet, vgl. gr. tt)v иетраѵ Xétu xrjv âpfïatn 
( PG 49, S.298) "Endung von Пристави|тѳ? Doch gr . abweichend:
xéacapeç а трахеита(, епиатаѵте^ paß&otq tòv ѵйтоѵ aÛTfjç бсаррл^ыаіѵ 
(ASS V S.27 C) 5Vgl. gr. Эерц.от£рои<; (PG 59, S.530) 6= Sbor
S.140 7Verstoß gegen den richtigen Dualgebrauch.
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тобою1 76г32 I. тобою 722
того 14862 G . Sg . п . I48a2 719
того 17368 G.Sg .п. I73a8 i*
той 47в2 Ļ.Sg.f. G .Sg.f. H

толика 22066 A.Pl.n.2 G.Sq.n. 717
том^ І04в20 D. Sg . n. TOMO^3 719
ТОМЬ 46а5 L . Sg . m . L .Sg .n . 720
Т О М Ь 54а28 L.Sg.n. 54a29 f t

трапезы І97вІ0 G.Sg. 9
три І02вІ7 A.n. A .  m . 7Ī7
три І44а8 A.f. A .  m .

H

три І68аІЗ А . n . A .  m . трию t«

трине 38гІ7 N . m . (?) A .  m .
t t

трии І72вІІ G . m . G .  n .
t t

ТРОИЦА 237rlļ G.Sg. 237rI5 t t

троше] иѵме 286гЗ-4 A .Sg . трошению H

троуды 33в4 I.P1. Ą.P1. 718
троуфоню І47г32 D . Sg .  n . 147632 t t

тръі сть 2І0в23-24 A.Sg.f. A . S g . m .
t t

трьми І03ГІ4 I.n. 1■f. 717
трьми І03г23 I.n. Lf. t l

трьмъ І72в4 0 . m . D .  n .
t t

трьязыМьникы“ І05в2І-22 A .PI . трьязычникы 718
трл Іпезахъ ІІ7а8-9 L .PI. 9
трлпезоу5 72гІ5 A.Sg. трапезоу 7Ī7
трлпезы ІІ7а6 A.PI. (?)* 9
трАпезьІници7 49626-27 L.Sg. трдпЪзьници 718
трдіпезѣ 2I86Ī4-Ī5 L.Sg. 218624-25 II

тоуіке не- 8 І39в7-8 V . S g . m . V . S g . m . тоуже und 719
G . S g . n . нечлвчьска 622

- Sbor S.109 2Vgl. gr. ецоі тоааита капа eipfáaaxo (PC 8 6.
S.392 В] ג= Sbor S.152 - = Sbor S.153 5 = Sbor S.104
Trotz Supinum? Oer gr. Paralleltext fordert Plural: 01 цеѵ пери 

то \1 a ^ t 1 qcZ 0 v àa\оХоОѵтаі, ól Łt пери xàç ipaitÉÇaç TLvovTat(//ai S. 
277 Rez. B ) ; vgl. auch oben S.96 Anm.l 7 = stor S.73 ѳЕіп 
Wort״ (PPP von ОТОУЖИТИ mit Haplographie des 0), vgl. gr. u aXXoxpLe 
TT1Ç QvdpuTitVT1Ç ípúaeuç (ASS V S.29 C) . Wolfgang Hock - 9783954792368
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T0y не 8 4 b 2I A d v . т о у н е 1 719
ТЪ 7r4 N . S g .m . N . Sg . ח . It

Т Ъ 2 302a27 N . Sq . m . It

ТЪ ? N . Sg . m . 234a2 It

тъи* 75гб N . Sg . m . tt

т ъ ( и ) ц 9ІГ25 N . Sg .m . тъи N

тържи іде І46ВІ-2 A.Sg. I466I-2 721
тъша! н и ю 5567-2 N .Sg . 55rī-2 tt

ты 228 aI 7 N. 228aI8 и
ты 258r32 N.Sg.f. т а 1 719
ты ? N. І33в26 721
ты ? N. 228a28 II

тысАща 68a24 A.Pl.(?) 6 G.Sq . 722
тысАща 128626 N.Pl.(?) G.Sq. II

ТЫ'САЩИ 2I 8 B 4 - 5 ?7 tt

ТЫСА ІЦѢ I 58 r24-25 А . P I . (?)b G.Sq ■ tt

тьзоикиенитьнъ І45аІІ-І2 N.S g .m . І456ІІ-І2 tl

Т Ь Л Ь С Ь Х Ъ ” 1667 L.PI. т ѣл е с ь х ъ 723
т ь м ъ 9 80r8 G.PI. 722
тьмы 240a24 A.Pl. (?) 10 I.Pl .

tl

тьмьници 120627 O.Sg. Ģ.Sg . ll״

тьбновъ 210630 А .S g .m . TbDHOBb 723
тьрьния 210620 G.Sg. ТЬ£НИЯ tl

тѣлеси I96aI7 O.Sg. (?) Ģ.Sg . tt

тѣлеси 234r2 O.Sg. “ Ģ.Sg . tl

тъло 99618 A.Sg. 99612 tt

1Vgl. gr. Òupedv; s . auch ДХЪ 2Endung von ВЪІЗВраТИТЪ
Supinum 3Zu trennen in ТЪ und И , vgl. gr. aúxbç нас VÛV (CVdC
2033, f.49v) Zu trennen in ТЪ und И? sVgl. gr. аихл (PG 5!
S . 539 ) 6Vgl. A.Pl. in 70ГІ2-ІЗ, ebenfalls nach •Г• 7So
auch нот 96a34, doch die Stelle ist unklar; zu erwarten ist viel-
leicht ״тысАща тыслщами, vgl. gr. 61י łне t va xà ápifúpta ^iupt uv
p.upta6uv нас XiXtuv axpaiiuv féXuv 7CY0vaç £x9póç (PG
8 6, S.533) *Vgl. Anm.. UspSb S .55 ; im Text die ursprüngliche, ii
Glossar die verbesserte Form; s. auch Supr S .24 mit Anm 9Zum
Zahlwort TbMâ, nicht zu TbMâ "Finsternis" 10Vielleicht Umdeutung
von ТЬМЫ als A.Pl., vgl. gr. ò (...) eûcpYeoiaLç 6c p-upiacç теті- 
м-лни(; (p g 8 8, S.1849 C), in der lat. Übersetzung mit Objekt: "innu- 
merabilibus omnes honoravit"(ebenda) “ Vgl. gr. (PG 59,
S.704); so auch m e y e r  (S.266) zur Parallelstelle in S upr 320,10.
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тѣло I4IąI0 A.Sg. І4ІГІ0 723
гЬло I41āl8 A.Sg. І4ІГІ8 ft

гьлоі ви томоу‘ 265617-18 D . Sg.m . тѣловитомоу tt

тѣлоу ІЗІв2 D.Sg. 131 Bl tt

тѣлъмъ 13г3Т I.Sg. тѣлъмь2 tf

тѣлѣ ІІ9г4 L.Sg. N.Pl. тѣле tt

тѣма 25а29 D . D u . m . 22a29 720
тѣмъ 48в2 D.Pl.m. 4862 N

тѣмь 18663 I.Sg.m . 18363 ft

тѣхъ I3īa2 G.Pl.f.נ A.Pl.f. ff

ТАЖЬКЫ 2 0 2гЗ A.Pl.m. 4 N.Pl.m. 723
оубогоую І39г5 A.Sg.f. 0^60гоую 724
оубогыкь* 89аІ9-20 D.Pl.m. оубогыимъ tt

оубожьствъмъ І83а32 I.Sg. оубожьствъмь tt

оубозѣ І88а27 Ļ.Sg.f . ( ? ) 6 D.Sg.f. ft

оувЪты 227в6 A.PI. 22^вб 725
оудо Ібѣи І85ВІ-2 A . Sg . m . 7 N.Sg.m . 726
оудъ I936I6 G.Pl. оуды ff

оудъ 25169 A.Sg . 8 G.Pl. оуды tt

оудълженигемь9 ІІ2 г8 I.Sg. оудължениюмь tt

оужи 961 I. P 1 . n . 10 A.Pl.f. tt

оу Ьди“ 2І8а5-6 N.Pl.f. tf

оузи12 І99в22 N.Pl. ft

оукия) на 292а7-8 G.Sg . оукияна 727
оукрои 23265 I.Sg. 22265 tt

оу кроу bea П7г20-2І G.Sg. оукроуха11 tf

оумъ 132622 A.Sg.1׳־ N.Sg. 728

1Die Stelle ist in UspSb unklar, doch vgl. вьнеди|нивь Ce Дшею и плтию.Ірекше тѣлесы. томівьсходеи$Ь..(нот 166c13-18) 2 = s b o r s .20 3Vgl. дг. цоvuoxīļplоv yuvqlhűv, £xOV 1£ז ѵхт1ноѵха àaHTjxpíaç.ТдОхиѵ... (ASS V S.18 F) **S.o. ГрѢХЫ s= Sbor S. 127 6S.oМТри  ̂ 7Vgl. gr. òôòv (...) eúxepeoxáxnv (PC 49, S.297) 8Vgl.gr. ueXoç x^ptQovxeç (pc 61, S.778) 9= S bor S.163 10Vgl.auch Aitzetmüller 1972, S.210 "Von 0у3Да? Die Stelle ist unklavgl. Aitzetmüller 1972, S.210; auch Horn bietet ОУЗДЫ (95dl7) ; ev. N.Pl. von ОУЗГЪ (SREZ III S.1169 "членъ, сустаѳъ") mit *uzg-i > *uzdzi > uzdi ? 12Nicht zu 0y3a, sondern zu СЪОУЗЪ 13Vgl.gr. нХаJixaxoç (But S.98, 2.11) 14S.o. Йё(рия.
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оумъ І976І5 A.Sg. 194615 728
оумъ 228вб A.Sg. 228вІЗ И

оумы І4а27 I.Pl. (?) A.Pl. N

оумышлеі HHje 99г20-2І A.Sg. оумыиілению1 rt

оуньць 126618 A.Sa•2 A.Pl. 729
оуправлеі нию 252гІ7-І8 A.Sg. оуправлюнию t t

оусердзи 233аГ N.Pl.m . 1 N.Pl.f. 730
обстрой- 37 г2 A.Sg. устрой t t

оустрои 255627 A.Sg .s I.P1. l t

оу !тварьноу 256в26-27 D.Sg .n. (?) * A.Sg.f. 731
оутвьрьяенеюмь 53612 I.Sg. оутвьрьжениіемь7 l t

оутвь' рьженще І3ба29-30 A.Sg. оутвьрьженигемь •t

оутрь Ія І33а5-6 A.Pl.n. оутрия »t

оу хода 236аІ4 G.Sg. обхода8 732
оучение’ 89а29 N.Sg. оучение l t

оучение І32аІ G.Sg. оучения t t

оуі чениіемь ІІ2г5-6 I .Sg . II265-6 tt

0 ■̂ читель 228в32-гІ N.Sg. о^чител ь l t

оучи ітеля 242а22-23 Ģ.Sg. A-Sg. I t

оучителю 17867 V.Sg. 10 D.Sg. I t

оучнкомъ “ 37 в8 D.P1. оучникомъ II

Фараньскааго12 10464 A .S g .m . фар •і н ь с к ы и 733
фараона 151631 Ģ.Sg. Ą.Sg . l t

фаоустиянъ І6І62 N.Sg. ІбІа2 • •

февронииноу 14 0 в 16 A.Sg.f. І49вІб I t

фи Іпософъ І49аІЗ-І4 N.Sg. І49аІ4-І5 и

фисософьскымь II0630 I .Sg . n . философьскымь13 II

х*ви Г15629 D.Sg. ״> D.Sg.f. 735
хоти 202в7 A.Pl. 15 734

1S S bor S . 144 2Vgl. gr. іайроѵ (CMess f.91v), lat. taurum
(ASS II, S.1022 F) 1Vgl. auch Aitzetmüller 1972, S.210
ц= Sbor S.57 *S.o. ПЛЪТЬНЫІИ 6Vgl. gr. únèp xíjç xoO коацои
autTļptag (PC 59, S.537) 7= Sbor S.78 *Vgl. gr. e&eaoavxo
AaÇapov qjuyá&a Эаѵахои !re^ovoía (PC 59, S.705); so auch Supr 323,18
und MEYER (S.277) 9= Spor S.127 10Vgl. gr. бсЛаанаХе (PG
96, S.584 A) 11 £ Sbor S.57 12S sbor S.151 13= Sbor S.160
1*4Nomen, nicht Adj. 15Vgl. gr. xoüç épaaxaç (PC 61, S.710).
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Text
- 165

Formenverzeichnis Seite
храминѣ 2гІ8 Ļ.Sg.1 O.Sg. 735
хранители 668 N .Du. N .P1. п
хрьстияі нъ І32г6-7 G.Pl. А . P1. It
хса 259гІ2 Ģ-Sg. (?) A.Sg. 736
хса 273а25 G.Sg. 273625 tt
xcd во 19566-7 A .Sg.n. £030 735
хсъ 258в2І N.Sg. 258a2I It
хс־Ь Гсѣ І90в23 L .Sg. x| iet» 588
хытрѣи* 228в4 N.Sq.n .Komp. 736
цвѣ|тьци 290ГІ8-І9 Ņ.P1.(?) Ą.P1. It
ци3 7г9 Ausgang v.воиници und 526

Partikel ци 737
цркви 26а7 O.Sg. 26а6 tt
ЦрКВИ 47в2 Ļ.Sg. O.Sg . tt
цркви І44вЗ O.Sg.* Ģ-Sg. tt
цркви 161 в18 O.Sg.(?) G.Sg. It
цркви 163624 O.Sg.(?) G.Sg. It

цркви 174620 O.Sg.(?) G.Sg. tl

црквьныи ІІЗв5 A .Sg.m . црквьныи* It

црствию6 50613 O.Sg. цѣсаоьствию 738
црстви Ія І6а6-7 G.Sg. цретвия (!)7 It

црство 39в5 A .Sg . 3965 tt

цсре 274632 V.P1.1• A.Sg. It

цсри І06г22 ļ . P l. Ą . P 1. tl

цсрь 174 г19 N.Sg. 174г20 737
цсрьмь 78вІ5 I.Sg. 78615 738
цсрьмь 104в17 I.Sg. цецмь’ tt

цсрьмь І70в6 I.Sg. цс2мь tt

цсрь içTBO І69в20-2І N.Sg. цсрство tt

цсрьіство 237в2І-22 N.Sg. yqScTBO tt

цсрьство 237в29 N.Sg. цсрство It

1S.o. ПЛЪТЬСТѣи *Zu trennen in ХЫТрѢ Adv. und И , vgl. gr.
ootpûç атгаѵ иаі 1n.8avüç (PC 97, S.972 D) 5Vgl. auch Aitzetmüller
1972, S. 210 “S.o. ИЮДѣ| ИСКЫЯ Sbor S.164 6= Sbor S.75
7= 5 ior S.24 ־Vgl. gr. ßaat-Xelq, ЭеааааЭе (PC 60, S.727)
’= Sbor S.152.
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Text F or me n v e r z e i c h n i s Seite
цсрю 87вІІ V.Sg. 87 rii 737
ЦСРА І02аІ8 Ą.Sg. G.Sg. 91

ЦСРА 1 0 5 6 I6 Ą.Sg. Ģ.Sg. und И
A.Sg. 738

ЦсрА ІІ8г29 Ģ . S g . 1 A.Sg. t«
ЦСРА 20939 A.Sg. N.Pl. «f
ЦЬІрЬКЪВИ 173625-26 D.Sg. G.Sg. 737
цѣільбы 236 а2 3- 24 A . P l . 2 G.Sq. 738
І1Ю 8в27 G.Du. 3.Sg. оцю 641
чада 9 N.Pl. I62aI7 739
чадью І07а9 I.Sg. ?
чеіловѣчьство 244 Г2 6- 27 N.Sg. 2 44 г25-26 739
че|тверы 54ГІЗ-І4 Ģ . f .1 ļ . f . 740
ч ет вь ^тааго- 9 1 в 19 G .S g .n . ч е т в ь р ь т а а г о II
четвьртодьі ньцю 2 23 в 9 - І С D.Sg. 223ВІ0-ІІ II
ч е т в ь р ь н о г а я 7Іа8 A.Pl.ņ. ElHÛL< . II
ч е т ы р ь 6 2 60 в2 7 G . m . M
чинъ 23564 A.Sg. 23562 »1
ч истыихъ 2 7 8 6 Ī Ģ.Pl.m. (?) 7 A.Pl.m , II
чліка І7а2 G.Sq.(? ) A.Ou. 739
ч'лЕКОЛЮбИЯ 208а9 G.Sg. ч“л ко л ю б и я 740
ЧЛЕКОМЪ 2 38 62 0 D.P1. 238вІ8 739
ЧЛБКЪ 84а29 N.Sg. 84а30 II
ЧЛЕКЪ 252аІ8 N.Sg.» G.P1. t»
Ч״ЛЕКЪ 2 85 в2 6 G.P1. 286в26 II
члікъ 3 04 62 5 N.Sg. члвкъ (!) II
ш Ге к ы І70г29 I . P 1 . 9 N.Pl . •1
члвкы 208аІ4 A.Pl. (? ) N.Pl. 208аІ5 »t
ЧЛЕКЫ 2 8 8 в 7 " A.Pl. ч־л в к ы 10 и
ЧЛВ Ч С К Ъ М Ь 2 63 аІ 8 I .S g .n . Ч ЛВ чС КЪ МЬ 740
ч р ё  вѣ 3 0 І В 4 - 5 L . S g . чрѣвъ 741
ч р ѣ в е с а І 9 І Г І 8 A.Pl. 11 N.Pl . 1«

1S.o. дио кл ит иА Ін а 2S.o. поутиге 3Ѵ д і . тр0Ѣ im glei-
chen Satz als G.f. (UspSb S.717) sbor S.131 5S.o. ВЬСА6s.o дьь; Teil von четырьднЬна 7S.o. насъ ®Vgl. gr. Ív 6ć 
!tę аѵврипос ènei (PG 61, S. 779) 9S.o. ЗЪЛЫ l°= Вт S.42 und
UspSb Рис.16; vgl. auch oben S.102Anm.l 11S.o. КЫЯ.

*
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Text Formenverzeichnis Seite

что 5вІ2 N. "als Adv." 742
что1 33в29 А. чьто II

чьрници2 І32г9 N.Pl. 741
чьрьниць ІЗІа2 G.Pl.3 А . P1. t f

чь ірьньчьскоуоумоу 26вІ5־Іб D .S g .m . чщьчьскоуоумоу * t f

ЧЬІ сти 10963-4 G.Sq. А .P l . 10962-3 t f

чьсть 8564 Ņ . S g . Ą.Sg. II

чьсть І8Іа5 A.Sg. I8Ia4 II

чьстьноё5 І05а6 A . Sg . n . чьстьною tt
чьстьномоу І72вІ7 D .S g .ņ. D .Sg.т. t f

чьстьномоу І72в2І D .S g .n . 0 .S g .m. t t

чьстьномоу 1746II D . Sg . n . 0 .S g .m. f t

чьстьнѣи І436І9 D.Sq.f■6 A.Du.f. t t

чьто І28а32 Ą. N. 742
чьто 188г24 A . І87Г24 t t

чьто І88г25 A. I87r25 H

чьто І88г32 A. I87r32 t f

чьто 23Ō68 A. 230a8 t f

ЧІОД І9вІ5 N.Sg. ЧЮД7 t t

Ч Щ 20а24 N.Sg. чю!8 t f

ч»а 2Іа20 N.Sg ЧЮД’ I f

4iŌfl 2Ів32 N.Sg . чюд10 t t

чюдесе 225630 G.Sg. 11 L.Sg. I f

ЧЮДО 2 Ī в 16 Ņ.Sg . A.Sg. t t

ЧЮДО 47в2 Ņ.Sg. A .Sg . t t

ЧЮДО12 263в24 N.Sg . ЧО^ДО I I

ЧЮДО12 263в25 N.Sg. ЧО^ДО I I

чюдолюбимици13 297вІЗ L .Sq . II

l= Sbor S.51 2Für ЧЬрНЫДИ? Vgl. gr. ãnavxeç oív oi ev xfj
noXet x^ 1׳ ffx 1 QV0L, 4Xrçp1 H0C it нас ХаѴкоѴ иаі ц.оѵахо1 (AS5 V S.21 А)
ev. аисп für чьрницы durch Assoziation des Übersetzers zu den im
Text häjfig auftretenden Nonnen mit Endung der I. Deklination un- 
ter Einfluß des gr. Originals 3S.o. ТѣХЪ **£ S bor S.41
5= Sbor S.152 6Zudem Widerspruch zu dem danebenstehenden C0y-
ПроузѢ (auch D.Sg.!), das als N.Du. gehandelt wird (UspSb S.701)
7 = Sbor S.30 8= Sbor S.31 Anm. 9 = S bor S.32 10 = S b o r S.
״ 33 Vgl. gr. npòç хт)ѵ xoû Эаиц.ахо^ evÓeuÇiv (PG 97, S.965 В)
12= Bm S.38 13Zu trennen in ЧЮДО und Любимици, vgl. gr. u xou
Эаѵцаход, а^аппхоС (Assem S.8 C-D).
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Text FormenVerzeichnis Seite
чюдьна 86в9 A.Pl.n.1 •ח • 742
чюдьна 184622 N.Pl.n.2 N . Du .m. N

чюдьнъ ? N . Sg .חו . 151 ri fl
чюжего 275вІ5 А .Sq.m . I .Sq.f. чюжею It
щюдьми I556I5 I.Pl. I558Ī5 743
ю 39624 A.Sg.f. 32624 748
ю 39625 A.Sg.f. 32625 II
ю 39626 A .Sg.f . 32626 It
ю 82 гЗ A.Sg.f. 82 г2 tt
ю 96629 A.Sg.f. 92629 ft
ю 229а32 A.Sg.f. IO 749
я І07в23 A.Pl.m. Ī07r23 tt

я 3 135ri4 G.Sg.f. 747
я 23367 A.Pl.f. 23368 750
явлеі ниіемь 28ІГ6-7 D.P1.י I-Sq. 744
явления 268в28 N.Sq. 5 G.Sa. It

явъ* 24561 Partizip 745
яже 5гІ0 A.Pl.m. N.Pl.m. 575
яже7 53аІ7 N.Pl.m. rt

яже 62аЗ N.Pl.n. (?) * N.Pl.m. If

яже 85г7 N.Pl.f. A.Pl.m. ll״

яже І07гІ5 A.Pl.n. A.Pl.m. It

я !же І30г2829־ N.Sg.f . яже 578
яже І39вI0 A.Pl.f . 8 G.Sg.f. •1

яже 189625 N.Pl.f. 9 N.Pl.m. 579
яже 220вІ5 N.Sg.f. 225315 573
яже 23465 N.Pl.f. N.Pl.m. 579
яже 23468 N.Pl.f. N.Pl.m. •י

яже10 252614 N.Pl.m. »t

яже 286вІ6 N.Pl.n. 286в26 ft

1S.o. велия 2S .0 . та 3Mit falscher Abtrennung für ея?
Die Stelle ist unklar, vg l . g r . óiâ xò Ц.Л ка x aXe t фдлѵа 1 xf)v Oeßpo-
vtav Ц.0ѴТ1 v (A S S  V S.24 F); zum vorausgehenden Text s.o. ВОИНИ 
1*S.o. ИЦѣЛвНИЮМЪ 5Vgl. gr. ov òntaata Xptaxoű en' õq»1 v £ø£l<1>£v
(PC 7 7 t S.1037 A), ev. Fehlinterpretation des Übersetzers als N.Pl.n
6= Zu trennen in Я A.Pl.m. und ВЪ Präp., vgi. gr. fjç aûxouç
[eî.ç] īTļv xûv âv3púp.uv (!) ЭаХааааѵ це xeaxpát сиоа ( PC 8 8 , S.1864лС)
7Für іеже N.Sg.n. ®S.o. ЗЪЛЫ 9S.o. кръ| ЗИ 10S.o. ПЪЛНЫ.
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Text Formenverzeichnis Seite

я з в о у І 3 а 2 0 A .Sg. ІЗа ІО 744
язею I 5 7 ā 3 I I.Sg. язею ft

языкомъ 2 7 8 г2 5 ? 1 I  ■Sq . ft

я к а я 2 233а2 N.Pl.n. 745
Ѳамаида І 3 5 г І І И • Sg . 3 f i .S g . 752
ѳ е о гн о с т о і  в а І 6 8 В І 7 - І 8 N.Sg.f. І 6 8 в І 8 - І 9 tt

ѳѳодисиа 66 г9 G.Sg. ѳ ео д^сиА 1• tf

ѳ е21 д о с и ю м ь 5 3 4 г 8 - 9 I.Sg. ѳ е^ц оси іем ь ft

е е о д о с и ю 6 59622 0 . S g . ѳеодосию ff

ѲвІ а)ДОСИИИ 2 8 в 2 І - 2 2 N .Sg . ѳ е ш д о с щ 7 tt

е е ш д о с и я 8 4 1 в28 G.Sg. ѳ е ^ д о с и я ft

1Vgl. gr. rjv 00ץ lóeÜv ־fXûxxav ד1טףע£\ןו  баіцоаьѵ елітаххоиааѵ
(pg 50, S.455) Teil von многоякая, s.o. заіповѣди 3S.o.
ВОИНИ ц= Sbor S.95 s= Sbor S.53 6= Sbor S . 86
7= Sbor S .44 e£ Sbor S.63.
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5. Register

5.1• Verzeichnis behandelter Formen

Das Verzeichnis umfaßt lautlich oder morphologisch besonders 
auffällige Formen des UspSb. Nach dem jeweiligen Lemma wird die 
Seitenzahl der vorliegenden Arbeit, gegebenenfalls durch Hochstellur 
die Nummer der Anmerkung angeführt.

безакниіе 13 бесѣдъи 762 биюнию 18,106 благочьстиюмь 6, 
30',37,76* 60 бѣды 3,107 бОЛЛрИНЪ 43 бориса 17
бою 29 братоненавидьникъ 22 бъгьмь 131 бѣси 44

великии 5,75 весемоу 12 ветъхоѣ 77 вихъръ 12 власы 
41 воини 441 вруіенинома 72',73 .вся 91 вълъсви

г н о и м ь

г ѣ  54•

вьсл 1 1

гласьнаго 3 глѣба 17 
горьшеи.85 гражанъ 22

деслте 16',100 дияволемъ 71
дома 28-,119 
дъскѣ 702 
дьрьзосто 13.

довъльнъ 131 
ДЪЖДЪ 28 

ДЬНѣШЬНІЯ 14

40 вьсеволъдъ 13' вьсѣ- 93

гвоздиими 45г глас* 3 
332 гонитель 22

двда 17* деревяноѣ 77
доброродьнъи 71* , 76г,119 
домови 312 дрѣводѣлю 222 
дъшедъ 13 дыцерьши 49 
54 f. дѣла 2

ерькоулѣ 2

женоу 451

зане 10 западьнихъ 81
30уб0у 6,45 ЗАТИ 21

женъи 522 ,76г,1195,125 женьскы 41

запоустѣния 30 золодѣи 12

имьньмь 131 имѣния 29 иринии 49 ИХЪ 9 

камени 64 кошь 16 1 к р а т ы  16 'к р а й  44

ЛОКЪТЬ 54' лъжибратии 49*,135 

мегидьскѣ 702

любъве 61

ми 6' милъсрдыи 13 
млтвъ 16' модесте 137

игоумьнъмь 41'

камене 2 1 , 6 1  
крити 6

литоургии 49-

манастырьскѣ 702 
младеньць 23
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НОГЪТЬ 54*

о б е щ а н и ю  3 0 1
ней 10

обрѣтъ 14 
62

огни 32 онъи 7 6 г ,92 очесомъ
очима 66 

штНЪ 29'
пагоубьноѣ 77 паноньстѣхъ 72 печать 54* пиньскЪ 7 0 г

плесньма 53 поганъи 74*,76 погыбъноуть 12 подъбьнъ 13 
покоимъ 3 3 г пользы 50 послоушанимь 3 3 2 пооучениіе 
29,30* промоужде 39 прѣмыдрыи 45' прѣслоушанию 30', 
32,33,76*,150

раздѣлениіе 30 романа 17* роусьскѣ(и) 70,77,79'
152 самовластьною 3 0 ‘ ,76 си 6,155 слова 

слоужьбьници 5 2 2 смолиньскЪ 7 0 2 сновъ 16' 
срдце 31 старьщ 41 стыдосто 13,54 

соудии 48 159 , נ  соудию 48 3 ,159 СЪВЪД־ЬтеЛИ 41'

самарлныни 4 9 “ 
21' ,157
сноу 2 1 3
СТЮЮ 81

ТЬЛЬСЬХЪ 14,16,164
сынове 54* ,55 сжха 11

ТВОРА 59,162 ТОЮ 22 ТрАПеЗЫ 96,163
ТЪЛО 2

оубогы(и)хъ 22 оубоиникъ 22 оукроимь з з г оумалдющесА
оунылъи 76 оустиіе 29 оусъпе- 
о у ч е н и ю  30',166 оушима 66

чюдесА 63чьрньчьскѣмь 79

10 оумълкъняше 12 
ниіе 29 оутрия 30

Х״ВОМЪ 72
чего 91 чьрницею 41' 
явления 30 язъ 87
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Angeführt werden diejenigen Viten und Homilien, zu denen sia- 
vische, griechische oder andere Paralleltexte herangezogen wurden1. 
Nach der jeweiligen Nummer der Texte nach dem Muster des Inhalts- 
Verzeichnisses zum UspSb folgt die mit Hilfe des Literaturverzeich- 
nisses aufzuschlüsselnde Abkürzung der entsprechenden Paralleltexte, 
slavische von anderssprachigen gegebenenfalls durch Semikolon ab- 
getrennt.

- 172 -

5.2. Verzeichnis benutzter Paralleltexte

1 . Sbor, J e r ; Cer 26. PG 59
6 . S b o r , I r i n ; CVat 2033 27. Supr, SuprSbi Ab (s . dort)
7 . S bor; LXX 28. Supr, SuprSb; PC 61 (s . dort)
8 . Sbor; LXX 29. PG 61
9. Sbor; PC 33, CVen 32. S u p r , S uprSb; PG 58 (s . dort)
1 0 . S b o r , Вт ; Fle 33. Нот; PG 86
1 1 . S b o r ; Us 34. PG 97
1 2 . Sbo r , Me th 35 . Supr, SuprSb; PG 59 ( s . dort)
13 . S b o r , P o c h v 36. ' PG 88
14 . But, Hal 37 . PG 61
15. CMess, CVat 866 38 . PG 61
16. Vit; ASS II, CMess 39. PG 59
17 . ASS V 40 . PG 52
19. D i n , PO 41 41. Вт, Нот

2 0 . D i n , PG 41 42. PG 77

2 1 . Din, PG 41 43 . PG 60
2 2 . Din 44 . PG 50
23. PG 96 45 . Нот; PG 50
24 . PC 49 46. Вт; Pope

25. Вт, Supr, SuprSb, PG 59 (s. dort) 47 . As sem

1Für mögliche weitere, hier nicht zur Verfügung stehende oder 
nicht herangezogene Paralleltexte s. Freydank 1973, Blagova 1973, 
Aitzetmüller 1972, S. 201 f. und UspSb S.4-7.
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6. Literaturverzeichnis

6.1. Textausgaben 1

slavische Paralleltexte

Popov, A.: Bibliografičeskie materiały I. - In: Čte- 
nija v Obscestve istorii i drevnostej rossijskich 
za 1879 g. (Sanktpeterburg) 1,1879,5.1-48.

Mihanovic, A.: Homiliar. Graz 1957, f.94c-99b (33), 
164c-168b (41), 1 8 2 d 1 8 7 .a (45)־

Irinino mučenie. - In: Tichonravov, N.: Pamjatniki
otrečennoj russkoj literatury. Tom II. Moskva 1863, 
S . 146-163 (6)

Pov e s t 1 0 plenenii Ierusalima. ־ In: Tichonravov, N.: 
Pamjatniki otrecennoj russkoj literatury. Tom I. 
Sanktpeterburg 1863, S.284-297.

Zitie Mefodija. - In: Lavrov, P.A.: Materiały po isto- 
rii vozniknovenija drevnejsej slavjanskoj pis'menno- 
sti. Leningrad 1930. Nachdruck The Hague/Paris 1966, 
S.67-78 (12).

Vostokov, A. (Hrsg.): Ostromirovo Evangelie 1056-57 
goda. Sanktpeterburg 1843.

Pochval'noe slovo Kirilla i Mefodija. - In: Lavrov, 
P.A.: Materiały po istorii vozniknovenija drevnej- 
šej slavjanskoj p i s 'mennosti. Leningrad 1930. Nach- 
druck The Hague/Paris 1966, S.79-93 (13).

Sachmatov, A.A., P.A. Lavrov (Hrsgg.): Sbornik XII 
veka Moskovskago Uspenskago Sobora. Moskva 1899. 
Nachdruck 1 s-Gravenhage 1957.

Sever'janov, S. (Hrsg.): Supraśl 1 skaja rukopis1, I 
(= Pamjatniki staroslavjanskago jazyka 11,1). 
Sanktpeterburg 1904. Nachdruck Graz 1956.

Zaimov, J., M. Kapaldo (Hrsgg.): Supras־blski ili Ret- 
kov sbornik. Sofija I 1982, II 1983.

UspSb und 

Вт

Нот

Irin

Jer

Me th

OE 

I  Pochv

S b o r

!

Supr 

[ SuprSb

1In Klammer wird jeweils die Nummer des entsprechenden Textes 
im UspSb angegeben (s. UspSb Inhaltsverz.); zum jeweiligen Incipit 
der gr. Texte s. Freydank 1973.
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Knjazevskaja, O . A . t V.G. Oem'janov, H.V. Ljapon 
(Hrsgg.): Uspenskij Sbornik XII-XIII vv. Moskva 
1971.

Sobolevskij, A.S.: Mucenie sv. Vita v drevnem cerkov- 
no-slavjanskom perevode. ־ In: Izvestija otdelenija 
russkogo jazyka i slovesnosti Akademii Nauk VIIItl. 
Sanktpeterburg 1903, S .278-296 (16).
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